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1 Gent. 


Mad) den Wahlen. 


Jetzt aus allen Kreifen Deut; 
lands dad Ergebniß befannt.— 


Die Sozialiften mögen e3 auf 


80 Sige oder darüber bringen. 

—Gie erhalten viele Glüd- 

winide. — 191 Etihwahlen 

nöthig. 

Berlin, 18. Juni. Die Sozialbe 
möfraten haben aus allen Theilen ber 
Melt, befonders aber aus Amerika, 
viele telegraphiſche Glüdwünſche zu 
ihren Wahlfiegen erhalten. 

Sie erwarten, daß fie bei den Stich- 
mwablen 3 noh auf 80 Reichstags: 
Sie oder darüber bringen merben, 
und au) Andere halten dieſe Erwar⸗ 
tung für nicht unbegründet. 

3 liegen Berichte aus 381 (von den 
397. Wahlkreifen vor; in benjelben 
find endgiltig gemählt: 82 Ultramon= 
tane oder Zentrumsleute, 53 Spztals 
demofraten, 30 Konfervative, 14 Po- 
Ien, 8 Elfäffer, 6 Nationalliberafe, 11 
Andere. Yn minbeftend 177 Kreifen 
find Stichwahlen erforberlih. (Bei 
den borigen Reichstagämwahlen, im 
Yahre.1898, waren 192 Stihmwahlen 
nothwendig.) 

Wie gewöhnlich hat die Zentrums⸗ 
partei — als einzige der nicht⸗ſoziali⸗ 
ſtiſchen Parteien — ihr volle Stärke 
behauptet, trotzdem die Sozialdemo⸗ 
kraten auch in vielen ultramontanen 
Wahlkreiſen große Gewinne aufzuwei⸗ 
ſen haben; nach den Stichwahlen wird 
es ſich wahrſcheinlich zeigen, daß das 
Zentrum ungefhmwächt aus demf? ımpf 
hervorgegangen ift. E3 bat indeß aud) 
durch den Abfall polnifcher Stimmen 
gelitten, ° 

Fürft Herbert Bismard muß fi 
einer Stichwahl gegen einen Sozialbe- 
mofraten unterziehen. Die Anrariers 
Liga, die im alten Reihstag 4 Mit- 
glieber zählte, hat nicht einen einzigen 
ihrer Kandidaten bis jet Ducchge- 
bradt. Dr. Dertel, der Rebafteur der 
„Agrarifhen Tageszeitung“, fommt in 
Treiberg, Sacjfen, in die Stichwahl, 
und aller Wahrfheinlichkeit nad) Wird 
er von feinem fozialdemofratifchen 
Gegner gejchlagen iverben. Herr Hahn, 
der Präfident der Liga, und Dr. Rö- 
fide, ihr Vizepräfibent, find gefhla= 
gen. Die Barth’fchen Trreifinnigen, 
melche bisher 14 Site inne hatten, 
immer E 3 I — * 

hier reifinnigen hatten 32 
Sitze Are und —— nun in 22 
Stichwahlen. Dr. Barth hat Ausſicht, 
im Kösliner Wahlkreis ſeinen konſer⸗ 
vativen Gegner mit Hilfe ſozialdemo⸗ 
kratiſcher Stimmen zu ſchlagen. Eu— 
gen Richter muß ſich im Hagener Di⸗ 
ſtrikt einer Stichwahl unterwerfen 
und, obgleich der ſozialdemokratiſche 
Kandidat um 3355 Stimmen voraus 
iſt, iſt es doch wahrſcheinlich, daß Rich⸗ 
ter mit Hilfe nationalliberaler und 
Zentrums⸗Stimmen gewählt wird. 

In Berlin und in den Vorſtädten 
haben die Sozialiſten etwa 100,000 
Stimmen gewonnen, und ſie haben 5 
der 6 Berliner Wahlkreiſe; im ſechſten 
gibt es eine Stichwahl. 

Dresden, 17. Juni. Die „Dresde⸗ 
ner Nachrichten“ geben zu, daß die So— 
zialdemokraten in Sachſen eine Mehr⸗ 
heit von 100,000 Stimmen über alle 
anderen politifhen Parteien zufam= 
men erhalten haben. 

Das Blatt theilt ferner mit, daß in 
Duisburg, Rheinpreußen, das fozial- 
demofratifche Votum non 7800 Stim- 
men (im ‘ahre 1898) auf 25,000 
geftiegen ift, — alfo beinahe in bem- 
felben Berbältniß, mie in Ejfen! 

Sn Sachen haben die Sozialdemo- 
traten 18 von den 23 Reichstag3-Mit- 
gliedern erwählt, und in den 5 anberen 
Kreifen fommen fie in die Stichwahl 
mit meiften3 günftigen Ausfichten! 

Berlin, 18. Juni. Aus fänmtlichen 
Reihstags-Wahlfreifen find jetzt bie 
Ergebniffe befannt. Diejelben ftellen 
fi folgendermaßen: 

Zentrums-Partei: 88 Erwählte und 
36 Stichwahlen. 

Sozialdemokraten: 54 Erwählte und 
122 Stichwahlen. 

Konſervative und Freikonſervative: 
837 Erwählte und 53 Stichwahlen. 

Nationalliberale: 5 Erwählte und 
65 Stichwahlen. J 

Richter'ſche Deutſchfreiſinnige: 
Stichwahlen. 

Barth'ſche Deutſchfreiſinnige: 
Stichwahlen. 

Süddeutſche Volkspartei: 8 Stich⸗ 
wahlen. 

Polen: 14 Erwählte und 8 Stich⸗ 
wahlen. 

Elſäſſer: 6 Erwählte und 4 Stich⸗ 
wahlen. 

Hannoveraner (Welfen): 8 Stid- 
wahlen. 

Dänen: 1 Ermählter. 

Untifemiten: 1 Ermählter und 8 
Stichwahlen. 


Der bekannte chichtsforſcher 
Profeſſor Mommſen äußerte ſich über 
das Wahl⸗Ergebniß folgendermaßen: 
„Es wird Deutſchland zum Segen ge⸗ 
reichen, wenn der neueſte Triumph der 
Sozialdemokratie der —— und 
irreleitenben Idee ein Ende macht, daß 
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deren bie Anhänger der Repolution — 
und daß es die höchſte politiſche Pfücht 
der, zur orthodoxen Partei gehörenden 
Bürger ſei, die Arbeiterpartei mie die 
Peſt zu meiden und ſie als Feind des 
Staates zu bekämpfen. Die Wahr— 
heit iſt, daß, ſoweit die Revolution in 
Betracht kommt, die politiſchen Par— 
teien Deutſchlands ohne Ausnahme 
einander wenig vorzuwerfen haben. 
Alle ſtreben ſie Zielen entgegen, deren 
Erreichung gleichbedeutend wäre mit 
dem Zuſammenbxuch der beſtehenden 
Einrichtungen. —* iſt es richtig, 
daß die Sozialdemokratie beute die 
einzige große Partei iſt, die auf ooliti⸗ 
ſchen Reſpekt irgend welchen Anſpruch 
machen kann. Die Hingebung und die 
Opferwilligkeit der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Maſſen macht ſelbſt auf Dieje⸗ 
nigen Eindruck, die weit entfernt ſind, 
deren Ziele zu theilen; aber die So— 
zialdemokratie iſt zum großen Theile 
Schuld an der faſt verzweifelten poli— 
tiſchen Lage im Vaterlande. Sozial⸗ 
demokraten mögen die Beſtrebungen 
ber Regierung auf dem Gebiete der So⸗ 
zialpolitik blos als ungenügende Ab— 
ſchlagszahlungen betrachten für das, 
was ihnen gebührt; aber es ſcheint mir 
von unerklärlicher Verblendung zu zeu⸗ 
gen, wenn dieſe Maſſen jede Werth⸗ 
ſchähung ſolcher Ziele und Beſtimmun⸗ 
gen abſolut vermiſſen laſſen. Eine 
ſolche Haltung kann den Intereſſen der 
Sozialdemokraten nur Unheil bringen. 
Es iſt thatſächlich politiſcher Selöſt— 
mord. Sie werden bald die Erfah— 
rung machen, daß die Kühnheit der 
herrſchenden Parteien vor nichts zu— 
rückbebt. Wenn die geſtrige Warnung 
vor größeren ſozialdemokratiſchen 
Triumphen die Reaktionäre überzeugt, 
daß ſchärfere Unterdrückungsmaßre— 
geln nothwendig ſind, ſo werden ſie 
nicht zögern, unter dem Vorwand ei— 
ner Wahlreform die Sozialdemokraten 
des Stimmrechts zu berauben.“ 


Berlin, 18. Juni. Viele ſozialiſtiſche 
Arbeiter, welche am Dienſtag von der 
Arbeit weggingen, um zu ſtimmen, 
und dann am Mittwoch die ſozia— 
liſtiſchen Siege feierten, ſind entlaſſen 
worden. Die Gewerkſchaften haben 


bereits Aufrufe erlaſſen, dieſen, auf's 


Pflaſter Geworfenen beizuſtehen. 


Unwetter. 
Neue Heimfuhung in Schlefien. 


Bredlau, 18. Juni. Schleſien iſt 
abermals von einem furchtbaren Unge- 
mitter Heimgejucht worden. Die Be- 
richte über den angerichteten Schaden 
ſind noch höchſt unvollſtändig, doch 
ſcheinen die Saaten in manchen Ge 
genden ſchwer gelitten zu haben. So— 
weit bekannt, ſind acht Menſchen vom 


Blitze erſchlagen worden. Man fürch— 


tet aber, daß die Zahl der Unglücks— 
fälle eine weit größere geweſen iſt. 

Die neue Kataſtrophe trifft die Be— 
völkerung der Provinz doppelt ſchwer, 
da ſie ſich kaum erſt von den verhäng— 
nißvollen Folgen derleberſchwemmun⸗ 
gen von Anfang Mai zu erholen be— 
gonnen hatte. Der damalige Schaden 
an Eigenthum und an den Saaten be— 
zifferte ſich auf Millionen. Zahlreiche 
Felder mußten neu beſtellt werden, 
und viele davon ſind jetzt abermals 
verheert worden, ſo daß die betroffe— 
nen Landwirthe äußerſt ſchlimm daran 
ſind. Es werden ihrer nicht wenige 
auf Regierungshilfe angewieſen ſein, 
die indeß auch ohne Zweifel gewährt 
werden wird. 


Drohende Zwangsverſteigerung 
eines wichtigen Dokluments. 


Bern, Schweiz, 18. Juni. In Vaſel 


ſollte ſoeben die Zwangsverſteigerung 


der Beſtallungsurkunde des verſtorbe— 
nen Feldmarſchalls Freiherrn Edwin 
v. Manteuffel zum Statthalter der 
Reichslande ſtattfinden. Manterffels 
einziger Sohn, der preußiſche Major 
a. D. Job v. Manteuffel, hatte dieſe 
Urkunde dem Baſeler Baumeiſter 
Staechelin gegen ein Darlehen ver— 
pfändet. Im letzten Augenblicke zog 
aber Staechelin den Auftrag zur Ver— 
ſteigerung zurück. 


785 Erdbeben⸗Opfer. 


London, 18. Juni. Britiſche Konſu—⸗ 
lar-Berichte über die fürzlichen Erbbe- 
ben im Diftrift Van, Armenien, beftä- 
tigen die früheren Meldungen von der 
völligen oder 'theilweifen Zerftörung 
von 23 Dörfern und großen Menfchen- 
verluft. Man weiß, dat mindejtens 785 
Menjchen umgetommen find, und man 
fürchtet, daß noch nicht alle Getöbteten 
an ben abgelegeneren Lofalitäten ge- 
zählt find. 


Dampfer flott geworden. 


&t. Johns, N.-%., 18. Juni. Nach: 
bem/er fünf Tage auf den Yelsklippen 
feftgefeflen hatte, ift der Allan Linie- 
Dampfer „Norwegian" endlich flott 

eiorben, ohne daß er beträchtlichen 
Schaden erlitten bat. 

Der Dampfer ift mit Hornbieh und 
allgemeiner rat von Montreal, 
Kanada, nad) Glasgom. beitimmt. 

Ä | 


Drei Er-Minifter verurtheilt! 


Softa,-- Bulgarien, 18. Juni. Der 
frühere Minfterpräfibent Smantfchom, 
der frühere Minfter der öffentlichen 
Arbeiten Yontfhem und ber frühere 
Minifter des Imnern, Raboslamom, 
welche im November v. J. der Amts⸗ 
mißberwaltung angeklagt worden wa⸗ 
ren, ſind jezt zu je 8 Monaten Straf⸗ 

bei harter Arbeit verurtheilt wor⸗ 


Ausland. 


Noch ein Mord⸗Komplott! 

War gegen den Fürſten von Buigarien ge: 
tichtet.— Jr Derbindung mit der ferbifchen 
Tragödie enthüllt. —Kaifer Franz Jofefs 
Telesramm in Belgrad abgeändert! 
Berlin, 18. Juni. Der Korrefpon- 

bent der Berliner „National-Zeitung“ 

in Sofia, Bulgarien, melbet: 

Die Königsmord =» Tragödie bon 
Belgrad hat zur Folge gehabt, daß 
mehrere bulgarifche Offiziere geftan- 
den, bat mährend der Yubiläum-Feier 
des Gieges am Schipfa = Paf, die im 
September 1902 ftattfand, die Ermor- 
dung des FFürften Ferdinand von Bul- 
garien ftdttfinden follte. Der Führer 
bei ber betreffenden Verfhmörung war 
ber frühere bulgarifche Minifter des 
Innern Lubsfanom, melcher fich aud) 
im $ahre 1889 mit Anderen gegen den 
Minifterpräfidenten Stambulom und 
gegen den Fürjten Ferdinand verfchmo- 
ren hatte. 

E3 war geplant, daß nach der Er: 
modung be&-Fürften Ferdinand deffen 
Söhnden Boris auf den Thron gefett 
werben follte. 

Ein anonymer Brief jedoch enthüllte 
dem Fürften Ferdinand das Ktomplott. 
Diefer zeigte den Brief dem Großfür- 
ften Nikolaus von. Rußland, welcher 
ihm rietb, die ganze&efchichte zu unter- 
brüden. Jmmerhin hatte der Brief zur 
Tolge, daß jene Gedentfeftlichteiten, 
melche jech® Tage dauern follten, plöß= 
lich abgebrochen wurden, und der rufli= 


| fhe Großfürft HaftigYulgarien verließ. 


Belarad, 18. Yuni. Das (geitern 
mitgetheilte) Telegramm des Kaiſers 
Yranz Nofef von Deiterreih ın ben 
neuen König von Serbien hat man 
bier nicht im Wortlaut zu veröffenili- 
hen gewagt, und zwar megen der ein= 
geflochtenen Bemerkungen über bie 
Palaft-Morde, und bie indirekte Un- 
deutung, daß die öfterreichifche Regie= 
rung Sühne für biefelben erwartet. 
Anfangd unterdbrüdte man das “Tele- 
gramm ganz. Später murben die Be- 
merfungen über bie Mord-Tragödie 
dermaßen in ber VWebertragung vers 
mwifcht, daß fie fogut wie unverftänd- 
lich waren, und in biefer®eftalt "surbe 
das, fonft ja jehr fompathifch gehaltene 
Telegramm befannt gegeben und 
machte aud) einen befriebigenden Ein 
druck. 

Wie es ſcheint, holten ſchon unmit⸗ 
telbar nach der Mord⸗Tragödie die 
Verſchwörer die Kabinette in St. Pe— 
tersburg und Wien aus und erhielten 
auch’ von beiden Seiten die Verſiche⸗ 
rung, daß die Ermählung des, Fürlten 
Peter: Karagestgemitfh, zum König 
gutgeheißen werben mwürbe. Die ältejte 
Schmeiter des neuen Königs, Polirene 
Preſchner, iſt die geichiebene Gattin 
eines öſterreichiſchen Gutsbeſitzers und 
lebt ſeit Jahren in der Nähe von Wien 
in ärmlichen Umſtänden; ſie hat jetzt 
die Abſicht ausgeſprochen, nach Ser⸗ 
bien —— — Man erwartet 
nicht, daß König Peter vor dem 24. 
oder 25. Jun i in Serbien eintreffen 
wird. 

Wien, 18. Juni. In ſeinem Tele— 
gramm af ben König Peter I. von 
Serbien fagt der Fürft Nilolau& von 
Montenegro: 

„Kür ganz Serbien möchte ich meine 
Slüdmünfhe jenden,—vor Allem aber 
für feine Helven, melche in der PBerfon 
des Enfelö von Georg dem Schwarzen 
heute den lang erfehnten Ritterrang ei- 
nes ritterliheg Stammes erhalten ba= 
ben, damit fie mit ihm die eingeborenen 
Tugenden auf’3 Neue beleben, durd 
poelche die Freiheit und Unabhängigkeit 
Serbiend gemonnen und behauptet 
murbe 

Alle Serben vom Meer biß zur Do: 
nau begrüßen Ihren glüdverheißenden 
Thron-Nachfolger. 

Die Gründer unferer Häufer, Kara 
George und Vladika Danila, werben 
in den ferbifchen Herzen emig leben, 
und ihre Namen alüben. 

Gepriejen fei die Gerechtigfeit Got: 
ee Euch! Hell dem ferbifchen 

olf! 


Die Gemeinfchaft unferer Gefühle 
und unferes Blutes ift ein Pfand für 
alle Serbier, daß die ungertrennliche 
Freundfchaft Serbiend und Montene- 
gro3 ftet3 heilig und heilend für/unfer 


‚Volt erglübhen mird. 


Ueber diejen jerbifchen Einklang 
fchmebt die Engeläfeele von * mei⸗ 
ner Tochter und Ihrer Gem̃ahlin, de— 
ren Blut und Liebe allezeit Ihre und 
meine Kinder einigen wird. Hoch lebe 
der König von Serbien!“ 

St. Petersburg, Rußland, 18. Juni. 
Im Amisblatt wurde eine offizielleNo— 
tiz veröffentlicht, worin Peter Kara— 
georgewitſch als König von Serbien 
anerkannt und bewillkommnet, zugleich 
aber auch erklärt wird, daß es ſeine 

licht ſei, die Mörder des Königs 

exander und der Königin Draga zu 
beſtrafen. Es wird hinzugefügt, 
daß es gefährlich für die Ruhe Ser— 
biens ſein würde, wenn dieſes Verbre⸗ 
chen unbeſtraft bliebe 


Inland. 


Schlimmer Gebãude⸗Ginſturz. 


New York, 18. Juni. Der dritte 
Stock des Gebäudes Nr. 49 Bowery, 


in welchem ſich eine Kiſtenfabrik be⸗ 


fand, ftürzte heute ein, unb etwa.30 
junge yrauenäperfonen wurden in ben 
—— ———— 
ä graben; mehrere derſe id 
bebefftfich verlegt. ER 
D° Verunglüdten hatten. auf dem 
zweitäi Stod gearbeitet. 
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matiſches. Sobald er dasſel 


Arbeiter⸗Rachrichten. 


Richmond, Va. 18. Juni. Die 
Straßenbahn-Geſellſchaft ließ heute 
Nachmittag 4 Waggons laufen. Al⸗ 
lenthalben wurden Geſchoſſe gegen die⸗ 
ſelben geſchleudert, und die Streikbre⸗ 
cher wurden mit Schimpfworten be⸗ 
grüßt. Verletzt wurde indeß Niemand. 
Dubuque, Ja., 18. Juni. In Ver⸗ 
bindung mit dem Straßenbahn-Aus- 
ftand, der bereit3 fünf Wochen bauert, 
gab e3 neuerdings Unruhen. GStreifer 
und ihreigreunde marfen Steine auf 
bie Straßenbahn-Wagen und verfudj- 
ten no ſonſtige Beſchädigungen des 
Eigenthums der Geſellſchaft; zerſtreu⸗ 
ten ſich aber, als eine Rompagnie Mi⸗ 
lizſoldaten erſchien und den Befehl 
zum Laden ihrer Gewehre erhielt. Die 
Straßenbahn-Geſellſchaft hatteStreik⸗ 
brecher aus Chicago engagirt. 

Scranton, Pa., 18. Juni. Der 
Verſöhnungsrath, welcher im Einklang 
mit dem Spruch der Kohlenſtreik⸗ 
Schiedsgerichts-Kommiſſion zu tagen 
bat, um bie Differenzen zwifchen den 
Grubenarbeitern und den Grubenbe- 
figern beigulegen, wird am 25. Yunt, 
alfo heute über eine Woche, im Ges 
fchäftslofal der Lehiah Valley Eval 
Eo. zu Wilfesbarre zufammentreten. 

Diesbezüglide Benachrichtigungen 
find von R. €. Luther, dem Supztin- 
tendenten der Reading Eoal Eo., nad 
einer telephonifchen Konferenz mit an- 
deren Vertretern der. Grubenhefiker 
audgefandt morben. 

Der Gemerkfchafts-Diftriktspräfi- 
dent Nicholl3 Hatte nah den lehien 
Nachrichten noch feine offizielle Kennt 
niß von dem Zufammentritt erhalten, 
fchien aber jehr befriedigt zu fein, al3 
er unoffiziell davon hörte. 

Peoria, XU., 18. Juni. Die Stärte- 
Schaufler und Heizer in der Anlage 
der Glucofe Refining Eo., der größten 
Fabrik dahier, haben die Arbeit einge- 
jtellt, um eine Lohn-&whöhung zu er⸗ 
awingen. Die Anlagen merben fo 
ſchnell, wie möglich, geſchloſſen wer— 
den, und bierburch werden 800 Dann 
beſchäftigungslos. 

Den Geſchworenen übergeben. 


Jackſon, Ky. 18. Juni. Der viel⸗ 
genannte Mord-Prozeß gegen Jeit und 
White iſt jetzt den Geſchworenen über⸗— 
geben worden. Ein Verdikt auf 
Schuldig“ würde hier allgemein über⸗ 
raſchen! 

Das Schluß-Plaidoyer des Staatd- 
anwalts Byrd mar ein fehr bra= 
be be⸗ 
endet hatte, reifte der Staatsanmalt 
von bilt und aus dem ganzen TFehbe- 
Counth weg. 


(Weitere Notizen und Depefhen auf der Annenjeite.) 


Zofalberiiht. 


Leicht ſſiuniges Madchen. 


Die 18jährige Beulah Jacob verhaftet. 

Heute Nachmittag wurde die 18jäh⸗ 
rige Beulah Jacob, Nr. 4920 Cham⸗ 
plain Ave., verhaftet. Sie verkrü— 
melte ſich geſtern aus der elterlichen 
Wohnung und befand ſich in Geſell— 
ſchaft von Earl MeCormick, an 47. 
Str. und Cottage Grove Ave., als ſie 
dingfeſt gemacht wurde. Morgen wird 
ſie ſich im Hyde Park Polizeigericht un— 
ter der Anklage des unordentlichenBe— 
tragens zu verantworten haben. Ihre 
Mutter wird den Richter erſuchen, das 
Mädchen dem Hauſe zum guten Hirten 
zu überweiſen. 

Beulah entwich angeblich vor zwei 
Monaten zu nachtſchlafender Zeit aus 
dem elterlichen Hauſe, nachdem ſie dem 
draußen ihrer harrenden MeCormick 
ihre Kleider aus dem Fenſter zugewor⸗ 
fen hatte. Später wurde ſie in einem 
Lokal verhaftet, in dem ſie ſich mit ih— 
rem Galan einquartiert hatte. 

— — — — 


Kamen nicht weit. 


Abenteuerluſtige Knaben in Evanſton ein⸗ 
gefangen. 

Lloyd Jones, 12 Jahre alt, von 
Claire, 30., und Eugen Palmer, 9 
Sabre alt, von oliet, die aus. ber 
„Englemood Anfants’ Nurfery“ ihre 
Flucht bemwerkftelligten, murben geftern 
Abend in Epanfton eingefangen und 
per Schub zurüd nad) Ser Anftalt ger 
Ihafft. Sie gaben an, daß ihnen bie 
Verpflegung in der Unftalt nicht gefiel. 
Daher brapnten ſie durch. Sie be— 
ſaßen 50 Cents, fuhren nach Evanſton 
und beabſichtigten, im See zu fiſchen 
und die Beute zu verkaufen, um ſich 
für den Erlös Nahrungsmittel zu kau⸗ 
fen. Sie hätten geglaubt, auf einer 
Farm Beihäftigung finden zu fünnen. 

—s 0 

* DrmondXobnion, ein Angeftellter 
der Pullman Car Company, muibe 
heute in feinem Zimmer, Nr. 353 
Morje Ave., mit durfchnittener Kehle 
ala Leiche aufgefunden. Man. muth- 
maßt, daß der Unglüdliche, der 40 
Kabre alt und ledig war, in einem An- 
falle von Schwermuth Selbftmorb bes 
gangen bat. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Theilweife bewmöltt heute 
Ubend und freitag, wahricheinlih Megenihauer und 
Gemitterftürme. Heute Übend wärmer, beränderlider 


of: Xherlweiie bewölte heute Abend und 
& 9, „ wahriheinlih Regeniganer und Gewitter 
eine. Seute Ubend eiwad wärmer; dwind. 


Jrechtſame in Kraft 


eftern bis te 
& Grad; N 


post 


Chicage, Donnerftag, den 18. Zuni 1903.—5 Uhr-Ausgabe. 


Die 99 Zahre-Akte. 


Die Vertreter der U.-T. Co. argu- 
mentiren vor Richter Großcup. 


Nimmt Den Mund vol. 


Anwalt Auerbach beichuldigt die Stadt, ei« 
nen Dergeltungsfrieg gegen die Straßen: 
babıgejellihaften zu führen. — Die Stadt 
hat keinen Dertreter entjandt. 


Ym Bundesgericht wurde heute Vor- 
mittag vor Richter Großcup mit ben 
Argumenten über bie 99-Xahre-Mtte 
begonnen, auf mwelcdhe die Union Zrac- 
tion Co. fi) der Stabt gegenüber fteift. 
Sache bes Richter wird e3 dann fein, 
zu entfcheiben, welchen Werth er ber 
Gerehtfame, melde die Legislatur im 
Schre 1865 ertheilte, al3 einer ber Be- 
ftände ber Union Iraction Co. beis 
mißt. Die Verhandlung ift übrigens 
eine einfeitige, ba bie Stabt feinen 
Vertreter entfanbt bat, ein Umftand, 
welchen der Richter fehr bebauerte. Von 
ber Meberzeugung, zu meldher Richter 
Grofcup in ber vorliegenden Sade ge- 
langt, werben zum gröften Theil die 
Unmeifungen -abhängsti, die er ben 
Banterottvermwefern ber Union Traetion 
Co. bezüglich ihrer Haltung der Stabt 
gegenüber ertheilen wird. Haupfmort- 
führer der Union Iraction Co. tft der 
Anwalt Joſeph ©. Auerbach von Nem 
York, außerdem nehmen an der Ber- 
Handlung die folgenden Anmälte theil: 
DB. W, Gurley, Generalanmwalt ber 
Union Traction Eo., William %.Beale, 
als Vertreter der Guaranityg & Truft 
Eo. von New York; Henry S. Robbins, 
Vertreter der Mehrheit der Altieninha⸗ 
ber der Norb- und der MWeftfeite Stra- 
Benbahn » Gefellfehaft. Unter ben Ze 
börern befanden fi außer ven Maf- 
fenverwalternGopin, Edel undSamps 
fell fo befannte Kapitaliften mwieWalter 
G. Dafren von New Hort, Marfhal 
Field, Levi 3. Leiter, Xofeph Leiter, 
Harlom H. Higinbotham, Kohn Z.Mit- 
hell, H. W. Wrenn, Alderman Linn 
Young, Geo. Sites, Hempftead Wafh- 
burne und E. X. Froft. 

Anmalt Auerbach fagte in feiner 
[prade an ben Richter u. U. 

Macht der Erde kann he * 
dieſer Prozeß bis zur höchſſer 

ten Inſtanz hinauf verhandelt wird 
und je eher eine Entſcheidung datübert 
gefällt wird, ob die 99-Jahre-Atte ne- 
fegliche Giltigfeit hat, oder nicht, defto 
beffer ift e3 für die Straßenbahn = Ge- 
felichaft, die Stadt und die Bürger- 
fhaft. Sobald der Gerichtshof -yın 
entjchieden bat, daß die Gefellfchaft 
noh bis zum Xahre 1960 Anfprud 
duf die Benußung der Straßen der 
Stadt hat, fo wird die öffentliche Mei- 
nung den Stabtrath zwingen, die Hal- 
tung aufzugeben, melche er jegt den 
Gejelichaften gegenüber einnimmt. 
Ferner werben die Gejellfchaften mü- 
belos die nöthigen Mittel gu der noth- 
mer.bigen Verbefferung des Straßen- 
bahndienftes erlangen fönnen. 

„Diefe Stadt ift verantwortlich 
heute — fie mag ihre Haltung von 
irgend einem Standpunft entfchuldi- 
gen — fie hat diefe Anlagen einem 
Maffenvermalter in bie Hände getrie= 
ben; fie hat den Kredit der Gefellfchaft 
zeritört, und Jemand wird dereinſt, 
wenn dieſe Freibriefe von großem und 
unſchätzbarem Werthe ſind, vor dem 
Forum der öffentlichen Meinung für 
die gegenwärtige Entwerthung der An— 
theilſcheine dieſer Geſellſchaften ſich 
verantworten müſſen. Einer Panik 
gleicht Die Entwerthung diefer Antheil- 
fcheine. Welche Stabt in diefem Lande 
bat einen guten GStraßenbahnbdienft, 
ohne daß fie ihren Sorporationen ge- 
nügend Zeit gegeben hätte, ſich deſſen 
zu erfreuen? Diefen Korporationen 
wird zum Vorwurf gemacht, daß fie 
nit für einen guten Straßenbahn- 
bienft forgen — Angeſichts der Droh⸗ 
ung, fie tm Jahre 1903 aus dem Ge- 
Ihäft zu treiben! Es iſt ein Feldzug 
ber Wiebervergeltung und Rache von 
Seiten der ftäbtifchen Behörden.“ 

Anmalt Auerbad) argumentirte drei 
Stunden lang, und heute Nachmittag 
verbreitete jih Anwalt Gurley über 
die Frage. 

* * 


Der Inhalt des 150 Seiten Mafchi- 
Mnfcrift umfaffenden Gefuches her 
Maffenverwalter, auf da3 bin ber 
Richter die heutige Verhandlung anbes 
raumt bat, ift folgender: Die Frei» 
brief-Gerechtfame der Union Traction 
Co. zerfallen in drei Greuppen: 

Die in den Jahren 1958 und 1960 
auslaufenden, und menn bie Stabt 
das Eigenthbum ermirbt“, „Die unter 
ber Bedingung des Antaufs Seitens 
der Stadt früher erlöfchenden“, und 
folhe von „eiwiger Dauer“. Dieje 
Rechte find unter den Gefehen vom 14. 
Februar 1859, 21. Februar 1861 und 
6. Februar 1865 erworben morben; 
legteres Gefeg ift als das 99⸗Jahr⸗ 
Gefeg bekannt. Nur die Gerechtjame 
für einen tleinen Theil des Kabelbahn- 
Spitem3 verfallen früher. Die Gerecht» 
fame find nicht gleichlautend, aus deren 
Mortlaut wird aber in ber Mehrzahl 
der Eingelfälle gefolgert, bag die Ge- 

eiben bis au ei- 
nem folchen Zeitpunft, warn die Stadt 
t:nur dad Eigenthum erwirbt, auf 


weldheß. diefe Gerechtfame Bezug haben, 


fonbern da3 gefammte Eigenthum ber 


Belefenite 


Deutfche Zeitung 


— des — 


Weſtens. 


15. Zahrgang. — No. 144 


Die Stabt habe fein Hecht, fich in 
irgend einer Weife in bie Beftimmun- 
gen diefer Gefepe einzumifchen ober fie 
zu verändern, außer mit fchriftlicher 
Erlaubniß der Gefellichaft. 

Die Stabt habe fein Recht, dieFahr⸗ 
preife auf weniger al3 fünf Cents für 
jeben Paflagier herabzufegen oder bie 
Ausgabe von Umfteigefarten zu verfüs 
gen, woburd) das Tyahrgelb auf unter 
fünf Cents vermindert werbe. 

Die Gefuchfteller haben es nicht nd- 
thig, von der Stabt TFreibriefe oder die 
Verlängerung folder zu berlangen, 
außer mit Bezug auf untergeorbnete 
Zmeiglinien. ‘ 

Die am 30. Yult 1883 vom Stabt- 
rath erlaffene und einen Monat fpäter 
umgeänberte Orbinanz wird demnädhft 
erlöjfhen. Die Stadt; beftreitet, daß 
die Rechte der Gefellichaften unter dem 
Gefeh vom Jahre 1865 über den 30. 

ult diefes Jahres hinaus in Kraft 
leiben. Bürgermeifter Harrifon bat 
in feiner Yahresbotfhaft erklärt, daß 
feine neuen Treibriefe von länger ala 
zwanzigjähriger Dauer außgeftellt 
werben jollen, und dann nur unter 
ausbrüdlicher Verzichtleiftung auf bie 
Beftimmungen des 99: Kahr-Gefetes. 
Die Anwälte der Gefuchiteller vermö- 
gen feinen Grund für die Ingiltigkeit 
der Gefehe aus den Jahren 1859, 1861 
und 1865 zu entbeden und beitreiten 
aud, daß jene Gefege verfäffungsmi- 
brig feien. Die Gefellichaften haben, 
als fie 1883 einen Treibrief von zman= 
zigjähriger Dauer von der Stadt ans 
nahmen, nicht auf bie ihnen unter jenen 
Gefeten verliehenen Rechte verzichtet, 
bie betheiligten Parteien kamen viel— 
mehr überein, die Ssrage der Giltigfeit 
bes Gefehes vom Nabhre 1865 um 
zwanzig Jahre zu * verfchieben; nach 
Ablauf jener Zeit follte ed den Bahn 
gefellfchaften und der Stabt freiftehen, 
ihre vermeintlichenftechte zu verfchten, 
gerade jo, al® ob jene Drbinanz 
bom 30. Juli 1883 nie angenommen 
morden märe. Alle Rechte, welche den 
Gefuchitellern unter den alten Gefeßen 
verliehen murben, bejtehen jomit fort 
— umberänbert, unimiberruflih und 
unberänberlih — birelt oder inbirelt, 
ohne Zuftimmung der Gefellfhaften, 
und biefe haben keine folche Zuftim- 
mung ertbeilt. 

Gemiffe Mitglieder des Stabtrath3 
drohen mittels einer zu dem Yimed ent= 
mworfenen Drbinanz, alle Straßen 
bahn=Gejellfhaften zu zwingen, auf 
al! und jedes Recht unter dem Gefeh 
bom Nahre 1865 zu verzichten, ohne 
Entfhädigung oder Gegenleiltung ir- 
aend melcher Art, indem fie broben, die 
Tabrpreife herabzufegen und duf en» 
dere Weije das Eintommen der Gefell- 
fhaften zu fehmälern, um fie fo zu 


zwingen, unmiderruflich und ohne Ent-' 


Thädigung auf alle Rechte in den Stra= 
Ben von Chicago-unter dem Gejeh von 
1865 Verzicht zu leiften. Diefe Rechte 
find von unfhäßbarem Werthe, da fie 
nit nur die Benußung vieler ber 
Hauptitraßen der Stadt während eines 
halben Jahrhunderts gejtatten, ſon— 
bern aud) die Erhebung von fünf Gent3 
Fahrgeld von jedem in biefer ganzen 
Zeit beförderten Paffagier, und da fie 
ferner der Stabt die Macht entziehen, 
neue Bedingungen den Gejuchftellern 
aufzuerlezen. 

E3 mird zugeftanden, daß eine 
gleihmäßige Methode des Betriebs ber 
Bahnen fomohl für die Stadt wie für 
die Gefuchfteller mwünfchensmerth fei, 
doch ift dies in bet vom Bürgermeifter 
borgefchlagenen Form ohne gemaltige 
Opfer von Eigenthumsrechten unter 
dem Gejeb so Jahre 1865 nicht mög- 
lich. Falls diefes Gefeh verfaffungs- 
gemäß tft, wollen die Gefuchiteller jeder 
Zeit dem Geriht Mittheilung machen, 
fall3 die Stabt verfuchen jollte, den 
Betrieb auf anderen Straßenbahn 
linien zu ftören, welche unter jenes Ge- 
feß fallen. 


— 
Die vermuthet. 


Alerander Sullivan wird vom Appellhofe 
ein nener Prozeß bemilliat. 

Mie bereitö por einer Woche voraus- 
gejagt, hat das Appellgericht das -in 
dem Falle von Wlerander Sullivan 
bon ber unteren. Injtanz abgegebene 
Urtheil umgeftoßen und ben Fall an 
bad SKriminalgeriht zurückverwieſen. 
Sullivan war im Kriminalgericht ber 
Verihmörung fhuldig befunden und 
zu $2000 Gelbftrafe verurtheilt mor=- 
ben. Yhm murbe zit Kaft ge 
legt, fih mit Anderen berfchwo- 
ren. zubaben, ben ber Gefchmmo- 
renenbeftehung angeflagten Yames 
Y. Lynch zu veranlaffen, fich außerhalb 
ber Yurisbiltion bed Gerichtähofes zu 
begeben. Ym März 1902 entfchieb ber 
Appellhof auf Grund einer eingelegten 
Berufung, daß Jrrthümer im Prozeb 
boggefommen jeien. Seitbem hatte der 
Appellhof den Fall in Erwägung. 
Die heute von Richter Adam abgege- 
bene Entjcheidung, der fi Richter 
Ball angefhloffen Hat, befagt, ‘daß 
Sullivan nicht einwandfrei und un= 
parteiifch progzejfirt wurde, Aus bie 
fem Grunde ftoße ber Appellhof das 
Urteil um und verweife den Fall zu= 
rüd an die niedere Ynftanz. Richter 
Windes hatte fich mit dem Fall über: 
haupt nicht befaßt. ; 

In der Tangathmigen Entfcheidung 
find bie Gründe für Gewährung eines 
neuen Prozefled angeführt. Der Ap- 
— — * ei 5— 

en Tribunal der Prozeß ſtattfand, 
Jerthümer beging, indem er gewiſſes 
Beweismaterial zuläſſig erllärte, an⸗ 


bereß aber außfcilof, und ferner bes 


treff3 eines Ihells der Inſtruktionen, 


bie er den Gefähtoorenen gab. 
‚Richter U. NR. Waterman gab Heute 
feine legte Entfeibung ala Ippells 
richter ab und ztiar in Sachen ber 
Berufung des Poliziften Xofeph U. 
Rapcraft gegen daß lriheil des Streis- 
gerichtes, melches eö abgelehnt hatte, 
ee Harrifon dur) einenEinhalta> 
befehl an ber Auflöfung der „Police 
men's Protective Aſſociation“ ver- 
hindern. Bekanntlich erließ der Nayor 
vor etwa zwei Jahren einen dahinge⸗ 
henden Ukas, daß jeder ſtädtiſche Voli— 
zift aus dem genannten VBerbande aus- 
De oder aber zu gewärtigen 
abe, wegen Ungehorfams gemaßregelt 
zu werben. Der Verband wollte eine 
Gehaltsaufbefferung für feine Mit: 
glieder im Stabtrathe durchſetzen und 
fol zu diefen ;Zmwed ziemlich bebeus 
tende Mittel aufgebracht haben, die der 
Mayor einen „Sorruptionsfonds* 
nannte. NRahcraft beantragte den Er= 
laß eines Einhaltsbefehld, wurde aber 
abgemiefen. Der Appellationshof hat 
biefes Urtheil nunmehr beftätigt. In 
ber Entjcheidung heißt e8, daß die 
ftädtifche Polizeimacht eine Art mili> 
tärifhe Organifation fei, welcher zwar 
Niemand angehören müffe, deren Mit» 
glieder fich aber durch ihren freimillis 
gen Eintritt in fie.nothivendiger Weife 
bis zu gemwiffen. Grade der Aktiond- 
rechte begeben, die ihnen in ihrer Ei= 
genſchaft als ledigliche Bürger ſonſt 
zuſtehen würden. Ein Billigkeits-Ge— 
richtshof habe nicht die Macht, die fäd⸗ 
tiſchen Behörden an der Ausübung der 
ihnen geſetzlich verliehenen Amtsgewalt 
zu verhindern, und ein Ausfluß dieſer 
ſei der Erlaß des Bürgermeiſters ge— 
weſen, welcher in dem genannten Ver⸗ 
band eine Drohung für die Mannes— 
zucht in der ſtädtiſchen Polizeimacht 
erblickte. 
Richter Burke haf heute, am letzten 
Tage ſeines Amistermins, Namens 
des Zweig⸗Appellhofes die Entſchei⸗ 
dung des Kreisgerichts beſtätigt, durch 
welche dasſelbe einen dauernden Ein⸗ 
haltsbefehl gegen den Schultath ber 
Stadt Chicago und ſeine Beamten er⸗ 
ließ, der den Ankauf oder die Verthei⸗ 
lung von Schul⸗ oder Lehrbüchern zu 
freiem Gehtauch in den pier unteren 
Klaſſen der hiefigen öffentlichen Schu⸗ 
len verhindert. Das Verfahren war 


von Peter Kill, einen Et abler, 
eingeleitet tworden, nachbem der Schul, 
ratb am 4. Sepiember 101 ben 
Schuffuperintendenten angetwiefen - 
hatte, Schulbücher zum Koftenpreife 
bon $46,660 zu erwerben. 

„Unter den Amtspollmachten bes 
Schultaths,“ erklärte der Richter, „it 
feine, tmelche ber Behörde geſtattet, 
Schulbücher zu freiem Gebraud Gei- 
tens aller Schüler anzırfchaffen. Der 
Anmalt derBehörde macht aeltend, daß 
eine folde Vollmacht überflüffig fei, fo 
lange fie eine fo weitgehende Rachtnoll- 
fommenbeit befike, um überbaupt eine 
folhe Maßnahme zu treffen, oder Be- 
fugniffe, aus denen fid; diefe Boll- 
macht ableiten Iaffe. 

„Wenn der Schulrath folden Schü: 
lern Lehrbücher Loftenfrei zur Verfü 
gung ftellt, die zu arm find; folcde aus 
eigenen Mitteln anzufchaffen, To ift 
bies ficherlich im Prinzip fowohl, als 
logifh, grundverfchieden davon, daß 
auch Kindern reicher Leute Schulbüs 
cher Eoftenfrei geliefert werden. DaB 
Staatögefeß fchreibt wor, daß alle 
Kinder eine gute Volfafchul-Bilbung 
erhalten follen, maß aber für arme 
Kinder ausgefchloffen wäre, wenn man 
ihnen die für ihre Mittel unerfchwings 
Iihen Bücher nicht koſtenfrei lieferte. 
Das Gleiche läßt fich von den Kindern 
reicher Eltern vernünftiger Weife aber 
nicht fagen. €3 ift eine ſehr ernite 
Trage, ob Zaufende bon Dollars für 
den‘Anfauf von Büchern für die fin 
ber reicher Eltern audgegeben werben 
folfen, mo e3 bo} fonft dem Schuirath 
für viele nöthige Einrichtungen an 
Geld fehlt. Der Gerichtähof sit der 
Anfıht, daf die Machtbefugnig, melche 
dem. Schulrath Hinfichtlich der allges 
meinen Schulverwaltung ertheilt wor= 
den ift, ihn nicht zum Anfauf von 
foftenfreien Schulbüchern für fänmmt» 
liche Schüler bereihtigten. Die Frage, 
ob der Schulrath das Recht hat, Sel- 
der auf eine fo neue und noch nicht er» 
probte Art zu verausgaben, mie bie 
porliegende, follte von ber Legiälatur, 
nicht aber von einem Gerihtähof ent» 
fchieden werben.“ 

— — ⸗ 


e— 


Drei Millionen Dollars. 


Präfibent Karper von der Univerfiz 
tät Chicago fünbigte bei der geftrigen 
Schlußfeier — ——— 
jener Anſtalt añ, daß in der nächſten 
Zeit drei Millionen Dollars auf die 
Chicagoer 8 tigkeitsſchule und 
die übrigen chulen der Univerſi⸗ 
tät verwendet n würden. Es er⸗ 
hielten Diplome 43 Abiturienten der 
Handfertigkeitsſchule, 28 der Südſeite⸗ 
Akademie und 19 der Morgan Part⸗ 
Akademie. Mit der Schlußfeier war 
die Grundſteinlegung zu dem neuen 
Gebäude der Handfertigkeitsſchule an 
Monroe und Kimbark Abenue verbun⸗ 


den. 

Dr. Philipp Arthur Reppert. der 
vor fünf Jahren noch ein Breiſer war 
und heute 43 Yahre zählt, wurbe Bei 
der Schlußfeier de Rufh Mebicaf 
College mit der Benjamin Rufh Mes 
daille ausgezeichnet. Er hatte vom 
227 abgehenden Studenten bie beiten 
Leiftungen aufzumeifen. 


— — — — 


geſet die Sonntagvoſto. 





laut nach ſeiner Gewohnheit, 


verändert! 


Compouud von einer Entzüuudnug der Fallopiſchen Röhren 


—— € u —* Thildert, —— ſie durch Lydia E. —* ams Ve⸗ 


und der Gierftöde geheilt und der Rothicnbi a entgoben wurde, fi einer 


on Operation nüterziehen zu müfl 


Rees} Bier Jahre lang fitt id; an einer Entzündung der Fallopifchen 
I Eierftöde, ober wie bie Xerzte fie nennen, Salpingitis, eine ber ihred lichſten 
achbarorgane angreift, die Geſundheit untergräbt und die Lebenskräfte 


— —8 
— die alle 


en. 


ten Ste mid) vor einen Jahre geiehen, ehe ich anfing Lydia E. Rinfhams Begetable 
pund einzunehmen, und hätten Ste dann die eingefunfenen Augen, die umgefunde Ge- 


en, jo wie id) heut 
Blid daran zweifeln können, baß ich 


fi 3 arbe und die Ze Abımagerung bemerkt, und mich dan nad) her wieder 

gen Tages bin, le gefund undsftarf, — jo würden Sie feinen 
Ihnen und hrer ausgezeichneten Medizin unbe 
hreibtich bankbar bin, denn ihr verbante ich es, bafı 


ih binnen fünf Monaten meine 


Gefundheit wieber erlangte, ein neues Leben antreten durfte und von einer Fürchterlichen 
Ben . wurde,“ — Fräulein Irene Hapgoobd, 1022 Sanbwid) Street, Wind- 


for, Ontar 


Die in ift wie der Name befagt, eine Entzündung der Eierftöde oder ber 
{ihnen zunäcft Iiegenden Halloptihen Röhren und Tann von einer plöglichen Unterbrehung 
des Monateflufjes, von einer Gebärmusterentgündung und vielen anderen Urſachen herrühren. 


lich 
Schmer 


Das i ache, die nicht von jelbit he 


— Werthe 
‚Reben ve 
barfeit aus; udrüden. 

Che ich $ 


Die E An eutung, daft mit den Gierftöden etwas nicht in Ordnung tft, was ft) —38 

einen dumpfen, klopfenden Schmerz in der Seite, mit Hitzanflug und ſchießenden 
en, a yeigt, follte fofort Ihrer ungethetlten Aufmerfiamfeit ‚werth gehalten werden. 
eine ku und eine Vernadhläffigung fann feiht genug 
„ eine Operation im Spital mit allen ihren Schreden nad) fich ziehen. 


e Frau Pintham! Ich tanıt mit ber vollftien Wahrheit jagen, baß ih Ahnen mein 
anle; und es ift mis unmöglid), Worte genug zu finden, um Ahnen. meine Danlf- 


huen über meinen Zuftand berichtete, war ic} zwei Jahre lang unausgeſetzt unter 


ärztlicher Behandlung geweſen, hatte auch eine Maſſe 
Geld für Medizin ausgegeben, ohne nur den geringſten 


Nutzen davom zu haben. 


Meine monatliche Keinigung 


blieb damals aus, uud ich hatte viele Schmerzen aus⸗ 
zuftehen. Beinahe jeden Tag hatte ic Chnmachtsan- 
fälle, Ropfichmerzen, Nüdenwch und die befannten 
ziehenden Schmerzen, und dabei war id) jo jchtvach. und 
angegriffen, daß ich kaum meine Arbeit verrichten 


fonnte, 


IH brauchte Ihr Mittel den Borichriften gemäß; 
IHon nachdem ich drei Flaichen von Eydia E. Pink 


hams Vegetable Compound und Ihres Blut⸗ 
reinigers pa hatte, stellte f 

Mentt t 

beihwerden hörten auf, und jeither hat fich 
mein Monatliches Ntets vegelmäßi 
Im Ganzen brauchte ic) vierzehn 


td) meinte 
ruation wieder ein, nteine Gebärinutter- 
iß eingeſtellt. 
Flaſchen des 


Pagetabte Compound umd bes Blutreinigers (Bloodpurifier) und bin jet wieder gejund. 
Wären Sie nicht gemejen, ſo läge ich jekt in meinem Grabe. 
Ic) werde Ihr ausgezeichnetes Mittel ftets —* und hoffe, daß dieſe wenigen Zeilen 


das ihrige dazu beitragen werden, um andere, die 
ittei ihre Zuflucht zu nehmen. — Frau T. C. Willadfen, R. R. N 


zu Ihrem 
Manning, 3a. 


Poſitive eu nie tote die obigen, bemweifen 
omponub bei allen Franenlei 


bams Begetable 


o leiden, wie ich litt, dazu zu veranlafjen, 
1, 


—— die Heilkraft von Lydia E. Pink⸗ 


Leine Frau ſollte vergeſſen, daß ſie das Recht hat, Frau Pinkham, Lynn, Maſſ., über 


ihr Leiden zu lonſultieren, und da die Konſulta 


Dinkel Hermann. 


Humoriftifche Erzählung von Emile Erhardt. 


(4. Fortfehung.) 

Graf Rauffen mar alfo allein. Den 
Koffer Hatte ber Kellner neben ber 
Ihür duf einen jogenannten ftummen 
Diener gefegt, Das andere Gepäd mar 
nod nicht angelommen — e3 trat jener 
unangenehme Zmifchenzuftand ein, in 
mwelddem ber mübe NMeifende die neue 
Umgebung muftert, ohne fte fi dienit- 
bar machen zu fönnen. Hut und Ba- 
letot hatte ber Neifende abaeleat, bie 
Handſchuhe ausgezogen, das Borte- 
monnaie und bie Brieftafche auf ben 
Zifh gelegt, nad) der Uhr aefehen und 
— ji bie Nafe, gerieben. Site mar 
ba bebarzugte Organ, bei dem er ji 
Rath zu holen jhien; ber Rath blieb 
äber auß, und ber Graf blickte une. 
Thloffen um fih und probirte dann 
Kommode und Sekretär auf ihre Ver- 
ſchließharkeit. 

Verfluchte Verordnung — ſo eine 
Luftveränderung,“ ſprach er dabei 
„fein 
Schlüſſel ſchließt ordentlich, mit nem 
trummen Nagel ſind alle Schlöſſer 
aufzumachen — wo ſoll man ſein Geld 
hier verwahren? Luftveränderung! 
Unſinn! Die Luft iſt das einzige, 
woran ich keine Veränderung ver— 
fpüre, ſonſt iſt Alles höchſt unangenehm 

in Pech — mein ſpe— 
zielles — mein alies Pech! Daß auch 
ber Bengel, ber Otto, nicht da ift! 
Daß ich Unglücksmenſch der erſte hier 
ſein muß! Infamer Schlingel! Daß 
ich mich auch darauf einließ! Schöner 
Reiſemarſchall! Lüßt mich hier hilf⸗ 
loſer wie ein neugebor ind, denn — 
um jeben Quark muß ich mich küm⸗ 
mern!" Er ging mit Geld und Brief- 
tafche in das Nebenziggmer, den Sa: 
lon, fam aber gleich tieber rl und 
 Ienie feine Shäpe in ben Nachttifch 
neben das Bett. ⸗ * 

Es iſt ſicherer — ich behalte es bei 
mir — wer weiß — ade fommt 


er gar nicht — ba teijerich morgen 
—1 gleich wieder ab. Dies Bett alſo 


ana, groß genug ſcheint es — und 


wenn die Perſon da nebenbei nicht 
ſchnarcht — ja richtig, ſie reiſt ab — 


| 


ı das SHerein murbe 


on ftetö unentgeltlich tt. 


mefen fein, ald Du Di auf Reifen 
ſchicken ließeſt.“ 

Nun probirte er vor dem Spiegel 
die Schlaffalten, zog ſein Geſicht zu— 
recht und ſprach lauf weiter: 

„Still — ruhig — ganz ruhig — 
fein Aerger, keine Leidenſchaft — Icine 
zum, E3 wird fein Biffen ge- 
geilen — fein Wort mehr aefprochen, 
fonft ift der Schlaf zum Deimel.“ 

Ein furzes, Taties Klopfen unter: 
brach die Vorbereitungen zum Schiaf, 
nicht abaemaitet, 
fondern die Thür fldg auf, ein fehr 
hübſches Weſen herein und Rauffen 
mit ftürmifcher Zärtlichkeit entgegen. 
Abmehrend ftredte er die Arme aus, e3 
half ihm nichts, er wurde umarmt 
und gefüht, mährend e3 dazmwijchen er- 
Hang: „Alter, lieber Brummbär — 
Ontelden — Dntel Hermann — bift 
du e8 wahrhaftig? Jch wollte meinen 
Augen nicht trauen, ala ich dic) aus 
bem Fiafer fteigen fah! Was wird 
Kurt Jagen?“ 

„Erbarme dich — trautſtes Kind — 
Ruhe — Ruhe —“ flehte der leber— 
fallene. 

„Wo kommſt du her —“ 

„Bring mich nicht um — laß mich 


zu Athem kommen — puh — iſt das— 


Wie ein Wirbelwind in's 
Immer noch die 


eine Art! 
Zimmer zu fahren! 
wilde Hummel.“ 

„Und doch ſchon drei Monate erhei-⸗ 
rathet,“ fiel der junge, lebhafte Gaſt 
ein. 

„Wo iſt dein geſetzlicher Schuz und 
Veritand? Mo tommit du ber? Ant- 
mort — 

„Wo ih herfomme, Herzensontel? 
Nun, weder wie ein Wirbelmind :odh) 
mie eine Hummel durch die Luft, Son 
bern fein ehrbar, wie «3 einer gefebten 
Frau geziemt, die Treppe herab, aus 
ber erſten Etage hier im Grand Hotel, 
mo wir ſeit drei Wochen wegen einer 
kranken Jungfer gefangen ſind.“ 

Kranke Jungfer — ſo was kann 
man alſo auch unverſehens mit heira⸗ 
then! Der Kerl hat doch behauptet, es 
wären feine Kranfen im Hotel, mas 
fehlt dem SFrauenzimmer denn? Doch 
feine anftedende Krankheit?" 

Bewahre, es iſt nicht ſchlimm! Sie 
hat eine böſe Hand und mußte geſchnit⸗ 
ten werben.” 

Sp — mas fagt denn Kurt dazu?” 

ein Mann?“ Mas foll ter fa» 
en? Er halt ftil, mie ſich das von 
felbft veriteht.” 

—— lächelte in ſeiner grimmi⸗ 


SE: Ba | 


us eibp ae; — Dennernes, den 18, * 1905. r 


„Du fiehft, Vieber alter Brummbär, 
andre 


ift aber auß und wird überrafcht und 
glüdlich fein über ' dies unerwartete 
De wie ich feld. Was 

nnte Dich denn aber beiner Mufters 
mirtbfhaft und deinen mohltemperir- 
ten Zimmern entführen?“ 

„Was? — Na, das ift eher gefagt 
als begriffen: ‚Deine verfl — verzeih, 
Tonchen, ich hätte bald maß gefagt — 
deine Hochzeit ift nämlih an allem 
ſchuld. 

„Meine Hochzeit? Das möchte ich 
fbezialifirt haben.” 

„Alfo: Du dift an allem ſ(huld. 
Hätteft bu e8 dem armen Kurt nit 
angethan, jo wiirde er dich nicht yehei- 
rathet haben und mir beide brauditen 
heute Ubenb hier nicht im Ped) zu 
figen, er mit einer franfen Jungfer 
und id hilflos wie ein neugeborenes 
Kind.“ 

„SH begreife vorläufig erft ben 
Vorderfag: Wenn ich e8 bem arınen 
Kurt nicht angethan hätte, miürbe er 
mic) nicht geheirathet Haben, das ift 
rihtig. - Sollte denn aber beine mwride 
Hummel eine alte Jungfer merken? 
Du hättet mich doch nicht genommen.” 

„Würb’ ich wohl haben bleiben laf- 
fen!“ rief der Onfel mit fomifchem 
Entfegen. „Gott erbarm’ fich, tft das 
ein baarjträubenber Gebanfe!“ 

„Run, darauf hätteft bu e3 ankom> 
men lafjen fünnen,“ jagte die Nichte 
nedend. „Deine Haare, Onfelcen, 
fträuben fich nicht mehr, wie mir 
ſcheint!“ 

Haſt du es ſchon bemerkt, Schlau⸗ 
kopf?“ ſagte Rauffen pfiffig lächelnd 
und ſtrich liebkoſend über die Mitte 
ſeines Hauptes, „was ſagſt du denn zu 
dieſer Veränderung meines äußeren 
Deufen?” 

Du bift mindeſtens um zwanzig 
Sabre jünger geworden, Onfel Her» 
mann,“ berficherte die Nichte fed auf- 
tragend. Gie fonnie ed magen, nd er 
nahm bieVerficherung mit einem mohl» 
bemußfen: „Nicht wahr?“ unbeanſtan⸗ 
det bin, drehte feinen Schnurrbart 
heraudforbernd und fehte „Zahleau 
ftehenb“ Hinzu: 

„Schöner Kerl, mit biefem‘inicref- 
—* dunkeln Hauch auf dem Wir—⸗ 

el, mas?“ 

„PBompös,Ontelen! Wenn ich richt 
deine WVorurtheile fennte, würde ich 
glauben, bu aingeft auf Freiersfüßen.“ 

Die aute Laune war reftaurirt und 
unter ihrem Einfluß erfrifepten fich 
auch die angenehmen Empfindungen, 
melche auf der Fahrt von Romanshorn 
in dem unggefellenbufen erblüht ma- 
ren. Verfchämt und verlegen, tie nur 
ein junges Mädchen bei folcher Seles 
genheit zu fein pflegt,geitand der große 
Dntel der. leinen Nichte: „Mit folgen 
Vorurtheilen fannes einem aanz fos 
mifch gehen!: E3.ift nämlih Kom 
merfwürbig, Zonen — ich weiß nicht, 
ob and das aud Schon beobachtet has 
ben —&, e8 ift mwirflich höchjt munber- 
bat, mas jo eine ‚Luftveränberung 
mitunter auf auf Porurtheile 
wirkt!” 

Die Nichte Taufchte gefpannt, hütete 
fich aber wohl, der zarten Enimidlung 
borzugreifen. Ste mar jtet3 de3 On- 
feld Liebling agemeien, hatte fein Ver 
trauen genoffen, während fie noch als 
Kind auf feinem, Knie fah, und fie 
fannte ben Onkel‘ genau. Durch täp- 
pifhesgugreifen, Hilfreiches Entgegen- 


fommen feiten8 der reunde und Ber- | 


mandten waren folche zarte Beziehun- 
gen jtets im Keim erjtict morden, fie 
faate alfo, fcheinbar gleichailtig den ei: 
gentlichen Kern umgehend: 
„Quftveränderungen thun Wunber, 
beſonders bei eingemurgelten Lebeln, 


das ift eine alte Gefchighte. Nun werde | 


ih mohl au erfahren, mie eine 
Hochzeit mit deinem Hierfein in Zus | 
fammenhang ſteht?“ 

Das waxr die richtige Taktik. 


Die 


neue, wohlthuende Empfindung warde 
dabei 


ihm nicht unreif herausgepreßt, 
ging die Frucht ftet3 „zum Deimel“, 
wie er 
pflegte, 
Ichmer genug, den intereffanten Reim 
zu beivahren und ihm Zeit zum Reifen 
zu laffen, aber er war borfihtig und 
mibtrauijch gemorden, gegen andre und 
gegen fich felbit, und benubte darum 
gerne den gebotenen limten. 


Seute Haben tunt j 
‚Mein — Stk und Berfanb | 


fih braftiih auszubrüden | 
murde e3 ihm doch Felder | 


Breitag— Der ganze Reft unferes fpeziellen el bon 


©. Bateman’s STATE A) Hanzem Lager don Dry Goods, 


umfaſſend über 845,000 werth der beſten ſaiſongemäßen Waaren, gekauft, um den Bedarf der beſten Kundſchaft der Nordſeite 


zu befriedigen. 


Handſchuhe 
bon dem Bateman-Lager. 

Meinfeidene elfbogenlange — 9*— ar 

und mceiß, Bateman’s Bir 01.06 Be s 

Freitag, und 

Spigen Lidle⸗Handſchuhe, in ſchwarz, weiß 

und grau, Bateman’s Preis We, i5e 

morgen 


Spiten, Stidereien, Leinen, Weifwaa- 
ren, Seidenftoffe, Kleiderftoffe, Bandfchuhe, Unterzeng, 
Strumpfwaaren etc., etc., und Alles zu.. .. .......... 


BOSTONST! 


STATE AND 


| Der neue 2. Floor, Edgebäude. | 


Der erfte Freitag wird ein denftwürdiger fein — fol erjtaunliche Bargain3 murs 
den noch nie zuvor ald möglich betrachtet —gejtrictes Untergeng, Korjets u. Mus- 


Iin-Unterzeug, Wertbe, die fobald nicht 


Das gefirikte Unterzeug 


Lisle Union ESuits für Damen, 
ge l3 und furze 

ermel, DBateman’s 
Preis 50x, Freitag 


Beine Mercerized Baummolle ge 


zippte Damen:Beibchen, & 

in allen Farben, Bate— PT 
man’s. Preis 500, Ausw. 

Feine —5 Damen Korſet⸗Co⸗ 
vers, nieder. Hals u. 021 
ohne Aermel, Bate⸗ 12:c 
mans Preis 1%, Freit. 
Epigen beichte (fnie: 
— — Damen-Beinklei⸗ 
der, Ipeziel 
Damen-Leibhen, niedriger 
—— und ohne Aermel, 
Freitag, nur 


Re, — 


doppelſttz ige 


Leibchen für Kinder mit niedri 
106, morgen für nur 


Die Horfels, 


Sommer⸗Korſets, 

dauerhaft, zu 

Jackſſon Korſet Waiſts für Damen, regel⸗— 
J mäbig $1 imertb, morgen 

Hochfeine Sample Korjet&, ein wenia bes 

fhmust, m. $1.50, Uns 59e, 48c, 39e, 


Muslin Gomn$, 


Muslin Gowns, 
Zu ſonfſt wimer 
reitag zu 


Mufter-Partie von 
kleidern, Gowns, 


ner, die 75e⸗ 
JAuswahl zu 


Feine Merino-Leibchen für Babieß 
— alle Groͤßen, —2* nur 


ente Form ımb fehr 121c 


19 
29€ | 


Das Auslin-Unterzeug. 


Slipover Muſter, | 
Sohliaum:Ruffle am Hals 

und ben Aermeln, bollitäns 
dig 50c mertb, minrgen.... 
Empire Mufter, 
Hohlſaum-Revers, beſtidter 


wieder geboten werden. 


für Männer, samen 
und Kinder. 


Natur: mund Fanchfarbiges Balbriggan 
Männerslimterzeug, bo — 


25° 


ateriant Vreis 


es; —— 
zeug in FOR 
Farben, mofgen, jebed 

Slattes und gerinptes Balbriggan Un— 
tergeug für Männer, in Nas 

tur -und Yanch Barben, Bater 

man's ®reis $L, morgen 


Branzöfiihe Balbriggan Hemden und |? 


tet und fanch 


ofen für Mäns 
ualitäten, 


39€! 
6c 


Neuer 
Gd- 


American Lady — gerade Front, nied⸗ 
rige Büſte, lange Hüfte, regelmäßla BBe 


91.25, Freitag 
tting,_ WM. 
'48e 


Pe | Biser, 


Rabe, Thomſon's Globe⸗ 
Form und Warner's roſtfreie *8 
aus nahmsw. Werthe, 600, 500 uyr.. 


Neuer zweiter Floor, 
Eck-Gebäude. 


Muslin Demen⸗Beinkleider, mi⸗ 
hohlaeſaumter Um⸗ 
brella⸗Kuffle. 

mertb 2%, zu 
MuslinsPeinkleider ge Domen, 
Saum uun Su of 


25c 


68%, f 
Freitag nur 


Mustin-Unterzeug für Damen, beitchenn wirt Beins 
Chemtie, Koriet:Cobers und Stirts, 


Freitag 25 Proz. ımter'm regulären Preis. 


Aurze Anfants:FKieiber, von feinem 
Nainioof und Lawns, ſehr ſchön be— 
= 


jetg, wären billia 
morgen für 


Hlanell-Sacques für — 
gebateltem Edge, die ce 
Bote; M...s0sia 15€ 


Binahbam Elavey Damen « Schützen, 
gut Dec wertb, Auswahl * 250 


Seiden:Reiter. | 


Hunderte von Seidenreitern bon dem 
serfauf don Batemans Lager, 
a ganze Woche, in fchwarz und farbig, - 
| Qualitäten mwerth bis $1.00, Areitag, 
ipeziell, die Yard, 


25 und 12ie 


— 


„Der Zuſammenhang, liebes Kind, | 


tt jehr einfach und befannt.* Er nah | | 


| bie Miene eines bis zur Empfindungs⸗ 
loſigkeit vom Schickſal Geprügelten an 


und gab ſeine hohe Quinte gleichgiltig 


aus: „Es war weiter nichts — als 
mein fpezielles Pech — weiter gar 
nichts.“ 
wöhnlichen Ton, etwas heftig fort: 
„Ich wette, daß ſich kein einziger bei 
deiner Hochzeit erkältet hat, obgleich 
einige Veranlaſſung vorlag, 


| — ih — die Vorficht jelber — — na | 


— ih muß die Gefhichte don vorne 
anfangen, fie ift interejfant — hrs | 
reih — und lang — mir mollen uns 
dazu ſetzen.“ 


Sie nahmen Plak,vor und hinter 


| dem Sofa und der Ontel begann: 
„Ich hab’ dich damals — bei dem 
Hocdhzeitstrubel nämlich, faum zu Tpres 
Sen gefriegt — du wirft dir aber :vehl 
' felbft gefagt haben, daß feine zehn 
Pferde mich wegen einer Hochzeıt — 
und wenn e3 auch bie meined wilden 
Lieblings war, von Wehlau nad) Ber: 
lin gefehleppt hätten, wenn ich nicht bei 
ber Gelegenheit noch einen andern 
Zmed im Auge gehabt hätte: Mich 
; nämlich in ber Refidenz in Erinnerung 
zu halten. Du verftehft das :richt, 


Zaegel's Schwediſche 


Erhäaält Eu —— 


Warnungs-Signale des Todes. Kurirt ihn ſofort, indem Ihr das Syſtem durch 


Zaegel’s 
Shmwindjuht abwerfen kann. 


Diefes Mittel baut auf, ftärkt, belebt und giebt allen heilen deö Körpers | 
E3 iit ein Lebens: Wiederberfteller erjter Güte — 
3 giebt guten, gefunden Appetit und. reinigt die Eingeweide 


neue Kraft und Energie. 
ein Lebensretter. 


und das Blut von Srantpeitsteimen, die fi) darin entwidlen. 


Hütet Euch dor der Echwindjudt! 
Laht den kurzen, trodenen Huften nicht 
andauern. ine‘ leichte Ertältung, 
zuerft einen Husten, dann Lungenent- 
zündung „führt häufig die Schwindſucht 
herbei. Ein 


hmwediiche Lebenz-Effenz aufbaut, damit es — Neigungen zur 


Es giebt augen⸗ 


biidfihe Linderung bei Kopfichmerzen, jaurem Magen, BVerftopfung, Energie 
lofigteit, Rüdenfchmerzen und den vielen Kleinen Leiden, die Einem fo oft befallen. 
Rheumatismus, biliöje Anfälle und alle nexvöfe Leiden werden eben jo jchnell 
furirt, wie die bei den Frauen fo häufig vortommenden Kranfheiten. 


Portofrei verfandt in Kräuterform 8b Gent das Padet, au in 


Flaihen fertig zubereitet. 
geben die extra Flache 
Probeflafhen, sch 


Drei 50 Eents Ylaihen für 81.00 (wir L 
um die Grpreßkoſten — * 
fe von da Kunden, 


— Thatfachen beſtaͤtigen, portofrei 10 meer en 


M. R. ZAEGEL ®&C0, Deutſche Apothefer 


— 


; 


* 


dieſe 


Dann fuhr er in feinem ge- | 


ich aber ı 


ulten ift eins der ı 


Spirt:Maift3 für Knaben, mit 
Plaited Front, Andere 
verlangen 25c, Freitan.. 15€ 
Hell» und duntelfarbige Damens 
Wrapperg, Meine Sröken 25€ 


750:Sorte, morgen 


zu 50%, 
mit 


Schwarz und werk geftreifte Viercerigen ah 
men:linterröde, Bollit. 50c merth, fpeziell,. 


35; bis mn Dollar. 


Taſchentücher. 


Feinleinene Taſchentücher ſur Manner, hohlge⸗ 
Jumt. Bateman's Breis 1%r, 8 
Freitag zu c 


— ——— € Rins 
5 Breiß Sc, a 5 


Suits, Wailts und Sfirts. 


Münfdgt Ayr die gröhten Bargaind Des Auhres gu Laufen? Datz müht Ahr demMerkruf beimohnen bon 


Ginsburg Bros.’ ganzes Heberfchuß-Fager. 


Es iſt ein Ereigulh zn au! 
Rüde, gefertigt dot einem 


emdhnlicher MWichtigtett da es die neueften, d ; ⁊ 
— Babritanten Umerila's, ee ernften Rleidungs 


AO Sent3 am Dollar. 


Lönnt nicht gut diefen Verkauf unbeachtet Taffe rohe Unswahl verbunden mit tie 
Yun miehr! iger BVreifen ift eine Sombinstion, — Uuge Damen nicht 8t hr * 


4000 gan weiße und 
Becans — gen, 


andere 5 


— Wider StoE Rragen, große Urmel mit Pour 
ermeln, volle Yuswahl von Gröken non D bis 
4, wurden regulär verlanft zu 22.98, freitag Auswahl. 


an ben 


Ihivarge Brillantine Wailts, Die neueften 
nige- Dabon mit großen irägen Plaits, 
Baby Kuding und Andpfen, jeparates Ben. 


986e 


1000 weiße Waiſts ſür Damen, gemacht aus ſchweren importirten 


Shirtin 
aroßer 


‚ in. den neueften Ferons, mit vollen 
tod Kragen, mit langer Stole, neueiter Rüden, 


chtägen Fronts — 


neue Uermel, in allen Gröben, ausgezeichnete 83.75 Werthe, 


zu 


2500. farbige Waift Sfür Samen, die reguläre $1.00 Sorte, 
gemadt aus Enden von Hodfeinen Stoffen, 
dunkle Farben, in allen Größen, Auswahl zu 


39 


belle und 


500 rn Stirts für Damen, gemadt aus auter Qualität Melton 
r 


au, Braun und Schwarz, 
late Unteribelt, ftitched mit Meihen don Etithing unten, 
abt if eingefaht, 


Ginsburg Bros. 


MWoolefale-Preit 82.50 — Freitag 
den ganzen Tag, Auswahl zu 

1000 yanzmollene Melton — Skirts für 
liebteſten —— e 

bemafelben Stoff, dier⸗ 
ſeht voller Schnitt Dinsburg Rros.' 
83.75 — Preitag zu 


ailorsmade, tingefaßteRäbte 
jene 


$1.48 


‚ alle die be 


Depen 
fent mit ichränen Streifen aus 


er ac BD, 98 


alle Längen und WMaift:Mahe — 


üb ſch 
ottom, neue 
holefalepreit 


Neau de Soie feldene Sfirts für Damen, unten herum beieht mit 
drei großen Nuffle® aus jhirren Seide, in den allerneueiten Tacaı 


iehr vol u... Silkoline Autter, in allen Längen, 
ro8.’ 


Gindhurg 
Freitag zu 


Tafeta jeidene und Peau de Soie Ehiris für Tamaır, 


Wiolejale » Rreis K10.00 


56.98 


bracht: 


vol bejegt mit Tuds und fhrägen Streifen von Seide, große 


EN Plait unten, nur eine eine Partie, 
= allen Größen, wertb volle 815.00 — morgen 


—55 Brob. 
fhmarzer und farbiger Beilliantine, Lanies 
bejent ‚gut gemacht, einige dabon 
e Längen — exrtra ſpeziell. Auswadbl 


viots, hübſ 
— * 
su 82. 


Kleiderrdde für Damen, alles Ginthurg 5 he Sfirt® im diejer Partie, 
Benetions und Prpadelothe, im fehmarz, blau umd anderen 
den allerneneften Facons, mit Plaitt, Tuds, Flonneces, 
Flare Bottom, keine weniger als 819 werth, Diele mertb 820 und 825, Muzwahl frreitan. 


Voilet 


55.48 


ho&dfeine Kleiderröde für Damen, gemcht ans 
&loth und Che 


$1.98 


gemacht aus Cheviots, 
7.98 


hattirungen, in 


eng anſchließendem Rücken, 


Sopeziel AFoulerd Suits für Damen, in dlauem und weißem Polla Tot u. —5 und 


weihen Polta —* nur 80 Suitt von der Auktion von Wollerſiſein & Gold— 
ſmith, Rew Vork, prachtvoll gemacht, werden jegt von modeliebenden Damen 
En fie find 897.50 mwertb, fpeziell zu 


jo häufig geitagen, alle Grö 


100 Mäpchen:Mieider, Alter 1 bis 5 Nabre, 85 Sortce-—um 9 Mr Porm.—nur 
2300 Mäpchen-Fadeti, Alter 1 bit 6 Kahre, feine weniger als 1.50 werth, einige in der Martie 
8.00 mwertb — Auswahl Freitag, um 10 Une Wormittags 


| Kleideritofie. Stroh: Hüte. | Schmuckſachen. 


Mehrere tauſend PYards feliner Kleiderſtoff-Reſter 
von „Bateman's“ Waarenlager, welche don Se bis 
zu T5c.die Yard verfauft wurden, Freitag, in 
drei Bartien, zu, ber Vard, 


12!c, 8c uud dc. 
50:3ö0. reinmwollenes Damen Tud, in allen Staple 


Farben, Batenan's Breit mar St, pw 
unjer Preis am freitag, 256 
per 


mein traut’ftes Kind, frage aber mal 
deinen Mann, der ald Hoflanalier am 
| | ae weiß, wie e8 ba oben bergeht. 
| Man muß nämli von Zeit zu Zeit 
an ben höchften Stellen zeigen, daß 
; man nit nur ein braudbarer, jon: 
dern aud) ein präfentabler Kerl if.“ 

Halb enttäufcht meinte die Nichte, 
indem fie auf des Onteld Haupt 
‚ blidte: „Dann gilt diefer intereffante, 
dunfle Hauch mohl aud) dem Ehrgeiz, 
ich dachte ſchon — — — 

Er wehrte der Mobilmachung dieſer 
Gedanken: X 
Laß das, 

zu und bring mid) nicht aus dem f 


dent Iteber nit — sr | 
Zerh | 


Damals — vor drei Monaten, war ich | In größer 
no jung — jeht bin ich alt —, das | 


: mal3 hatte ich den ‚Haudh’ noch Sicht 
nöthig, drei Monate 
nirt. Euer Baftor hat mich auf dem 
Gemiffen. Zmei gefchlagene Stunden 
muß ich armer, vom Pe) verfolgter | 
Menfch in ber alten, bumpfigen Kirche 
aushalten, ich, der Kirchenluft in feis 
nem ganzen Leben -nicht vertragen | 
tonnte. Und mas jagt mir der | 
Schwarzrod zu quter Legt noch für | 
‚einen ‚Dodesfchred’ ein. ch überleg’ 
nämlich eben, mie ich mich heimlich und 
unbeadhtet am beiten brüden fann unb 
‚reterier’ fo allmählich von Pfeiler zu 
Pferler, hör’ dabei, tie der Baftor 
von der burchlaudtigiten Prinzeffin | 
fpricht, die zugegen jei, und dent’: ‚Sb | 
— der Moment # jinftig, alle Akgen 
find auf die hohe Frau jerichtet!! Und | 
fo komm' ich rückwärts operirend und 
lautlos wie ein Schatten glücklich bis 

in den breiten Mittelgang. Da plötz⸗ 

lich ſchreit der Paſtor, der bis dahin 
ſanft und lieblich geſeiſelt hatte, mit 
einer Stimme wie eine Poſaune: Es 
iſt abet noch ein Heherer zujejen! und 
dabei ſah er mich wie zornentbrannt 
an. ch vet’ der Menic 
über, iſtoplötzlich verrückt geworden. 
alle Köpfe drehen ſich nach mir um 
und ich ſteh' ſtill wie ein Verbrecher, 
das Blut ſteigt mir in den Kopf, And | 
ber Angſtſchweiß bridt mir aus. 

Siehft du, mein traut’ftes Kind, da— 

mals habe ih mir beinahe einen 

Schlagfluß zugezogen und feitvem bin 

: ich nicht wieder zurecht gelommen, e& 

ift mir irgendwo was fißen geblieben.”, 


(Fortjegung: folgt.) 


| Vorgeſchichtliche Malerei. 


Neuentdeckte vorgeſchichtliche Male⸗ 
reien haben kürzlich einige franzöſiſche 
Forſcher angezeigkt. Die zahlreichen 

8 Höhlen der dordogne haben dieſe 
| Ueberbleibfel einer längjt entjchwunde- 
nen Zeit am beften aufbewahrt, jo find 
in der berühmten Mabeleinegrotte die 
erften Zulturgefchichtlich äußerft wichti- 
gen ——— aufgedeckt worden, die 
ſogenannten Höhlenmenſchen 

nF Die mit fpigem Feuerftein- 
pfriem in Ainochen, Gemeibftüde und 
Stein eingerigten Thierbilder exinnern 
in etwas an bie Ienten Zeichenner- 
ſuche — Hãn — aber 


— — 


haben mich rui⸗ 


| 


4 


50 Dugend jeidene Mügm für Mnaben und Kins 
der, eſſing-⸗beſchlagenes Viſor, volle Arone, in 
chwarz, blau, roth, weiß und lohe, Mützen, welche 
Andere für $1 verfaufen, ſpeziell für 29€ 
arena are a 

troh Fedoras und danton Praid Enit Ro Brim 
gut für Männer, vollſtändig VBe wertb, 

yswabl zu 
50 Dugend Strob:Sailors für Knaben, Die 
dewohnliche Mec⸗Sorte, Freitag 


Ein a 


größlen Beuc Th 
gut und ficher NEE 
fliegt, if un: Te 
fer Katalog Rt. 

109, 


Ritfen füe gefunde Seite. — Dieies Band M 


Leinene Shubihnürs®ürtel für Damen, 10€ 
in fhmwar; und weiß, jpezicll Freitag... 

I Dad. PBeud Halsbänder, Wateman’s 5e 
10e umd 15: Warren, Auswahl 

Rolled PBlate Waift Pin Sets, ichs auf 5cC 
der Karte, Freitag, per Karte 

Otidirte, Gilt oder Silver Coin Geld⸗ 19€ 
börfen, das WUllerneueite, Auswahl € 


Diefe Abhildung get une Baud Pr. m sans mit Radial » Aue » Rtfien, fowie Gicherbeitse 


Beſte. dauerhafteſte, — und ſicherſte Band 


das en her und be wurde. rg 2 = uf —— es aber ohne 
eri n 


rtemen 
Bir verlaufen 
&3 gibt u 
* vin dem dieſer De 
Eu 


niit Leder Übergogene Stahibä 
würts für boppelte & 


Ba 
hu ad, bater J rer 
= gutes ober A 177 


mber, bon 


DBend yu arten 3 —8* ee 2 


nder. lieber 70 veriäiebene —— ein gut daffendes 
Bandagen, Leibbinden, Gummimwanren, Gerabehalter, Krüden eic. 
Auswahl zum nledrigften Wabsitpreife ſtets norrätdig. 


en die Uſtigen Inter 
Brent 
en Breis, und mir find das einzige 
* beroden werden lann. 

x —* und von 81.25 aufs 
and für Yeden. 


auf wärte 


@laftiihde Steümpte find nie auf Lager, fonbeem Merden gewau nah Mab seniact. 
* ⸗⸗ aur die erfahrenten Harren ⸗ und Demen ⸗Baudegiſten; Andaffen und Unterfuchen 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


Nachfolger von Henry Schroeder) 


4985-467 —— Ave. 


* heben eine Thurmubr auf unfezem 
Wehen, Wird nch ansmwärts [mit in 


&oot rn frei, per Mol. et.) 


Ede Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elevator. 


(Unfer —78 ane 65 Seiten ſtark und 
Lace 


den ſcharfen Blick, ber viele, jelbjt me- | eine Darftellung dad Dargeftellte ver- 


nig beanlagte Naturvölter, 3 bie 
Bufhmänner, auszeichnet. Das Cha- 


| ratteriftifche in ber Erfcheinung, ja, in 


| 


Ihnappt | 


— 


der Bewegung eines Thieres iſt oft mit 
————— ſchlagend wiederge⸗ 
eben. Es liegt eine eigenthümliche 
Poefie! m diefen Krigeleien, in bem Ge: 
| Banken, daß ein verflärender Strahl 
der Kunſt ſelbſt in das dunkle Trei⸗ 
ben jener fellumhüllten Höhlenbewoh⸗ 
ner gefallen iſt, die ſich wirklich ihr 
mühfeliges Leben jeden Tag neu er⸗ 
| werben mußten, die mit elenden Stein⸗ 
waffen reifienden Beitien Stand hiel- 
ten und bald nad glüdlihem Beute- 
uge ſich thieriſch vollſchlangen, bald 
igetgepeinigt durch die Wildniß 
rei 


Rah der Vermuthung der franzöfis 
chen Frorfcher ift ed je nicht nur 
unftliebe gemeien, die jenen alten 
ı Malermeiftern den Feuerfteinftift in 
| die > brüdte, fonbern haben aud 
die Magenfrage und ber Mberglauben 
eine wichtige Rolle gefpielt. mn der 
füngft erforfhten Grotte Bernifal bei 
Enzies in dem Departement Dorbogne 
fand fie) auf den Wänden häufig mie- 
berfehrend ein .Dreied. In diefem Zei- 
den erbliden bie yorjder die zum 
Symbol vereinfachte Darftellung einer 
Hütte, wie fie die Höhlenbewohner bei 
weiten Streifereien gegen bie Unbilden 
der Witterung ‚aus =. oder aus 
Thierfellen, bie über ein rohgezimmer- 
tes Weftegerüft gebreitet wurden, und 
Erbflumpeg errichtet haben " mögen. 
Diefes Dreied ift auch auf gezeichneten 
Mammutbhs angebradt; vielleicht ftellt 
e3, iwie- andere eihmögraphifche For⸗ 
fhungen nahelegen, eine Art Eigen» 
thumdmarfe bar und glaubten bie 
Höhlenmenſchen gewiſſe Thiere, bie ih- 
nen nüglic fein fonnten, mit mag 
Kraft zu umftriden ‚wenn Tie fie bi 
lich gewiffermaßen in ihre Hütte eis 
Thlo en und fo als in ihter Gemalt 


befindlich — Die Idee, daß 


treten könne, findet man ja ebenſo in 
den älteſten Zeiten wie in mittelalter— 
lichen Werken über ſchwarzeKünſte und 
in et unfererZage. 
Die Höhle Bernifal ift aus Drei 
Sälen gebildet, die eine Gefamıntlänge 
von 72 Meter haben, bie Wände find 
mit einer dichten Schicht von Tropf— 
fteinbilbungen bebedt und nur in bem 
mittleren Saale, dem trodenjten, ha- 
ben fich Zeichnungen erhalten. Unter 
ben Bildern find Klar zu erfennen; ein 
Rennthierlopf, der Kopf eines ziegen- 
artigen Xhieres, der Kopf einer Anti» 
Iope mit ‘der häßlichen ‚aufgetriebenen 
Ramödnafe der jet in ben Steppen 
Dftenropaß lebenden Saiga-Antilope. 
Ein Stier mit gewaltigem Höfernaden 
ift fehr gut geroffen; ein laufendes 
Pferd hat große Aehnlichteit mit dem 
Farpan, dem fleinen beriilberten 
Dferde der monaplifchen Steppe. 
Trefflih ift endlich die Darftellung 
dreier Mammuths mit langen, zurüd- 
gebogenen Stoßzähnen, hoher, vorge— 
mölbter Stirn und bidem Zottelfell. 
2 auch die moderne Kunft aus den 
rgebniffen der Wiffenfchaft Vortheil 
—* ‚zeigt ein Bild im heutigen Sa— 
lon. rüber pflegte man, um die Ans» 
fänge ber Kunft zu ichildern, gemwöhn- 
li einen Yüngling zu malen, der mit 
Ihmärmerifcher Gebärde den Schatten- 
ri eines bübfhen Münchens nachzog. 
Im Salon ſieht man aber jetzt ein 
Oelgemälde, auf dem ein Künſtler im 
Robinſon⸗Koſtüm einen hochgebuckelten 
Biſon an eine Felſenwand malt, um—⸗ 
ringt von ſtaunenden Höhlengenoſſen, 
die, freilich im Hofe und Mod geftedt, 
genau ausfehen würden twie Menfchen 
unſerer Tage und weder durch Lang⸗ 
föpfiatert noch dur Schiefzähniateit 
ihr ermürbiges Ulter verratben. 


— Einem Beamten. — ft die Lieb 
er ku ie Wale Les Si 
den“ — „Ipik 
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3ie die Yard für 4-4 braune Beittuchftoffe, 
2 bom ganzen Stüd, merth 6. 
3e die Yard für Yard breiten gebleichten 
4 Muslin, guter glatter Finifh, werth 8Se. 
6c dat Stüd für 42 bei 36 gejäumte.Kifiens 
v bezüge, gemadt au3 guter Qualität. ges 
bleihtem Muslin, aute 10c das Stüd werth. 
18!c das Stüd für 72 bei 90 ungebleichte 
2% Metttücher, reguläre 3c Sorte — fo 
lange 50 Dugend vorbalten. 
9!e die Yard für farbige. Duds—Piques: und 
2 Salatea Tuch, werth Bis zu Ibe. 


Freitag : Spezialitäten 
in Damen:Hleidern 


Zailorsmade Suits für Damen—Odds und Ends 

übrig geblieben von den Verkäufen diefer Sai- 

Eee 65 Suits, werth bis zu $10.0 — 
ure Auswahl morgen “Q 


le en an ae Pur 


Seidene Coats f. Damen,in Taffeta y. Beay 
de Soie, eine Partie von 75, 83 95 
morgen gu + 
Kleider: und Walfing-Stirts—in fchinarz, hejekt 
mit Sotin Falten und Tailor: 
0 BE RETURN?" : 
Wafhbare Kleider—;0 Dukend wafchbare Kleider 
für Mädchen, in Vercale, beſetzt mit Ruffles — 
außergewöhniiche Werthe — * 

zu 


Große Shirt: Waift:Werthe 


50 Dusend geftreifte: Percale und meiße Laton- 
Shirtiwaifts, neue Puff Aermel und 35c 
und Stod Kragen, zu 5 

Weihe Waifte, aus feinem Laton, elegant tuded 
und boblaefäumter Rüden und Front, verfchiede: 
ne Facons zur Auswahl. 100 Dugend’ zum Per: 


+ 


fauf morgen zu dem bemerfenswerthen 

Preije von 48c 
Großer Wrapper-Bargain— Eine Spezielle Partie 
bon Dpdds und Ends von 95 MWrapperä, in 
Vercales—fo lange der Vorrath reicht, 

morgen 


Weißwaarenſtoffe 


150 Stüde Victoria Lawns, India Linons, Leno 
Streifen u. ſ. w., dies iſt ein ſpezieller Bar— 
ain, werth biS zu 12%c, Eure Auswahl 5e 
800 Stücke 403ölliges Victoria Lawn, ertra ſheer 
und ſchwere Qualität, werth volle 19-1216 
ipeziell für Freitag per Yard 2 
50 Stüde 4özöllige franzsjifhe Latons, franzöfis 
ſchet Batiſte, perſiſches Lawn, feine Swiſſes— 
peliend für Graduation-Kleider, werth 24c 
18 zu 48c, unfer fFreitagspreis, Yard... 


KHleideritoffe 


Refter—50M Vards fchwarze und farbige 
Kleiderſtoff⸗Reſter, einſchließlich ganzwollene Che— 
viots und Serges, Brilliantines „Henriettas, 
Sackinos, Poplins, Granites, Melroſe Elotbs, 
u. f. iw., Längen von ]$ bi& zu 7. Yards, Merthe 
bis gu 69c, ziwei Partien, Freitag, 
Yard Bde und 


12: 


2€ 


Seidenftoffe:Bargains 


Refter—3700 Yards jhiwarze und farbige Sei- 
de in.jeder Sorte, in Längen von. 1]. bi zu 10 
Yards, itbrig geblieben von unjerem fitrzlichen 
— —— eide-⸗Verkauf, ausgezeichnete Qua⸗ 
itäten, werth bis zu 9e die Y 
Bargain-Partien, die Yard zu 380 
19e und 
Nzöllige ſchwarze 
Sommer, 5 Stüde der 48c Qualität im 
Spezialverfauf morgen, per Yard 


ard — J 
1 
20 

ap Seide, ſehr beliebt für den 


24c 


Erfegenpficge Depefigen. 


@eliejert van ber “Assoriated Press.’ 
— — 


Auland. 


Audy Metcalf entlaffen. 
Immer weiter greift der Poftffandal um fich 


Wafhington, D. K., 18. Juni. Der 
langjährige Superintendent vom Bojt- 
anmeifungs-Spitem der Dber-Boit- 
berwaltung, Yames T. Metcalf, wurde 
bom General-PBojtmeifter Bayne feines 
Amts enthoben. Dies wird mit der 
Vergebung gemwifjer Aufträge für bie 
Anfertigung ‚von Poftanmeifungs- 
Hormularen in Verbindung gebradt. 
Metcalf fol bei einer Ausschreibung 
dem Mindeftbietenden (Paul Herman 
aus Rutherford, N. Y.) den Zuſchlag 
verſagt und den Auftrag der Wyn⸗ 
koop, Wallenbeck Crawford Co. in 
New York ertheilt haben, bei welcher 
Metcalfs Sohn bedienſtet iſt. — An⸗ 
läßlich der Enthüllungen über diePoſt⸗ 
verwaltungs-Skandale ſollen jetzt auch 
die ſogenannten Poſtamts-Aerzte ihre 
behaglichen Stellen verlieren. Dieſe 
Stellen, die ſich am Laufe der Zeit bei 
den Haupt-Poſtämtern in New VYork, 
Chicago, Philadelphia undBoſton 
eingebürgert haben, werden voraus⸗ 
ſichtlich wieder aufgehoben werden, 
weil keine geſetzliche Berechtigung zur 
Beſchaffung ſolcher Stellungen gege— 
ben iſt. Auch in der Bundeshauptſtadt 
war früher ein Poſtamts-Arzt ange⸗ 
ftellt, doch ward diefer „Rob“ - abges 
Tchafft, weil die feltfame Ernennung 
zu großes Auffehen erregte. 

Man glaubt, daß die Grokgefchtvos 
renen bald eine, auf Falfehung Tautens 
be neue Antlage gegen X. W. Mashen, 
ben ehemaligen Guperintendenten bes 
Briefbeſtellungs⸗Syſtems erheben wer⸗ 
den 


General-Poſtmeiſter Payne hat den 
Inhalt wichtiger (Gereits in der 
Sonntagpoſt“ angekündigter) Akten⸗ 
ſtücke veröffentlicht. Dieſelben bieten 
in der großen Unterſuchung poſtdienſt⸗ 
licher Unregelmäßigkeiten das bisher 
klarſte Material, und enthalten u. U. 
die Antwort des Vierten Hilfs-Gene⸗ 
ralpoſtmeiſters Briſtow auf die Bes 
fhuldigungen, die Seymour W. Tul⸗ 
loch, früher befanntlic Kaffirer .des 
Mafhington’er Stabtpoftamtes, erho⸗ 
ben bat, ferner Inſpektionsberichte 
und die Ergebniffe der Unterfucdhung, 
wie fie bereit3 zmifchen dem 30. Kyunt 
1899 und dem 31. Juli 1900 zerüfrt 
worden ift, endlich eine fummarifche 
Ueberfiht ber Beichulbigungen, bie 
Zulloh vor Jahren gemacht, und auf 
die feiner Zeit der ehemalige General: 
Poftmeifter Charles Emory Gmith, be- 
reit8 geantwortet bat. Herr Banne 
gibt zu, daß während der Berichtäpe- 
riode eine ganze Anzahl Verftöße ge- 
gen bie Dienftorbnung borgefommen 
find. 

Es find 3.8. Beamte den Regle- 
‚ments zutvider angeftellt worden, es 
find mieberholt an diefelbe Perfon 
Saläre zweimal und noch öfter gezahlt 
iörben, e8 ſind Tauſende von Dol⸗ 


* 
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Bajement:Offerten 


zu unvergleichliden Freitag-Preifen 


2 


NS 


5 die Yard für fancy gemufterte farbige 
Latons, großes Wjjortiment in bübfchen 
Muftern, ivertb 10c. 


Tie die Yard fir Alabamafpemdenftoffe, paj- 
2 ſend für Männer-Arbeitshemden, Jum⸗ 
pers u. j. w., werth 19e. 
8!c die Yard für Bluebell Cheviots, der paſ⸗ 
2 ſendſte Stoff für Hemden, Shirtwaiſis 
und Stirt3, gewöhnlich verfauft zu 12%c. 
10€ die Yard für meißen mollenen Baby: 
Flanell, gut 19e werth. 


\ 


lobe, _Yavender .etc., werth auf— 
7711800 Yards don Batifte, Dimity, 
sic 
2 
irend im Werth von 124 bis zu 


Wünſchenswerthe Waſchſtoffe 
—J4M-zöll. Lawns, in vollſtändiger 
6ic Auswahl von Farben, roja, blau, 

v 
rei. RR. mwärts bis zu löc, nur drei Kiften, 
morgen, folange der®orrath reicht, 
au, :per Yard 63 
Merceriged Ghambray, betupfte 
Swiſſes, beitidte  Yacquards, 
|Episen Mulls etc, -Refter vari- 
3%, alle in einer großen Partie, Freitag, ber 
Yard Sie 
Seide Ginghams, deutihe Klei: 
1 der-Linnen, Fancy Duds, Pis 
2 ques, Merceriged Orfords etc., 
bejonders geeignet für Shirts 
Waift = Suits, Obdd Stüde, 


twerth aufwärts bis zu 39c— Ahr habt die Aus: 
wahl morgen zu, per Yard 123e 


Freitag Hurjwaaren 


2e für Me Yard-Spule Heft: yaden. 

33e Spule Goats’ und Clarf’s beften Zwirn. 
1e für 2 Dugend Hafen und Ofen. 

le Knäuel für M. & K. Stopf:Raummolle. 
Se fir 30-Yard-Spule jhtwarzieidener Zivirn. 
Se jedes für Perlmutter Shirt-WaiftsSets. 
3e für 9:Yd. Bolt hochfeine Onal. Twill-Tape. 


Silberwaaren 


50 Stüche Muſter Silberwaare — Bonbon⸗Ge— 
ſchirr, Taſſen. Trays, Zahnſtocherhalter, Ser—⸗ 
viettentringe und viele andere Artikel, werth bis 
506, morgen, ſolange fie reihen habt 121 

Ihr die Auswahl der ganzen Partie zur. 2€ 


Spommer-Korjets 


Spezielle Partie von Sommer:Korfet3, gefertigt 
bon Batifte und Nes, in begehrtenlängen 18 
und Mujtern, 50c-Werthe, morgen für... c 


Freitag Handſchuhe⸗Spezialitäten 
Seidene efbogenlange Damenhbandfhuhe, nur in 
Weiß, gut 50c wertb, ein feltener Frei⸗ 39€ 


tag: Bargain zu 
Männer-Hemden-Bargains 
Te Fancy Männerhemden, $1 Fancy Ehirtmwaiits 


ür Männer— Hunderte der modernften 6 
tnftern, Eure Auswahl..oceccecceenneee 25c 


Spiten, Stidereien 
2,00 Yards von ertra Dualität. imitirfen 
baummollenen ClunysSpigen und Einjah 
morgen zum Verkauf zu, per Yard 
Hranzöf.. Balenciennes = Spiten, Ginjag und 
Beadings, hunderte von ‚niedlihen Muftern zur 
Auswahl, per Dukend Yards, 4Se; 4! 
per Yard 2€ 
Kurze Stüde bon feinen Eies, Cinjag und 
Veadings, 24 bis 6 Yards Iıng, folide rotbe, 
marineblaue und ‚gang belle Farben, am Pers 
tauf,amn Freitag zu, -per. Yard, 7Ie, 4! 
63€; und 2 


| ara für angebliche Dienfte vermwerdet 


morden, die niemals geleiftet wurden, 
und andere. Dinge mehr. Herr Bayne 
meint in.einer. Reihe, die ganze Mih- 
wirthſchaft beleuchtender überſichtlicher 
Bemerkungen: 

„Herrn Tullochs Anklagen richten 
ihre Spite gegen den Präſidenten 
Mefinley und den ehemaligen Gene- 
ral-PBoftmeifter Smith. Der Präfis 
dent MeKinlen meilt nicht mehr unter 
denLebenden; der General-Boftmeiiter 
Smith, der MeKinleys Politik purd- 
führte, hat die Befchuldigqungen, jomeit 


fie jich auf feine Perfon beziehen, Telbjt 


beantmwortet.- Was nun die gegenmwärs 
tige Leitung der Wafhingtoner Poit- 
anftalt und die vielen Dinge anbe- 
trifft, die den ihr unterjtellten Beams 
ten zur Zaft gelegt werben, fo tft jebt 
eine grünblide Unterfuhhung im 
Gange.“ : 


Die Kieler Feftlichfeiten. 


Berlin, 18. Juni. Wie man aus 
beiter Quelle meldet, hat der Saifer bie 
Abficht, den amerikanischen Kreuzer 
„Chicago“, das Flaggenjchiff des 
Kontre-Admirals C. ©. Cotton, im 
Kiel zu befuchen. Die, zur Regatta- 
Mode eintreffenden amerikanischen 
Kreuzer (außer der „Chicago“ no 
das Schlachtſchiff „Kearſarge“, ber 
Kreuzer „San Franzisko“ und das 
Kanonenboot „Machias) werden in 
Kiel bevorzugte Liegeplätze erhalten, 
und zwar trotz der ſchon jetzt äußerſt 
ſtarken Beſetzung des Hafens. 

Die Zurüſtungen für die Kieler 
Woche ſind bereits beendet, und ſie 
dürfte einen glanzvolleren Verlauf neh— 
men, als je zuvor. Die Regatten be— 
ginnen am 25. Juni mit einer Mett- 
fahrt des Taiferlichen Jachtklubs und 
enden am 3. Juli mit ber Fahrt des 
Kaifer3 nad) Travemünde. 

Das Feltprogramm für die Unter- 
haltung der amerifanifhen See-Dffi- 
ätere hat neuerdings eine Erweiterung 
erfahren, und dasfelbe wird die Gäfte 
fehr in Anfpruch nehmen. Aud) für das 
Vergnügen der amerifanifhen Mann: 
Ichaften ift ausreichend gejorat, und 
Ipeziell der Kaifer wie Prinz Heinrich 
merben ed an Aufmerffamfeiten gegen= 
über ben- Amerifanern nicht fehlen 


‚laffen. 


Berlih, 18.-Yuni. Man erivartet, 
daß das europätfche Flottengefchwader 
der Ber. Staaten am Samitag in Kiel 
eintrifft. Aber nur das Kanonenboot 
„Machias“ wird durch den Kieler Ka 


‚nal fahren, „Kearfarge‘, „Chicago“ 


und „San Franzisto“ merden - durch 
bas Kattegat fahren. Für „Kearfarge“ 
namentlih mit feinem bedeutenden 


‚Tiefgang märe ‚die Durdfahrt dur 
‚den, 56 englifche Meilen langen Kieler 
‚Kanal zu riätant.. 


Am 30. Jani wird diefes Geichma- 
der nach England abfahren — am fel- 
ben Tage, an welchem ber Kaifer mwie- 
der Kiel verläßt. 


* kin I XEimer & Umiend) als Wa 
et Far und unse Bühne am Morgen a 
erhält den Mund den ganzen Tag rein. r 


er ..* 


‚ „Abenppoft“, Chicago, Donneritag, den 18. Juni 1903. 
IT G6längender- Anfang. * 


Das Empfangskonzert in St. Louis 
ein Bombenerfolg. 


⁊ 


Fünfzehntauſend Beſucher. 


Die Akuſtik der rieſigen Halle läßt nichts 
zu wünfchen übrig, Soliften und Orchefter 
als aroßartig gefchildert. — Die Chicagoer 
fpät,:aber wohlbehalten eingetroffen. 


(Etgenberiät det „Abendpoft”.) 


St. Louis, 17. Juni. Das Norb- 
Amerikaniſche Bundes-Sängerfeſt ift 
heute unter den glänzendſten Aus— 
ſichten eröffnet worden. Das Wetter 
iſt herrlich, die Stimmung überall viel⸗ 
verſprechend. Die Chicagoer Sänger 
wurden feſtlich empfangen und be— 
rüßt. Vertreter der Preſſe ſind von 
allen Theilen des Landes anweſend, 
ſogar zwei von Paris, Frankreich. 

Die unzuverläſſigen Auskünfte 
über das Eintreffen der Chicagoer 
Sängerſchaaren konnten den hieſigen 
Sangesbrüdern die Hoffnung nicht 
rauben, daß doch Alle rechtzeitig am 
Platze ſein würden, und früher, als 
nach den offiziellen Berichten erwartet 
werden konnie, trafen die Züge und 
Schiffe mit denſelben denn auch ein. 
Vom Empfangs-Ausſchuß begrüßt, 
marſchirten die wackeren Vertreter des 
deutſchen Liedes mit einem Muſikkorps 
an der Spitze des Zuges zum Haupt— 
quartier des Empfangs-Ausſchuſſes, 
wurden dort erſt mit kurzen, aber herz⸗ 
lichen Begrüßungsworten Seitens des 
Präſidenten bewillkommt, mit Speiſe 
und Trank gelabt und darauf in ihre 
verſchiedenen Quartiere geleitet. Allen 
Angehörigen der Chicagoer Sänger 
wird °e3 eine beruhigende Nachricht 
fein, zu erfahren, daß die Nhrigen 
mohlbehalten in der Feititabt eintrafe 
und fi) nun ungetrübt der Kunft und 
dem heiteren Vergnügen widmen Dür- 
fen. Die Stadt St. Louiß hat ein 
feftliches Gewand angelegt, und nicht 
nur die großen Gejchäftsgebäude, Jon- 
dern auch die befcheiveniten Wohn- 
bäufer entlegener Stabttheile prangen 
im Feltfhmude. Nach den Vorberei- 
tungen, die hier getroffen wurden, muß 
das Felt in feinem gefammten Ber- 
lauf den Charakter und die Bedeutung 
eines großen mufitalifchen Eretaniffes 
tragen.. Wenn man das heute begin- 
nende Sängerfeft al3 das größte Er= 
eigniß bezeichnet, welches die bisherige 
Entwickelungsgeſchichte von Geſang 
und Muſik in den Ver. Staaten zu 
verzeichnen bat;-jo tft das gemik nicht 
zu viel gejagt. 

Menn man dag im Jahre 1888 in 


St. Louis ftattgefundene GSängerfeft. 


mit dem gegenwärtigem’vergleit, fann 
man erjehen,: wie diefe Tyeite einen 
immer größeren -Umfang erreicht und 
wie fie an Bedeutung bejtändig zu= 
genommen haben. Im Nahre 1888 
waren 80 Geſangbereine mit 2298 
Sängern hier vertreten, bei dem heute 
beginnenden Feſte dagegen ſind 121 
Vereine mit 5000 Stimmen betheiligt. 
Kein Wunder, daß nicht allein die 
deutſche Preſſe Vertreter von allen 
Theilen des Landes zu dieſen Feſten 
entſendet, ſondern allmählich auch die 
engliſch-amerikaniſche Preſſe erwacht 
und hier in St. Louis in einer Weiſe 
vertreten iſt, daß man dieſe Betheili— 
gung nur freudig begrüßen kann. 
Das Wetter unterſtützt bisher die 
allenthalben herrſchende Feſtſtimmung; 


Der ſtaubige Müller 
und das Weißbrot. 


Die meiſten Müller ſind aus ge— 
ſchäftlichen Gründen den Grape Nuts 
ſpinnefeind, denn Grape Nuts Speiſe 
verdrängt das Weißbrot ganz bedeu— 
tend, weil es das Ganze der Ge— 
ſundheit gebenden Körner enthält, 
während das Patent weiße Mehl, 
ſo allgemein heute im Gebrauch, her— 
geſtellt wird mit Weglaſſung der Ge— 
ſundheit förderndſten Theile des Wei— 
zens. 

Ein Müller in Newark, Ohio, der 
das Thema ſtudirt hat, ſagt von Gra— 
pe Nuts: „Ich begann die Nahrung 
einmal täglich zu eſſen, dann zweimal 
täglich und ſeit den letzten ſechs Mona⸗ 
ten eſſe ich es dreimal per Tag und be— 
haupte überzeugtermaßen, daß ich 
mehr wirklichen Nutzen von dem Ge— 
nuß von Grape Nuts gehabt habe als 
von allen anderen Sachen, die ich ver— 
ſucht habe, zuſammen. Mein Leiden 
—* Unverdaulichkeit und Nierenlei— 

en.“ 

Ich ſpürte ſofort Linderung und 
da ich praktiſcher Mühlenbauer und 
Müller bin, vermag ich ſehr wohl die 
Vorzüge ſolcher Nahrung wie Brape 
Nuts zu verſtehen und weshalb es ſol⸗ 
che gute Reſultate zeitigt. Der fortge—⸗ 
ſetzte Genuß von Weißbrot aus Pa— 
tentmehl wird früher oder ſpäter Lei— 
den erzeugen, denn das lebenſvendende 
und lebengebende Element des Weizen⸗ 
kornes wird bei der Fabrikation von 
Patent-Weizenmehl ausgeſchieden.“ 

„Mein freimillig gegebener Nath für 
Alle ift, täglich ein Nahrungsmittel wie 
Grape Nuts zu 'effen, «welches alle 
Nährkraft des Getreibes enthält. Des- 
balb fräftigt der tägliche Gebrauch van 
Grape Nut3 mehr ala alle mebizint- 


.Ichen Zonics in der Melt, melde die 


Regale in den Apothefen überfüllen.“ 
„Das Neftaurant, wo ich rısıne 
Mahlzeiten einnehme, hält GrapeNuts 
borräthig, um mid und andere, bie 
effen um zu leben und fich des Lebens 
und guter Gefundheit zu erfreuen, zu 
bedienen.“ „ Namen erfährt man von 
der PBoftum Cereal Eo., Battle Exeet, 
Mic. 
Grape Nuts fann auf verfchiebene 


Meife jerbirt werden — bon einfacher: 
Frühſtücksfpeiſe bis zum eigenartigen 
und delikaten Grape Nuts Ice Cream. 


Leſet das 


kleine Rezept⸗Buch in jedem 


fr 


-Harer, blauer Himmel und heller Son- 

nenjchein erfreut “bie, Bemohner,-und 
Säfte der Feitftabt, und in Schaaren 
drängen ſich Fremde und Einheimifche, - 
um Bläge, zu dem heutigen Empfang3= 
Konzert zu erhalten. Draugen im 
Foreft Park, unter den Riefengebäu- 
den der nädftjährigen MWeltausftel- 
Yung, die im ungemwiffen Dämmerlicht 
de3 Sommerabend3 noch riefenhafter 
und tie einer anderen Welt entjtam- 
mend ausfehen, erhebt fich ein Gebäude, 
das, obmohl noch nicht ganz fertig, 
heute Abend im hellen Lichterglanze 
erftrahlte und an den folgenden Aben- 
den.ben Herbeiftrömenden als Leitjtern 
dienen wird. -E3 ift der Palaft ber 
Treien Künfte, Ber für die Dauer von 
drei Tagen zur Sängerfefthalle um: 
gewandelt morden ift-und der Schau=- 
plaß einer der größten Mufikfefte fein 
wird, die je in diefem Lande abgehal- 
ten wurden. 


Irot der bedeutenden Verkleinerung 
der Halle, eigen zu dem med ber 
mufifalifhen Aufführungen, find bie 
Dimenfionen dennoch fo enorme, mie 
man fie bei Mufitaufführungen mohl 
noch nie zuvor in der Welt benutt hat. 
Und diefe riefige Halle war bei Beginn 
bes T5eites am heutigen Abend bis auf 
ben legten Plaß gefüllt mit mindeftens 
15,000 begeifterten Zuhörern, ohne bie 
Zaufende von Sänger und Gänger- 
innen auf dem Gänger-Podium mit- 
zurechnen. 

Eröffnet wurde das Programm por 
ber eigentlichen Orchefternummer mit 
den bei jolchen Gelegenheiten üblichen 
Reden. 3 Tpracdhen nacheinander: 
Herr Dito Stiefel, der Präfident des 
Sängerfeftes; Herr D. R. Francis, 
Präftident der „World's Fair“; Rolla 
Wells, Mayor von St. Louis, und ala 
Lebter Herr T. Hanno Deiler als 
Präfident des Nordameritanifchen 
Sängerbundes. 


Herr Hanno Deiler ſagte in ſeiner 
Anſprache u. A.: 


„Wir ſind der Anſicht, daß, wo immer in 
dieſem Lande das Gedächtniß geleiſteter Kul— 
turarbeit, großer Errungenſchaften und voll— 
brachter Thaten gefeiert wird, auch die Deut— 
ſchen des hervorragenden Antheils wegen, 
den deutſches Blut daran gehabt, mitzufeiern 
berechtigt ſind und auch mitfeiern ſollen, auf 
daß man überall, wo es noth thut, erfahre 
daß die Deutſchen keine Fremden ſind in die— 
ſem Lande. Und auch die deutſche Sprache, 
die man heute im Oſten der Ver. Staaten 
in einer Stadt von 322,000 deutſchen Ein— 
wohnern als eine fremde aus den Schulen 
bannen möchte, hat in Amerika das Hei- 
mathsrecht exworben. Ja, auch im alten 
Louiſiana -Territorium, auf deſſen Boden 


— — —— 


wir hier ſtehen, fühlen wir uns, ſind wir 
und iſt auch— unſere deutſche Sprache zu 
Hauſe. Schon im Jahre 1718, fünfurdvier— 
zig Jahre vor der Ankunft der Engländer 
auf dem öſtlichen Miſſiſſippiufer, wurde im 
unteren Louiſiang neben der franzöſiſchen 
auch die deutſche Sprache geſprochen, und von 
den erſten unſerer Stammesgenoſſen, deren 
Gebeine jeit 185 Jahren im Küſtenſande von 
Bilori liegen und von den im Jahre 1721 in 
den.fluthbedrängten Niederungen angejiedels 
ten deutjchen Bauern, deren Marktihiffe die 
Hauptftadt Nerv Orleans mehr ald einma 
vor Hungersnoth bewahrten, bi8 zum heuti- 
gen Tage haben auch Deutjche in diefemXer: 
titorium gelebt. Mit den CSchreden ver 
Wildniß kämpfend, haben ſie dem Urwald, 
haben ſie Sümpfen und Fluthen, den Ele— 
menten und wilden Menſchen den Boden ab⸗ 
gerungen, auf welchem ſie und ihre Kinder 
lebten, . Diejer Boden, den ſie in des Wortes 
urſprunglichſter Bedeutung ſich erſchaffen, 
hat ihnen und ihrer deutſchen Sprache das 
Heimaͤthsrecht in dieſem Lande gegeben. 

„Und heute finden wir die Deutſchen über 
alle Staaten des alten Louiſiana verbreitet, 
von den Golfmarſchen bis zu den Quellen⸗ 
bächen des Miſſouri, vom Miſſiſſippi bis in 
die Thäler des Felſengebirges, und wo im— 
mer Gemeinweſen, wo die Induſtrie, wo 
Kunſt und Wiſſenſchaften blühen, haben auch 
deutſche Kraft, haben deutſcher Fleiß und 
Unternehmungsgeiſt, deutſche Tüchtigkeit 
und Ausdauer, deutſches Pflichtgefühl, deut⸗ 
ſcher Geiſt und deutſche Wiſſenſchaft das Ih— 
rige, nicht ſelten ſogat daß Meiſte, dazu bei— 
getragen. Und auch in den ernſten Tagen, 
da e8 große und folgenjchivere Entichlüfle für 
des Landes Wohl zu faffen galt, haben Die 
Deutfhen ji als Männer der That erivie: 
fen. Als im Jahre 1768 im unteren Loui: 
fiana Die erfte Erhebung, der erfte Verſuch 
der Gründung einer amerifanijchen Republit 
getvant und don den Spaniern blutig ges 
rächt wurde, ftanden auch die Deutſchen un— 
ter den Waffen, und 100 Jahre jpäter be= 
richtet die Gejchichte,. daß Die Deutichen von 
St. Loni® denlStaat Miffenri für diellnion 
gerettet. Das |genüge, um zu beiveijen, daß 
twir Urfache haben, in Diefem Nahre und an 
diefem Orte urljer Gied zum Preis des deute 
hen Namens anzuftimmen.“ 


Nachdem die MWogen der Begeiites 
rung - fi) nad diefen Reden gelegt, 
fonnte mit Mufit und Gefang begon= 
nen merbden. Dem althergebradhten 
Brauche folgend, bildeten nurÖrcheiter, 
Soliften und die Sänger der Teltitabt 
-die * Programmnummern de Ems 
pfangsfonzertee. Nah den eriten 
Klängen des Magner’fchen Kaijer- 
marjches fehon konnte man das Urtheil 
abgeben, daß hier eine vollendete Afu= 
ftif gefhaffen wurde, die dem Gelingen 
der Vorträge von größtem Vortheil 
fein muß. Ganz abgefehen davon, daß 
bei einem NRiejfen-DOrcefter von 200 
augerwählten Mufitern und Eoliften 
mit größtem Stimmpermögen große 
Räume gefüllt. werden können, wäre 
die3 bei folder Halle-doch zur Unmög- 
lichteit geworben, wenn die Afuftit 
nicht wirklich eine jo vorzügliche wäre. 


Das Programm des erjten Abends 
beftand mit drei Ausnahmen aus 
MWagner’fchen Kompofitionen. E3 folg- 
ten auf einander: „Kaifermarfch,“ von 
Wagner; „An die Kunit,” für Män- 
nerhor und Orceiter, von Wagner; 
Arie aus „Der Prophet“, von Meyer: 
beer; Finale au dem 1. At ber 
„Loreley,“ von Diendelsfohn, für ge= 
mifhten Chor, Orchefter und Sopran- 
Solo; „Der Walfürenritt,“ von Wag- 
net; Arie aus „Die Jüdin,“ von Ha- 
leoy; Duett aus „Siegfried“ für 
Tenor= und Soptan=-Solo, von Wag- 
ner, und den Schluß bes 1. Attes aus 
Lohengrin“ für Chor und’ Quintett. 
Wir wollen mit freude heute berichten, 
daß die Ver. Männerdöre und ver 
große deutfche gemifchte Chor der Feit- 
ftabt den bebeutenditen Erfolg erziel- 
ten, daß die Soltften, faft alle Hierzu- 
RE ne. aus Europa impor= 
tirte Größen, das Publitum zu ftür- 
mijcheryBeifallzjalven binriffen und 
das Hhefter. fpeziell- unter der Lei- 
tung des Dirigenten Ernft, beinahe 
Vollendetes leiftete. Das Empfangs- 
Konzert hat den Beweis geliefert, ba. 


St. Louis, wenn bie weiteren Tage. 


ern 


a 
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| MANDE L. 


'Sparsamkeits-Basement. 


Reſter von echten Wajchitoffen, Sc. 


DD. f. 206 2 d. 10 Yd. yabrifanten: 
5 Refter, iiber25,000 Yos. neueſte be⸗ 

druckte ſheer Waſchſtoffe, einſchließ⸗ 
druckten und gewebten Stoffen, die kurzen 
Stücke von einigen der feinſten Stoffen, 
in Verbindung mit Ginghams, Percales, 
Ducks, Suitings, bedruckten Batiſtes und 
Dimities, Kattune, Seerſucers, Silkolines, 
in brauchbaren Längen, werth bis zu 2e 


per Yard, Sso. 

15c ungebleichte Betttuchitoffe in’ 
Schmallften bis zum Breiteften, 

Tabrifate, tadellofe Waaren. 

nicht mwiünjchenswerhetn Längen, 13 bis 4 

Stitde jind pajjend für Kijjen-Bezüge und 


ih nahezu alle Sorten von bes - 


reguläre KifjensBezüge, twth. bis 32c per Yard, zu L5c per Yard. 


Prähtige Werthe in Reftern, fomwohl gebleichte tie 


Das einzig IInangenehme jind die 


Yard für 35c Yacquard Gewebe be- 
Ic drudte Muslins u. Lans in Tinted 

und weißem Grund, hübjche Fleine 

Mufter, und großet ‚geblümter und 
Stroll Mottled Grund mit Jweifarbigen Ef- 
fetten — 15c feine Dimities, beſticktes Swiß, 
Muslin und Holly Batifte, 25 Spigen ges 
ſtreifte Lawns, 150 Galatea, Marcia, Chev— 
iots; 25c Shirtings und Waiſtings, gewebtes 
Madras und Orfords; 20c bedrudies Mas 
dras, 2 bis 10 Yards, zu 9ec. 


allen Breiten, vom 


alle volle Standard 


Yard. Die fleinen 
find dauerhafte. als 


Kilien-Pezug = Refter in allen Breiten, nur gebleichte, 
volle Standard Qualität. 
reft von dem Fabritanten zu 60 Prozent unter dem regu- 
lären Kofteapreis wegen der Kürze-der Stüde. 
Längen von 1 bis 6 Vards, alle durchaus tadellos. 
Gelegenheit, einen Vorrath von Kijjen-Bezügen zu kaufen zu 
einer Erfjparniß von der Hälfte. MWerthe bis zu 206, zu Ye Yard, 


1, 9ard für 35c feine Ctamineß 

1 6 C: foliden Farben und bes 
mi? drudt. Muftern, jomohl Hel: 

fer wie dunfleer Grund, über 

100 Mufter in Windfor Mfg. Eo.’8 neue: 
ften Entwürfeg. Der populärfte 35c Stoff 
der in diejer Satjon gezeigt wurde, foiwie 
35c franz. hohlgefäumte und. Band-geftreif- 
te Mulls; 250 fanch jpigengeftreiftes Ba- 
tifte, begehrensiverthe Stoffe, in 2 bis 10 


Yard Längen, Yard 123. 


Sie rangtren in 
Dies ift eine 


Wir kauften über 15 Kiften dis 


Außerordentliche Bargains n Leinen, Deigwaaren 


750 Refter und beichmuste Stüde von 
Tiih-Damaft, in Längen von 14 bis 3 
Dards, ein Drittel unter dem regulären 
Preis, per Yard 89e, 65c 45c 


und 
500 hohlgejäumte jchwere Damajt Clothz, 


ee ne 0 er 
dc 


200 Dub. 18 b. 36 Zoll gefäumte 
Hud-Handtücder, 1230-Werthe, 


3 jpezielle Partien Royal türfiiche Bade: , 
Handtücher, bedeutend reduz.Preije, 10€ 
jeder 18c, 14c und ö 


Reiter, von Geihirr u. Roller:Handtuchzeug, 
alle Sorten, in 3 Partien, torh. A 
zu 156, N..9e, Te und c 
Bettdecken, etwas beſchmutzt von Feuſter— 
Auslagen, geſäumt und befranſt, werth bis 
zu $2, das Stüd $1.25, 98c 0c 
und 


3,000 Refter von Andia Sinons und Victos 
ria Sotons, regulär 10c, 

per Yard, Ice 
Kurze Stüde von feinen import. Wafdh- 
ftoffen, einjhhl. fancy fchott. Madras, Or: 
fords, Tifjjues, Ginghams etc. 

merth 506, Yard } 10€ 
Neiter von unijeren importiren mercerized 
Weikiwaaren, Madras, Orfords und Cheps 


iot8, reguläre 50c-Werthe, dc 


per Yard, 


Spezielle Bargains in Teppichen, Augs und INTallen. 


Rugs— die Sorte, die Yhr münfht—von furzen Längen und aufgegebenen Muftern unferes Frühjahr⸗Lagers von 
Body Bruſſels gemacht —Wilton Velvets —und Tapeſtry Bruſſels Teppiche — jeder einzelne ein Bargain. 


6 bei 9 Fuß, für 86. 10.,68e 12 


Matten— 350 Rollen von 256, 30e und 35c 
den zu bedeutenden Herabjegungen von den 


Preifen verfauft — jehr jpeziell — per Yard— 


bom Glüd einigermaßen beaünftigt 
werden, auf ein Sängerfejt wird zu= 
rücfblieeen können, das noch nach vielen 
Sabren als ein Mufter-Sängerfeit ge- 
nannt werden mwirbd. C. V. 


Preisgekrönte Sänger. 
Abſchluß des Baltimorer Sängerfeſtes. 


Baltimore, 18. Juni. Der „Junge 
Männerchor“ von Philadelphia hat 
beim Wettſingen des Nordöſtlichen 
Sängerbundes den deutſchen Kaiſer— 
Preis gewonnen. Bisher hatte der 
„Arion“ von Brooklyn, N. Y.,. diefen 
Preis innegehabt; er fam zwar aud) 
jegt bei — Zuerkennung desſelben 
ſtark in Betracht, mußte aber doch ge— 
genüber dem obigen Verein ſich mit der 
zweiten Stelle begnügen. Als dritter 
Verein im Kaiſerpreis-Wettgeſang 
wurde der Philabelphiaer Gejangver- 
ein „Solumbia“ anerkannt, al3 vierter 
der „Brooflyn Sängerbund“, als fünf: 
ter der „Philadelphia QuartetteClub”. 

Die Mendelsfohn-Büjte, um die von 
ftädtifchen Sängerbünden mit mehr 
ala 200 Sängern geftritten wurde, ift 
bon den „Vereinigten Sängern“ bon 
Nemwart, N. %., mit 59 Puntten ge- 
monnen. Die „Vereinigten Sänger bon 
Philadelphia” wurden mit 58 Bunlten 
Zweite. Die „Vereinigten Sänger bon 
Mafhington“ eroberten die Händel- 
Büfte in einem Wettfingen für jtäbti- 
fe Organifationen mit meniger als 
200 Stimmen. Den zweiten Plab -be- 
haupteten hier die „WereinigtenSänger 
von Blue Island“. ImWettſingen ein— 
zelner Vereine blieb in der erſtenKlaſſe 
die „Concordia“ von Wilkesbarre Sie— 
gerin; derGeſangverein „Eichenkranz“, 
New Hort, ift Zweiter. In der zweiten 
Klafje wurde der Gejangverein „Alle 
mania”, Philadelphia, -Erfter; der 
Verein „Arion“, Yerfey City, Zmeiter. 
Den eriten Preis der dritten Klaffe er= 
jtritt der „Orpheus Liederfrang”“ von 
Newark, mährend der Sreuznacer 
Sängerbund“, Philadelphia ‚die zweite 
Stelle zu behaupten vermochte. Den 
dritten Bla nahm hier der „Fairmont 
Liederftanz”, Philadelphia, ein. Den 
Siegern in den drei Sängerklaſſen 
murben Diplome überreicht. 

Dem Volksfeſt im River-View-Park 
wohnten nicht, weniger, als 30,000 
Perſonen bei. Einen großen Eindruck 
machte auf die Straßen-Parade, an 
welcher ſich, außer den Sängern ſelbſt, 
die hieſigen deutſchen Vereine, Marine— 
ſoldaten der Bundes-Kriegsboote „To— 
peka“ und „Prairie“ und Artillerie 
und Kavallerie von den Forts MeHen⸗ 
ry und Howard betheiligten. 

— — — 
» Ausland. 


Kofaten rihten ein Blutbad an! 

Berlin, 18. uni. Das „B. Yages 
blatt“ veröffentlicht Briefe aus Lodz, 
Ruffiih- Polen, in denen die, dort am 
Montage vorgekommenen Unruhen ge— 
ſchildert werden. Etwa 5000 junge 
jüdiſche Arbeiter marſchirten ord⸗ 
nungögemäß, aber zum Zmed einer fo= 
ztaliftifchen Kundgebung durch die 
Straßen. - Ungeficht3. der. großen An- 
zahl der Demonftranten rief die Po- 
lizei Kofaten zu Hilfe und biefe Yieben 
unbarmberzig mit Fäuften und “lachen 
Klingen auf die Theilnehmer am lIm= 
zuge ein. Angeblich) wurden einzelne 
der Leute noch nad der Verhaftung 
auf den Polizeimachen mißhandelt und 
„das Blut floß“, mie e8 in einzeinen 
Briefen Keigt, „in Strömen”. 

&3 wird behauptet, daß 10 Üten=- 
chen erjchlagen, und 100, ‚melde in 
Haft genommen mwurben, cher vers 
munbet waren. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 
Net Vork: YAurania, von Liverbool. 
"Bongfong: Empreb of Andia von Pancouder, BR. 
Southampton: St. Paul von New Pork; Kears 
farge, San Franzisfe und Mahias (Amerikanijche 
Bundes-friegdiciife, auf der Fahrt nah «.cl.) 
Liverpool: Xeutonic von New. Port: SMaperford 
bon Rhrladelpbia; Soutbiwarf von Montreal und 
Duebec: Pretorion von - Montreal. 
Cherbeurg: Patricia und Moltke, von Rem York 


nach Hamburg. 
— Abgegangen. 
New York: Augufte Viktoria nad mburg; La 
Lorraine nah Kanre; PBigilancia, nah Kuba und 
Merite; ;Senece, nad Süd-Rube. 
ntwerpen: Emwigerland nah Philadelphia, 
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36 bet 72  mollene 
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Jubiläum der Gardes du Corps. 


Berlin, 18. Juni. In Potsdam be— 
ging das Regiment der Gardes du 
Corps die Feier des 150jährigen Gar— 
niſon-Jubiläums. Mit 178 Mann 
und 6 Offizieren wurde im Jahre 
1740 das Regiment in Stärke einer 
Eskadron in Charlottenburg begrün— 
det. Später kam noch eine Eskadron 
nach Berlin und im Jahre 1753 die 
Leib⸗Eskadron nach Potsdam, vohin 
Anno 1889 das ganze Regiment kam. 
Zur Feier des Tages fandNachmittags 
um 4 Uhr ein Preisreiten der Mann= 
[haften und Unteroffiziere jtatt und 
Abends um 7 Uhr ein Yelteifen im 
Dffiziersfafino. 

Prinz Wilhelm zu Wied, melcher 
dem Regiment der Gardes du Corps 
alsLeutnant angehört, hatte (mie [yon 
furz erwähnt) einen erniten Unfall, 
als er fich zur Parade begab. Gein 
Pferd ging mit ihm durch, er fam aus 
dem Sattel, blieb im Steigbügel hän- 
gen und wurde fehließlich von Gebüfch 
abgeftreifti, in welches das raſende 
Thier hineingaloppirte. Als der uns 
glückliche Reiter aufgehoben wurde, 
ſtellte es ſich heraus, daß das eine Bein 
ausgerenkt war (Prinz Wilhelm iſt der 
zweite Sohn des Fürſten zu Wied und 
am 26. März 1876 geboren.) 


Telegrapfifhe Nolizen. 


Anlond. 


— Im Bundes-PBenfionsamt hat 
man zahlreiche Umgehungen des Bis 
pildienit-Gefeges entdedt. 

— Bei Elmira, Xa., ftieß ein Per» 
fonenzug der Rod-%sland-Bahn mit 
einem Kieszug zufammen. 3 Nerfo= 
nen wurden getöbtet, und 9 verlegt. 


— Dr. W. Smith von Milmautee 
fchlug beim fFeitmahl der Univerfitätg- 
AUlumnen in allem Ernft vor, an ber 
„Univerfity of Wisconfin“ cine Ab: 
theilung für die Pflege des Humor3 zu 
gründen! 

— Der Sträfling John W. Wilfon, 
melcher aus Soliet, ZU., jungjt rer= 
ſchwand, wurde, beinahe verhungert, 
im unbenußten Troden-Dfen einer 
Böttcherei-Werkftatt entdedt, in einem 
Raum von nur 23 Quadratfuß Ylü- 
chen-Ausdehnung. 

— 7000 Hocdfluth-Leidende im 
Illinoiſer County Alexander ſind noch 
obdachlos, und es mangelt ihnen av 
an Nahrungsmitteln. Der ſtellvertre— 
tende Gouderneur MeKinzie hat die 
Sendung von Nahrungsmitteln ange— 
ordnet. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League” — New Nork 1, 
Chicago 0; Philadelphia 11, St. Louis 
1; Cleveland 3, Boſton 1; Boſton 6, 
Cleveland 1. „National League” — 
New York 7, Philadelphia 4; Bofton 
3, Brooklyn 2; Brooklyn 14, Bottun 6. 

— fein Menih in Yadjon, Ky,, 
glaubt, daß die Gefchworenen im 
Morbprozeß gegen Sett und White bie 
Angeklagten jchuldig finden werben, 
Unter folchen Umftänden ift ein Ende 
der Schreckensherrſchaft nicht abzu⸗ 
ſehen! 

— Die Behörden der Columbia— 
Univerſität in New York theilen mit, 
daß fie für 83100 eine vollſtändige 
anarchiſtiſche Bibliothek aus demNach⸗ 
laß eines franzöſiſchen Anarchiſten in 
London gekauft hätten. Unter den be— 
——— Papieren ſoll ſich auch das, 
über Bräjident Carnot verhängte „Zo> 
bed-Urtheil“ befinden. - 

— Aus New York mind gemeldet: 
Ruffell Sage hat den richtigen Zeit- 
puntt zum „Ubfchrören“ verpaßt und 
aus diefem Grunde muß er in biefem 
Yahre Steuern für $2,000,000 zahlen, 
zu welchem Betrage er eingefchäßt 
wurde. ‘m vorigen abre hatte er 
feine Einfhägung auf $600,000 „ber= 
abgeſchworen.“ 

— Laut Bericht der Zwiſchenſtaat⸗ 
lichen Verklehrs-Kommiſſion für das., 
am 30. Juni 1902 abgelaufene Jahr 
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bat die Länge der Bahngeleife 'n ben 
Der. Staaten um 5234 Meilen zuge» 
nommen, und ift die jegige Gefammt» 
länge derjelben 274,196 Meilen. Bei 
Unglüdsfällen in diefem Jahr wurden 
im Ganzen 8588 Perfonen getödtet, 
und 64,662 verlegt! 


Ausland». 


— Dem „B. Tageblatt” mird aus 
Kiel gemeldet, daß zu gleicher Zeit 
mit dem amerifanifchen aud) ein bäni= 
{ches Gefchwader dort eintreffen wird. 

— Gtreitfräfte bes tollen Tullah 
bedrohen die britifchen Verbindungglis 
nien zmijchen Berbera und Bohota, 
Somaliland (öftliges Afrika). 

— Rußland und China haben fich 
dahin geeinigt, da8 Zollwefen inDalny 
und an der benachbarten Grenze nad 
dem Mufter des beutfchschinefifchen 
Abkommens für Kiautfehau zu regeln. 

— Der ruffifhe Minifter des Ins 
nerad. Plehme erklärt, e8 * ürben 200 
Perfonen für Beteiligung an den 
Greuelthaten gegen die Juden in Slis 
ſchinew beſtraft werben. 

— Im Parlament der Kapkolonie 
befürwortete der Premierminiſter 
Sprigg, trotzdem er „ſein Leben lang 
überzeugter Freihändler geweſen“, die 
Vorzugszoll-Pläne Chamberlains. 

— Die chineſiſche Kaiſerin-Wittiwe 
empfing den amerikaniſchen Nontre— 
Admiral Evans (Oberbefehlshaber des 
amerikaniſchen Geſchwaders in aſiati— 
ſchen Gewäſſern) und ſeinen Stab. 

— Die chineſiſche Regierur- hat in⸗ 
folge des Druckes, der von den Ber. 
Staaten ausgeübt worden den 
Plan, die Handelsvertrags-Verhand⸗ 
lungen von Shanhai nach Veking zu 
verlegen, fallen gelaſſen. 

— Enrique Broggia hat mit der 
Regierung der ſüdamerikaniſchen Re— 
publik Ekuador einen Vertrag abge— 
ſchloſſen betreffs Beſiedelung des öſt— 
lichen Theils des Landes mit italieni— 
ſchen Einwanderern. 

— General Rolando, ein Parteis 
gänger von Matos, fol beabfichtigen, 
die, von Zetterem aufgegebene Revalus 
tion in Venezuela auf eigene Hand 
fortzufegen. Er verfügt no über 
etwa 2000 Mann Truppen. 

— Die Angabe, daß General Kuros 
patfin, der in Japan meilende rufftjche 
Kriegöminifter, mit dem japanifchen 
Minister des Auswärtigen ein Abfom= 
men betreff3 der Mandfchurei und 
Koreas getroffen habe, wird von No» 
fohoma aus widerrufen. 

— Der Schweizer Nationalrat bes 
milligte mit 97 gegen 22 Stimmeit ei» 
nen Kredit von 27 Millionen Franten 
zur Ausrüftung von 72 Batterien (jebe 


| zu bier Gefhügen) Teldartillerie mit 


EEE — — — — — —— —— ——— — — 


Krupp'ſchen 7.5 Zentimeter-Rohrrück⸗ 
lauf-Gefhüten um® zum Ankauf von 
800 Geſchoſſen. 

— Der Reiſeſchriftſteller Walter B. 
Harris, welcher im verfloſſenen Jahr 
der britiſchen Sonderbotſchaft Sir 
Arthur Nicolſons am marokkaniſchen 
Hofe angehörte, befindet ſich als Ge— 
fangener des Bandenführers Raiſuli 
im Zenat⸗Gebirge. Regierungstruppen 
wurden vergebens zur Befreiung Har⸗ 
ris' entſandt. 

— Der kroatiſche Landtag hielt 
ſeine erſte Sitzung ſeit dem Ausbruch 
der jüngften Unruhen in Sroatien. 
AlZ der Ban von Kroatien den Sitz⸗ 
ungsfaal betrat, wurde er mit Rufen, 
wie: „Verbrecher! Magft Du gehängt 
werben!“ und bergleihen empfangen. 
Scließlih wurde die Gitung aufge- 
hoben. 

—!Her Redakteur des Pifchineiver 
Antifemitenblatte3 „Bellarabeh“, 
Krauſchewan, 
burg auf der Straße von Yuben anz 
gegriffen. Einer der Lehieren, der ihm 
eine, nicht gefährliche Stihmunde am, 
Hals beibrachte, wurde verhaftet; er ift 
ein ehemaliger Zöglinn hea Nolntechnis 
fum3 von Riem. 
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+. gufammenziehung der Parteien. 


Don mehr ald brei Parteien kann 
man in Deutfchland nach ven lebten 
Reichstagswahlen kaum noch reben. 
Die polniſche, die elſäſſiſche und die 
daniſche Partei“ müſſen ſicherlich aus⸗ 
geſchieden werden, weil ſie keine poli⸗ 
tiſchen Forderungen betreiben, ſon⸗ 
dern ſich lediglich auf den Proteſt gegen 
die angebliche Unterdrückung gewiſſer 
Nationalitäten beſchränken. Sonſt aber 
ſind gleich im erſten Wahlgange 
30 Konfervative, 82 Klerikale, 538 So⸗ 
zialdemokraten, und nur 6 National⸗ 
liberale und 7 ‚Verſchiedene“ durchge⸗ 
drungen. In den Stichwahlen werden 
allerdings auch noch einige Freikonſer⸗ 
vative, Deutſchfreiſinnige und ähnliche 
Spielarten gewählt werden, doch wird 
das nur deshalb geſchehen, weil bei⸗ 
ſpielsweiſe die Sozialdemokraten im⸗ 
mer noch lieber einem Freiſinnigen 
zum Siege verhelfen, als einem Kon⸗ 
ſervativen, und weil umgekehrt die 
Konſerbativen einen Liberalen doch 
noch leichter herunterwürgen, als einen 
Sozialdemokraten. Brächte, wie es 
hierzulande üblich iſt, ſchon der erſte 
Wahlgang die endgiltige Entſchei⸗ 
dung, ſo würden in den Städten von 
vornherein alle Gegner der Sozialde⸗ 
motratie zum Zuſammengehen ge⸗ 
zwungen ſein, und die ländlichen Wäh—⸗ 
ler würden ſich vielleicht noch eine Zeit⸗ 
lang in Klerikale und Konſervative 
ſcheiden. 

Indeſſen würde auch das Zentrum 
* nicht lange der Einſicht verſchlie⸗ 
Ben können, daß die von ihm vertrete⸗ 
nen kirchlichen Sonderintereſſen ne⸗ 
benſächlich ſind im Vergleiche mit der 
Gefahr, die allen Kirchengenoſſenſchaf⸗ 
ten von der Sozialdemokratie droht. 
Denn dieſe rechnet zu den Zielen, die 
ſich ſchon in der Gegenwart, und nicht 
erſt im Zukunftsſtaate erreichen laſ⸗ 
ſen, die vollſtändige Trennung der 
Darunter tft zu 
verftehen, ba bie Geiitlichen über- 
haupt nicht mehr a8 den Gteuergel- 
bern befolbet, und die Schulen durch» 
aus konfeſſionslos gemacht werden 
ſollen. Es liegt ſomit auf der Hand, 
daß die katholiſche Kleriſei in Deutſch⸗ 
land fi an die Regierung, bie Fon» 
ferbativen und bie proteftantifche@eift- 
Iichfeit anlehnen müßte, ment e8 einen 
Entf&heibungstampf gegen bie Sozial⸗ 
bemofraten gälte. Die befonbereta- 
tholifche Partei müßte in piefem alle 
verſchwinden und in der „ſtaatserhal⸗ 
tenden“ aufgehen. 

Wenn demnach der Regierung wirk⸗ 
lich etwas daran gelegen iſt, dem Par⸗ 
teiwirrwarr ein Ende zu machen und 
alle „Ordnungselemente“ unter ihrer 
Fahne zu ſammeln, ſo braucht ſie nur 
die Stichwahlen abzuſchaffen. Es mag 
ſein, daß die Nebenparteien und die 
Fraktiönchen auch dann nicht greich 

von der Schaubühne abtreten würden, 
doch würden ſie nicht mehr zu bedeuten 
haben, als hierzulande, wo es ja neben 
den Republikanern und Demokraten 
immer noch Prohibitioniſten, Populi⸗ 
ſten und Sozialiſten gibt. Die Haupt⸗ 
maſſe der Stimmgeber würde, wenn 
keine Stichwahlen mehr ſtattfänden, 
ſich gleich zu Anfang entweder für die 
Ataatsſerhaltenden“ oder für die 
Aſtaatsfeindlichen“ Kandidaten ent⸗ 
ſcheiden, und die Regierung würde 
wiſſen, wie ſie mit dem Reichstage 


daran iſt. Desgleichen iſt es, nach den 


in den Ver. Staaten gemachten Er⸗ 
ahrungen zu ſchließen, jehr mahr- 
cheinlich, daß die Wahlbetheiligung 
ich bedeutend heben würde, wenn die 
Wähler vor eine beſtimmte Entſchei⸗ 
dung geſtellt wären. Die ſtimmfaulen 
Bürger würden denn doch ihre Träg⸗ 
heit überwinden, wenn ſie ſähen, wie 
biel mitunter auf jede Stimme an⸗ 
tommt. 

Endlich müßten die Sozialdemofra» 
ten noch bedeutend mehr MWaffer in 
° Ahren Wein gießen, um nicht beitänbig 
Am einer hoffnungslofen Minderheit zu 
” Bleiben. In einem Reichdtage in bem 
ed nur zwei Parteien gäbe, mwürbe bie- 
jenige Partei, die über ein Viertel oder 
höchſtens ein Drittel aller Mitglieder 

gte, auf die etzgebung ſo gut 


J— wie gar feinen Einfluß haben. Foig⸗ 


lich müßte die Sozialdemokratie dar⸗ 
nach trachten, womoglich die Mehrheit 
zu erringen. Dahin kann ſie aber nicht 
mit einem Programme gelangen, das, 
abgeſehen von den Zukunftsfor derun⸗ 
t, für bas Srauenftimmrecht, bie 

’ bes ftehenben Heere und 
bie Unentgeltlichteit der ärztlichen Bes 
handlung ſowohl mie der Rechtöpflege 
eintritt. ſolchen Forderungen 
mag ſie allenfalls hundert Reichstags⸗ 
erobern. Wollte fie nicht auf ab» 
Ian Zeit zur Ohnmacht verurtheilt 
| ‚ fo müßte fie fich über bie 
 „Broletarier” Hinauß an alle biejenis 
gen Stände ober Berufe wenden, bie 
wohl nad; einem vernünftigen politis 
| hritte ftreben, aber von einer 

e — — der Arbeiter und von 
Be den Ummälzungen nichts 
mi Die fozialdemofratifche 


Hifche Entiwidelung if hstr dann mög: 


lid, mwenn bie Bürger ihren Willen 
ohne Fünftliche Einfhräntungen zum 
Ausdrud bringen fünnen. Das beutfche 
Bolt ift weder zum Umfturge noch zur 
Uebereilung geneigt und mürbe ein 
größeres Vertrauen der Regierung 
danz beſtimmt rechtfertigen. BE: 


Stlaverei in Alabama. - 


Der Staat Alabama befitt feit bem 
Sabre 1885 ein - Gefeh, melches jebe 
Verlegung eines Arbeitstontrattes bon 
Seiten des Arbeiter zu einem „Ber- 
geben” — misdemeanor — .madjt. 
‚Unter diefem Gefege werben Yarbige 
— für Weiße ift e3 nicht anmenbbar, 
da „bie.öffentliche Meinung das nit 
zulaſſen würde“ — bie ihren Arbeits- 
tontraft irgendwie verlegten, verhaftet, 
zu einer möglichjt hohen Geldbuße, die 
fie natürlich nicht erlegen fünnen, ver= 
urtheilt und dann an Kontraftoren ala 
„Sträfling = Arbeiter” verkauft, Die 
Gelditrafen abzuarbeiten. Eigentlich 
wird nur ihre Arbeitsfraft für eine be- 
ftimmte Zeit verfauft; aber wenn nur 
die Hälfte von dem mahr tft, mas in 
ben lebten Tagen barüber aus Mont: 
gomery, Alabama, gefchrieben wurde, 
dann ijt die erfte Verurtheilung wegen 
Kontraktbruches gleichbebeutend mit 
einer Verurtheilung zu langjährigem 
Yrohnbienft — zu einer Sklaverei, bie 
oft ſchlimmer ift, al& bie, melcher bie 
Yarbigen vor dem Kriege unterworfen 
waren. Denn damals waren bie Far» 
bigen mwerthooller Befig ihrer Herren, 
denen daran gelegen jein mußte, ihre 
Urbeitöfraft zu erhalten; unter bem 
neuen Stlavereifhftem hat der Menfch 
felbjit für den Sklavenpogt feinen 
Werth. Diefer hat nur auf eine ge- 
twiffe Zeit die Arbeitskraft des „Strafs 
Urbeiter8“ erworben und er ift, troß 
be3 feinen Shtems, da3 man fich ber= 
außarbeitete, nicht ficher, ob er fie fich 
nad) Ablauf des Terming für einen 
anderen fihern Tann. So wird in ber 
Zeit, für die man fich den „Sträfling» 
Arbeiter“ gefichert hat, fo viel wie nur 
irgend möglich aus ihm berausgepreßt, 
gleichpiel, ob er babei zu Grunde geht 
ober nicht. Und dabei hat der neuzeit» 
lie Stlave nicht mehr Ausfiht auf 
Erlöfung, als fein Ahne aus der Zeit 
bor dem Kriege. Richter und fonitige 
Staatsbeamte und Pflanzer follen zu= 
fammenarbeiten,‘ bie „Sträfling- 
Arbeiter“ in der Sklaverei zu halten, 
beziv. diefe Art Sklaverei weiter auß- 
zubehnen! Farbige Kontraftarbeiter 
werben zuerjt ermuthigt, ihre Kon- 
trafte zu brechen. Gejchah dies, dann 
werben fie berurtheilt — alfo zu 
„Sträfling-Arbeitern“ für eine be— 
ftimmte Zeitbauer. Naht fig ber 
Straftermin feinem Ende, dann wird 
ber Mann oder die Frau, das Kind — 
denn man macht ba bezüglich Ge- 
ſchlechts und Alters feinen lUnter- 
ſchied — durch Ueberanſtrengung, 
ſchlechte Behandlung u. ſ.w. zu irgend 
einer „rebelliſchen“ Handlung getrie- 
ben, und es wird der betreffenden Per—⸗ 
fon wieder eine Geldſtrafe zudiklirt, 
die „abzuarbeiten“ iſt. Und fo weiter 
bis in alle Ewigkeit, bezw. bis der 
„Convict Laborer“ in die Ewigkeit ein⸗ 
geht, wozu ihm, wenn die Meldungen 
nicht he der neuzeitlihe Stlapen- 
halter oft noch befonders behilflich ift. 

So fol ein junger Pflanzer, Na- 
mens Turner, einem farbigen Mäbd- 
ne, das auf feinem Befehl von zmei 
anderen farbigen „Sträfling-Arbei- 
tern“ gehalten wurde, ein hundert 
Peitfchenhiebe verabreicht haben und 
fie dann zwei Stunden lang an den 
Händen, fo da die Fußfpiten eben 
ben Boden berührten, haben hängen 
laffen. Mehrere Stunden fpäter war 
das arme Gejchöpf tobt. Die Großge- 
ſchworenen von Tallapoofa County 
waren zur Zeit in Sifung und ber 
Fall wurde zu ihrer Kenntnig ge- 
bradt. Als Turner das erfuhr, ließ 
er allen Farbigen, welche Zeugen ver 
Auspettfhung des Mädchens gemwefen 
waren, Handjchellen anlegen und fie 
zufammentoppeln. So bradten er 
und feine Sippe fie nach Dabenille, 
wo die Großgeſchworenen in Sitzung 
waren. Vorher hatte er ihnen aber er⸗ 


klärt, wenn ſie nicht ausſagen würden, 


daß das Mädchen eines natürlichen 
Todes ſtarb, und etwas von dem Ge— 
börten und Gefehenen erzählen wür- 
den, dann würde feiner von ihnen lan= 
e genug am Leben bleiben, feine Au3- 
—* vor Gericht zu wiederholen. Die 
Farbigen glaubten, die Turners wür—⸗ 
den ihre Drohung wahr machen und 
richteten dementſprechend ihre Ausſa⸗ 
gen ein. Die Großgeſchworenen wie— 
ſen den Fall ab. 
* * * 


Daß unter den Geſetzen, welche den 
Verkauf der Arbeitskraft von Sträf⸗ 
lingen an Privatperſonen geſtatten, in 
Alabama und anderen Südſtaaten 
thatſächlich eine Art Sklaverei blüht, 
hat man ſchon gewußt, auf den großen 
Umfang derfelben und die [heußlichen 
Blüthen, welche fie in Alabama: trieb, 
wurde man jeboch erft durch die Ent- 
büllungen aufmerffam gemacht, melche 
bor ber zur Zeit in Montgomery ta- 
genden Bundes » „Grand Jury“ ge— 
macht wurden. Danach ift diefe Art 
Stlaverei in den Eountie8 Coofa und 
Zallapoofa, Alabama, fehr allgemein 
und jehr oft von, baarfträubenben 
Scheußlichkeiten begleitet gewefen. Die 
Großgefhworenen, denen man Borein» 
genommenbeit für bie Yarbigen wohl 
faum vorwerfen fann, ba fie fajt aus- 
Thließlich frühere Rebellenoffiziere o 
Söhne folder find, haben bereitä geg 
zweiundzwanzig verſchiedene Perſonen 
insgeſammt ra er en erhoben 
und find, jo heißt e8, entfchloffen, wenn 
nöthig den ganzen Sommer binburd 
in Gtgung zu bleiben, uni der trauri- 
gen Sache auf den Grunb zu fommen 
und ben Staat Alabama bon biefer 
Scähmad 


| wirb aus Wafbingten 8 


Generalanwalt Knor fei 

—* ur ei ein er zu 

m — au Staats 
fich bereit 


nÜbendpoft‘, Chicago, Donnerftag, den 18. Zuni 1905. 


— msn namen mern nme men ne ma nn 1 


‚Das wirb aud nötbie fein,. wenn 
biefer ſcheußli irthſchaft ein 
Ende — werden ſoll. Denn nur 
buch ben Widerruf jenes Geſetzes 
kann das erreicht werden. So lange 
das Geſetz beſteht, wird man immer 
von Wiederholungen hören und Her⸗ 
den ſich immer * ſolche Scheuß⸗ 
lichkeiten, wie die jetzt an's Licht ge⸗ 
brachten, wiederholen. Denn die Bun⸗ 
desbehörden können nur Anblagen we⸗ 
gen Verletzung der Bundesgeſetze er⸗ 
heben — im vorliegenden Falle der Ge⸗ 
ſetzesparagraphen gegen „Entführung“ 
und „Sklavenhaltung“ und desjenigen, 
welcher bie „Rechte und Privilegien“ 
aller menſchlichen Weſen unter der 
Bundesverfaſſung definirt. Die Miß—⸗ 
handlungen und Mordthaten zu be⸗ 
ſtrafen fiele dem Staate Alabama zu; 
es iſt aber gar keine Ausſicht vorhan⸗ 


den, daß beiſpielsweiſe jener Turner 


oder die andern Pflanzer, denen von 
den Großgeſchworenen in Montgomery 
brutale Mißhandlungen von farbigen 
„Sträflingsarbeitern“ nachgewieſen 
wurden, dieſerhalb beſtraft werden 
könnten. Alle Zeugen der Mordthat 
waren Farbige und in Alabama iſt die 
Verurtheilung eines Weißen auf das 
Zeugniß von Farbigen hin unmöglich. 
— Alabama iſt aber ein alter und an— 
geſehener Staat der Union und die 
Union marſchirt an der Spitze der Zi⸗ 
viliſation. 


Von den höhern Budlern. 


„Über wie Toll man die Knechte lo⸗ 
ben, kommt doch das Aergerniß von 
oben!“ Nicht von unten nach oben, 
von oben nach unten hat die Korrup⸗ 
tion die Verwaltung des Poſtdienſtes 
burchfreffen. Nicht die „Unregelmäßig- 
feiten einiger untergeordneten Beam: 
ten“ haben die nun offenbar gemorbene 
Schande verfchuldet. Ausbeutung des 
Dienftes durch hochgeftellte Parteipoli- 
titer, bie fich der. oberen Stellen zu be- 
mächtigen geivußt hatten, bat zu ben 
Ihanbbaren Zuftänden geführt. Die 
Inhaber dieſer oberen Stellen find bie 
Urheber der „Unregelmäßigfeiten”, für 
die man bie Untergebenen allein hat 
verantiortlich machen wollen. Und die 
fogenannten „Unregelmäßigfeiten” — 
melches beichönigendne Wort no im= 
mer in ben amtlichen Berichten ge— 
braucht wird — ſind Geſetzwidrigkei— 
ten, für die in der Regel das Wort 
Verbrechen eine viel zutreffendere Be- 
zeichnung bilbet. 

Höher Hinauf, nicht meiter hinab 
müffen Unterfuhung und Verfolgung 
fi erftreden, Tollen nicht die Haupt 
Thuldigen der Strafe entgehen. Wenn 
es dafür noch eines meiteren Bemweijeg 
beburft hätte, fo mürbe diejer Bemeis 


erbracht fein durch die erfimpeute er= | 


folgte Befanntgebung einiger amtlicher 
Unterfuchungdberichte, die bereit vor 
bier fahren erftattet morben find, 
nahbem die neuen’ Machthaber zimei 
Yahre am Ruder gemefen. „We are a 
new crowd, and we make our own 
precedents!” hatte furz nad) feinem 
Amtsantritt der zum 1. Hilfsgeneral- 
poftmeifter erhobene Sefretär des repu= 
blifanifchen National-Komites, Perry 
©. Heath, audgerufen, als ältere Be- 
amte ihm borbielten, daß er öffentliche 
Stellen und öffentliche Gelder nicht fo 
ohne Weiteres an feine hungrige Ge— 
folgfhaft austheilen fünne. Auch bie 
jet ans Licht gelangten Berichte find 
bon Beamten erjtattet, die noch an bie 
alte Ordnung gemohnt waren. Sie zei- 
gen, daß die neue „erowd“ feine Zeit 
verloren bat, und daß fie ebenfo raſch 
tie gründlich über alle hinderlichen ge- 
> ya Vorſchriften ſich hinweggeſetzt 
at. 


Zur Kennzeichnung des Inhalts der 
Berichte mögen einige hier und da her— 
ausgegriffene Sätze genügen. Ober⸗ 
Inſpektor Cochran ünd Inſpektor 
Smith berichten nach einer Un— 
terſuchung des Waſhingtoner Poſt⸗ 
amtes die Entdeckung „zahlreicher 
Unregelmäßigkeiten ſehr ernſter Na— 
tur, die vom Departement (d. t. 
bon der Ober-Verwaltung) geneh— 
migt zu ſein ſcheinen.“ Ueber den 
Vorſteher der Abtheilung für Gehälter 
und Geldbewilligungen wird gemeldet, 
daß er dem unterſuchenden Inſpektor 
gerathen, in ſeinem Berichte über ge— 
wiſſe, nicht geſetzmäßige Ernennungen 
zu ſchweigen, weil der Generalpoſtmei⸗ 
ſter dieſe Ernennungen ſelber angeord⸗ 
net habe. Ein anderer Bericht, betr. 
die Amts⸗Abtheilung des 1. Hilfs⸗Ge⸗ 
neralpoſtmeiſters, verzeichnet „einen 
Stand der Dinge, welcher ſofortige, 
gründliche und erſchöpfende Unierſuch⸗ 
ung erheiſcht“. Dieſe Meldung iſt mit 
der Genehmigung des 4 Hilfs-General⸗ 
poſtmeiſters Briſtow damaligen 
Generalpoſtmeiſter Chaͤrles Emory 
Smith zugeftellt worden. Ein britter 
Bericht erzählt von mweiteren „Unregel- 
mäßigfeiten“ im MWafhintoner Boftamt 
und verzeichnet die Thatfache, daß beim 
Generalpoftmeifter Befchwerve erhoben 
mwurbe über den unterfuchenven Inſpek⸗ 
tor, weil er „unbequeme Fragen“ ftellte 
und mehr Auskunft verlangte, al3 man 
ihm zu geben bereit iwar. 

Einer der mehr. ind Einzelne gehen» 


—— —— N 
HUFTWEH, GICHT, 


Rückenschmerz, Rheumatismus 
DR. RICHTER’S weltberühniter 


“ANKER? 


„PAIN „EXPELLER. 


rden 
| von Alabama erklärt, |. 
hen darin Hilfreiche Hand zu bieten. 
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ben Berichte führt, mit Namen umd 
Gehaltzgiffern, eine Menge ber gefeh- 
wibrigen Ernennungen an. ‚Er erzählt 
bon Leuten, bie boppelte Gehälter be» 
diehen, ohme einen zu verdienen; bon 
angeftellten yrauenzimmern, deren Na» 
men auf der Gehaltälifte geführt mer» 
ben, ohne daß fie jemals jemand arbeis 
ten fieht; von zahlreichen Anftellungen 
ber verfchiebenjten Art, ‚Die jebiweber 
gejeglihen Berechtigung ermangeln; 
bon Rechnungen für Reijeuntoften u. 
dergl., die im-Ramfch bezahlt werben, 
ohne Angabe einzelner Boften und ohne 
daß jemand mweiß, ob bie betreffenden 
Herrichaften in amtlichen Gejchäften 
oder zum Vergnügen gereift- find, Er 
erzählt aud, mie der Wajhingtoner 
Poftmeifter fich befchwert, daß er die 
Leute, welche dad „Departement“ ihm 
zufchidt und die er auf die Gehaltälijte 
fegen muß, nicht unterzubringen weiß 
und e3 unmöglich findet, ihnenBeichäf- 
tigung zu geben. 
x 


Alle diefe Enthüllungen find, mie ge- 
fagt, vier Xahre alt, aber eS erhellt 
nicht, daß auch nur das Geringfte ge- 
than worden wäre, den bemeldeten lle- 
beljtänden und gefegmwidrigen Gelbver- 
geudungen Einhalt zu thun. Statt die 
Thatjachhen befannt zu machen, bat 
man fie vem®olfe verheimlicht, und hat 
die Budler und Beutelchnapper ihr kor⸗ 
ruptes Treiben ungeftört fortfegen laf- 
fen. Wenig Wunder, daß fie eg immer 
Ihlimmer und immer frecher getrieben. 
Nicht Zu verwundern auch, daß einzel» 
n: der Untergebenen, die jet die Sün- 
venböde jein follen, fchließlich auf ei- 
gene .Yauft gebudelt haben, durch 
— Kontraktvergebungen 

nd durch ſonſtige Durchſtechereien die 
Regierung betrogen haben, um ſich ſel— 
ber die Taſchen zu füllen. 

Eine bemerkenswerthe Ergänzung 
jener alten Berichte bietet der Bericht 
des Bundes-Zivildienſt-Kommiſſion, 
der erſt in den letzten Tagen erſtat— 
tet worden iſt. Auch hier die vollſtän— 
dige Beſtätigung der Korruptions-An⸗ 
klagen, welche der Herr Generalpoſt⸗ 
meiſter noch vor Kurzem zu erſticken 
geſucht hat, indem er ſie mit dem gan⸗ 
zen Gewicht ſeiner amtlichen Stellung 
für unverantwortliches Gewäſch er— 
Härte. Auch die Zivildienſt -Kommiſ—⸗ 
ſion findet das Waſhingtoner Poſtamt 
vollgepfropft mit unfähigen politiſchen 
Günſtlingen und Krippenbeißern, deren 
Anſtellung in ungeſetzlicher Weiſe voll⸗ 
zogen worden iſt. In ſolcher Weiſe und 
in ſolcher Ausdehnung — ſchreibt ſie — 
iſt das Poſtamt von dem „Departe- 
ment“ zur Befriedigung perſönlicher 
und parteipolitiſcher Intereſſen benutzt 
worden, daß von der Autorität des 
Poſtmeiſters über ſeine Untergebenen 
kaum noch der Name übrig iſt. Ganz 
ausdrücklich erklärt ſie, daß die mei— 
ſten dieſer „Unregelmäßigkeiten“ ent⸗ 
weder direkt vom „Departement“ aus 
angeordnet, oder auf Grund des Ver—⸗ 
langens hoher Departements-Beamten 
vollzogen worden ſind. 

Der Generalpoſtmeiſter gebraucht 
heute die wunderliche Ausrede, jene al—⸗ 
ten Anklagen ſeien thatſächlich gegen 
einen Todten gerichtet: — gegen den 
Präſidenten MeKinley, der ſich nicht 
mehr vertheidigen könne. In gewiſſem 
Sinne ſind ſie das, inſofern MeKinley 
fo berüchtigte Beutepofitifer, mie Perry 
©. Heath, weil fie ihm zur Ermählung 
berhalfen, mit den amtlichen Stellen 
belohnt hat, die zur Befriedigung ihrer 
Beutegier und zur Verforgung ihres 
heißhungrigen Anhangs auf Koften der 
öffentlichen Verwaltung die Gelegen- 
beit gaben, und fofern er ihrem fchanb- 
baren Treiben feinen Einhalt gethan 
bat: AN das entfhulbigt aber meber 
Herren Payne’3 Amtsvorgänger, ber 
bier Jahre hindurch) für den ihm unter- 
ſtellten Verwaltungszweig verantwort⸗ 
lich war; noch entſchuldigt es Herrn 
Payne, auf ben biefe Verantmortlich- 
feit jeither übergegangen ift. 

Ron dem bielbejchäftigten Präfiden- 
ten fonnte man afnehmen,-daf'er nicht 
mußte, wie arg bon feinen „Freun- 
‚ven“ gehauſt worden iſt. Anders der 
Generalpoftmeifter, der murte & 
willen. &3 war fein Amt, e8 zu wif- 
fen. Und daß er e& gewußt bat, dar= 
an wird durch bie jeßt ana Licht ges 
brachten alten Berichte der legte Zimei> 
fe! befeitigt. Uebrigen? hat Herr 
Payne aus dem Bericht der Zipilvienft- 
Kommiffion und anderen unanfechiba- 
ren Feltitellungen erfahren, mwenn er 
ed wirklich nicht vorher gemußt haben 
follte; daß die alten Anktlagen nicht bie 
einzigen find, vielmehr unter feiner et» 
genen geehrten Naſe noch ebenſo ſchlim⸗ 
me und ſchlimmere Dinge verübt wor⸗ 
den ſind, als die, die unter ſeinemHerrn 
Vorgänger ſich zugetragen haben. Und 
er Mol: fid nicht einbilben, — 
wird’ hoffentlich der "Präfident es fich 
einbilden — baf e3 genüge, nur einige 
der untergeorbneten "Sünder ala Sin- 
benböde vor ben Strafrichter zu brin- 
gen. Höher binauf muß er greifen und 
darf die ſchuldigen Haupter nicht fcho= 
nen, wenn er bem bffentlichen Rechts- 
gefühl Genüge thun will. 


Berforgungspläne in Frankreich. 


‚Die franzöfiihe Kammer begann 
fürzlich die Berathung eines Gefegent: 
mwurf3 über bie VBerforgung ber Greife, 
Krüppel und Unbeilbar-Kranten. Der 
Abgeorbnete Biendenu-Martin hat 
über biefen Entivurf einen eingehenden 
Bericht verfaßt, der vor Allem den 
Grundfaß aufftellt, daß alle Erwerb3- 
unfähigen Anfpru auf Unterftügung 

aben. Die Hauptbeftimmungen bes 
Gefeges find die folgenden: Die zu un- 
terftügenden Perfonen müffen frangöfi- 
[her Nationalität, mindeften? 70 


vn alt und mittellos fein. Die Un- 


tung foll überdies auch auf jene 


ge 


Pr 4 
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Rn 


»gerottet ift. Ferner a 
‚miblichen Verfehränerhältniffe im, den 
eichen Winter 


* 
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Außerordentliche Bargains 


in der erſten Abtheilung unſeres neuen 


Baſement⸗Verkaufsraumes. 


Hier gibt es Werthe, die jeden Vergleich mit den beften Offerten des Jahres aushalten. Die offeritten Waaren find 
faifongemäß, durchaus zuverläffig und in jeber Hinficht eine große Berlodung für jeden jparfamen fäufer. Nur einige 
Artikel ala Beifpiele fünnen mir bier nachftehend aufzählen: 


Ze>—> Bafd - Stoffe — Eine große Refter- — VWriſt Bags — 10 Groß - Eiufauf, ei 


€ 


Räumung — vier große Partien, zu 9c, 7c,- 


5c und 


=> Shuhet und Drfordb3 — großer 
Räumungs-Verkauf — alle Mufter, alle Lebers 


Torten, elegantes Schuhzeug, 
$1.95 und 


es 5> Mudlin-Unterzeug — Beinflei- 
der, Korfetslleberzüge und Unterröde, 


hübſch beſetzt, zu 


Muslin-Unterzeug — Beinklei— 
ber, KorfetsUeberzüge und Hemden — 


beite Materialien — Auswahl, 


— — Muslin-Unterzeug — Gowns, 
Umbrella-Beinkleider, Korſet-Bezüge, 
Umbrella⸗Unterröche — Auswahl 

— — Muſter-Strumpfwaaren 
Räumung eleganter Leinen⸗Lisle⸗ und 
baummoll. Strümpfe — 25c und 

— —— Shirt Waiſt Suits — Aus fancy 
geſtreiftem Percale, Plaited — feine 


/ Entwürfe, zu 


—X 


$1.45 


Net— Preis 


25 
50e 


cons, für 


5e 


10€ 
52.50 


tes Geal, echtes Walrus und echtes Mos 
roeco—pezieller Bargain, 


Z=e>>>Tafhentüder— 2500 Duf. für Män- 
ner und Damen—aud fpeziell Bartie von n 
Initial-Tofentüchern für Damen , ac 


— — Sommer-Mieder — Vollſtändige 
Partien —weiß, roſa und blau — Batiſte u. 


39 


49% 


— — Spitzen Mitts — Sehr Hübfh in— 
StraßensLängen—nur in [hmarz und weiß 
—$1, 75c und 


— —Waiſts — Sheer weißer Lawn— pracht⸗ 
voll beſetzt — in einer Auswahl von Fa— 


50e 


95e 


— — zFabrit-Reſter von HairlineDimities 
in Längen bis zu 10 Yds.gerade richtig für 
Kinderkleider —ſo lange ſie vorhalten, 

— — Fabrik⸗NReſter von Spitzen- und Lei— 


nen Stripes, Lawns aind India Linens — 
für Dreſſing Sacques paſſend, 


dc 


12ic 
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bie Heimathögemeinde der linter- 
ftügungsbebürftigen nicht genau  feit- 
geftellt werben fann, haben Departe- 
ments und Senat die Koften zu tra= 


gen. / 
Die Vorlage plant breierlei Unter- 
ftügungen: Die Hilfäbebürftigen fün- 
nen entweber in ihren Wohnungen be- 
laffen und bort burd moratlige Uns 
terftügungen von 5 his 20 Franken 
bebacht werben, ober man fann fie in 
öffentlichen Verforgungshäufern ober 
bei familien unterbringen. Die Aufs 
nahme in die‘ Verforgung3häufer foll 
nur dann erfolgen, wenn bie Unmög- 
lichkeit eriwiefen ift, die Hilfßbebürfti- 
gen in ihren Wohnungen zu belaffen. 
Da zu diefem Bivede eine größere An⸗ 
zahl neuer Verſorgungshäuſer noth— 
wendig iſt, empfiehlt die Vorlage, die 
Verſorgung in Familien überall 
durchzuführen, wo dies nur möglich iſt. 
Nach den von dem Miniſterium des In⸗ 
nern angeſtellten Erwägungen würden 
der Wohlthat des neuen Geſetzes ſofort 
theilhafiig werden: In Paris 20,729 
Greife und Unheilbare, in der Provinz 
106,052 Greife und 26,500 Krüppel 
und-Unbeilbare, zufammen alfo 153, 
281 Perfonen. Bon diefen müßte ein 
Drittel fofort untergebracht merben, 
etwa 100,000 hingegen, davon 6000 in 
Paris, fönnten Unterftügungen in ih- 
ten Wohnungen erhalten. Der Bericht: 
eritatter fchägt die Koften ‚die fich aus 
der Durchführung des Gefees ergeben 
würden, auf 11 bi8 12 Millionen, bon 
denen 5 Millionen 692,000 ranten 
auf die Gemeinden und je 3 Millionen 
auf die Departements und den Staat 
entfallen mürben. Rad) bem Antrage 
des Berichterftatterd joll ein großer 
Theil ver Abgaben des Zotalifator für 
diefe Armenpflege verwendet werben. 
An Verbindung mit biefer Vorlage 
fteht ein Antrag bes Wbgeorbneten 
Cruppi, ehemaligen Staatdanmwalts 
am Kaffationshofe. Er ift ber Meis 
nung, das neue Gefeh, das im Prinzip 
das Recht der Greife und Erwerbäuns 
fähigen auf Unterftügung und Berfor» 


“gung aufftellt, ftehe nicht im Einklange 


mit dem Strafgefege, das Bettelei und 
Zanpdftreicherei ohne Rücficht auf Alter 
oder Erwerbsunfähigkeit beftraft. Sein 
Antrag geht dahin, daß alle zum Ans 
fpruch auf Unterftügung berechtigten 
Derfonen, falls fie wegen Bettelns oder 
andftreicherei feftgenommen werden, 
den Präfekten zur Verforgung über 
wieſen werden follen. Auch bier follen 
die Ausländer, deren Heimathsländer 
mit Frankreich Neziprozitätäverträge 
abfchließen, ven Fronzofen gleichgeftellt 
werben, indeß die anderen Auslänber 
über die Grenze abäefchoben merben 
fönnen. Mit dem Widerfpruch zmijchen 
der Vorlage und dem Strafgejeh hat 
e8 feine Richtigkeit. Die franzöſiſche 
Rehtfpredung hat in diefem Punkt 
das Strafgefeß längft verurtheilt, da 
franzöfifche Richter — man dene nur 
an den „guten Richter“ Magnaud — 
alte und erwerböunfähige Bettler wie⸗ 
berholt freigefprochen haben, obſchon 
der Thatbeitand de Vergehen? un 
zmweifelhaft vorlag. 


un nn 
Rennthiere in Alasta, 


Während der Rennthierbeitand im 
Norden Europas und bamit auc bie 
ahl der nomabdifirenden Lappländer 
ftändig zurüdgeht, find in Alaska in 
ben legten Yahren große Herden einer 
NRennthierrafſe erſtanden, wie man fie 
in Norwegen, Schweden und Sibirien 
findet. Dort ward im Jahre 1892 mit 
ber Einführung von Rennthieren be 
gonnen. Die an ber Beringzftraße und 
anbern Küften Alaskas lebende Eski- 
mobevölterung befand fi damals in 
ehr bebrängten Verhältniffen, da bie 
Robben- und MWaltoffe, die ed einft in 
großen Mengen gab, "ehr zufammen- 
geihmolzen find, und das milde Kari- 
bu, eine Art bier, faft ganz aus- 
uch die 


d 
Sefänbeberhältniffen 
hülfe wünfensiertf 


langen und 
den ſchwierigen 
as eine 


x 


erfcheinen. Daher fchritt die Menies 
rung zur Einführung von i.ennthies 
ren. Die erften Thiere faufte man in 
Norwegen, jpäter wurden fie aus Gis» 
birien bezogen. Die Rennthiere vers 
mehrten jich derart, daß es im ‘jahre 
1898 bereitö über 2000 Stüd gab, 
troßdem viele zu Nahrungszmeden 
gefchlachtet wurden.: Nett find etwa 
6000 Zhiere über die ungeheuren 
Steppen Alasfas nerbreitet, und ins 
nerhalb 25 Jahren wird unter Berüds 
fihtigung der Einfchladhtung eine 
Million erreicht fein. Raum genug 
ift wenigjtend vorhanden, ebenfo fehlt 
e8 nicht an Moos, das die Thiere auch 
im Minter unter der Schneebede auf- 
zufpüren verjtehen. Die Rennthiere 
werben zur regelmäßigen Beförderung 
der Poft, für Perfonen- und Güterbes 
förderung benußt. Der Brei” et 
fich für Schlahtthiere auf „60-100 
Doll., für Zugthiere auf T66 Doll. 
das Gtüd. Um die Eingeborenen 
Alastas in der Behandlun- berffenn« 
Miere und im Fahren mit diefen Thies 
ren zu unterweifen, bemog die ameri» 
fanifche Regierung tmieberholt cine 
Menge norwegifcher Lappländer, Fi 
in Alaska anzuſiedeln, die längs des 
Yukonflußes den Poſtverkehr mittels 
Rennthieren aufrechterhalten. 


fefet die „Bonntagpof« 
— 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Vach- 
richt, dab mein geliebter Satte und unſer Vater 
Jacob Mueller 
im, Alter von 45 Jahren geitorben ift. Beerdi- 
gung aut Kreitag, den 19. Juni, m 10.30 Bor» 
mittags, bom Trauerhaufe, 734 ©. Halfted Etr., 
nah der &t. Francis Kirche und bon dort mıt 
Kuffchen nah dem Ct. Bontfazius Friedhof. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliedenen: 
Rizzie Mueller, Sattin. 
e, Anton, Mitiie Mucher und Mes. 
D’Rourfe, under. 
Rorenz Mueller, Bruber. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die trauxige Nach—⸗ 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruber 
Heinrich Lente 
im Alter von 18 Jahren am 17, Juni dur Un« 
lüdöfall au 4.5 fam. een Findet 
tatt am {reitag, den 19. Juni, um 12 übe, 
bom Xrauerbaufe, 67 Bilfell Sır., nad ber St. 
Jacobi Kirde und bon da nad Concordia. Um 
ftile Theilnahme bitten: 
ermann ımb Annufta Lente, Eltern. 
mil, zapte, te Walter, Alfted und 
ulda, Geſchwiſter. 
Glenn Senke, Eımmwägerin, nebit Ber- 
wandten. 


Zuoded- Anzeige 
teunden„und Belannten die — 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mu 
Anna Kachler 

nach längerem Leiden im Alter von 84 
eitorben ift. Die Beerdigung findet f am 
reitag, den 19. uni, 1 Übr Radm., vom 
Tranerhaufe, 331 W. Obio 5 dem Bo» 
nifazius Friedhof. Um ftille Theilnahme Bitten 

bie Trauernden Hinterbliebenen: 

Garl Naehler, Gatte. 

Anna Kaehler, Tochter 


TobdesAnzeige. 
Alemannia Frauen · Verein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweſter 
Emilie ed 
eftorben tft. Die, Beerdigung findet ftatt am 
Freita ‚ ben 19. Juni, Hittags 1 Uhr, dom 
zanerbeufe, 624 ®._ 13. Straße, nad dem 
Concorbieriedhof. Die Beamten veriammeln 


ga um 12 Uhr in ber Bereindballe, um ber 
erftorbenen bie legte Ehre zu eriweifen. 


Nach⸗ 
tter 


hren 


Anna Gutmann, Beet. 
Marie Scharf, etärin. 


Zode8- Anzeige 


enden und Belannten die traurige Rad) 
richt, daß unfere geliebte Mutter 


ng." 
Emilie Veck, 
(geb. Knaat) 

am Mittwoch, ven 17. Juni fanft chlafen iſt. 
Beerd gung findet ſtatt am Freitaß um I Udbr, 
bom Trauerhauſe, 624 W. 18. Str. nach Con⸗ 
cordia. Um ſtille Theilnahme bittet: 

Der trauernde Gatte nebſt Kindern. 


Zode8- Anzeige 
eunden und Belannten die traurige Nad- 
rt 4* daß meine geliebte Gattin und unſere 


ia Getzelman geb. Hoos 
im Alter von 46 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
J. W. Getzelman, Gatte, nebſt Kindern. 
Beerdigungs⸗Anzeige ſpäter. 


Geftorben: VBertha Redieske, geb. Mar— 
— am —* den 16. Juni, um 9:45 
tgen3, im. Alter bon 61 Jahren, 2 Monaten 
und 23 X , geliebte Gattin don William 
Rebieäte, tter don Unnie Amalie, 
»ıhard und Amanda Rediesfe. niß bom 
e, 52 Burling —— Te 

19. Juni, ım 2 Uhr NRadım., ace u 


Danftfagung. 


ae fage ih der Belmont Loge Nr. 24, 
er und Damen von Amerila, meinen berz- 


liften Dant für die prombie, des 
a —— 


daunline aonzat, Wutwe 


r 


Danktfagung. 


Allen Freunden und Verwandten fowie den 
Mitgliedern dev Sektion 3 des Bahertih-Ameri- 
laniſchen Vereins, welde jih an dem VBegräbnik 
unferes geliebten Gatten und Vaters betbeilig- 
ten, Befonders dem Präfidenten „peter Arold für 
feine jhönen und teoftreihen Worte und dem 
Groß-Präfidenten Coread Linz fprehen mir 
biermit unferen berzlichiten Dank aus. Die tief 
trauernde Gattin: 


Kredzgenz; Trajdı, mit ihren 4 unmiünbigen 
Kindern, 


Dankſagung. 

Alen Freunden und Bekannten hiermit unſe⸗ 
ren hergzlichſten Dank für die rege Theilnahme 
und die reihe Biumenipende beim Begräbniy 
unfered bielgeliebten Sohnes 

Joſeph Pampuch. 
Insbeſondere ſeinen Kameraden, den Mädchen 
bon Belmont Abe. und den kleinen Madchen bon 
Barry Abe. 
Veter Donnersbach, Anna Donnersbach, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Dankſagung. 


Zuruckgelebrt vom Grabe unſerer theuren und 
unvergeßlichen Mutter 
Liſette Voſe 
agen wir allen Denen, welde ihre Iheilmahme 
ezeugten duch legte® Geleit und PBlumenfpen» 
den unſeren herzlichſten Dank. Beſonders Herrn 
Block für die troftreihe und berzergreifende 
Rede nochmals unſeren innigſten Dant. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


GharlesBurmeister 
Peichenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 


Telephon. North 185. Odfppıl 
AlleAufträge yünktlid und Bifligf Beforgt. 


uhatung Bäder! 
Gemeinfanter Ausflug 


— ber — 
Bäder Union No. 2 und des 
Bäder Belang : Bercins 
nach MILWAUKEE, 

zur Tahnenweihe der Union 205, 
am Samjtag, den 27. Juni 1903. — Wegen mwei« 
terer Intormation wende man fih an Louis P. 
Rupp, Office Nr. 105 Wells Str. 
bofr Dad Komite. 


Dreiscehnteß großes 


National * Volksfest 
Bayeriſch⸗Amerilaniſchen Vereins 


von vor ok zpumt . 
in wald rt . u. Salited Str. 
Gen ‚ven %r Ant 1903. Tidet3 25 Gent 
die Berfon. in18,21 


Wirthe Achtung! 


Die Verſteigerung der Bars für das am 
9. Auguſt im Nord Chicago Schützenpart 
abzuhaltende Sommernachtsfeſt der Ver⸗ 
einigten Logen bes Ordens Mutunl Pro- 
tection findet am Samftag, den 20. Juni, 
Abends 8 llhr, im Nord Chicago Syüken- 
Bart itatt. 


Hillinger’s Garten - Theater. 


Beimont and Sheffield Ave. 
Feines Orcefter und Wuftreten berühmter Schau: 
ſpieler (Hiah Claß Vaudebille Show). Borftellungen 
jeden Abend fowie Samflag und Sonntag Nahmit- 
tag.— Eintritt: 10e und pro Perfon. —Nehint 
NRorthweitern-Hohbahn Bi8 zur Belmont Station. — 
Der ihöne fhattige Garten mit Beranden bietet fFa- 
milen einen angenehmen und gefelligen — 

jus 


COLISEUM- 
GARTEN 
BROOKE :::: 


Deffnet 
berühmte 


Marine Band. - 


50 unübertreffl. Spieler. Kon jeden Abend. 


5,000 — 
Slinsley'3 (M.Roppel Eo.) „Edelweiß“ zent, 


ze. North 1325. Etablirt 1884 


GEORGE A. KYLE, 


Shingle-Roofer 


Terra Gotta File Fops, galvanifirte Dach 
rinnen, Tud:Pointing. 
Dächer, Shornfteine ete., werden reparitt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO, 


aid. im) 


2» oR Baubeolyh on., 


ptiker, —— 
Brifen nad Speziafttät, 

Avdals, Gameras und . Material. 
EmuL H. SCHINTZ 


wre Ceatral 


— 





Er er 


— Evieng⸗ Domnerftag, den 18. Juni 1903: 


et Braten 


IN-F REITAG- BULLETIN 


wi DTHS 8 = IN Ruffled Shams — | NHroßer Hemden-Verkauf 
. D COMPANY 


und Dreffer Set3, gem. Reife- ter ber Ekirt Cs, 
u &. — —— Sa STR. 


aus fanch Swiß, mit eo 
Elegante Shirt Wailt Suits und Wailts zu fpez zu ipeziellen Freitag-Breilen 


farbig. Futter, fehr nett 
und dauerhaft, anders» | Ouater City Hemdensfyabritanten. Diefelben —* 
ziffern ſich im Ganzen auf 120 end, und wir 
Ein weiterer großer Spezial:Einfauf, der unjere Veberlegenheit in Diefen Bartien zeigt 
Spezieller Verkauf von ſchneidergemachten Suits, in 


* F 39c verkauft — — hen de I; einem ungemöhnfid wiebzigen 
ual 
Degieller 
fancy gemijchten Suitings, in allen Farben, mit dop= 


er Eity Hemden find 
Ic 3 Ye perfelten Paffens und \ 1173 Arbeit, 
reis 
Fancy Head Reſts, ver⸗ 

ten Capes, volle Bluſen-Front, Poſtilion-Rücken, hüb—⸗ 
ſcher Flarin Rock— Suit mit dazu 

paſſendem Atlas garnirt — 8315.00- 

Werthe, für a 


und toten überall tefe 
neueften Sommet: oe in — Manns 
tert = *— u. Sei⸗ 
Vee ten, 2ö5c 
Fancy ſchneidergemachte Voile Suits, in blau, ſchwarz, 
lohfarbig und grün, in zwei hübfchen Sommer: Fa⸗ 


und Percales, nebſt dazu paſſenden 5 
he, zu 
cons, mit dazu paſſenden Trimmings, 48 mit 


Manfhetten, alles ® etli 
trefft R 
50€ Negligee-Gemden für Männer, 29c 
Gapes, volle flaring jchleppenlofe 81 2 50 
¶ 


Es etwas seihmust, 
di zu 
Mufit:Noten 
Röde, $20.00:Werthe 
Weihe MWaifts, $2.00 mwerth 


Auswa 
Farbige Lawn-Kleider 
für 69 — Ein Aſſorti⸗— J 


für Kinder, in blauen 

und rothen Streifen, ment von 25 Dutzend be—⸗ 

mit fancy beſetztem Yoke, ſchmutzter weißer Waiſts, 
viele Facons, bis zu 


sun a Stiderei 
dge, Größen 6 biß 14 $2.00 werth, 
Ren grse, 69€ 


Jahre, $1: 59c 


MWerthe, für... 


— —— at — 


Bei der Rarientünftlerin in Berlin 


In ber Stabt der Intelligenz (beis 
läufig bemerkt ift diefe Bezeichnung für 
Berlin etwa 69 Jahre alt und ent« 
ſtammt keineswegs der Jetztzeit!) gibt 
es ſonderbare Koſtgänger. Neben Anna 
Rothe, den Geſundbetern, die noch 
heute an der Augsburger Straße im 
Weſtend einen Salon haben, fanden 
ſtets Kartenkünſtler, Chiromanten und 
andere Zukunftspropheten gut und 
reichlich ihr Brot an den maleriſchen 
Ufern der Spree und der Panke. Der 
Salon einer ſolchen Kartenkünſtlerin, 
die ſogar Proſpekte verſendet, in denen 
ſie ihre „weltberühmte“ Kunſt anpreiſt 
und verſpricht, „gewiſſenhaft“ bevor⸗ 
ſtehendes Schickſal, Glücksfälle und 
Zukunft vorherzuſagen, findet ſich in 
Schöneberg, in einer etwas entlegenen 
neuen Straße hinter dem alten botani⸗ 
ſchen — einem wohlhabend 
ausſehenden Miethhauſe mit Vorgär⸗ 
ten unb hübfchen Baltons. Unten {m gen, werd  10e 
Flur fallt mir im Verzeichnig der | ° 
Hausbeiwohner eine Injchrift in bie || Selen betupftes 
Augen: Frau Wie. Schulte, Künitle- Sul, m net ie 
rin. Diefe vieldeutige Bezeichnung ift 
mein Megieifer. Jm erften Stod die- 
jelbe Bezeichnung an ber Flurthüre, 
berjtärft durch den Zufag: Ehiroman= 
tin. Ich trete ein. Man führt mid) in 
ein bequem, wenn aud) nicht üppig aus 
geitattetes Wartezimmer, da ungefähr 
ausfieht wie das Wartezimmer eines 
Arztes. Ych möge etwas warten, ziei 
Damen jeien drinnen zur KRonfulta- 
tion. Für die jehr frühe Stunde, Die 
ich gewählt Kabe, ift das fchon etwas. 
Am Samitag Abend befonder3 drängt 
es fich Hier geradezu, mie ich erfuhr; | 


Sommer-Korfets - 
gemacht von extra fei- 
nem Sommer-Retting— 


Double Bone, ftraight 
Biken. unten und oben 


ſetzt, 
Freitag zu.‘ 


W. B. Korſets, Odds u. 
Ends, lange . Facong, 
Heine Nummern, merth 
$1, Eure Aus 

wahl zu 


Wafcflofe und Domellics - 


Seibene Moufjeline de Soie, Fabrikreſter, 
in allen gewünſchten Farben, wth. Ic 
3%, die Yard zu je 

Graue und Blaue Rei 
der = Brints, 


» Sorbonnette Lamın 
fancyg Mufter in Betr 
ien und dunklen Far: — 
be, 


8 werth be, 2c 


— u 
werth 7, 


ae. 
ufter, 
wertb 10c 
Schürzen ⸗Ginghams— 
alle Farben, * 
werth 7c 
Gebleichte Betttuchſtoffe, 


9:4 ee ide 2 
—merth 2% 
= dc 


Sie 


fancy 


18 —— u» 
e intings, 
werth 8c, zu.: Dre 


dace geſtreifte Lawns u. 

riſh Dimities, hoch—⸗ 

eine Muſter, Bc 
wertb 124t....... 


Seidene Organdied, ger 
macht aus Seide und 


Beinen, in allen ge „Ihe Derby March,“ von Deo m 


man, ein pofitiner Erfolg 


«U Ve Bufv UM Reit Wecek,“⸗ 
„My Alamo Love, „PU Be Your 
Rainbeau,* „PBinty Bankty Boo,” 
„Lily of the Nil,“ „My Own 
Untteb States, „Birly with the 
Baby HGtare,” „My Balm GVeal 
Maid,” „Two Gongregationg,* „3 
RAnew at Firft Sight that Y Loved 
Vou,* „Ihere?8 Nobody Yuft Dike 
Dont, „Glubsgellow March*, 


Bians- Stimmen —alle Arbeit garantirt. | 


12% 


Seidene Shirtwaift Suitsz— Wir haben die größte Anfamms 
lung diefer vorherrichenden Mode, welche in diefer Saifon 
gezeigt wurde. Unfer Sortiment zu. 814.75 beftcht. aus 
Royal blauen Taffetas, Shepherd Chef Taffetas, gemus 
fterten und geftreiften » Taffetas und Shantung Seide, 
Waift bejegt mit Piping, Panel Front Yacon Skirt, in 


Dre: u. Promenaden:Längen, Mer: 
the in Ddiefer "Partie bis zu $30.00— $1 A 15 
Eure Auswahl zu j u 
Vongee Seide Shirtmwaift Suits, $18-Merthe.....$12.50 
Satin Foulard Shirtwaift-Suits, $15:Werthe....$10.75 
Meihe Point D’Ejprit Kleider, prächtig garnirt mit Band, 
furze Uermel, $18.00:Werthe, zu ...».. ..812,50 


Shirtwäift = Suits, in allen wajchbaren Stoffen, fanch ge: 
muſterte Lawns, Batifte, Chambray, ſchlichte Lawn und 


Leinen, in vielen Facons — Eure Auswahl 
Freitag zu 7 00 und $1.50 


MS Cotton — 
4:4 breit, gute Qualis 
tät, pe? 1 

be, zu 


Futter⸗Cambric, Glove⸗ 

Firiſbe alle a 
t 

—— ec, 2ic 


Betupftes ſeidenes Mull 
— weiß und tale, — 
— 6%, 


1000 Yards feine tmafchbare Stoffe und farbige 
Madras Weiter, 3 bis 10 Yards lang, zu Hiat- 
ſãchlich halben Preiſe. 


Toiletten: Artikel 


Bader Iheerjeife, per Stitd 12c 


Varkers Cold Cream, 2-Unz.:Topf....17e 
Prima Donna Cream, 506 Größe 

Aziris (Entferner von überflüff.Haaren)8Be 
Java Nice Face Powder 9 


Aurzwaaren»-Spesialitäten 


25 Geide:-Kragen WYounbation 
Shell-Rämme, Be und 50 MMeribe, Uuss 
ſchub 

Velveteen Roch⸗Stoßband, 4 Ub.:Bolt..Be 


Shirtwaiſts, wie Abbildung, unge⸗ J. J. Clart's 200 Vd. Maſchinenzwirn.. 20 


die Kartenſchlägerin hat ſich in ihren 


Proſpekten unnützen (fol heißen un 


profitablen) Aufenthalt in den Warte- 
zimmern geradezu verbeten. Während 
meiner Wartezeit muftere ich bie Ein 
richtung. In einem Regal liegen eine 
Menge Alten, auf einem Schreibtifh 
Hefte der Luftigen Blätter und des 
Schalt. An den Wänden Bilder mit res 
ligiöfen oder patriotifhen Darftelluns 
gen. Das fieht doch alles fehr pofitiv 
aus! dachte ich. Nicht jedegauberin hält 
fo rein! Anftatt Todtengebein und 
mhftifcher Zeichen die Luftigen Blätter. 
Prophezeit fie etwa daraus? ch hatte 
nicht Zeit, mich meiner Enttäufhung 
hinzugeben, die Thür öffnete jich, ich 
wurde vorgelafjen. 

Eine ältere Frau mit vermitterten 
Zügen, gelbem Gefiht, in dem bie 
Augenbrauen nur jhwac) angedeutet 
waren, mit jehr mangelhaften Zähnen, 
in ein rothes Kleid gehüllt, bat mid), 
näherzutreten. Das war die&hiroman= 
tin. Sie glich ungefähr der Hille Bobbe 
pon Harlem, die Franz Hals fo un- 
übertrefflich gemalt hat; ich hütete mich 
aber ihr das zu jagen. Außerdem hätte 
Franz Hals viegarlemerin gewiß nicht 
gemalt, wenn fie ein folche8 Berlinifch 
geiprochen hätte Frau Schulte Bat 
mich, Platz zu nehmen. Ich ſetzte ihr 
ein vorgebliches Anliegen auseinander, 
bezüglich deſſen ich ihre Kunſt befra⸗ 
gen und ihren Rath einholen möchte. 
Sie holte fogleich aus einer alten Zi⸗ 
garrenkiſte mehrere Spiele Karten her⸗ 
por, die da unterHäfelzeug und Gtrid- 
fachen verftedt waren, bat mich, bie 
Karten zu mifchen und abzuheben und 
begann dann mit forgenvoller Miene 
in die Zufunft zu bliden. Auf weitere 
Fragen meinerfeit3 ließ fie ji nicht 
ein, fondern fie erzählte mir nad) eis 
ner offenbar längft bewährten und bei 
ihr zur Schablone gewordenen Manier 
alle möglichen Dinge aus meiner Zus 
funft, die im Allgemeiner. recht roſig 
Hangen. MWöyrenddem flocht fie ein, 
wieviel Bejuche fie erhielte, von Adli- 
gen, von Künftlern, und ganz bejon- 
der3 von Damen. Leider ließ fie. miß- 
billigend durchblicken, wie letztere be— 
ſonders in Bezug auf pekuniäre Er⸗ 
kenntlichkeit für die ſchönſten Zukunfts⸗ 
prophezeiungen oft zu wünſchen übrig 
ließen. Ich fand das auch nicht ſchön; 
der Blid in die Zukunft, ſelbſt wenn 
man ihn im Abonnement hat, erfordert 
doch auch ein gewiſſes Anlagekapital, 
und ſei es nur die Anſchaffung der ſehr 
ſchönen franzöſiſchen und mit Bildern 
gezierten Karten. 

Die Wahrſagerin ſagte mir auch al⸗ 
lerhand Dinge in Bezug auf meine 
Vergangenheit und Gegenwart, die zu 
den Thatfahhen ungefähr paßten mie 
die Fauft auf’3 Auge. Während fie mit 
ihrer eintönigen Stimme einen mah 
ren Rebefhmwall über mic) ergoß, bes 
trachtete ich die Bilder im Salon (mie- 
der frommen und patriotiſchen In⸗ 
halts), die Lampen auf dem Kamin, 
den eleganten Schrank in der Ecke und 
eine Truhe, deren Inhalt ich nicht er» 
rathen fonnte. Und langfam kam ich 
dabei in die Stimmung der SHeren- 
füche im „Hauft“: Was fagt fie uns 
für Unfinn vor? E3 wird mir- gleich 
ben Kopf zerbreihen — Mich büntt, ich 
hör’ ein ganzes Chor — von hundert: 
taufend Narren fprechen. Jch bachte 
mir fon längft nichts mehr, - ala ich 
mich erhob und mich von der Karten 


Mme. Pierfon’s Face Romder, $1. Gr... 
Meines Mitch Hazel, Pintflaſche 
Montreal MaltRye Whisky, $1.50 Gr...60 
Gascaretd, 25c Größe 

Berf, Iron and’ Wine, 75 Grdbe 

Kilmer’3 Swamp Root, $1.00 Größe..6Le 
1:Pfd.-Padet Abforbent Cotton........1de 


Wollene Reefers 


Vrühjahrs = Schwere, großer 
MatrojeneKragen, mit Braid 
garnirt, Monte 


Garlo:-Rüden 


Rubens Vefts, fellen Nähte, 
ohne Knöpfe, nur 


Baby = Shamlsz, 


Kilts für Knaben, von Percale gemacht, 
großem Matrofen: Kragen, 
plaiteh Rod mit Gürtel, 

fürs ers? c 


mit 


Sommer-Rleider für Männer und Rnaben 
Ausgezeichnete Werthe von unferem großen Spezial-Einfauf 


Auswahl aus Anzügen wertb biß zu 12 zu BE 
‚boppelbrüftiger und runder Schnitt, 
für normal gebaute, totpulente und -fchlanfe 
Männer, gemaht aus, Komefpuns, Flanellen 
oder Chebiot und Tiweeds, einige davon mit 
Hafrcelotd Fronts, alle mit handbadded 85 


—Norfolt 


Schultern, . Außwahl 


De ee ee — — 


Butcher’s Seinen Shirtwaiſt Suits, jchliht lohfarbig und 


weiß, Fagoting und Tud bejegte Waift und 
Stirt, in allen Größen, wert $7.50 


Diefe Suits 814.75. 


Laton Wrappers, in hellen u. dunklen farben, 


5Ic 


Kinder: Trachten zu anziehenden Preiſen 


Werthe von der Art, welche dieſes Departement jeden Tag mit Küufern änfüllen 

Unterröde für Kinder, Umbrella: Facon, 
mit zwei Reihen von Hemftithing 1 und 
Zuds befegt, breiter Ruffle, 


ben u. Braid bejeht, jeparates MWaift: 
Butter, alle Gr., wth. bi8 $1, zu 


für Kinder, 


den, mit 


19c 


mit gezadten Kanten, für nur 


Bor 
Gürtel, morgen 


82.00 Sofen fir Männer, gemacht aus ganzwollenen Ca 8, 
Extenjion Waiftbands, fehr jpeziell “ ' <a Dial senken 


Maiftt und Vloujen für Anaben, Größen 4 bis 
12 Sn große Ah en Muitern, 
arben, imer i8 zu 50 rei: 
Rerfaufspreis. * 1 Te 


echte 
tags 


mn Anzüge für Knaben im Alter von 3 

0 Nabren, in dunfelblauen und Iobfarbis 

2 A ee nit großen Matrojen- 
tragen, wertb 50c, morgen 


Kntehofen- Anzüge für en. Odds und Ends in Rorfolt, Sailor und einfachen doppelbrüftigen da: 
Auswahl von neuen Duftern, tadellos gejchneidert. Wir fauften jie a2, 95 
= balbem Preife und morgen offeriren wir fie in derjelben Meife an Euch 


cons, in einer großen 


ſchlägerin verabſchiedete, die mir noch 
verſchiedene wichtige Rathſchläge, 3. 
B. in Bezug auf das Lotteriefpielen, 
gegeben hatte, mittels deren ich un— 
zweifelhaft in kurzer Zeit ein reicher 
Mann werden könnte. Sie theilte mir 
dann mit, daß ſie ihre hieſigeWohnung 
aufgeben und bald nah Potsdam über: 
ſiedeln werde. 

Dann arbeiten Sie alſo nur noch 
für Potsdamer?, meinte ich harmlos 
und drückte ihr den Obolus, den ein ſo 
verheißungsvoller Ausblick in die Zu⸗ 


kunft verdiente, in dieHand. Er mochte 


in ihren Augen genügend ſein, denn ſie 
begleitete mich mit verſchiedenen Gra—⸗ 
tis⸗Segenswünſchen bis an die Thür. 
An dem Klingeln der Flurthür hörte 
ich, daß ſchon wieder andere ſich zu die⸗ 
ſem Gralsbrunnen desUnſinns dräng⸗ 
ten. Ich wußte, welch eine großeKund⸗ 
ſchaft Frau Schultze in Berlin W. hat. 

Und daß andere Städte darin nicht 
zurückſtehen, hat jetzt der Prozeß Pan⸗ 
der in Dresden bewieſen, bei dem die 
Handelsfrau Pander behauptete, das 
wiſſenſchaftliche Wahrſagen von einer 
alten Zigeunerin in Ruſſiſch-Polen 
gelernt zu haben. Ihre Haupterwerbs⸗ 
quelle aber war trotz aller Wiſſen⸗ 
ſchaftlichkeit, die ihr offenbar nichts 
einbrachte, ein erfundener Baron, der 
direkt an die Crawfords erinnert. 
Solche Umwege verſchmäht Frau 
Schultze; ſie geht gerade auf ihr Ziel, 
und da jede Stadt die Schwindler hat, 


Das neue Roch'ſche Tuberculine 


heilt Schwindſucht u. Aſthma 


Die neue Kochſche Tuberkulin Medizin, 
welche Schwindſucht heilt, iſt hier, auch die 
neueften Ginathmungs » Apparate. Seit 
Iahren find fortwährend Verbefferungen da⸗ 
ran vorgenommen iworben. Die Rejultate 
find wunderbar und heute ift Dies bie größte 
medizinifche Entbedung eines halben Jahr: 
hunderts und ruft eine Ummälzung in ber 
Behandlung von Qungenktantheiten hervor. 
Diefe wunderbare Behandlung wird in Chis 
cago in der Koch Yung Eure, 146 State 
Straße, berabfolgt. — 

Die neueſte och⸗ Behandlung unterſcheidet 
ſich von allen anderen. Die Bam werden 
in Die fen Yuftröhren —— und erreichen 


eng ze in der 
NE 


entfernen die erkrankten Uebergüge. Wenn. 
die Qungen geheilt find, werben jie ftärter. 
Die Schmerzen in der Bruft, im Rüden und 
in den Seiten verjhwinden. Die Kraft kehrt 
twieder. Die Befferung ift jo wunderbar, daß 
der Patient faum feinen Sinnen traut. 


Die Aerzte der Ko Qung Cure bemweifen, 
daß fie mittelft diefer Behandlung heilen 
tönnen, durch die Ausfagen hunbderter Leis 
dende in biejer Stadt, bie turiet_ wurden. 
Diejenigen, die Gejumbheit juchen, künnen 
Diefe Leute befuchen und ee — 

rer Wie Uung erzaͤhlen laſſen. Mit 
* —— Methope find fie: im 

tande * turiren, wo alle anderen RN 


een 
ultation, Unters 


-.........“reeeee ven, ſpeziell zu 
*5. 00 S 
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bie fie verdient, jo wird in Berlin troß 
aller unzweifelhaften Intelligenz eben— 
ſo unzweifelhafter Aberglaube noch 
lange weiter wuchern. 


Ein Arzt der Königin Luife. 


Diefer Tage verftarb zu Berlin im 
86. Lebensjahre Frau Charlotte v. 
Dergen, geborene db. Hieronymi. Die 
Entjchlafene war eine Tochter des 
medlenburgsftrelikichen  Leibarztes v. 
Hieronymi, der die Königin Luiſe von 
Preußen während ihrer lebten Rranfs 
beit in Hohenzierig behandelte. Ein 
an ihre drei Geſchwiſter daheim gerich⸗ 
teter Brief der Königin aus Sans⸗ 
ſouci, 20. Juni 1810, der ihren Be⸗ 
fud, im Vaterhaufe endgültig anmel- 
bet, enthält die Stelle: „Wir bringen 
feinen Arzt mit; wenn. ich ben Hals 
breche, jo tlebt mir ihn Hieronymi wie— 
ber an.“ Diefe in übermüthiger Wie- 
berfehensfreubde- gefchriebenen Zeilen 
ber von wärmfter Heimath3- und Ge- 
I&hmifterliebe erfüllten Königin erhal» 
ten eine tragifche Bedeutung durch bie 
Erinnerung daran, daß Hieronymi in 
Mahrbeit wenige Wochen fpäter in 
Hobenzierig am Sterbelager der edeln 
Dulberin ftand. 


_ Rotalberidt. 


Der Schnitter Zod. 


U. EConley jäh vom Senfenmann dahinge 
rafft. 


Ein tragiſcher Vorfall ſtörte geſtern 
Abend die Feier der Eröffnung des 
Kirchenbazars der Corpus Chriſti⸗ 
Gemeinde in der Waffenhalle des 7. 
Regiments. Während ſich nach den 
Klängen eines Walzers die Paare im 
ann ſchwangen, ſchien Albert Con⸗ 
ley, 25 Jahre alt, ein Bureauang?ftells 
ter ber Illinois Zentralbahn, vohn⸗ 
haft Nr. 4348 Champlain Abe. der 
mit Frl. Belle Conleh, Nr. 5118 Mi- 
Higan Xpe., tanzte, plöglich zu ftols 
pern, Er taumelte, fiel, rollte auf den 
Rüden und bfied dann regungslos lie⸗ 
gen. Ein ſofort geholter Arzt konnte 

tenen Tod des jungen 
ellen. Man glaubt, daß 
ber Verftorbene einem Herzleiven ers 


—_ ante: „Sage mal, 
denn Dein Lehrer 


Kinder-Kleider, von franz. Laton, 
breiten Stiderei-Ruffles, mit Sammet: 
band-Rojetten garnirt, in 
hübjchen Farben 98c 

Schwarzjeidene Moire Coat3 SunbonnetS f. Kin 
für Kinder, Monte Carlo-Rü: 

großem Keinen: 


Kragen, Biichof dp 

Aermeln 52.49 

Long Slips für Babies, Hals 
u. Aermeln, m. Ruffle garnirt 


Weihe Pique Kilt Anzüge für Knaben, 
großer Matrojen= Kragen, 
Hemd mit daran 


Ausivahl aus Anzügen mwerth bis zu $18 zu 87.50 
—@ine Bartie non Duting Anzügen, feiner davon 
if weniger als $15 wertb—einige jogar $I8. — 
Sie find durdhmeg bei Hand gemanpt, nmit Hair: 
cloth Front und band-pabded Sgultern, fie find 
in allen Größen zu haben, ſowohl 
für normal gebaute wie für for: Mt 


pulente und Flanke Perjonenss....e 


Ganzwollene Kniehofen für Anaben im Alter bon 
3 bis-35 Nabren, helle und duntle Mi 


Blaue Serge 3:Stüde Anzüge für Knaben, reguläre 
Sorte, Bun 8 bis 16 Jahre, Bene aus 


zur, 


54.98 
Volle Drei Stkirts, in allen Farben, 


Taffeta Strap be: 53.98 


fegt, with. $6, zu 


mit 


der, hübjche Pol: 
fa Dot Effekte, — 


für 
16€ 


nur 


Rollen, 


Bor plaiteb 


Eapeten » Bargain 
Ein enormer Antauf bon einem 
führenden öftlihen Fabrifanten er- 
möglicht e8 und, morgen Tapeten zu 
einem billigeren Prei3 zu offeriren, 
al3 fie die Händler einfaufen können. 
Gute weiße Blant-Tapeten, 20,000 
wurden nie für weniger 

al3 3c die Rolle verkauft, 

morgen bier zu . 
Gilt: und Mica - 

Rollen, ein wundervolle Aiforti- 


Weihe Laron Shirt Waifts, 
50 Dugend für den fyrei- 
tags Verlauf, in tudeb 

ſchlichten 

ſchneiderten Facons, 

32 bis 4, 81⸗ 


Waſchechte Möcke, von 
Polta Dot und einfa— 
Denim—jhlicht od. gar⸗ 
nirt, alle Dängen, $1.50 


—— ne 


für 


hohlgeſ. 


Werthe, für 


Ice 


Tapeten, 12,000 Kid 


ment zurAuswahl, wenn man ben 


per Rolle . 


Verkaufspreis 


| Die Ausführnug der Parfbauten. 


Beſchränkung der Kinderarbeit, — Die Wirs 
ren in der Wormalfchule. — Deneens 
Parteifreunde. — Wahlbeamte 
freigefprochen. 


Nahezu verboppelt wird das Parkge- 
lände der Sübfeite in den nächften bei- 
den Jahren, jobald die von der Sübd- 
parf-Behörbe gejtern Nachmittag ver: 
einbarten Pläne zur Ausführung ge= 
tommen find. Die nöthigen Mittel, 
$4,000,000, werden burd) eine Bonds 
ausgabe aufgebraht merben, melche 
bon ber Legislatur und ber Bürger- 
{haft in der legten Wahl genehmigt 
worden ift. Die Arbeiten follen nad 
Möglichkeit bejchleunigt werden. Die 
Behörde beihloß, 350 Ader Land im 
Ion of Late für Parkzwede anzus 
faufen, ferner zmei Gelände von je 40 
Ader im Zomn Chicago und zimei 
meitere von gleicher Größe im Tomn of 
Lake. Der 350 Ader-Parf im Tomn 
of Zafe wird alfo nahezu Jo groß mer- 
den, wie der Kadfon Part. Mehrere 
hundert Uder Jollen in anderen Theilen 
der Südſeite für kleinere Park-Anla— 
gen erworben werden, und hiefür wur—⸗ 
den eine Million Dollars bei Seite ge— 
ſetzt. Zur Vergrößerung des Grant 
Parks wird das überſchwemmte Ge— 
lände öſtlich von der Illinois-Zentral— 
bahn aufgefüllt werden müſſen; dazu 
find 6,000,000 Kubikyards Erde er- 
forberlih. Mit Lydon & Drems, mwel- 
che-die Baggerung3-Arbeiten für bie 
Abwaſſerbehörde beforgen, wurde ein 
dabingehender Vertrag abgefchloffen, 
und die berühmten Boftoner Qand» 
ſchaftsgärtner Olmſted Bros. wurden 
mit dem Entwurf der Pläne für die 
neuen Park⸗Anlagen betraut. Grant 
Park ſoll der ſchönſte Seeufer⸗Park im 
Lande werden. Um die Arbeiten in 
Fluß zu bringen und die Koſten für die 

noch in dieſem Jahre ausführbaren 
Arbeiten zu beſtreiten, wurde beſchloſ⸗ 
fen, am 1. Juli Angebote auf $1,500,- 
000 Bonba entgegenzunehmen. 

ei e Einſpruchs der Anwohner 

führung der Lale Shore⸗ 
der Island⸗Bahn am Gar⸗ 
field Boulevard ſoll die —— 
an ber 39. — — und Weſtern Ave. 
anders gebaut werden, damit die Er⸗ 
——— Pa welche über lange 
en fahrenbe Züge verarja- 
ben. - 
“Gutge 


niedrigen Preis in Betracht zieht, 
10e und —* Sorten, 
Schwere reiche Goib⸗ — die 
allerneueſten Muſter, großes 
Aſſortiment, per Rolle .. 9e 
14,000 Rollen Xapeten, pafjend für 
Läden, Hallen und Epzimmer, in 
Dunteltoth, Grün, 
und Blau, [höneMufter, mit brei- 


ten, dazu paffenden Borten, re: 
gulärer Prei3 11c per Rolle, 


Ingrain = Tapeten, dunfelrot) 
und grün, Rolle . 


Wir berechnen Ic * Rolle für’3 
Tapeziren durch Erperten. 


n wurde eine Drbtnang gezoge 
ı ber Geleife ber Chi» | 


dc 


45:3Ölf. 
Qualität, zu 


wertb bis zu löc 


Galloons, 
Olivenfarbe 


Vards zu 


be 
die 


per Yard 


12 Boll breit, zu 


und Grand Boulevard und Michigan 
Avenue. 

Die. Automobil-DOrdinang wurde ber 
ftädtifehen angepaßt mit Bezug auf die 
Nummerirung und die Beleuchtung der 
Wagen nad Eintritt der Dämmerung, 
in Falher Meile, daß die Ziffern ficht- 
bar find.. 

Den Angeftellten wurde eine Xohn- 
erhöhung gewährt. 

* * * 


Am 1. Juli tritt das neue Geſetz 
über die Kinderarbeit in Kraft. Das— 
ſelbe wird angeblich von der hieſigen 
Geſchäftswelt allgemein befolgt wer— 
den. Die Knaben, welche in den Tele— 
graphenämtern als Depeſchenträger 
angeſtellt ſind, werden, ſofern ſie nicht 
ſechzehn Jahre alt ſind und die nöthi— 
geBeſcheinigung beibringen können, daß 
fie eine beftimmte Schulbildung genof= 
fen haben, entlaffen werden. Jm Nacht» 
dienft der Telegraphenämter merben 
nur junge Männer al3 Depefchenboten 
angeftellt werden. Die eidlichen Anga= 
ben, daß ein Arbeit fuchendes Kind 
über vierzehn Jahre zählt, werden nicht 
allein von den Eltern, fondern aud 
bon den Schullehrern zu machen fein. 
Der Schulrath wird dem Stadt-Fa— 
brik⸗Inſpektor nach Möglichkeit bei der 
Durchführung des Geſetzes helfen, auch 
Erzbiſchof Quigley hat ihm für die 
katholiſchen Gemeindeſchulen ſeine Hil⸗ 
fe zugeſagt. Vertreter von Frank Me— 
Veagh & Eo., Montgomery Ward & 
Eo., der American Can Eo. und 25 
anderer Groß-|nduftrieller, Haben dem 
Beamten eine jtrenge Befolgung bes 
Gejehes verfprochen. Er wird überdies 
eine Anzahl Gehilfen mit ber Ueber- 
wachung von Vergnügungspläßen und 
Gefhäften, in denen Kinder angeftellt 
find, betrauen. 

* * * 


In der Sitzung des Schulraths am 
nächſten Mittwoch wird der Schul⸗ 
raths⸗ Anwalt MeMahon durch James 
Maher erſetzt werden, auch wird der 
Bürgermeiſter ſieben neue Schulraths⸗ 
mitglieder zu ernennen haben an Stelle 
folgender ausſcheidender: Graham H. 
Harris, John T. Keating,. Thomas 
Gallagher, Edwin F. Rowland, Ed. 
Tilden E. C. Dudleh und Frau Caro⸗ 
Iime 8. Sherman. MeMabon fol fi 
auf die Seite ber Gegner de3 Bürger- 
meifter3 gefchlagen und fich baburdh die 
Feindſchaft * maßgebenden Parteien 


Orxfords und Colonials für Damen, feine 
Slippers und Romeos für Männer, 


Schuhe für Mädchen und Kinder, feine 
Kid Slippers für Damen, 


Noint de Paris und orientaliihe Spiken, 
Medaliong und breite Wanch 
wafchechte Spiten, werth bi3 3öc 
50 und 606 feine franzöfiiche Balenc — Spit⸗ 
20 


zen und Einſatz, ein Dutzend 


10e und 15e feine Swiß und Cambric Stickereien, 
Edges, Beadings und Einſatz, 


50c und 7de Kotſet Cover Stickereien, 25e 
15c breite jchwarzfeidene und Eream Point 5e 


de Paris Galloons, zu 


Torhon-Spigen, feine Qualitäten, wtb. aufs 3c 
wärts bis zu 1löc,- fpeziell, zıt 


unſittliche Philoſophie 


fähr 100 Dutzend, angefertigt in 
dieſen 2 prachtvollen Facons, in 
Vin Dot und einfachem lohfarbi⸗ 
gem Lawn, tuded und piped, mit 
fancy Stod Kragen undXie, große 


gie WUermel, Größen 
bis 44, Frertag 
J 


ge⸗ 
Gr 


werth bis 


Sommer-Schuhe und —2* für Dreß- und Rromenadengebraud), 
Patentleder, mit Tuch⸗ oder Kid Tops, Extenſion oder —* 95 
Sohlen, Ratent od. Kid Tip, neue militärifche u. Opera 
Bacon Abfäse, Union made, alle Grögen und Weiten, 
zivei große Partien, zu $2.48 und 


Hüten, 


51.9 


Schufe und Slippers für Mädchen, Kinder und Babies, in jchtvarz, roth, Iohfarbig und 
blau, von unjerem — Lager, frühere PBreife nicht berüdfichtigt —eintaufend Paar zur 
Auswahl, zu 98co und 


Spiken-Belak, 


Htickereien 


boblgefäumtes Stirting, 


500:Yarb:Epule Deftfaden. 

.Gurela Näbfelde, 100-Yb.,Spule...e.... So 
Befte Sicherheitschaten u. Defen, Rarte..io 
Twilled Einfahbend, aell Größen, Rolle..1o 
Tubular Schuhbander, Dutzend 

Nadel Point Gtednabeln, 40 Stüd.... 10 
Gold Eye Nähnadeln, 2 Bapiere......u10 


Kein Nachlafien des großen Schuh-Berfaufs 


Bargain:Freitag wird ein Retordbredher fein 


— MH 


in 


48c | 


Eine unübertroffene Ausitelung von 
reizenden und- außerft geihmadvollen 
großartige Ent» 


würfe in den neuejten Fa⸗ 


* 
7e 


cons, 


beſetzt, 
Muſterhüte, 


weiß und farbig, 
mit Spitzen und Federn 
viele davon ſind 
die zum er⸗ 


ſten Male und ausſchließ⸗ 


lich hier gezeigt werden, 


und um ſie noch anziehen⸗ 


der zu machen 


58, 810, 812, 


zu lehren und 
den Lehrern gegenüber unbillig zu ſein, 
die Verſetzung von acht Lehrern der 
Normal-Schule empfohlen, welche ge— 
gen ihn oder den „ewig ernſten“ Wm. 
W. Black Ausſagen machten. Bereits 
ſind Frl. Reillh und Andrew Hogan 
verſetzt worden, aber anſcheinend iſt 
Dr. Tompkins nicht damit zufrieden, 
und Superintendent Cooley gibt ihm 
Recht. Der zuſtändige Schulraths— 
Ausſchuß will aber darauf nicht ohne 
Weiteres eingehen. Unter den „Opfers 
lämmern“ iſt auch Sarah Gloß, welche 
die Philoſophie des Herrn Tompkins 
für „duchaus harmlos“ erklärte. 
Für Fräulein Reilly bedeutet ihre 
Verſetzung nach der Hochſchule eine 
Gehaltsherabſetzung von $2300 auf 
81600. In Englewood wird jetzt un— 
ter der Bürgerſchaft eine Heerſchaar 
für die ——— aplammelt, 


Mit a . Genator %. DW. 
Parker an der Spibe hat fi im 
Vendome Hotel gejtern Ubend, 
nad) dem Beifpiele der Republitaner 
in der 33. Ward, ein „Antis-Jamiejon“ 
republitanifcher Klub gebildet. Der- 
felbe zahlt fhon Hundert Mitglieder. 
Staatsanwalt Deneen wurde als Gou= 
verneurg-KRandidat auf den Schild ge- 
hoben, „da“, wie e3 in ben Beichlüffen 
beißt, „diefeg hohe Amt einen Mann 
bon ftarfer Zebensfraft, großer Erfah: 
rung in öffentlichen Angelegenheiten, 
unbeugfamem Muth, der fih au in 
der Berrichtung fchmwieriger Amts— 
pflichten unter widerwärtigen Umftän- 
den zeigt, und von über jedem Verdacht 
erhabener Linbejtechlichteit" fordere. 
Diefe Eigenfchaften werden aber Herrn 
Deneen zugefchrieben. Die Platform 
des Klubs erklärt fich für ein ftrenges 
Zivildienftgefeß, für die Säuberung 
ber Partei-Berfammlungen von der 
Herrfehaft der Aemter-nhaber, für bi- 
tefte Vorwahlen, gegen die Bebormun= 
dung durch die Bartei-Häuptlinge und 
für eine PBarteileitung, die aud) alle 
Parteigenofjen zur Mitarbeit zu ver- 
einigen bermöge. 

Die Wahlbehörde hat wegen Man- 
geld an Beweifen für Wahlbetrüge- 
reien €. B. Holy, WB. W. Yonez, E. A. 
und Al. Kennedy, die Wahlbeamten in 
Lorimer’3 Wohnviertel, dem 12. Pre» 
zinft ber 34. Ward, freigefprocden. 
Die Angeklagten behaupteten, jchließ- 
lich ermübet gemwefen zu fein. Das 

bältniß in ben [berichten 


 Miver 
vermochten fie-aber nicht aufzuklären. ic und 


2 Die „Legislative Voterz’ League“ ift 


find Die 
Breife fehr mäßig — 


865. 520 und bis zu $30 


mit bdiefem Erfenntniß ber Behörde 
durchaus nicht einverftanden. 
* * * 

Bürgermeifter Harrifon Hat bie 
Geo. Silver ertheilte Lizens für feine, 
mit einem Koftenaufimande von $35,- 
000, in der „Qevee”, Nr. 2020 Wabaf 
Ünenue, errichtete Wirthfchaft wiber- 
rufen, meil Silo:e fein Verfprechen 
eines anjtändigen Betriebs bes Lofales 
nicht gehalten Haben fol. Obenbrein 
ließ Str. Ehren Silver die Thür mei- 
fen. Diejer hat das Lokal fofort in 
ein Kaffeehaus umgewandelt. Auch 
Silver’3 anderes Lokal, Nr. 97 Dear: 
born Straße, wird von ber Polizei 
ftreng überwacht. 

* * * 

Auf die neue vierprozentige Bond— 
ausgabe von 81,500, 000 der Abwaſſer⸗ 
behörde hat die Illinois Truſt & Gap» 
ings Bank das einzige Angebot ge— 
macht. Die Bank will 82050 Prämie 
bezahlen. 

In Maywood, Harlem und River 
Foreſt werden Geſuche an die Union 
Traction Co. herumgereicht, in denen 
dieſe erſucht wird, die Umſteigekarten 
auch für die Strede von ber Dffgrenze 
bon Harlem und River fyoreft bi3 zum 
Enbpuntte der Straßenbahn in May» 
wood gelten ziı laffen. 

; — 

Unreine ungeſunde Geſichtshaut 


hängt vom Magen ab. Iſt die Ver—⸗ 
dauung nicht gut, ſo iſt das Blut auch 
nicht gut und äußert ſich auf verſchie— 
Bene Art und MWeife, 3. 8. Geſichzs⸗ 
flecken, Pimples, Ausſchlag, Kopfweh, 
übler Mundgeſchmack, belegte Zunge, 
Stuhlbeſchwerden, träges, ſchlafriges 
Gefühl u. ſ. w. Alles dieſes kann mit 
Puſchkuro geheilt werden; daſſelbe wirkt 
auf den Magen, das Blut und die Ner- 
ben. * 


— Aus der Schule. — Lehrer: 
„Wann war die Schlacht bei Belle⸗Al⸗ 
—S— Schüler: „Das weiß ich 
nicht.“ — Lehrer: „Das ift auf mem» 
notechnifche Weife fehr leicht zu behal- 
ten. Sie benten zuerft an die zmölf 
Apoftel, Halbiren bie Zahl berfelben 
und zählen fie dazu, macht 18. Dieſe 
18 multipliziren Sie mit 100, 
1800. Dann nehmen Sie wieber 
zwölf Apoftel, zählen ben vierten 
Theil derſelben, nämlich drei, 
macht 15. Das macht — 

und dies iſt das der 





Poftbeftelungen genau ausgeführt 


Deus nn nanmaneenn nn nn mm mn mann un men 
” 


„2ibendpoft‘, Ch 


State, Adams und Dearborn Strafe 


Bargain-Freitag 


Kleider 


Starke Kniehofens$naben-Anzüge, in als 

len Größen v. 3 biß 16 Jahren, beftehend 
aus Sailor Bloufe, dop= 
pelbrüftigen und Norfolt 
zwei Stüde Anzligen, in 
hübjhen dunklen fancy 
Muftern un in ſchlichtem 
blau, — Bar: 
gainsfyreitag, 1.50 
Männer:Hojen, in allen 
Größen, 30 bis 50 Zoll 
Taillenmaß, in dunkel⸗ 
grauem Hairlined Caſſi—⸗ 
mere und ſtarker Quali⸗ 
tät ſchwarz. Cheviot, alle 
garantirt nicht aufzutren⸗ 


nen —pezieller 1 25 


Preis, 
Buaben-Rragen 


Meihe Ieinene KnabensFragen, in allen 
Größen von 10 biS 14, beite Turndomwn 
Facons und verihied. Höhen; einige nicht 
ganz tadellos, aber faum bemerkbar oder 
die Stärke beeinflufiend — ſpez. 5 c 
Preis morgen, 


. 
Bade: Anzüge 
1,Stlide' Bades Anzüge für Männer und 
Knaben, Baummolle, afjortirte fancy 


tStreifen u. folide Farben, Gr. 
24 b. 44, Freitagspreis nur 45€ 


Damen: u. Mifjes-Bade-Anzüge, Napys 
blaue Baumwolle, hübſch beſetzt mit wei⸗ 
üem Braid, alle Größen, 24 1 35 
bis 44, Freitag für “ 


Strumpiwaaren 


Spiten Openmwort Strümpfe f. 
Damen,, afjort. Mufter, 10€ 
Schwarze baummollene Kinder-Strüms 
pfe, Doppelte Knie, fein gerippt, alle 5 
Gr., jpeg. Preis morgen, Paar, c 
Schwarze u. lohfarbige mercerized Mäns 
ner:Soden, prädtige Sorge einige 
mit Split Sohlen, jpeziell, 

per Paar, 10€ 


Bänder 


Wir bringen am Freitag eine große 
Partie von Bändern zum Derkaif,, * 
Br für Hals-, Waift- umd Kleider- 
efaß, zu jehr niedrigen Preifen. 
Reinfeidene,, er fanch geivebte 
Bänder, 5 Zoll reit; _fanch geitreifte 
Bänder, 4% Zoll breit; Ycquard umd 
Plaid. Bänder, 34% Zoll breit; meiße, 
rofa und: blaue Loutfine Taffetabänder, 
8% Zoll.breit: fhlWarze Moire-, Taffes 
ta= und Satintaffeta-Bäander, 3% und 
3% Zolbreit; ebenfalls eine Anzahl 
bon anderen Sorten, alle zu ei- 1 c 
nem Breid, per Yard ne » 
Band-Reiter —  eine®: u ng bon 
dem lebhaften Weriuuif" etzten 
Woche, alle einzelnen Bue kuͤrze 
Etüde, von 1 bi3 3% Nardsdang und 
von 1 bi8 7 Boll breit, zu 8 Jehr nies 
drigen Preifen, per Yard, 

15€ 


5e 10€ 
Taſchentücher 


Muſterpartie von Taſchentüchern für 
Damen und Kinder, beſtehend aus vie⸗ 
len Sorten, die meiſten ſind das Dop⸗ 
pelte werth; einige leicht BE 
aber viele in tadellojem Zujtand; 4 c 
Freitag, per Stüd, 
Reinleinene Männer-Taichentücher, — 
große Sorte, gute Qualität, qut 8 
gemacht, herabgef. f. Freitag auf 


Tapeten 


Spezieller Räumungs = Verlauf von Tas 
peten für freitag. 

Unf. 20c Parlor:Tapeten, her. auf 1230 
Uns. 15c Ehzimmer-Tapeten, Rolle 100 
Unf. 1230 Sadene u. Hallen-Tapeten, 70 
Unf. 500 Fapeftry Tapeten, Rolle 306 
10,000 Rollen guter Dual. Tapeten, 130 


Lokalbericht. 
Klingt abenteuerlid. 


rau E. Grove war angeblih in Gefahr, 
entführt zu werden | 


&0g den Tod der Schande vor. -—— Deruns 
glüdte Selbftmordverfuche. — In 
Schmulitäten. 

Srau Emma Grove, Nr. 207 Oft 
Superior Str., erfchien geitern in ber 
Bezirfömahe an Dft Chicago pe, 
und erzählte eine abenteuerlih flin= 
gende Geſchichte, dergemäß ſechs Män⸗ 
ner den Verſuch gemacht hatten, ſie ge⸗ 
waltſam zu entführen. Ihren Anga⸗ 
ben gemäß wurde ſie am Dienſtag 
mittels Fernſprechers in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt, daß ihr an North Ave. wohnhaf⸗ 
ter Bruder infolge eines Unfalles 
ſchwer verletzt wurde. Sie habe ſich 
in einer Droſchle nach ihres Bruders 
Wohnung begeben. Als ſie ausſtieg, 
hätten ſechs Männer fie umringt und 
verſucht, ſie in eine andere, bereitſte⸗ 
hende Droſchke zu zerren. Ihr Kutſcher 

be die Kerle aber angegriffen und 
um Hilfe gerufen. Ihre Angreifer ga⸗ 
ben Ferſengeld und entkamen. Sie 
ſiellte dann feſt, daß ihr Bruder wohl 
und munter war. Anfänglich glaubte 
ſie, daß es ſich um einen Gaunerkniff 
handelie. Sie war der Anſicht, daß 
man ſie von Hauſe fortgelockt habe, 
um ihre Wohnung ungeſtört plündern 
zu können. Das jei aber nicht der Fall 


 geivefen. Sie gelangte zu ber Urber- 


ng, baß man fie entführen mrlite, 
— verhindern, in einem Schei⸗ 
dungsprozeß als Zeugin aufzutreten. 
Philip Scherzer erhängte fich geftern 
A ber Glasfabrif Nr.5915 Union Ube., 
Mm ber er ald Vormann beſchäftigt 
mar. Der Verftorbene war 37 Jahre 
alt. Er wurbe fürzlich in feiner Wob- 
6449 Garpenter Str., un 


I 


Ber Mala ref jivei minber=. 


abe auf Den 28. 2 


— 


** 


Leinenſtoffe 


Reſter von Handtuchſtoffen, viele Sorten, 
in karrirtem Glas, Barnsley Craſh und 
gebleichtem Leinen, Belfaft Waaren, 19 

Bargainsfzreitäg, per Yard ‘“c 
Gefäumte Hud-Handtücher, jchwer. Arifh 
Leinen, gute Größe und dauerhafte 9 

Dual., Bargain-Freitag, nur c 
Servietten in halb Duß. Partien, voll ges 


bleicht, Arifh und fchott. Leinen, 
Bargain-Freitag, 6 für 60€ 


NKurzwaaren 
Andian Glas-Perlen, per Bündel, 3e 
Sultana Belveteen Rod-Einfahb., Yd.3o 
Clark's Näh-Nadeln, 3 Padete für De 
500 Yard Spule Heft:Faden, nur 2e 
Fanch emallirte Hutnadeln, fr. 10c, 5o 
Velvet Grip Seiten Supporters, f. 10ec 
350 Yd. Spule beit. [hw.Näh-Seide 120 


Toilette-AUrtifel 


Tafhen-Kämme, affortirt, für nur Se 
Toilet:Spiegeln, Eajel Bad, f. nur 10c 
Zahnbürften, leicht befhmugt, für 15 
Gelluloid Seifen-Bores, jortirt, f. 10c 
Gelluloid-Kämme, Shell: Farbe, für 12c 


Chamois, extra groß, Verk.Preis, 150 


Bade-Mittens, Turkiſh Cloth, für 160 
Bade-Bürſten, langer Stiel, für nur 250 


GoodhyearChallengeßFount'n Syringe, 550 


Schreibmaterialien 


Spielkarten, von guterQualität, Pack. 50 
25 high Cut weiße Kouverte, ſpeziell, 20 
Gummi tiped Bleiſtifte, Freitag, Dutz. To 
Schreibfedern, ſortirt, Freitag, Dutz. 40 
FancySpigentanteShelfpapier, 593. Le 
Eine volle Auswahl von Ander-Karten u. 
Kabinetten zu unfern gewöhnlichen nies 
drigen Preiſen. 


Stidereien 


Si und Cambric. Stidereien und 
Einjäbe, jehr nette, neue Mufter, Sti- 
dereien bis zu 44% Zoll breit, 6 
per Yard, c 
Weihe beitidte Soirtwaiit Längen, 25 
feine Muiter, enthaltend bejtidte Front 
und 21% Yards 40⸗3öll. 1. 00 
fadhen Stoff, feine Qualität, I + 
Cambric Stidereien un) Einfäße, gute 
Muiter, aroßes Affortment, bi3 3 
zu 2 Boll breit, per Yard, ' c 


Schleierſtoffe 


Feine Chiffon Iris Schleier, zum Hüte⸗ 
Drapiren; Schleier die zu 150 bis zu 
3. 50 per Stück verkauft werden ſollten; 
ſchlicht ſchwarz oder weiß, navhblaue, 
braun u. mweiıge und fchivarze 48c 
binat., Auswahl für Freitag, 


Spiben:-Berfauf 
Feine Qualität Woint de Paris Ser— 
pentine Einjäte, in Butter- und Ara 
bianSchattirungen, früher für den Dop= 
pelten Preis verfauft, herabge- Ic 
feßt, per Yard, auf 
Zorhonjpißen und Einjäke, in allen 
Qualitäten, ein ungeheures Aſſortment 
zur Auswahl: Spiben bis zu 3%% 5e 
Zoll breit, per Yard, 

Weiße r für 
Waiſts, 22 Zoll breit, 


Cluny Allover 
gute 
Qual., Bargainfreitag, Yard 4860 


enaliſche 


Gardinen 


Nottingham Spitzengardinen -Enden, 
gutes Aſſortment von Muſtern; alle 
marfirt für Bargainfreitaa zu 10 

dem niedrigen Breife von i c 
Eine Kiite Muslin für Safh Gardinen, 
regul. 8c Sorte, marfirt für Bar⸗ > 

gainfreitag, Die Yard zu c 


verfchoben. Man muthmaßt, daß er in 
einem Anfalle von Verzweiflung, be= 
bingt durch die Schmad der Verhaf- 
tung, fih da8 Leben nahm. 

Wm. Larfon von Geneva, IU., jagte 
fih im Le Grand Hotel in ſelbſtmörde— 
rifcher Abficht eine Kugel in den Kopf. 
Er wird vorausfichtlich genefen. An 
feiner Seite wurde ein Zettel folgenden 
Sinhalt3 gefunden: „Meine geliebte 
Ya! Heute habe ich mich um Deinet- 
willen erfchoffen. Liebe Niemand, wie 
Du mich geliebt haft. Ach habe mein 
Beites verjuht. Dein Dich Tliebender 
Willie.“ 

Der 26jährige Loui3 Steinberg ver» 
fuchte geftern in feinem Zimmer, Wr. 
429 Clark Str., fich zu erhängen. Der 
Strid riß aber und Steinberg bes 
Tchloß, nochmals den Kampf um’3 Das 
fein aufzunehmen. 

Ben ©. Gorton, einer der Gründer 
bes Scanffellner =» Verbandes unb 
Vorſitzer des Vollziehungsausſchufſes 
der Vereinigten Unionen der Hotels 
und Speiſehausangeſtellten, wurde ge⸗ 
ſtern auf Veranlaſſung von Frau Ella 
Gorton, Nr. 405 Fulton Str. unter 
der Anklage verhaftet, ſie vor acht Jah⸗ 
ren böswillig verlaſſen zu haben. Er 
wurde dem Richter Quinn vorgeführt, 
der ihn, ſeiner Unſchuldsbetheuerungen 
ungeachtet, unter $1000 Bürgfhaft 
ftellte. 

Frau Helen Sherry, Nr. 3719 
Rhodes Ave., erwirkte geſtern von Rich⸗ 
ter Underwood einen Haftbefehl gegen 
Orville T. Bright, den früheren Coun⸗ 
ty-Schulfuperintendenten und jehi- 
gen Vorfteher ber Doolitile-Schule, 
unter der Anklage, ihren Sohn, einen 
Zögling ber Schule, mißhandelt zu 
haben. Herr Bright wurde nicht per» 
baftet,. wird fi aber dem Richter 
ftellen. Frau Sherry erklärte, daß fie 
aud dor bem Schulfuperintenbenten 
Eooley Anklage n Herten Bright 
erbeben imerbe. — ge⸗ 
mäß murbe ihr als er die Treppe 
in der Schule erſtieg, von einem Ktna⸗ 


Groceries 


20 Pfd. H. & E. gran. Zuder, 1.00 


Beites Pat. Jumbo:Mehl, 3 Fak Sad 82 
Lenfeity’s Entire Weizenmehl, Sad 29c 
100:Pfd. Sad beit. Hühnerfutter, 1.40 
Edward's Egg Producer, per Pfd. 15 
Star Gelatin, ajjort. Aromas, Pa. 10c 
Monarch od. Kolumbia. Catjup, Dt. 16c 
Hires präpar. Rootbeer, per Dub. Y5e 
3 Pr. 06% & M. Kaffe, 1.00 
7 Bd. guter Santos Kaffee, nur 1.00 


| Hires Nootbeer Ertraft, Flaſche 12c | 


Fancy Thee-Staub, ſpez. Preis, Pfd. 100 
4 BD. ichöner B: F. Japan: Thee 1.00 
5 Pd. gr. Stüden Laundry: Stärke, 22c 
10 Pd. Sal Soda, jpez. Preis nur 9e 
10 St. German Mottled Seife für 33e 
10 St. Fairbants Scouring Seife, 39e 
Snow White Waſhing Powder, Pack. 150 
Reiner gemahl. ſchw. Pfeffer, Pfd. 220 
10 Pfd. Sack feines Tiſch-Salz, nur de 
Fancy Santa Clara Pflaumen, Pfd. Se 


| Leit. Winterweizen-Mehl, 3. Gap 55e | 


Schmuckſachen 


Shirt Waiſts Sets, von Perlmutter Tur⸗ 
quoiſe oder Opal Matrix, Dutch Silver 
oder Enamel, drei oder vier Pins— 
Sets, 
herabge⸗ 
ſetzt 
Bargain⸗ 
Freitag 
auf 


20€ 


Brooches, in Gold: Blattirung, Fafjung 
aus Nheinfteinen, in fancy Entwürfen 
emaillirt, Bargain- Freitag ‚Das Ic 


Stüd, 
Kragenfnöpfe:Sets, beftehend aus 4 IC 
goldplattirten Knöpfen, jpeziell 
Silberwaaren 
Eilberplattirte Tafeltwaaye, bon dauer: 
hafter Qualität, fehr. niedriger Preis. 


Theelöffeln, jhlicht od. fanch Mufter, Ze 
Suppenlöffeln und Gabeln, Stüd nur Le 
Dinner-Mefler, Stahl-Klinge, für 9e 


Muslin-Betttüdjer 


Gebleihte und  ungebleichte: . Betttücher, 
81290, jchwere Qualität Muslin und 
mit Naht in der Mitte, — 

Freitag, ſpez. Preis, Stück c 


Rouleaur 
Fenſter⸗Rouleaur, Oil Opaque, „Sec⸗ 


onds“, in guten Schattirungen von 


grün, für Bargain-Freitag zum 
niedrigen Preis von 19c 


Sängematten 


Starfe Canvas aewebte Hängematten, 
in fchönen Farben, verdedter Spreader 


am Ktopfende, Holzitange am 
Fuß, Gr. 36 6 80, Freitag, 1.25 


Merikaniiche Seegra®- Hängematte, — 
braided Edge, 2=farbig, — 25 
Fuß lang, 4% Fuß breit, © 


Männertradhten 


Hochfeine Hofenträger für Männer, — 
emadbt aus pradtvollem elaſtiſchem 
ebbing, Nıdelbeichläge u. tige 
gemacht, Bargainfreitag 
Feine weiße Negligeehemden für Mänz 
ner, gem. aus gewebtem Madras, eins 
fach und plaited, alle Srösen. KO 


per Stüd, 

Mercerized gerippte Balbriggan Hems 
den und Beinfleider für Manner, hells 
blau; Hemden haben Geidenfronts; 
... ” haben franasi. Pr Backs 
und doppelte Sitze, alle Grö— 

ßen, ſpeaiell zu 25c 


ben geftoßen. Um nicht zu fallen, 
Hlammerte er fi) an da8 Geländer an. 
Dadurch verftieß er gegen die Schulte» 
geln. Herr Bright, der in der Nähe 
jtand, fol ihn gepadt, derb gefchüttelt 
und die Treppe hinuntergemorfen ba= 
ben. Ws der Knabe ihn zur Rebe 
ftellte, fol er ihn nochmal3’derb gerüt- 
telt haben. Der Junge begab fi nad 
Haufe. Er litt früher an Epilepfie 
und liegt nun angeblich ſchwer krank 
darnieder. 
— — 


Zweigfinie nad) Ravenswood. 


Der Vermwaltungsrath der North- 
meitern = Hodhbahngefellichaft beſchloß 
in feiner geftrigen Situng, eine neue 
BVerfehräftredie von vier Meilen Länge 
auf Graceland Avenue, meitli von 
Sheridan Road bis Elfton Avenue, zu 
erbauen und bie dazu erforderlichen 
Arbeiten innerhalb ber nächiten vier 
Moden in Angriff zu nehmen. Secdh3 
Stationen follen auf der neuen Strede 
errichtet werben. Das Direktorium 
beabfichtigt ferner, auf biefer Linie 
Erprebzüge laufen zu laffen. Diefer 
Plan wurde vom Direktorium bereits 
bor zwei Jahren gefaßt; er hat jekt erſt 
die Zuftimmung fämmtlicher Inhaber 
der Grunbeigenthumsftreden erhalten, 
durch welche die neue Zmeiglinte führt. 
Der Ausführung fteht fomit nichts 
mehr im Wege. 


Erfte Kirdye der Ehrift. Scientift. 
822.00 Bofton und zurüd! $22.00 


Tidets find giltig für die Hinfahrt 25,, 
26. und 27. Yuni und für die Rüdfahrt bis 
zum 1. Auguft. Aufenthalt in New Port, 
VHilanelpbia,: Baltimore und? Wafbington. 
Schreibt wegen Zirfular. Tidet:Office: 244 


Ela? Sir. 18,23jn 


— Nicht zu maden. — Er: „Was 
an —— Gnäbigfte, um 
bor nnung zu 
—— 


— 


finden? 


a 
— 
NAT RR Sr 


Heute befidhtigen fie die Anlagen 
der Deering’schen Fabrik, 


Neid an Strapazen, doch ſchön. 


Ihre Informationsteife dur die Der. 
Staaten am 27. Juni zu Ende. — Der 
Aufenthalt in Chicago brinat ihnen will 
fommene Erholung. 


Die Herren von der Reifegefelichaft 
der beutfchen Landmwirthe fonnten fid, 
heute jeit anderthalb Monaten zum er- 
ften Male wieder orbentlich ausfchla= 
fen. Davon machten die Meiften au 
ausgiebigen Gebraud. Yür den Bor- 
mittag war gar fein Programm aufge- 
ftelt. Um 11 Uhr 30 Minuten fanden 
fi) Alle im Duffant = Reftaurant, Nr. 
35 Adams Str., zu dem Feiteflen ein, 
das Herr Wm. Deering ihnen zu&hren 
gab. Zwei Stunden fpäter wurde bon 
dort aus die Yahırt nach den Dee- 
ring Erntemafchinen= und Bindfaden- 
fabrifen angetreten. Die Befihtigung 
wird porausfichtli bis nah 5 Uhr 
Abends dauern. Für den Reft bes 
Chicagoer Aufenthaltes ift fein feites 
Programm aufgeftellt. Einige Mit- 
glieder der Reifegefellihaft, unter ih- 
nen Dr. Brettreich, der geftern Abend 
bon bier aus nad) New York abreifte, 
haben unvorhergeſehener Umſtände 
halber auf die noch bevorſtehenden Be⸗ 
ſichtigungstouren Verzicht geleiſtet. Dr. 
Flecken aus Köln hat die Reiſe-Geſell— 
ſchaft ſchon am letzten Donnerſtag in 
Madiſon, Wis., verlaſſen; zwei Mit— 
glieder ſind in Kalifornien zurückgeblie— 
ben, um dort ausführlichere Beſichti— 
gungstouren zu unternehmen. Die hier 
weilenden Herren konnten ſich geſtern 
nicht genug verwundern über die Groß— 
artigkeit und die praktiſchen Anlagen 
der Chicagoer Viehhöfe und Schlacht— 
häuſer. Sie beſuchten alle Etabliſſe— 
ments der vier großen Firmen, bekannt 
als „The Big Four“, und bezeichneten 
dieſe alsdann als die größten und beſt— 
eingerichteten in den Ver. Staaten, 
wenn nicht der ganzen Welt. Einzelne 
von der Reiſegeſellſchaft nahmen an 
dem Ausfluge nach den Stock Yards 
nicht theil, ſondern vergnügten ſich nach 
eigenem Belieben. Alle ſind auch von 
dem Leben und Treiben im Geſchäfts— 
theile der Stadt entzückt. 

„Prachtvoll eingerichtet iſt unſer Ho⸗ 
tel; unſere Zimmer ſind alle im erſten 
Stockwerk gelegen, jedes iſt mit Bade— 
gelegenheit verſehen; das kalte Bad 
war nach der etwas ſchweren 
Sitzung im Germalnia-Klubhauſe 
die reine Wohlthat. aber kein 
Katerfrühſtück, nicht einmal ein ganz 
gewöhnliches, aus Beefſteak, Rührei 
und Kaffee beſtehendes Frühſtück iſt 
dieſes ärgerlichen Kellnerſtreils wegen 
im Palmer Houfe zu haben!“ So aͤu⸗ 
Berte fich heute um 8 Uhr Morgens ein 
deutſcher Rittergutsbeſitzer, der, mit der 
nöthigen Bettſchwere behaftet, erſt um 
2 Uhr ſein Nachtlager aufgeſucht und 
es, alter, guter Gewohnheit gemäß, 
um 6 Uhr wieder verlaſſen hatte. 
„Glauben Sie mir,“ verſicherte er fer—⸗ 
ner einem Berichterſtatter der „Abend⸗ 
poſt“, „ich werde froh ſein, wenn der 
Rummel erſt vorüber iſt. Die reine 
amerikaniſche Hetzjagd war unſere 
Reiſe.“ 

„Weshalb haben ſich die Herren ihre 
Rundfahrt denn nicht bequemer einge— 
zur und mehr Zeit darauf verwen 

et “4 

„Hätte e8 in unferer Macht gelegen, 
mir hätten unferen Fahrplan anders 
gemacht; aber die Baltimore & Ohio» 
Eifenbahngejelfchaft hatte ihn entwor- 
fen; fie hatte in liebensmürbigfterWeife 
die Vorbereitungen getroffen, und bar» 
an war nicht? mehr zu ändern.“ 

„Don Unglüdzfällen oder anderen 
unangenehmen Erlebniffen find Gie 
doc alüdlich verfchont geblieben?“ 

„Ra, jo ganz ohne unvorhergefehene 
und unliebfame Zmifchenfälle tft bie 
lange Tour nicht geblieben. Unweit 
der Station Antilope in Norb-Dafota 
brach die Vorderachfe des Waggons, in 
melhem fich die fchwerften Mitglieder 
ber Reifegefellichaft befanden. Einige 
diefer Herren glaubten jchon, e3 ginge 
fhnurftrad3 in bie Unterwelt, ala fie 
bon ihren Siten auß mit ziemlicher 
Vehemenz unfreimilliger Weife ven 
Kopffprung machten, oder auf ihrer 


‚Kebrfeite eine Kleine Strede weit dahin 


Eine Hewihheil. 


Manche Chicagoer Keute fehen 
es jet ein. 


Wenn daß Kreuz von Nierenbeſchwerden 
ſchmerzt, 

Wenn urinäre Leiden Euch plagen, 

Gibt es einen ſicheren Weg, Linderung zu 
finden; 

Eine Gewißheit, geheilt zu werden. 

Doan's Kidney Pills beſorgen es. 
Chicagoer Leute beſtätigen dieſe Behaup⸗ 
ung. 

James Moore, Verkäufer und Agent für 
bie „International Nemspaper Eo., wohn 
haft Nr. 16 Scott Str., Nordfeite, jagt: 
„Als ich nad dem „ te Drug &0.”=:Laden, 
150 State Str., gigMum mir Doan’d Kid- 
neh Pills zu holen, war ich gerade auf dem 
Wege der Genefung von einem breimonats 
lichen Nierenleiven. Sechs Wochen von der 
Zeit. war ich im Bett wegen der Schmerzen 
in meinem Kreuz, troß der Behandlung von 
zwei Aerzten. ch möchte, dies nun pofitiv 
berftanden haben, daß, wenn irgend Jemand 
bei mir vorfpricht und mid —— fragt 
nad meiner WUnfiht und Grfahrung m 
Doan’s Kidney- Pillen, ic mit größtem Ber: 
gnügen bereit fein merde, zu verſichern, daß 
diejes Mittel abfolut zuberläffig ift.. Dar=- 
über gibt e& keinen Zweifel. Niemand 
braudt in Chicago. an Kreuziveh oder Nies 
tenbefhiwerden irgend welcher Urt zu leiden, 

l — Kidney Pills ſo leicht zu 


han in 


"| Schweiz, Tyrol un 


Geftempelte Pille 
Shams,. das Paar 
für 


90 


Stiderei = Reifen, 
- das Paar für 


Der Laden if am Dienfing, Donnerftag und Samftag Abend’offen. 


Befranfte Genters 
Pieces, gang Lei⸗ 
nen, 30 Zoll, 28c 
iwertb, für 


9c 


Befranfies Tray 
Gloth, ganzLeinen, 
Größe 20x30, reg. 
80c Werth, für 


190 


Große Preis-Erniedrigungen 
für morgen, Freitag, den 19. Juni. 


Das beſtändige kühle Wetter und die Ausſicht auf eine kurze Sommer-Saiſon, zwingt uns, unſere koloſſales 
Lager von Sommer-Waaren uater allen Umſtänden ſo ſchnell wie möglich (wenn auch mit Verluſt) zu räumen 
und offeriren wir hier Werthe, die niemand ignoriren kann, da jeder Artikel eine große Gelderſparniß meint. 


Altien ſind noch zu 810.00 zu haben. Kauft jegt und nehmt an unjerm Gewinnft theil. 


+ 
Hukmwaaren für den Derby-Tun. 
Falls Ihrnad dem Derby geht, jolltet Ihr zuerft das Go:op:Puswaaren- Departement befuchen. Falls Ahr für den 
Derby:Tag einen forreften Hut wünjht, wir Haben ihn; es ift für d. Nordiweftfeite etivas Neues, fol funftreihe Pubmwaas 
ren zu fjolh ungemwöhnlid ni edrigen Preiſen zu erhalten. Hüte welche die richtige Derby⸗Tag⸗Facon beſitzen. 


— 


—— 
ET, u 
> , 
ED. 


Derby Tag 
Blumen, 

American Beaus 

th = Rofjen— für 


— — 
Wir 


Großer Verlauf von 


| Bamen-Rleiderröken. 


Schneidergemadte Suit3 für Damen, gemadt : |. 


aus Chebiot, bejegt mit Sammet-Streifen etc. 
Wir offeriren diefelber Freitag 


Brahtvoller Damen-Suit, gemadt aus Vene- 
tian und Broadclotb, hübjch befegt mit Braib 
und Taffeta Streifen, bei ” 
diefem. Verkaufe zu “ 
Elegante Damen-Suit3, gemadt aus den al» 
lerbeiten Stoffen, befegt mit Seide u. Bratd, 
en ne . ale — werth von 
ufw. bis zu 315.00, 
bei diejem Verlaufe zu 0.98 
Ein Hübiher Euit, aus Etamine und Che 
biot, befegt in Stole Sront und Ylare Stirt, 
wir offeriren diejelben am >15 
Sreitag für nur....... — > 


Umänberungen Zoftenfrei beforgt. 


|. Waldhof. | 


Main Hloor. 
Weiher Ların, ein- | Seidene Mulld, alle 


; Schatttrunaen, leinen⸗ 
fach, geſtreift und — 


breit, 


farbig .uno 
40c mertb, 
ei die Db 
Schweizer Mul, 
einfab, 68 Zoll 
39c die Yard 
wertb, für 


arbiger Lawn und 
in den * 

ten Muſtern, 
die Yard in de 
Mercerized  Batiite 

oth, für Waiſts, 
in ſchlichten und 
fanch Streifen, nur 


in weiß, die Freitag, per 
Yard — 10e dach ; ; 


| Glaswaaren etc. | 


ingham, in den 
ſten Muffern zur Aus⸗ 
wabl, regul. 50c Wtb,, 
ſo viel Ihr wünſcht, 


25e 


Wand Bracket⸗Lam-Eſſig⸗Flaſchen, in zwei 


pen, mit 93ölligem Theilen, lei zu 


Schheinmwerfer, ® 

Eu che, Te | 

Jelly er, 

per Du ir 15€ 

Gummibänder für 
rucht · Jars, beſtes 
ummi, per 

Dugend 


Rurzwaaren. 


Cotton Tape, alle Breiten, 

das Stüd 

Safety Pins, alle Größen, 

per Dugend 

Korſet Clasps, 

per ® 

Schwei 

dad Paar 

Tubular Shuf-Schnüren, per 
Dugend 

Fan 

per 

Side Supporter für Damen, fanch 
frilled, per Paar 
Kragen-Foundationd, alle, Facons, d. 
Stüd rür 15c und 


Bilnit-Biergläfer, 
mit Griffen, 40c 


per Dugenb 


Milwaukee Ave. Go-Operative Store, 


Derby Tag: 
Rojen:- 
Laubwerk, gro= 

Ber Dunn, für 


19 


Gerade _ wichtig 
zum Garniıren 
wohlfeilet Derby: 

Hüte. 


Wir haben aud 
eine volle Aus= | 
wahl ungarnirter 
Dres Shape 
für 


II 


Mir garniren 
diejelben frei 
während Ahr da= 
rauf wartet. 


Gute Werthe in 


eine Glace-Drfordd und Strap-Sandalen f. 

amen, in Glace undLadleder, handgewen» 
dete Sohlen, alle Größen, 98c 
$1.25:und $1.48 Sorten, au 
Strap Sandalen für Kinder und Mädchen, 
in Kid oder Patentleder, mit fanch Schnals 
fen, gute Lederfoblen, Größen 
81% Dbi8 2, die 68c Sorte, zu 

eine Kid Sandalen für Kinder und Mäbd- 

en, und Golonial Elipperd, mit fanch 
Schnalle, mafhinengenäbteSohlen, ein bauer« 
bafter Schub, Größen 113% bis 2 89c 
au 9Sce, Größen 81% bis 11 “ 
Covert Cloth Schnürfhuhe für Anaben, mit 
a und Heel-Soring, gute Lederfoh- 
len, gerade der richtige Schub für Heikiwetter» 
en, Größen 13 bis 
oO ‚ 


| Groceries, | 


sh Patent =» Mehl 
— und 

für» “ % 
Gerd Fruto oder Mals 
ta Rita, 
ein Packet 
Granulirter 
5 Pfund 


Fanch "Limburger Käie, 
D 


Re, 11e 

Befte frifche Eier, das 
Le | Bund 16€ 
fat, Alle unſere Me Thee⸗ 


4c orten, das 37e 


fund zu 
Beans Walter Baker's Kalao, 
31 
5208 
June⸗ Feiner Peaberry Kaf⸗ 


fee, daß Pfund; 13c 


zu 
Schöner Santos Kafr 
c 


fee, das Pfund 12 
Pefter bolländifcher Java 


Speziell: 
Büchſe Baked 
mit Tomaten⸗ 
Sauce, nur... 
Schöne Early 
gt: per 


Sehr feine Ereamery: 


Qutter, per 
Riund 2% 


Beiter American Swiß 
Käſe, das ge Kaffe, das 
Pfund Pfund 


Spezieh: Eine Kanne Eng Badpulver frei 
mit jedem Pfund Kaffee. 


Friſche Fiſche. 
Donnerſtag und Freitag. 
Lake Perch, Friſcher Codfiſch, 3 
3 Pfund 10€ per Pfund....... 32C 
* a I friiher Haddod, 1 
Fe N DE | der Mund. 62€ 
Piund 2 Schöner BPiderel, 8!c 
Boſton Flun nie Do. 8 
h — 2 Martet Cod 
veen, ‚Bhund.. ST) Seat, Piund... 
Friſche Sugers, Home = Made ie 
das Pfund Franfforts, Pid.. 02 

Nr. 1: Rate 
Trout, Pfund. 


Nr. 1 Schinken, 3 
per Pfund 1 1je 


8e 


f on = 
bandgemacht, für 


| 
Teinen Schuhen. 


Weiße Chif— 
Hüt e— 


byc 


Kommt und laßt 
Euch einen mit 
AmericanBeauty 
Nofen für den 
Derby:Tag gars 
niren. 


garniren Süte Tofteufrei, während Zhr darauf wartet. 


Grofe Erfparnifie in 


Ein 15c Verkauf für Freitag. 


Bollitändiges Aifortment von Sommer-Leib- 
hen und Hofen für Damen, voll befett mit 
1%3Öl. feinen Torhonfpigen, unier 23c 
Unterzeug, werden am Freitag 

berlauft, per Stüd 


Eine "artie Damen-Unterzen Dbds 
Ends, alle Farben, Spigen Notes, 1 nn 
werth bis zu 50c, Freitag, fpeziell.... oc 
Kinder-Waifts, Minneapoli3 Brand, die 23e 
Qualität, alle Größen, Freitags: - E 
Verlaufspreis Ben, 3 u 

Bon 9 Bis 10 Uhr Borm. und 1.30 bis 2,30 
NRachm. offeriren wir 25c Männer-Unterzeug, 
alle Größen, nur 2 Suit3 an jeden 30 
Kunden, jpeziell, per Suit c 


Donmteltics. | 


Dritter Floor, 


50 Stüde bdunkel- | Sfirting Dud, dunkel⸗ 


— Ben 2. blau geftreift und ge 
an einen- Kunden — | muftert, wert) 
1 1214c, 9b 


per 
> 
Dad andre | Gebleichter Mustin — 
Fold PBercaled, ein | harbbreit, feine Qual, 
mwertb.9c, 20 Yard an 


utes Aſortment v. 
Narben u. einen Kunden, 
per Dard 


Eine Kifte Neiter von 
weißem Banmwolttoff 
1 bis: KıWarhs; 3c 
lang, per. Varb... 


Muftern, Parb.. 
Kleider-Ginghams— 
joöne arben, eitt- 
ab und geftreift — 
die 7c Dual., 4! 
per Yard 2 


| Blediwanren etc. | 


Grofe Mildpfannen | Große Blech Sünch 
— 8 Duatt, dc Pfannen, twib. , ide 
mwertb 10c, au... 20c, zu = 
Emaillirte Pie-Tel- ent * — 
ler, werth pr Größen, mtb. 10 
25c, zu 
—* Ga Ge 
air el, 
mwtd. 1öc, —2 28 


Grohe 
machteiiel, 
with. 20c, au. 


| Weine und Liköre etc. 


Kommt und probirt unfjere fpeziell feinen 
ealiforniihen fühen Weinen, in unieren ei- 
genen Kellern auf Ylafhen gezogen. 


500 44 Gall. Yugs feine californiiche Weine, 
tote Claret, Borf, Eherrh, Angelica 
und Muscatel, fpeziell au 


Eine Partie Marhlaud Mye, ober Kentudh 
Sour Maih, ein Bargain zu 60c, 5c 
für diefen Berfauf zu 


2. Tabak, 3 Ungen Badet, 
* 


Blech Ein- 


10e 


New Factory Union Made Tabak, volle Pfd.- 
Pail3 mit Zidet3 barin, c 
für nur 


Milwaukee Ave. und 
Carpenter Str. 


SEEEREREEREERENBIRIEE. N RR EEE EEE HL ER RR nn 


rutfchten, aber e8 fam nicht fo [hlimm, 
wie fie dachten. Der Waggon, ed war 
ver lebte deö Zuges, jaufte zwar vom 
Geleife herunter und die Räder holper- 
ten noch eine Weile auf den Schwellen 
dahin. Dann wurde der.Zug zum Gte- 
ben gebracht und der Schaden reparitt, 
fomeit da& mit Hilfe der von der Gta- 
tion geholten Arbeiter möglich mat, 
Dennoch ift feiner von uns mit dem 
Unglüdswaggon meitergefahren; deffen 
Schwere Fahrgäfte fühlten fich in ben 
anderen Wagen beffer und ficherer auf- 
gehoben, al3 in dem borher zufammen- 
gefrachten. Weit unliebfamer war ber | 
fleine Unfall, der unferem Zug im 
Siesfejou- Tunnel in Kalifornien zu= 
ftieß und dort einen anberthalbftindi- | 
gen Aufenthalt verurfachte. Die Gtras | 
pazen der Reife haben alle Theilnehmer 
beitens überftanden. Doc freuen ich | 
bie älteren Herren jchon im®oraus auf 
die Heimtehr zu Muttern!” 

Die Herren fahren heute Abend um 
11 Uhr 50 Minuten mit der Michigan | 
Zentral - Bahn nad; Benton Harbor | 
und von dort über Grand Rapib3 nad) | 
Detroit. Am 24. Yuni werben fie wie: 
ber in Neo Nork eintreffen und dann | 
ihre zweimonatliche Informationsreiſe 
durch die Ver. Staaten beendigen. Die 
Heimfahrt über den Ozean treten Ei— 
nige fhon am 27. Yuni mit dem Dam- 
pfer „Sraf Walberfee” an, Andere ver- 
bleiben bi3 zum 2. Juli in Nem York 
und benugen den Gchnellbampfer 
„Deutfchland“ zur NRüdreife; mieber 
Andere begeben fich mit der Lahn erft 
nad; Genua und febren von. bort 
nad) einer pe ngöreife durch bie 

das Salztammer- 


gut heim. 


"oc dom „Gecmania Männchen 


— 
— 


im Klubhauſe veranſtaltete Empfang 
verlief in durchaus zwangloſer, ge— 
müthlicher Weiſe, obgleich die Herren 
im Frack und die Damen in Geſell⸗ 
ſchafts-Toilette erſchienen waren. 
Die Gäſte ſchienen augenſcheinlich er— 
freut zu ſein, daß man ſonſt von der 
Entfaltung von Prunk und den Regeln 
ſteifer Etikette Abſtand genommen 
hatte und nur darauf bedacht geweſen 
war, ſie für wenige Stunden die 

remde vergeſſen zu machen. Die 

reppen, der große Saal und die 
übrigen Räume waren in vornehm— 
einfacher, geſchmackvoller Weiſe mit 
Palmen und Blattpflanzen, der große 
Saal außerdem mit deutſchen und 
amerikaniſchen Flaggen geſchmückt. 


Das vorireffliche Krell'ſche Orcheſter 


lieferte die Promenademuſik. Ab und 
zu riskirten auch die jüngeren Herren 
und Damen ein Tänzchen. Die aktiven 
Sänger des Männerchors, unter Lei— 
tung ihres bewährten Dirigenten Hrn. 
Hans von Schiller, ließen ſich während 
des Abends, leider nur zweimal, hören. 
Ihre Darbietungen fanden wohlver⸗ 
dienten, rauſchenden Beifall. Wie bei 


den von Bismarck eingeführten parla⸗ 


mentariſchen Abenden wurde nur kal—⸗ 
ter Aufjchnitt und deutjches Bier fer- 
pirt, ‚Unter den Anmwefenden befanden 
fi auch der Konjul des beutfchen 
Reihe; Dr. W. Wener, nebit Ge- 
mablin, der Vize-Konſul Dr. Snell 
und andere Herrſchaften, die nicht zu 
den, ſtündigen Bewohnern Chicagos 
gehören. 


„ — Ertlärt. — X: Der Schriftftel- 
fer. Meier fcheint au) nicht viel zu ver- 
dienen. — 3: Stein Wunder, ber liegt 
mehr in den Yebern, alö daß er bamit 


# FR; 
i 


Drei Perfonen verlegt. 


Zufammenftoß einer Car mit einemKohlen« 
wagen. 


Ein nörbli fahrender Straßen- 
bahnwagen der Halfte Str. = Linie 
ftieß geftern Abend an der W. 13, Str. 
mit einem beladenen Kohlenwagen zu= 
fammen. Bei diefer Gelegenheit erlit- 
ten drei Berfonen Berlegungen. 

Die Verunglüdten find: 


Michael %. Brylar, 46 Yahre alt, 


Nr. 632 W. Mabifon Str.; Bruch des 


Eounty-Hofpital. 

Hrau Katherine McGutre, 38 Jahre 
alt, Nr. 351 Halfteb Str.; Hautab- 
ſchürfungen. 

G. L. Perrell, 28 Jahre alt, Nr. 304 


W. Adams Str.; Hautabſchürfungen. 


Der auf einem Schwebegerüſt am 


Gebäude Nr. 401 Fifth Ave. beſchäf⸗ 
tigte Zimmermann Coleman Geary, 


rechten Beines und innetlich verlegt.— 
Nr. 17 Aberdeen Str., ftürzte geftern 
aus einer Höhe von 40 !yuß ab und er: 
litt lebensgefährliche Verletzungen. 
Während ſeiner Arbeit auf einem 
Telephonpfoſten in der Nähe von Cuh⸗ 
ler Ave. und Superior Str. OakPark, 
berührte geſtern der 34jährige James 


lephone Companh, einen 


ladenen 
Draht und erlitt einen ſo heftigen elel 


triſchen Schlag, daß er abſtürzie & 


brach das rechte Bein. 


Charles Lamfon, der 10jähriee- 


x 


Sohn des Kapitän 2. D. Lamfjon ven- 


Ryan, ein Angeftellter der Chicago Te- 
ber 


RT 


Evanfton Lebensrettungämanne:. 


I&haft, fiel geftern von der langen Mole. 
in den See. W. ©. Wallace, ein Mil: 


um 
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„Abendpoft, Ghicage, Donnerflag, den 18. Zuni 1903. | 2 


- In Don Iehten gügen. 
Die Schlichtung des Heliner- und Köche» 
Streits noch heste erwartet. 

Heute Abend vielleicht fhon mirb 
der brave Junggefelle, für den die Zeit 
bes Sellner- und Köche-Gtreifl® mit 
befonderem Schredien verbunden mar, 
im gewohnten Speifehaufe in alter 
Meife fein Effen einnehmen können. | 
Der Auzftand ift fo gut mie borüber, 
und über bie Friebensbedingungen fu- 
hen Vertreter beider Parteien gegen- 
wärtig in’3 Reine zu fommen. 

An Kinzleys Speifehaufe an ber 
Adams Straße traten um 11 Uhr 
heute Vormittag die Herren Kiesler 
und Hagan mit zwei Vertretern bes 
Verbandes ber Speifemwirthe in Bera- 
thung, und da man auf beiden Seiten 
des Streif3 herzlich fatt ift, jo mirb 
man mohl noch heute ein vorläufige: 
Uebereinfonmen treffen. Hunderte von 
Kellnern und Köchen warteten vor und 
in dem Hauptquartier, 122 LaGSalle 
Str., auf die Nahridt von einer Ei- 
nigung, um dann tmieber die Arbeit 
aufzunehmen. 

Heute Nachmittag merden bie Ges 
mwerffchaften der Hotelangeitellten eben- 
fall3 ihre Vertreter zu der Frieben3- 
berhandlung ernennen, und auch in bie- 
fem Falle dürfte eine Vereinbarung 
auf feine großen Schwierigkeiten ſto— 


PIOPIES OUTEITIINGO| 
171&173 WESIMADISONST | 


NEXT DOOR TO HAYMABKET THEATER 


ift der Tagesbefehl — weitere Kerabfehungen im 
ganzen Seldäft, um den bereit3ö phännmenal er: 
folgreichen Berkfauf noch lebhafter zu maden. — 
Preiſe, wo aller Profit ausgefchloffen if, um mit 
allem, was vom Frühjahr übrig ift, volftändig auf: 
zuräumen. Riejige Erjparnijje find möglich. 


® 
— 

— 
el 6-1 
* 

* 


Nabatt von einem Fünftel an jedem Preis. 


Dor- Inventur-Derkanf von ATänner- Kleidern. 


* Xebes Kleibungsftüd, ausgenommen bie feinen blauen und fhwarzen, in unferer fehr großen Ausiwahl in mohlfei- 
len Kleidern für Männer, tft bei biefem®Berfaufe mit eingefchloffen. 
20 Prozent wird beim Berfauf von jedem Preistidet abgezogen. 


Unjere mwohlfeilen Männerkleiver find bei Weitem-beifer gemacht, die Stoffe find aus befferen Qualitäten, 
und bie Kleider find ala Ganzes bebeutend münfchensertber, als viele oftfpieligere Kleider anderämo. 


Die Gelegenheiten, die diefer Kabatt-Yerkauf bietet, werden dadurd) gan; befonders zu ® 
ungewöhnlichen, daß wir kürzlid; uns mehrere fpezielle Einkäufe fiherten. 


Anzüge oder Weberzieher für Männer, Verkaufspreife, Yanch gemifchte Hofen für Männer, $2.40,,$2.80, 
$6.40, $8.00, $9.60, $11.20. $3.20, $3.60, $3.80. 


Suherordenllicher Verkauf von Negligee-Männer- Hemden, 35t 


Derfchiedene Partien von Männer-Sommerhembden in angebrochenen Nummern wurden marfirt, um eine 
fofortige Vor-Fnventur-Räumung herbeizuführen. Sie fommen zum Verkauf zur Hälfte und zu einem Drittel ihres 
regulären Werthes. In diefer ganzen Parke tft ein gutes Ajfortiment von allen Größen, von 14 bi3 18, eingejchlof- 
fen. Weiße und farbige fteife Bufen Hemden find ebenfalls in ven größeren Nummern vorhanden. Alles find wirklich 

 wünfchensemrihe Bargainz— das Stüd 35c; 3 für $1. 
Speziell Halbftrümpfe für Männer, fanch geftreifte und beftidte in Lißfe und Baumtvolle — einige find zu be- 


deutend weniger als den regulären Preijen marfirt; eine große Reichhaltigfeit von neuen Entwürfen in fehwarz 
und dent populären grau und lohfarbig, per Paar 25c; 6 Paar $1.38. 


Räaumungs-Preife in Wafchftoffe-Reftern. 


Eine Auswahl, die bis jet in diefer Saifon noch nicht übertroffen worden ift, fommt morgen früh zumer- 
fauf—nabezu jebes populäre Mufter und Farbe ver Saifon, die fich jegt in unferen regulären Partien befinden, 
“ mwirb in berfelben vertreten fein. Bejenent jüdfiher Maum. 


Hier find Taufende von kurzen Stüden zur fofortigen Yufräumung, und die Preife 
find fo angejfett, daß twir dies leicht bemerfjtelligen fünnen. 


hedenlende Vor-Innenlur = Herabfehungen an 
zunerläffigen wohffeilen Schuhen. 


Diefe Preife und die Qualitäten, die hier offerirt werben, bieten wirflich unge- 
möhnliche Bgrgain-Gelegenheiten. E3 befinden fich in dem Affortiment Taufende von 
Paar Schuhen, mit denen wir aufzuräumen münchen in biefen wenigen Tagen vor 
der Inventur. Bafement nörblicher Raum. 
Der Berkanfspreis ift in vielen Fällen uuter dem Fabrik-Kojtenpreis. 
Damen:Schuhe und Orfords, $1.45, $1.80, Knaben-Schuhe, angebrochene Größen, $1.40. 


$2.15, 82.55. — * x . 
’ — 2 2 Miffes’- und Kinder-Schuhe, Größen 5 bis 
Männer-Schuhe und Orfords, gemadht mit | 11, $1.25; Größen 114 bis 2, $1.45; Größen 23 


| 


Seredit wird bereitwilligit gewährt. 
825.00 - Gintarfi— 8100.00 - Cintauf— 
82.50 Baar, 50c Die Woche. $10.08 Saar, $1.50 Die Woche. 
850.00 - Eintaunf— $200.00 « Gintauf— 
$5.00 Paar, $1.00 die Woche. $20.00 Baar, $2.50 die Woche. 
Größere Summen— Spezielle Bedingungen, 


Räumung bon eifernen 
Betten — Sämmtlice 
Betten, welche im großen 
Frühjahrs-Gefhäft ein & 
wenig beihädigt wur: 


den, Aus. 1 15 
+ 


dv. der Partie. 
Eiſerne Betten — Mehr 
als 200 in dieſer Partie 
en. a i 5 . — — — verſchiedene Entwürfe, 

Die Speiſewirthe erboten ſich, 85 gie ſchwer u. elegant, 

bom Hundert aller früheren Zeute mie: — een be: 
der anzuftellen. Die Vertreter ber jegt, um mit dieſer Par⸗ 
Streifer forderten aber die Anftellung 


75 elegante Drefiers, fein polirt, jolides tpie zu räumen ‚Ausm. 

Eichenholz, franzöſiſcher 7 35 —in biefem 2 75 
aller früheren Leute und die Entlaf- . Verauf 210 
ung ſämmtlicher Stellvertreter. Dar—⸗ 


ſchliffenet Spiegel, zum Aus⸗ 
über waren die Verhandlungen heute Teppiche und Rugs—Eine gründliche Räumung. 


verkauf nur 

—— “0. * * * IngrainsTeppiche,, Pb Rollen, feine Cualität, Ausverkauf, Yard..200c Reinwoll. Ingtains, 100 Rollen, wendbar, ſchöne Mufter 

sn ben Hotels hapert * —* Feine Qualität ſchwere —E Teppiche, —*** per Yard auf..32e _Brüfjeier Teppiche, erne jpegielle Oual:tät, Ausverkauf per Yarb.,B7e 
—5— ——— Ber Tapeſtry Brüffeler Teppiche, 5 Rollen, jr fein, jest per Yard für 4de 
alles verbliebene Berfonal ift mit mich» 
tigeren Arbeiten befchäftigt. DasGreat 
Northern Hotel hat den Streit am Be- 
ften überftanden, aber auch in allen an- 
deren Hotel3 famen die Gejchäfte all 
mählich mehr und mehr in’3 Geleife. 
Der Kampf war in ein Stadium ge= 
langt, wo deffen Ausgang nicht mehr 
ameifelhaft fein fonnte. Die Arbeitge- 
ber fannten jevodh nur zu mohl den 
Bortheil der Thätigleit einer eingear- 
beiteten fundigen Mannichaft, und der 
Erſatz war keineswegs beſonders gut, 
alſo iſt auch ihnen ein Friedensſchluß 
mit den alten Leuten willkommen. 

Sowohl Präſident Gompers wie 
Joe Morton betonten vor dem Zen— 
fralkörper der Hotel- und Speiſehaus— 
Angeſtellten, daß die Arbeitgeber-⸗Ver⸗ 
bände die Organiſation der Streiker 
anerkannt hätten, indem ſie mit dem 
Zentralkörper in Verkehr getreten wä— 
ren und ſich zu Unterhandlungen bereit 


Prachtvolle eiſerne Betten — Etwa 
Betten in der Partie, eineSamm⸗ 
lung ton $12, 815 und As Bet⸗ 
ten, ſaämmtl. in prachtvollem Ent⸗ 
wurf, elegente Seroll-Muſter, einige 
reichlich mit Meſ⸗ 

ſing Trimmings. 

» Dies iſt ohneFrage 

der größte Bett: 

Pargain d. ganzen 

Saifon, Auswahl 


Bajement nördlicher Raum. B für 


Liberale 
Bedingungen. 


Wendbare Art 
Nugs, zwei rd: 
Ben zu - Räus 
mungs:Preijen, 
die 9x12Größe f. 
3.50, Größen 
9x104 Fuß, 


3.00 


WendbareSmpr: 
na Rugs, 200 
Nugs müffen fort 
die 9x12 Gr. für 
13.75; 6x9 Gr., 
Preis jet herab= 
gefegt auf 


Reichlicher 
Kredit. 


Bruſſels Rugs, — 
9x12 Fuß, 12.50; 
in Größe 8.3210.6, 
nur 


9, 75 


Wilton Velvet 
NRugs, 9x12 Fuß, 
19,25; in Größe 
7.6x 10.6, 


15. 25 
Arminfter Rugs, 


9x12 Fuß, für 
24.50; Größe 8.3 


5:Stüde VBarlor Suit — prädtig polirter Mahogany Finiſh, gepolſterte Sitze 
und Lehren, volle Spring Sige von feinfter Macart, bübich lberzogen, 
Auswahl jet zu 


13.50 


Welt-Sohlen, $2.20. 


Dor- 


bis 5, $1.80. 


Inventur - Räumungs :Derfauf von 


200 wollenen Damen:Suits, $5.95. 


Diefelben fommen am Freitag Morgen zum Verkauf. E3 find alles hübfche, praftifche Facınz, gemacht aus 
außergewöhnlich guten Qualitäten und von ſorgfältig geſchulten Schneidern. Es befinden ſich 200 in der Partie, 
und jeder einzelne wird ſogleich als Bargain angeſehen werden, wie ein ſolcher zu dieſem Preiſe nur ſelten zu haben 


iſt 35.95. 


Bafement mittlerer Raum. 


Bemerkenswerlje Yargains in fnitongemäßen Pukmaaren. 


Dreß Hut Formen zu 25c werben ein fehr fpezielles Jtem bilden, dad am Freitag Morgen zum Verkauf ge: 
langt. Diefer niebrige Preis wurde ermöglicht durch einen ungewöhnlich vortheilhaften Einkauf. Der reguläre Preis 
würde drei und vier Mal ſo viel betragen. 


Sie ſind gemacht von ſchwarzen, weißen oder farbigen glatten und rauhen Braids; ein großes Sortiment von verſchied. Facons, 25:. 


Pique und Duck-Hüte, eine große Auswahl 


verſchied. Facons, 65c, 7Tdc und 9. 


3 


Lokalbericht. 


Hausfrauen-⸗Union. 


Die neueſte wunderſame Blüthe des Ver— 
bãndegründungs⸗Fiebers. 


Unfriede im eigenen Lage — Expreßfuhr⸗ 
leuteftreif in Sicht. -—- Soda= fountains 
Befitzer gründen einen Derband. 

Das MVerbandgründungs - Fieber 
treibt wunderfame Blüthen. So wurde 
geftern Abend in Beds Halle, South 
Chicago, die Hausfrauen-Union ges 
gründet, deren Mitalieder, zur Zeit 
etwa 100, fi das jchöne Ziel geftect 
haben, ihre Männer fnitematifch unter 
ben Pantoffel zu bringen. 

Die Union plant unter Anderın fols 
gende Reformen: 

Der Arbeitstag der Frau fol Kin- 
fort aus 12 Stunden beitehen. Che- 
männer, bie nah neun Uhr Abends 
nah Haufe fommen, müjjen ihre 
Mahlzeiten felbft bereiten. 

Den Männern foll das häufige 
Beiuchen ihrer Klubs vergällt wırben. 

Die Männer follen gezwungen irer» 


| ben. des Morgens Feuer anzumudhen. 


Die Männer müffen menigjiens 
breimal wöchentlih beim Gejchirrab- 
mafchen behilflich fein. 

Die nächte Verfammlung, in ıwels 

Beamtinnen gemählt werden fol- 
Ien, findet in zwei Wochen ftait. 

Zmifhhen den Vereinigten Gewand 
madhern und den Spezial Order⸗Klei⸗ 
berverfertiger herrfht zur Zeit bittere 
Fehde, meil fih hie Gemanbmacker; 
nach ihrer Verfchmelzung mit den an 
deren linionen, weigern, einen Zweig 
der letzteren aufzunehmen. Sie wollen 
nur die Miiglieder als Individuen in 
ben Verband aufnehmen. Die Ange 
legenheit wird am Sonntag ber Chi- 
cago Federation of Sabor unterbreitet 
merben. : 

Heute Abenb_ findet eine Spezial- 
Berfammlung der Sübfeite-Straßen- 
babner-Union in ber-fyeberation Halle, 
Nr. 3956 State Str., ftatt. In dieſer 
wirb der Sonberaußfähuß, ber ernannt 
wurbe, um ein juriftifches Gutachten 
darüber einzuholen, mann der‘ Ston» 
teaft der Union mit ber Chicago City 
Railway Company abläuft, Bericht 
erftätten. Die Union ift befanntlich der 
Anſicht, daß der Kontraft am 11. 


ablief, die Straßenbahngefell- 
— daß er drei, bezw. 
neun Monate, länger rechtskräftig iſt. 


neunftünbiger 


Mufter- Partie von Damen:Sailors, Abk. 
Knodabaut Kinder-Hite, 75e und Ihe. 


Die Beziehungen zmifchen den Ei« 
fenbahn-Erpreßgefellfchaften und den 
bon ihnen bejchäftigten hiefigen Fur: 
leuten find derartig gefpannte, daf ein 
Streit befürchtet wird. 

Die Fuhrleute verlangten vor fünf 
Mochen eine Lohnaufbefjerung von $5 
monatlich für fümmtlihe auf Wagen 
beihäftigten Leute. Die Gejelfchaften 
Ihlugen das Gefuch ab unter der Be- 
gründung, daß fie den Leuten erjt vor 
einem „Jahre eine beträchtliche Lohner- 
böhung gewährt hätten, erboten fich 
aber, den wirklichen Fubrleuten, bie 
am fchlechtejten ‚bezahlt werden, cıne 
Lohnaufbefferung bon $2.50 monat⸗ 
lich zu bewilligen. Darauf wollten die 
anderen Wagenleute nicht eingeben. 
Kürzlich fprah ein Ausfhuk ber 
Union bei den Kommiffionshänolern 
an ©. Water Str. por und deutete 
ihnen an, daß fie fi am Dienftag auf 
einen Streit gefaßt machen F" "rien, 
Sollte diefer erklärt werden, fo würs 
ben. etwa 700 Leute die Arbeit nieder- 
legen. 

Um mit der Union der Verkäufer 
bon. Erfrifchungsgetränten erfolgreich 
unterhandeln zu fünnen, gründeten ge- 
jtern Nachmittag im Palmer Houje die 
Soda Fountain-Befiger einen Ver— 
band. E3 murben "folgende Beamten 
gemählt: Präfident, W. H. Gale; Se- 
fretär, ©. Berry; Schatmeifter, Wr. 
E. Servis. 

Die Union der Verkäufer verlangt 
für Leute erſter Klaſſe 8316, für die 
zweite Klaſſe 514 und für die drilte 
Klaſſe 512 Lohn die Woche, bei zehn⸗ 
ſtündiger Arbeitszeit an Wochentagen 
und ſechsſtündiger Arbeitszeit an 
Sonntagen. 

Die Soda- und Mineralwaſſerfuhr⸗ 
leute wurden geſtern von einem Aus⸗ 
ſchuß ihrer Union in Kenntniß geſetzt, 
daß dieſer mit den Arbeitgebern ein 
Uebereinkommen getroffen habe, dem⸗ 
gemäß der Mindeſtlohn der Fuhrleute 
$18 die Woche beträgt. Mehrere ver, 
Fubrleute ftehen fich einfchließlich ber 
Kommiffion, bie fie erhalten, auf 350 
bie Woche. ; 

Durch Vermittelung eines Ausſchuſ⸗ 
ſes der Weichenſteller wurde geſtern der 
Streik der Waggonausbeſſerer und 
Zimmerleute in den Werkſtätten der 
Elgin, Joliet & Eaſtern-Bahn in Jo—⸗ 
liet beigelegt. Die Leute erhalten eine 
Lohnaufbeſſerung von 1 Eent die 
Stunde; außerdem wurde ihnen ein 
Arbeitstag bewilligt. 
reg > 


0% 


Bafement mittlerer Raum. 


Dud: und Picque Tam O’Shanters, 35c 
ot. 


Mitglieder der Tppogranhicalllnion 
Nr. 16 ftimmten geftern ab über den 
Borfchlag, mittels eines langen Padt- 
tontraft3 Jich Grundeigentgum im Ge- 
ſchäftsbezirk für ein ſtändiges Haupt⸗ 
quartier zu ſichern. Es ſoll ein Be— 
bäude gemiethet oder errichtet werden, 
deſſen entbehrliche Räume an ibere 
Organiſationen vermiethet werden ſol⸗ 
len. Die Stimmen werden heute ge- 
zählt und über das Ergebnif ‘sird 
Bericht erftattet werben. 

Heute Ubend iDerben folgende Ge- 
merkichaften in ben daneben veraeıchnes 
ten Hallen Berfammlungen abhalten: 

Elektrizität3arbeiter Nr. 134, Nr. 
196 Wajhington Str. 

Telephon⸗ und Umſchaltebrettarbei⸗ 
ter, Nr. 132 5. Abe. 

Zimmerleute, Nr. 13, Nr. 142 Weſt 
Mabifon Str. 

Zimmerleute Nr. 52, Nr. 106 Ran 
bolph Str. 

Diſtriktsrath der Vereinigten Ge- 
wandmacher, Nr. 167 Waſhington St. 


Maſchiniſten, Nr. 145 Randolph 
Str 


Biskuit-Verpacker, Maurerhalle. 

Fabrikarbeiter, Nr. Clark Str. 

Heu- und Getreidefrleute, Nr. 
132 5. Ave. 

—— —— Nr. 83 Madiſon 

r 


Sodatwafferverfäufer, Nr. TOR. 
Elart Str. 


— — — — 
Erlitt Brandwunden. 


in einer Färberei 8300 
Schaden. 

In der Färberei und Reinigungs— 
anftalt von N. Spitenberg, Nr. E51 
Divifion Str., gerieth ein in-der Nähe 
einer Gasflamme hängender Rot in 
Brand. Die Flammen theilten jich der 
Holztäfelung mit. Beim Verfuche, 
den Brand zu löfchen, erlitt bie Ge- 
toäftsführerin, Frau ©. Barth, 
fhwere Brandiwunben. Sie befindet 
fih im ärztlicher Behandlung. Das 
* wurde gelöſcht, nachdem es etwa 

Schaden verurſacht hatte, der 
durch Verſicherung gedeckt iſt. 

Diefyarbige Lulu Bromn, Nr. 2900 
State Str, welche am 6. Juni infolge 
einer Erplofion eines Gafolinofens 
[were Brandiwunden erlitt, vrlag 
diefen geftern im Weöley-Hofpitale, in 

—* ſie am 11. Juni Aufnahme gefun⸗ 


Feuer verurſachte 


ER N 
9* A 
* 
148 Dann, 
; „ — ya 
3 ic ie bat mid 
bergehtr 1. 234 _füb 
Herzen! Ahre Methode tradtbo 
EM Herren! Ihre da ug 
eirieben s.. "en wahrpeitäge 
bedeutend gebeii 
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erflärt hätten. Eine vollftändige Or- 
ganifirung der Hoteld und Speifehäu- 
fer fei nicht nothmwendig, da die Nicht- 
mitglieder der Gemerfichaft jehr bald 
erfahren mürben, daß e3 in ihrem eige- 


nen Vortheil märe, wenn fie ich an« | E 


ſchlöſſen. — 

Herr Gompers 
Antwort, wonach der Zentralkörper 
einſtimmig die Vorſchläge des Di— 
ſtriltsraths der Dampferzeuger anneh— 
me, dahingehend, den Verband der Ar⸗ 
beitgeber anzuerkennen und alle Streit- 
punfte einem Schiedägericht zu unter- 
breiten. 

Der Vorftand des Verbandes der 
Speifehausmirthe gab fofort feine Ein- 
miligung und ernannte Yohn 3. Vo— 
gelfang und Mar Koppel zu einen 
Vertretern, um mit einem gleichen 
Ausfhuß der Leute zu unterhandeln. 
Dies rief im Hauptquartier der Strei- 
fer große Freude Herbor, und Herr 
Gompers mußte eine Anfprade halten. 
Sn diefer bebauerte er, daß einige Ge- 
mwerffchaftsführer Stellung gegen bie 
Ausftandigen genommen hätten, ftak. 
ihnen guten Rath zu geben. 

Auch der Verband der Hotelbefiker 
nahm die riedensporfchläge an, 
empfahl aber, daß in die Abmadhun- 
gen ein Paragraph eingefchaltet werde, 
wonach auch ale fünftigen Streits 
punfte nichtbetheiligten Parteien zu 
Thied3gerichtlicher Erledigung unters 
breitet werben follen. 


Scimadje Zitänner 
frei kurül, 


entwarf dann die 


SsStikt Namen und Adreffe Geute — Ihr 
könnt es Koflenfrei Baden und Ener $e- 
beulanq wieder ara und Rräffigfein. 


Sichert Liebe und ein glückliches Heim. 


Wie viele Männer fönnten fi jchnell heilen nad 
jahrefangem @eiden von gefhiehhtliher Schwäde, ber: 
lerener Lebenstraft, nägilihen Verluiten. Bari 


eoefe u. ſ. w. und fleite ihwache Organe zu voller 
Kraft und Stärke vergrößern. Shidt einfah Euren 
Kamen und Üdreffe an die Dr. Anapp Medical Es,, 
714 Hull Bldg., Detroit, Mic., und jie jhiden mit 
Vergnügen dolle Unweilungen an jeden nn, jo 
daß er ſich leicht ——6 ——— 
i eine großm e erte, a 
ans RB * Daild Mall⸗ zeigen. 


m 
gerang jo kräftig 


wieder nit vorftellen, 


wie ein. Knabe, 
isie glüdiih id bin,“ 
« e em! wirtte 
gie jind gerade, maß id braude; 
und Stärke jt ’ nnd > 
größeung äft buchauß zu 


‚te feine Mühe, jo zu thu i 
ungen berg i 

f Männer. Yh bin 

—— —— 

durchaus vertraulich. 

nah 


ü. 
Kraft 
du erhalten, und ih 


wie in den Unwei- 


* — 


in einfach 
kei gu “um fie 
Feder 


— 


J Go-Carts, die „Uebriggebliebenen“ der Saiſon, 
ohne Rüdſicht auf Koſtenpreis—dieſe 
elegante neue verbeſſ 4.90 
den jegt verkauft zu 


Barlor: Möbel. 
Feiner Rarlor Suit, polirter Mahagonis:fyniih, 
* ſchöne importirte Bezüge. 
J Zimmer, Groöße Rug, wendbar, neue Muſter, 
feine dauerhafte Qualität. 
J Maſſiv eichener Center-Tiſch. ſchöner 
Tiſch, feiner polirter Finiſh. 
Gin Paar Spigengardinen, volle Länge, breit 
e und jhön, Knopfloch gefteppte Enden. 
A Ein Hiübfches Bild, oldrahmen, ein 
Sortiment von Eujet3. 


Schlafzimmer: Möbel. 


Gijernes Bett, volle Größe, jhiwer und von fchB- 
nen Entwurf, auisgeftattet mit grober Doppel: 
Matrage und feinen Doppel-Springs; ferner 2 
Kılien, Ihweres Tieing, große Doppel-Gomf'g. 


großer, 


ſchönes 


SETZTEN 
ZZ, 


Aus zieh ⸗Taſche, maſſive Pfoſten— 


Beine, hochfern polist, auszichbar bis 


3.75 
zu 6 Yub— Preis herabgefegt auf nir.. s > 


4 Zimmer 


voſſſtündig SS Kredit Bedingungen 
möblirt, 55 den Monat. 
Ahr erhaltet Alles unten Angeführte. 


Schlafzjimmer-Möbel— Fortjegung. 

Mariiver eichenee GentersTiich. 

ine ferne große Lampe. 

Diafjiver eichener Stubl, Rohriis. 

Großer ſchoöner Dreſſer ſchwerer 
Spiegel. 

Zwei große, ſchoöne Rugs. 

Schöne Spitzen-Gardinen, Ddoppelfarbige Ma: 
chen, Knopfloch geſteppte Enden. 


Bild. 


Beveled 


En großes, fehr Ihönes 
Spreifegimmer: Möbel. 


Großed, majlives Sideboard, eleganter Ents 
wurf, franzöjiiher Bevelev Spiegel. 

Aus zieh-Tiſch, ſchweres, maſſidves Eichenholz, 
ſehr ſchön und dauerhaft. 

Vier Eßzimmer-Stühle, ſolades Eichenholz, mit 


Eisſchränke— alle Größen rebuzirt, die grobe 
Gingelthür-Größe, mit&olzlohle aufs ww « — 
gelegt, ſchwere Eichenholz Sobinett— dd) 
berabgeicht auf, nur 


Speijegimmer-Möbel— ortfegung. 
Nobefig und voher geihnigter Nüdlehne. 
Groke ſchöne Couch, feine importirte Belours 
Bezuge. 
Ein große, ſehr ſchön eingerahmtes Bild, geeig⸗ 
netes Sujet für das Ehzimmet. 
Ein Paear ſehr ihöne Epigen:Gardinen. 


Küchen⸗Möbel. 


Ein drächtiger Küchenofen, von einem ber ber 
lannteſten gen auf Erden gemacht, 
iswere Caftings, garantirt für Dauerhaftigs 
feit und al& zufriedenfteller Kocher und er. 

Gin Küheh-Tiih, gut gemacht, ſchwer und 
denerhaft. ] 

Zwei darthölzerne Küchen⸗Stühle, von beſrie⸗ 

digendem Entwurf, in Oab⸗Finiſh. 


— 


Aus den Polizeigerichten. 


Ließ ſeine kranke Frau und vier Kinder 
mittellos zurück. 

Als Frau Chorengel heute den Zeu— 
genſtand vor Richter Gibbons beirat, 
um in dem Klageverfahren, das ſie ge— 
gen ihren Gatten Albert Chorengel we— 
gen Verlaſſens eingeleitet hat, Zeugniß 
abzulegen, da wollten ſich auch dort 
vier ärmlich gekleidete Kinder an die 
Mutter herandrängen, welche bis da— 
hin verhärmt und in unendlich weh— 
müthiger Stimmung im Gerichtsſaal 
bei ihnen geſeſſen hatte. Die Kleinen 
wurden von einem Gerichtsdiener wie— 
der auf ihre Plätze zurückgeführt. Frau 
Chorengel erklärte ruhig und be— 
ſtimmt, ihr Gatte hätte ſie im Monat 
Dezember legten Jahres heimlich ver⸗ 
laſſen, während ſie in der gemeinfchaft- 
lichen Wohnung, Nr. 95 Sedgwick 
Str. am Typhus ſchwerkrank darnie— 
der lag, ohne auch nur einen rothen 
Cent für ſie oder die Kinder zurückzu— 
laſſen. Nachdem ſie endlich ihre Ge— 
ſundheit wieder erlangt, ſei ſie benach— 
richtigt worden, daß Albert Chorengel 
im Kreisgericht eine Chefcheidungs- 
klage gegen ſie wegen grauſamer Be— 
handlung eingeleitet hätte, eines Ver⸗ 
gehens, > fie fich nie [huldig ge— 
macht babe. Der Angeklagte hatte 
nichts zu feiner Vertheidigung vorzu— 
bringen. Er behauptete, feine Eltern 
forgten jet für die Kinder. m 
Uebrigen mürbe im Kreiögericht zivi- 
fchen feiner Gattin und ihm demnädft 
da3 legte Wort gefprochen werben, er 
fordere Auffchub der Verhandlungen. 
Der Richter flug ihm diefe Tyorbe- 
rung rundmweg ab. und überantmortete 
Chorengel, feines Zeichens Schaffner 
in Dienften der Chicago Union Trar- 
tion Eo., unter $800 Bürgfchaft dem 
Kriminalgericht. 

Die Wirthe %. M. Leppert, Nr. 78 
Halited Str; Wm. Murphy, Nr. 93 
der nämlihen Straße; James Me: 
Ginnis, Ede Halfte und Madifon 
Str., wie aud Loui? Frant, an Ma- 
difon, nahe Halfte Str., hatten fich 
beute vor Richter Eberharbt wegen 
Verlegung ber Polizeiftunde zu ver- 
antworten. Sie machten fhon lange 
Gefichter, als fie mahrnahmen, daf In⸗ 
Ipelior John D. Shea perfönlich bie 


Anklag vertrat. als 
a aan augen fe at. Doc ald der 


der Angeflagten $20 


| 


Strafe aufbrummte, verfinfterten fich 
ihre Mienen noch mehr. Alle Verfuche, 
ihren politifhen Einfluß geltend zu 
machen, mibglüdten; die vier Wirthe 
mußten „berappen.“ 

Da fich die Antlägerin Laura Stid- 
ler, die jich zur Zeit im Cincinnati bei 
ihrer dort wohnhaftenSchmweiter Mar 
garet aufhält, zu der auf heute vor 
Richter Vrindiville anberaumten Ber: 
handlung nicht eingefunden hatte, ſchob 
der Richter das Verhör de3 der Ber: 
führung und thätlichen Angriff3 an- 
geflagten Harold E. Reed, alias Mills, 
biö zum 26. Juni ayf, orbnete aber an, 
daß die Klägerin "dann bei der Ber: 
handlung zugegen fein müffe, wibri- 
genfall® er das Slageverfahren nieber- 
Ihlagen werde. Laura Stidler hatte 
ber hiefigen Polizei brieflid mitge- 
tbeilt, fie jei in Cincinnati erfranft 
und deshalb vorläufig nicht im Stan= 
be, fich zur Verhandlung der Anklage 
in Chicago einzufinden. 


* Achtung! Das neue Bier „AU 
mal?” tjt vom beiten Malz und böhmi« 
[hen Hopfen bergeftellt, und zu bes 
iehen in Faß und Flafchen von ber 

orthweſtern Brewerd. Telephon: 
North 626. — 


— — — 


Auf friſcher That ertappt. 


Ein Geldſchrankſprenger verhaftet, 
Kumpan entfam. 

Syn der Dffice der „Jlinois Baters’ 

Supply Eo.“, Nr. 101 W. Randolph 

Str., wurden geitern Abend um zehn 


fein 


Uhr von den Deteltives Weihe und | 


Mahoneyg von der Bezirkswache an 
Desplaines Str. zwei Geldſchrank—⸗ 
ſprenger verhaftet. Einer der Ver— 
brecher ſprang zum Fenſter hinaus, 
bahnte ſich mit gezogenem Revolver 
einen Weg durch die Menge, die ſich 
angeſammelt hatte, und entkam. Sein 
Kumpan wurde verhaftet. Er gab ſei— 
nen Namen als David Rogers an und 
gem angeblih, daß er und fein 
pießgejelle beabfichtigten, ven Geld⸗ 
Irant im der Anlage zu fprengen. 
Unter der Anklage, einer Kundin 
DWaaren im Werthe von $200 verkauft, 
ihr eine Quittung ausgeftellt und das 


Geld unterfchlagen zu haben, murbe | 
Verkäufer der, | % 
Firma John M. Smyth & Eo., Ma- 


A “ — 


heute S. C. Nelſon, ein 


difon und Union Str., verhaftet und 

in ber Bezirfämahe an Desplaines 
| Str. eingefperrt. Er fol ein Geftänd- 
ı niß abgelegt haben. 


Die Ehe des Bize⸗touſuls. 


In dem Prozehverfabren, dad Frau 
Nellie Bargas und deren Mutter, Frau 
Elifa Neil, gegen den meritanifchen 
Vizekonſul Joaquin A. Vargas zur 
Auflöſung des angeblich von der jun— 
gen Frau unbedacht geſchürzten Ehe— 
knotens angeſtrengt haben, gaben die 
Geſchworenen heute vor Richter Clif⸗ 
ford ihren Wahrſpruch dahin lautend 
ab, daß der Angeklagte als der ſchul— 
dige Theil zu betrachten ſei, weil er ſich 
erwieſener Maßen als Gewohnheits⸗ 
trinker bekundet und im berauſchten 
Zuſtande ſich auch der grauſamen Be— 
handlung ſeiner Frau ſchuldig gemacht 
habe. Vargas meldete Berufung gegen 
dieſen Wahrſpruch an und ſtellte den 
Antrag auf einen neuen Prozeß. 
Einen derartigen Zulauf von Neugie— 
rigen hatte Richter Dunne nicht er— 
wartet, wie er thatſächlich heute kurz 
vorher ſtattfand, ehe er den Fall Fred 
Kienzle gegen Mary Kienzle zur Ber- 
handlung aufrief. Alle Nachbarn, 
Freunde und Bekannten der Kienzle 
hatten fih dazu eingefunben. wer 
Mann, melcher fich wegen graufamer 
Behandlung von feiner Frau gericht: 
lich fcheiden laffen will, und fie nach ei- 
nem bor wenigen Tagen wiederum hef- 
ı tie geführten Streite hatte verhaften 

laffen, gab der zahfteichenZuhörerfchaft 
| dur) eineSchilderung feiner häuslichen 
| Leiden, reichen Stoff zur lnterhal- 


eehr uniedrige ſpezielle Exturſtons⸗ 
Raten 


Dia: der Erie+ Bahn, 


Nach Bofton, Maff., Saratoga, R. 9. und | 


Chantaugua Lake im Juni und Juli. Ganze 

tigkeit und Aufenihalts-Berehtigung auf 
Zwiſchen ſtationen. 

An und nach dem 14. Juni, neuer Schnell⸗ 


zug von Chicago nach Buffalo und zwiſchen-⸗ 


n re ren u 
‚schreibt — Poſtlarte an 


Aaten ete. icht 
jecer · ügennẽ 
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den mie 4 in follten 


Relie 
Tropfen zu gi 


ede Gtunde in einem e 
a nich fe 
ia P rühe 
n, und Därme fen gelegentlih mittelt Dt. 


Entzündung Sueweil, € 
Ein —— 


elt, Sodbrennen, Söhicflofigkeit, 


a — 
en er n oforti i 
nerlid. Ein Belter Si ein ganzer —— vol In einem Ginte MWaffer Iurirt in mente 
hir et fea, lebe 


8 
, Nerodf 


Bo di acllos, ele ü 
Utöndig gejchm Si zum. * 


Ampfe, ſauxen en, 
, Rolik, —— alie innerlichen Beſchwerde 


Malaria in feinen verichiebenen Farmen — Fieber ud 
Radway’s Ready Relie 


und jeden Morgen beim U ’ bis dreihig Toopfen Ready 
& b einen ge $ " be! a Im. 
* rg un * Br nal 


Nadway’s Pillen 


ag abführend, regulirend, reinigend und 
u 


t nd, Radmay’s ng 
, ber Blafe, nervöfer Krankheiten, Schininbel-Unfälle, Vertigo, 
oiden 


n. 

Wechſel⸗Fieber. 
nur - den ten, der bon 
ergriffen if, fonbern e8 ent- 


turirt nr 
un‘ welche hierfür imkliniren 
Weiter Im einem Giafe 


gehen auch Deut 


Stet3 zuverläffig! 
o Rein vegetabiliich ! 


aller Störungen des Magens, der Einge: 


Berftopfung, 


Migräne, Frauenleiden, Bilioſität, Unverdaulichkeit, 
Syspepſte, Verſtopfung und aller Leberleiden. 


D Radmwan'k 
$ —F 228 Eh tel. Bu 
{&reibe an Dr. Rabwapy& Ge, 


Dr. einttaub 


ns ne 
ben bei —— 


dae Syſtem von den erwähnten Störungen. 
othetern oder per Poſt verſandt. 


og 865, New Vorl, um ein Buch mit — 


ſeill 


in 15 bis 30 Tagen 


ſchwache, 
verfallende 
leidende 


Iflänner 


durch die neue eleftroschemijche Behandlung. 
3d; heile‘ Eu), um geheilt zu bleiben. 


6 ift feine Frage, Exrer Befinden ift wie Euer Ausſehen, ent⸗ 


mutbigt, 


ftört Dur unruhige Träume und 
allerlei böfen Borahnungen. 
Ahr wißt au auß trauriger 
die Ahr Eurem Magen eingeflöbt babt, 


{hmad, nervös, verzweifelnd. 


Euer Schlaf wird ges 
hr erwacht müde und mit 
a mißt, Ahr ſeid ſchwach und 

rfahruüng, daß alle Meditamente, 
Euch eher verſchlechtert 


als debeſſert haben. 


Rein Tropfen von innerer Medizin, 
eführt habt und zuführen werdet, 


gen ji 
rum 

Nieren liegt, 
ift ein drtliches 


Dr. WEINTRAUB, 


Der Wiener Gpezialift, der 
nur Männer behandelt und 
feine Patienten perfönlih em: 
Hfängt. 


Ich heile auch, 
verlorene 

ile & d verweiſ 

Bu a are 
gegeben waren, bon 
ib aud für Euch thun, weshalb wollt 


Abr das 


Office-Stunden: Täglid von 8.30 Borm. bis 8 Abds. Montag, 
6.3) os. —— don Wiubis 1 Uhr. —Ihr konnt —— et 


als ob Ahr perfönlih vorfpreht und Eu 
f&preibt wegen ausführlidem 


am felben Tage beantwortet. 


eil Euer Leiden nit im 
ondern 
eiden und bedarf örtlicher Behandlung. N 
Gud fo fiher mittelft meiner Methode kuriren, 
gesicht 
gefeglige Garantie. 


um geheilt zu bleiben: 
rannbarteit, Blutvergiftung. 


Euch mit Erlaubnib, wenn ich ——— bin, 

älle, die ich Furirt habe und die furirt geb ı 

ausärzten und fogenannten Erpert3. Wa8 ich bei Underen gethan babe, kann 
dr denn Diefe Gelegenheit nicht fofort ergreiten 


unterfuchen { 
ragebogen. Alle Korreipondenz durdaus bertraulid und Prompt 
&reibt oder fpredpt vor bei 


Zebt Hört auf mid. 


den Ahr je 
wird dus 

Magen oder 

in den Nerven der 


Eurem Ma: 
eilen. Wa- 
eber ober 

Organe Es 

& werde 
fo ſicher wie 
ſeht, und gebe Euch eine dahin lautende 


Krampfaderbruch, 


dab ſolche Mittheilung 
ieben ſind, die von Anderen auf⸗ 


Mittwoch u. Con 8.30 bis 
o erfolgreih behandelt werben, 
abt. Wenn Ahr nicht vorfpreden könnt, 


Dr. Woeintraub, 


dem Wiener Spezial:Urzt von Dem 


New Era Medical. Institute 


Gegenüber M. Rothſchilds Dept.⸗Laden. 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


— „Abe Little Princehß.“ 
— „be Tenderfoot.* 
. — ‚Ein KHinefifher IHoniamond“, 
— Geſchloſſen. 
— When Johnny comes marching 


era Houfe — „Babes in Toys 


Opera House. Bauderile. 
⸗ arten. — Konzert jeden Abend 
®a 


achmittag. 
rten. — Ronzert jeden Abent 
Nachmittag. 
iendi.— onzert jeden Übend und Gonntag 
auh Nahmittngs. 
Birld EColumbian Mufen m— Samfag 
und Eonntags ift der Eintritt Loftenfrei, 


Ehicago Urt Inftitute— Freie Befuhs 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


Berliner Serrenflub. 


Berlin, im Juni. 


Auf mannigfahe Weije und in be- 
meglichen Tönen ijt jehon das Leid des 
Sunggefellen befungen worden, ber 
bartnädig fi) den Freuden des Che- 
Standes verjchließt, dafür die zieifel- 
haften Genüfje des Wirthshaufes ein- 
taufht und außer feinem Geelenpeil 
auch alle Knöpfe von feinen Kleidern 
verliert. Am rübhrenditen hat dieje 
Geftalt wohl Wilhelm Bufch geidhil- 
bert, indem er den Tobiad Knopp jhuf, 
ber por Verzweiflung über fein Jung- 
gefellthum von einem Tyreiersabenteuer 
zum andern irrt, bi3 er jchließlich in 
feiner Haushälterin, der braven Doro> 
thee findet, was er jucht. In Ländern, 
mie England, hat der Hageftolz an dem 
dort beitehenden Klubmefen, das ihm 
ein behagliches Heim fichert, eine große 
tüße; die Frauen haben daher nie— 
“mals Urjache, fich über bie Gründung 
pon Klubs zu freuen. Yet macht 
auch die Reichshauptſtadt Miene, das 
engliſche Beiſpiel nachzuahmen; man 
dentt ernſthaft an die Schaffung um⸗ 
fangreicher und bequem eingerichteter 
Herrenklubs, die den Herren der beſſe— 
ren Stände ein vollſtändiges Heim, 
mit Wohnung und Verpflegung, bieten. 

Die Geſellſchaft Berliner Herren⸗ 
klub⸗ Haus, Geſellſchaft mit beſchränk⸗ 
ter Haftbarkeit, iſt gegründet worden, 
nachdem man mit dem Damenheim au⸗ 
herordentlich gute Erfahrungen ge— 
macht hatte. Es zeigt ſich nun, daß 
auch der männliche Junggeſelle in Ber⸗ 
lin ſchutzbedürftiger iſt als man glaub⸗ 
te, und daß er ſich auch danach ſehnt, 
nicht mehr durch habgierige Wirthin— 
nen ausgeplündert, durch läſtige Mit⸗ 
bewohner geſtört und durch ſchlechtes 
Eſſen im Wirthshaus geärgert zu wer⸗ 
den. Die Geſellſchaft hat ihren Sitz 
in Schöneberg, Hauptſtraße 20, wo ei⸗ 
nige Räume, die aber noch durchaus 
nicht vorbildlich ſind, im Klubſtil ein⸗ 
gerichtet ſind, und wo bereits an be— 
ſtimmten Tagen Abends Zuſammen⸗ 
künfte von Klubintereſſenten ftatifin- 
den. Die Unternehmer beabſichtigen 
drei Geſellſchaftshäuſer zu erbauen, 
von denen das eine, an der Thoma⸗ 
ſiusſtraße im Nordweſten gelegen, ſo⸗ 
wie das zweite an der Uhlandſtraße 
in Wilmersdorf im April nächſten Jah⸗ 
ees, und das dritte an der Potsdamer 
Sttaße im Oktober nächſten Jahres 
röffnet werden ſollen. Eine Villa in 


; geöfte umb prächtig 
Haus mirb jebenfalis ba3 an ber Notg- 
Muse Mterpe werben. Bob Bat aaa 


3._ Floor, 246-248 
„ STATE STRASSE 


modernen. Bauftil gehalten, wird e3 
nur eine fehmale Front nach der fehr 
belebten Straße einnehmen, dagegen 
im Innern weite Räume und nad) hin 
ten einen prächtigen Garten umfcdlie- 
Ben. Ein großer Feitfaal, Em— 
pfangsri ıme, Mohnräume im bor= 
nehmften Stil, modern möblirt, jedes 
mit Telephon verfehen, bequeme.Bade- 
Einrihtungen auf jedem Flur tragen 
allen Bebürfniffen Rechnung; zur Un 
terhaltung Stehen Billardzimmer, 
Spielzgimmer, Mufifzimmer, Biblio- 
thef und Zefezimmer bereit. 

Mer an den Vortheilen des Kluble- 
bens Antheil nehmen will, muß zus 
nahft 500 M. einzahlen, worüber ein 
Antheilſchein der Geſellſchaft in glei— 
cher Höhe gegeben wird; dieſer Antheil— 
ſchein wird verzinſt. Wer dann im 
Klubhauſe ſelbſt wohnen und dortRäu— 
me miethen will, muß je nach der Zahl 
der von ihm gewünſchten Räume wei— 
tere Antheilſcheine nehmen. Man be⸗ 
kommt dadurch das Recht, das ſeitens 
der Geſellſchaft unkündbar iſt, auf Al— 
leinbenutzung dieſer Räume und kann 
außerdem an den gemeinſamen Ein— 
richtungen theilnehmen. Ueber jeden 
Aufzunehmenden findet in den einzel— 
nen Klubs, die ſich von dem Zentral— 
klub abzweigen, Kugelung ſtatt. Auf 
dieſe Weiſe werden ſich nicht unverein⸗ 
bare Elemente zuſammenfinden. Es 
iſt nicht zu leugnen, daß dieſe Einrich— 
tung dem bei Deutſchen beſonders wich— 
tigen Grundſatz der Individualiſierung 
in vernünftiger Weiſe Rechnung trägt. 
Das Berliner Klubleben, das niemals 
einen rechten Aufſchwung hat nehmen 
wollen, ſteht jedenfalls vor einer neuen 
Entwicklung und, wenn nicht alles 
trügt, wird dieſe raſch in die Höhe 


führen. 
aeß⸗ 


Beihimpfung der jüdifhen 
Religion. 


Eine Anklage wegen Beihimpfung 
der jüdifchen Religion follte diejer 
ZIage in Berlin die 3.Straffammer de3 
Landgericht 1 befchäftigen.. Die Arne 
lage richtete fich gegen den Schrift: 
fteller Paul Koch-Rirdorf, den Redhis= 
anwalt Ed. Yüngft-Charlottenburg 
und den VBuchdrudereibejiger Ambro= 
fius Panifchfe. E3 handelt fi um 
eine vom Angeklagten Koch herausge» 
gebene Brofhüre „Der Ritualmord, 
eine religiössgefchiehtliche Studie“, für 
beren Inhalt die beiden erften Anges 
Hagten verantwortlih gemacht mer= 
ben,. während bem lebten Angeklagten 
eine Preßübertretung zur Laft fallt, 
meil er auf der von ihm gebrudten 
Brojhüre den Namen bes Druders 
nit angegeben hatte or Eintritt 
in die Verhandlung überreichte Koch 
ein Ablehnungsgefuh, dur dad er 
ben ganzen Gerichtöhof wegen Befan- 
genheit ablehnte. Er begründete den 
Antrag damit, daf nad) ihm gemorbe= 
nen Mittheilungen die Regierung eine 
große Abrechnung mit ben Antifemiten 
plane. Aus den Urtheilöfprüchen, die 
neuerbings in gleichartigen Fällen er- 
gangen jeien, jhöpfe er den Verbacht, 
da& fürnmtliche Berliner Richter bes 
fangen feien, und beantrage, die Ver⸗ 
handlung an einem Gericht außerhalb 
Berlins ftattfinden zu lafjen. Angell. 
Jüngſt ſchloß ſich dieſem Ablehnungs⸗ 
‚antrage nicht an. Der Gerichtähof be» 
ſchloß einen Befchluß über das Ab⸗ 


„Abendpoſt⸗⸗, Ch 


lehnungsgeſuch herbei zu führen und 
die Verhandlung gegen die beiden er⸗ 
ſten Angeklagten zu vertagen. Gegen 
Paniſchke wurde verhandelt und we⸗ 
gen der Uebertretung auf eine Sirafe 
bon 10 ME. gegen ihn erfannt. 


— Modern. — Er: „Sag’, Emmy, 
follen wir odn dem Gelbe, da3 ung üb- 
tig geblieben tft, Benzin für unfer 
Automobil kaufen oder follen wir ber 
Köchin den rüdftändigen Lohn aus- 
zahlen?“ 

— Modernes Kind. — „Weil Du 
biefe Woche fo artig marft, Willy, 
darfft Du Heute in den Zirkus gehen.“ 
— Ad, denn möchte ich lieber "mal in 
ben Reichätag gehen, Ontel, da fol 
biel ulfiger fein.” 

— Entrüftung. — Hausfrau (zur 
Köchin): „Rofa, was brauchen denn 
Ste folden Staat zu machen mie ich?“ 
Uber freilih, wenn man einmal ein 
paar Mark von Yhnen gepumpt haben 
will, dann haben Sie fein Geld!” 


Kleine Anzeigen. 


—— ññt 


Berlangt: Männer und Kunaben., 
(Unseigen unter diefer Rubrik I Gent das Wort.) 


Perlangt: Aunger —— Mann für Saloon-Ar⸗ 
beit, Zimmer und Koſt. Nachzufragen: 866 N. Robey 
Str., Ede Peterſon. 


Verlangt: Ein guter Porter für Saloon- Arbeit. 
4239 Aihland Apenue. 

Verlangt: Zweite Hand an Brot und Cafes, Tags 
arbeit. 3839 W. 2. Straße. 


Verlangt: Erfter Klaffe Porter. 
Straße. 


560 N. Halſted 


für Hausarbeit und 


Verlangt: Deutſcher ai: 
denue. 


bei Pferden. 161 Elybourn 


Berlangt: 
Pferde zu beichlagen; guter Lohn. 
Ave., Sefferfon Part. 

Verlangt: Junge am 
Circle Avenue, Dat Bar 


Guter Schmied für Wagenarbeit und 
4416 Milwautee 


PEIEEER zu beifen. 140 


Veerlangt: Starker junger Mann um einen Zimeis 
ſpänner Truckwagen zu fahren. Vorzuſprechen Vor⸗ 
mittags tor 10 Uhr. 737 W. Congreß Str. doft 


Verlangat: Junger Mann als Clert und für Ab⸗ 
liefern in Grocery. Nachzufragen nach 7 Uhr Abends. 
Muß auf der Meftfeite wohnen. 1 Oaoden Ave., 
2. Flat. i 
unge von ungefähr 16 Yadren, im 


Berlanat: 
605 91. Straße. 


Dry Goods Store zu arbeiten. 

Verlangt: Ein Yunge von 16 bis 2%0 Yabren um 
im Lagerraum eines Netail-Gefhäft zu arbeiten. 
439 Weit Chicago Abe, 


Berlangt: Melterer, fauberer Mann als Porter 
in Neftaurant; gute Heimath. 101 OR 2. Straße. 


Verlanat: Apotheler-Lehrling. Elybourn Abe. 
und Halited Str. E. E. Krzeminsti. 


verlan 6 Geſchirrwaſcher. 221 Lincoln Ave., 
Hans Kehler. 


Abbügler an Shophofen 405 5— 
a 





Verlangt: 
ſter Abve. 


“erlangt: Suter PBrotbäder für einige Tage 
in der Mode. 413 &. North Abe. 


Verlangt: Ein Farmarbeiter, frifih Eingeiwan- 
derter ift willfommen. Robn $20 und Board, — 
Adr. Kohn _PBruyningd, 1526 Wafhington EStr,, 
Evanfton, IU. ! bffa 


Verfangt: Mann für Hausarbeit und Pferd gu 
beforgen. 90 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein guter Catebäder. 
be. 


493 Wert Chicago 


_ erlangt: Porter für ‚Saloon. 167 Wafhington 


Str. 
Berlangt: Porter. Ansbah, 190 N. Halfted Gt. 
Nerlangt: Aunge. The Chicago Decorative Leas 

tiber Co., 57 Franklin Str: 


Nerlangt: Fin guter Qunhmann, 108 Oft Madis 
fon Str.» 


Berlangt: Outer Koh. 631 NR. Clart Str, 


Kretſchmar. 


Verlangt: 
Mohr, 536 Oakdale Ave. 


€ 


Bute Rainter® und Galciminers. 


Verlangt: Schuhmacher für Meparaturen und im 
Store zu helfen. 1736 N. Ajhland Une. ofr 





Verlangt: Guter Wurftmacher auf dem Lande. — 
Oscar Maper, 235 Sedgwid Str... 


Nerlangt: Ein Porter im Saloon, Monroe und 
Clinton Straße. 

Verlangt: Arbeiter. 31 Piymonth Place, Bafes 
ment. 


Nerlangt: Porter; muß am Tifh aufwarten. 312 


State Straße. 


Verlangt: Aunger Mann zum YUufwarten im Res 
ftaurant. 105 Wells Straße. 


" Berlangt: Aunge für allerlei Arbeit. &. Mah: 
mann, 1442 Diverfey Bivd. 
Verlangt: Ein’ Painter. 6342 Loomis Straße. 


Berlangt: Nunger Butcher, um Pferd zu befors 
gen und im Market zu helfen. 6900 Morgan Str. 
Perlangt: Ein älterer Mann als Wächter, Countr 
50 Meilen von Chicago. Zu erfragen: 215 W. 18. 
Straße. 





Verlangt: Guter Gafebäder. 4232 MWentworth Ude. 
Verlangt: Ein Sattler. 875 Sincoln Une. 


in 


Berlangt: Aunge mit Empfehlungen an @afes 
Bäckerei. A. E. Veterfon, 765 Armitage Avenue. 
Verlangt: Ein tüchtiger Wurſtmacher. Muß beſte 
Referenzen haben. Nachzufragen ſogleich. 449 Wa⸗— 
baſh Ave. midofr 


Verlangt: MO Eifenbabnarbeiter für die Union 
Nocific-Xahn ın Myoming, $2 per Tag; billige 
Fabıt: 500 für Company Arbeit an €. & N. 
und €, M. & St. PBaul:Bahn in Iowa, Minnes 
fota, Dakota, Michigan und Wistonfin; freie Fahrt. 
100 für Yarm= und andere Urbeiten nabe der 

Rob Labor Agency, 117 Süd Canal Str. 


Perlangt: Kutihenmak-r und Tiicler; 
Arbeit. 310 FifhersGebäube. 


ftetige 
Znai,X® 
Virlangt: Knaben. 16 Yahre alt, das „Handivert 
in einer Schubiabrit zum erlernen: Bezahlung wähs 
rend der Rehrzeit. &O N. Noben Str. 13mi,£* 


74 W. 


mibofr 


Berlangt: Ein junger Mann al8 Porter. 
Madifon Str. 


Perlangt: Junger Mann als Porter für Saloon, 
161 Miliwaufee Ave. 


Verlangt: Biwei gute Painter. 110 Park Ubr., 
Ede Fontenoyg Et. (Mider Park). C. 
Union Shop. 


Verlangt: vwın guter Borter, der muh am zii 
aufwarten fann. Bitte zu jenden zu Adolf Woerg, 
54192 Late Ave. Knde Park. 


Perlangt: Guter Wladjmith: Helfer jowie Wagen: 
mader, IN. Green Str. 


—— Ein guter Gärtner. 80 Melroſe Str,, 
N. W. Ecke Robey Str. x dimide 


Perlangt: 10 Männer, im Cishbaus zu arbeiten, 
50 Meilen von Chicago. Freie Fahrt. Nachzufragen: 
215 Weft 18. Str. i 


mido 


Dabhinden, 
mido 


mdo 


dindo 


16jnx 


Verlangt: Freight Car Repair Men. — E. E. 
otchtiß. Supt. Hids Locomotive and Car Wortks, 
bicago Heiobts. löjum, 1 


Berlangt: Mufchiniften, Modellmader, Keiiel: 
ſchmiede; höchſter Lohn; ftetige Arbeit. Gutg Auss 
fihten für tüchtige Männer, Reine anderen brauden 
vorzujpregen. Emplopment ‚Departement, National 
Metal Trades Wfjociation, Union Truft Building, 
Gincinnati, -D. juld—%.t 


Stellungen fuhen: Männer. _ 
(Unzeigen. unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sucht: Ein deutiher Mann fjudht Stelle als 
Bridieger bei deutihem Bob. Adr.: S. 836 Abdpoſt. 


— 


Ein Päderivagentreiber it mwillens eine Route zu 
übernehmen. Adr.: R. 689 Übendpoft. doft 


Geſucht: Ein junger Mann, Deutſch-⸗Böhme, 9 
Mongate im Lande, ſucht Beſchaftigung in einen 
Laden. Briefe an die Ubendbpoft unter S. 680. 


Gefucht: Erſte Hand Cakebäder ſucht Arbeit. — 
— 675 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Butcher, friſch eingewandert, ver⸗ 
fteht mit Mferden —— ber beutihen, böhmis 


> = tig, : 
Ba ee Rn 


efudt: — —— 
veiniſch id, jucht ſür 8 bit 4 Tage in’ bei 
Bode 


ff 
Board 
# 
u 
dof 
1. Slat 
U. 
Imai,X 
d 
d 
x 


(Umgeigen umter diefer Mubrit 1 Gent das Mert.) 


Geſucht: Tüchtiger Geihäftsmaenn in mittleren 
gaben, der il deutib und polntih fpricht, 
* Tocerhr 


geihäft ht, Sucht eis 
lteb es Ge bien. — 
Übr.: ©. 288 —3 mn 


Ge deut Mann, 11 Monate i 
nie — ten Beihäftt —* * So» 
cer einrich, 


db und Saloon gut beiwandert. Mdr.: 
958 Wear Madifon Str. 
weite Sand Brotbäder ſucht ſteti⸗ 
®. 147 Abenbpoft. 


— Guter 
ge Stellung. 8. 


Geſucht; Junger Deuti 
—— a * mit 
itgendwe 
ig une ie 


t, bat bei Painterd ges 
ferden umgeben, wünjdt 
0. Bitte womöglich perſon⸗ 
adjon Boulevard, Top Flat. 


Deutſch⸗Amer ilaner, erſter 
— ———— 
midoft 


Gefucht: Bartender, 
Klaſſe, juht Arbeit. 


Geſucht: Dauernde —33 irgend welcher 
Art ſucht Mjähriger ftarter Müller, der beutichen 
und flovenifhen Sprade in Wort und Scrift 
mächtig. Wilhelm Brunihmid, 61T ©. m. u 

midoft 


Verlaͤngt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Maſchinen⸗Mädchen au Skirts. 
374 W. Divifion Straße. 


Verlangt: Buchbinderinnen, alzerinnen. 117 €. 
Chicago Avenue. 


Verlangt; Mädchen an Shophoſen zu nähen. 
Kraft⸗Maſchinen. 106 Webſter Ude. fia 


Verlangt: Damen als Agenten für das Bud „Die 
zum als Hausärztin“. Hoher Berdienft gefichert. — 
18 Dit North Upe., Store. dojon 


Berlangt: O Mädchen, in Icing Room zu arbei» 
ten. Radyyufragen: Dualer Biscuit Works, 125 N. 
Sangamon Str, dofr 


Verlangt: Geübte Stiderinnen, jofort, mit Probes 
Arbeit. 476 XaSalle Ave. 


Verlangt: Kleidermaderin., auch Lehrmädchen. 
211 N. State Straße. 


Verlangt: Frauen für Nähmafhinen-Arbeit. G. 
&. Eoot & Bros., 49 €. Kinzie Str. ſdidoſa 


Mädchen und junge Bryan um in 
Eijendratd love 
midofe 


Berlangt: Erfahrene Kleidermaherpelferin. 203 
E. Belmont Abe. midofr ſamo 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung im Bäders 
Laden. —— W7 W. Diviſion Str. mido 


— 
Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre alt. 
Wm. Freund & Sons, 176 State Str. midofrfa 


Berlangt: SFiniibere an Uniform: Müßen. Hohens 
adel Bros., 19-01 Oft Madifon Str. midofr 


edern, ebenfalls 
ehrzeit. 71 Oft 
mibofrfa 


146 Perr 
bimido 


Soäna, 


— 


Berlangt: 
Handihuh-Fabrit zu arbeiten. 
&o., Elfton und Armitage Ave. 


Berlangt: Mäpdhen an fancy 
Lehrmädchen. Lohn mährend ber 
31. Etraße. 


Verlangt: 2 gute Majhinenmäbden. 
Str. Albert Bad. 


Verlangt: Mädchen an Welten, Paders, Preſſecs, 
erfte, ziweite und dritte fFutter-Baifters und Mäds 
hen für alle- Arten Arbeit. Höchfter Lohn bezahlt. 
127 Hadbon Ape., 2. Floor, Prebenfon. dmdofſaſo 


Verlangt: Mädchen in der YBuchbinbereii 930 O8: 
good Str. dmdft 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Soldaten-Hoſen zu 
nähen. 114 Burling Str. 1jnIwx 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit, muß am 
Tiſche aufwarten in Saloon und Reitaurant. 142 
€. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. 897 Hamilton Court, 1. flat, nahe 
Arlington Place, Norbieite. 


Verlangt: Haushälterin fatbolifher Konfeifton fiir 
Wittver mit 2 Töchtern, 7 und 9 Zahre. Abr.: 
S. 8% Mbendpoft. 


Mädchen für gewöhnliche 


Verlangt: 
Mes. 


Kleine Familie. Kein Wafchen. 
4525 Calumet Une. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. Sonn« 
tag3 frei. 88 Oft. Huron Str. 


Verlanat: Ein deutſches Mädchen 
Hausarbeit. Etwas Kochen. MrS. 
34 GCarlisie Place. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen bei zwei Leuten. 
Muß engliſch ipreden . 94 Clybourn Ave. 


Verlangt: Wäfcherin beim Tag. 503 Fullerton 
ve. 


Haus arbeit. 
E. Cregier, 


für allgemeine 
A. W. Miller, 


Verlangt: Mädchen, 14—15, bei Hausarbeit zu 
helfen. Kein Wafchen. 234 Sheffield Ave, 2. Flat. 


Verlanat: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Muß enalifh iprehen. 463 W. Monroe 
tr., 2. Floor. 


Perlangt: Ein Mädden für Teichte Küchenarbeit. 
Lohn $6 die Woche. 80 State Str., Gandpitere. 


Verlangt: Mädchen zur Beauffichtigung Heiner 
Kinder. Kann zu Haufe fhhlafen. 1698 Wellington 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Deutfhes Mäd*en für allgemeine Kaus« 
arbeit, auf’3 Land zu ww. 1811 Belmont Ape., 
. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 127 
Met Madifon Str. 


Verlangt: Erfter Klajje Köchin für Sommer:Hotel. 
Lohn 875 per Monat. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Eine Kammerzofe. Muß nähen können 
und englifh frpechen. Guter Lohn. 586 N. Clark 


Str. 


Eine Geihirrmaiherin für Sommer: 
Hotel. Guter Lohn. 586 N. lart Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 30 Fowler 
Str., gegeniiber Wider Bart, 3. flat. 


Verlangt: Drei Frauen in mittleren abren für 
542 Sincoin We, nabe Sheffield. 


— 


Verlangt: 


Küchenarbeit. 


Verlangt: Gute Köchin für Reſtaurant. 288 2, 
Randolph Straße. dofr 


Verlangt: Eine zweite Köchin; guter Lohn. 106 
Randolph Straße. dofr 


Periangt: Ein fauberes Mädchen zum Aufwarten 
in einem erfter Klafie Dining Room und wei Mäd⸗ 
chen zum Geſchirrwaſchen in Vogelſang's Reftaus 


78 N. Clark Str. 


Verlangt: Frau flüür Küchen-Arbeit, muß etwad 
% Oft 16. Straße, 


rant, 


gun Ltochen, Sonntags frei. 
binten. 

Nerlangt: Mädchen * für Saußarbeit. 
Bäckerei. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
2 Dft Chicago Anne. midofrfa 


Perlangt: Deutihes Mädchen fir alfgemeineHaus: 
arheit. 590 Wells Str, mido 


89 Meft 
Rolf Straße. 


Perlangt: 
feine Familie. 


Verlangt: Tüchtiges Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 1884 Arlington Place. midofrfa 


Verfangt: Ein Mädchen zum Gejhirrmaichen tm 
35 Ilinois Str. mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und Kochen; Meine Familie. Lohn &6. 
4411 Grand Bob. mido 


Verlangt:. Mädchen für Hausarbeit in dentfcher 
u bon Dreien. adhzufragen im Store, 1093 
outhport Ave. 


Lunch⸗Room. 


Verlangt: Nacht-Kochin, 8. Nachzufragen Mitt⸗ 
woch und Donnerſtag von 10 bis 12 Uhr Mittags. 
S. Halfted Str. mibo 


Perlangt: in ordentliches Mädchen für allges 
meine Saußarbeit bei zwei ältlichen Leuten, Refe—⸗ 
Engel, 48 St. James Place, erftes Flat. 

mibo 


224 


renzen. 


Mädchen von 14—1v Jahren für leichte 


Berlangt: r 
Hausarbeit; fein Wa ſchep. 42 Armitage Avenue. 
mido 


Tüchtiges Mädchen 
17 Rillen Str. 


Verlangt: Dienftimädden. Kleine Familie. 5906 
Andiana- Ape., 3. fylat. dimido 


Tertanat: Gute Köchin, Tagarbeit, $10. Radyu 


fragen Mittwoch ud Donnerftag von 10 bis 12 libr 
Mittags. 224 &. Halfted Str. 


Berlangt: Tüchtiges, refpeftables Mädchen oder 
Frau —— ohne Anhano, für beſſeren Haus⸗ 
F in Familie von 2 Erwachſenen in Wilmette. 

etreffende muß dut bürgerlich lochen etc. allge⸗ 
meine Hausarbeit und kleſne Wäſche beſorgen kön— 
nen. Beitändiger Pla, giürtes Heim. Lohn $5. Apr.: 
S. 812 Abendpoft. dmido 


Berlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allgemeine‘ 
Hausarbeit. Lohn KB. 62 W. Madifon EStr., ). 
Ftanl. dmdo 


Berlangt: Mädchen de allgemeine Kausarbeit. 3 
in Familie. Kein Big. Nahzufragen Mor 
gen. 5478 Greenwood Une. 15in,im 


Verlangt: XTüchti Mädchen für gemöhnli 
Seutarbe t. 474 Gbampfain Abe. l5jin,i 


Berlangt: Mädchen Fir Hausarbeit. 414 Center 
Str., Ede Lane Place, 4 Blod von Lincoln — 
Amei 


oder Frau für 


mido 


Berlongt: 
Hausarbeit. 


mido 


Fellers, das 


Mr keuttiunse nk, "ehe 10 56 3. | 


5 ntags e ge und 
—— je fe Bi Senthateinnen Ins 
ER: : * — 


ieaas, Sonnerſtag, den 18. Juni 1903. 


Berlangt: Frauen und Radchen. 
(Unpeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Eine Köchin. 2599 Kenmore Bean, 


Berlangt: Mädden für 
5088 Afbland Be ” 


— Perlangt: Eine flinte der Mädchen, ine 
1** —5 kochen —— 8 Die Woche. >% 
abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit im 
Du 14—18 Jahren. 277 Cleveland Üvenue, 
u or. 


Berlangt: Köchin für Bufineb-Qund. 178 Mei 
Ban Buren Straße. 


Verlangt: Gute Köchin, muß auf befferen Plägen 
ge baben, fir Dinner, Sonntags frei; guter 
ohn. Adr.: ©. 830. Abenbpoft. 


Verbangt: Gin gutes beutfches oder fchmwebifches 
Mädden für Hausarbeit; guter Lohn. 1745 Arling- 
ton Place. dofrfio 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 4842 Kalumet Upe., 1. Flat. dofr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, au aushels 
fen beim Koden; guter Lohn. Nachzufragen im Gas 
loon, 492 W. North be. 18julm&t 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Be Familie. 1454 Grand pe, nahe Kedzie 
denue. . 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1398 Ogden UÜpenue. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit in einem 6-Bimmer Flat. 597 Calumet 
Ünenue, 1. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. $5. Kein Wafhen oder Scheuer. 
Den Sommer über auf dem Lande. Empfehluns 
gen verlangt. 17 Zane Place, nahe Center Etr. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit, 
fofort. 9 S. Ganal Etr. dofrfa 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutiches Mädchen fucht eine Stelle 
für Küche und Hausarbeit. Keine jüdifchen Famt- 
lien. dr: S. 853 Ubendpoft. 


Geſucht: Ein gutes deutiches Mäpden fucht einen 
uten Vlag in einer Privat-fyamilie, ohne Wäjce. 
u erfragen: 6848 Marihfield Ave. 


Gefuht: Mädchen furht Stelle fir allgemeine 
Hausarbeit. 531 N. Halited Str. 


Gejuht: Mädchen fuht Stelle für Küchenarbeit. 
Verfteht: etivas vom Kochen. Abends nad Saufe zu 
gehen vorgezogen. 29 Pleafant Str., unten, 


Gefuht: Frau mwünfht Montags und Dienftags 
in jeder Woche Beihäftigung. 269 Dayton Str., 
1. lat, binten . 


Geſucht: Reipektable Frau, Anfangs 40, mit 13: 
jährigem Mädchen, juht Plat als Kaushälterin in 
teipeftablem Haufe, nur ertvachiene Perfonen. 127 
N. Clart Str., Zimmer 9. 


Gefuht: Deutfches Mädchen, 19 Aahre alt, fucdht 
Bei gute Heimath. %. Lug, 176 N. Desplaines 
traße. i 


Gefuht: Mädchen fjucht Stelle, öfterreichifche oder 
ungarifche Küche verftehend. Anzufragen im Schnet: 
derfhop, 1047 E. 58. Str., nahe Calumet Ape. mbo 


— Sefuht: Frau müniht Wälhe in’s Haus gu 
nehmen. 153 R. Clarf Str., über dem Store. u 
mids 


— — — — a nz 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar ſucht Arbeit. Frau als Köchin. 
Mann als Porter. Saloon oder Boardinghaus. 
Adr.: K. 668 Abendpoſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu verfaufen: Gutes Pferd, billig. 641 UnionStr,, 
nabe 18. Str. l5jin,im 


Immer an Hand: 40 Draft, Driving und Arbeits: 
pferde, alle Pferde- garantirt. Nordfeite. Verkaufs: 
ftall 708-710 NR. Halfted Str. ‚nahe North Dh 

dofrja 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, jpottbillig, fomwie auch 
Top-Wagen. MI N. Halfte Str. doft 


Zu verkaufen: Schöne Ziege und 1 Jahr altert 
Ziegenboc. 1033 W. Belmont Ave., nahe 40. ar 
ofa 


Kaufd: und Berfaufsringebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Julius Bender, 

O2 36-33 W. Madifon Str., Ede von 
Veoria Straße. Telephone 1712 Monroe. 
Größtes Lager in neuen und gebraudten Stores 
Eirrichtungen jedwed. Art für Grocery, Delitatefjen=, 
—— Candpftores, Butcherihops, Schneiders. u, 
utgeichäfte, Reftaurants u. Yunchrooms ujw., ganze 
Ginrihtungen, jomwie einzeln. Spottbillige Bretje. 
Julius Bender, 230-233 W. Madifon, Ede Peoria. 

Habe keine Filiele an der Weitfeite. 18julw 





Bender Bros., B—10 S.Halfted Etr., Ede Mon: 
roe Str., Tel. Monroe 77. Stores@inrihtungen 
jeder Art für Grocerpftores, Butcher Shops, Zigar: 
ten Store8, Konfectionery, Reftaurant, Qunchrooms, 
Kleider: u. Hutgefhäfte ete. — Eisichränte, Schaus 
täften, Sadentifche, Shelvingg, Waagen, Spiegel, 
Mandfchränte, Tifche, Stühle, Pulte etc., eic. Auch 
in WUbichlagszahlungen. Spreht vor in unjerer 
Saupt:Niederlage R—10 5. Halfted Str., Ede 
Monroe Str. jul,imotglX 


North Side Store Firture Houfe, 90-09 Nord 
Halfted Str., nahe Center. — Store:-Einrichtungen 
jeder Art, neue und gebrauchte, für Grocery, Delitas 
teifen, Bigarrenftores, Butcherfbops, Tailoribops, Ne: 
ftaurationen u.j.w. Billigfter Pla in Chicago. 

. dofrmo 
er a Sehr billig, zwei Schaufäften, ein 
ober und ein langer; fowie zwei Dubend Gandys 
läjer. 1289 Lincoln Une. 


Zu verkaufen: $65 Dabton Computing Wage zu 
einen Schleuderpreis. 2582 MN MWeftern Ape., Ras 
vens wood. 


Raähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Nach dreißigiährigem Geigäfte an Adams Str. 
find twir in eim beiferes Lokal, nah 151 Michigan 
Ape., umgezogen. Näbmafchinen der beijeren Mars 
ten, vie Mhecler & Wilfon, Singer, Homeftead u, 
f. mw. zu bedeutend ermäßigten Preifen. Alam Gew: 
ing Madine Co., 151 Michigan Ape, lmaiX® 


Pianbs, mufitatiiche Inftrumente, 
NUnzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Verkaufe zaweireibine Ziebharmonita, billie. 303 
YJadjon Boulevard, Top Flat. 

Mus verkaufen: Elegantes Upright Piano, fat 
wie neu, billig. 62 Bea oe, Ede Spawfding 
Avenue. ju6,fad:do,imo 


Nur $115, feines Vofe & Sons Upright Piano, 85 
monatlid. U. Grob, 592 Wells EStr., nahe North 
Une. junl5,1m 


Zu verfaufen: Elegantes neues Piano, beftes as 
brifat, unter Umftänden billig. Adrejje: 9. 3 
Abendpoft. j 


Aerztliches. 


(Umgeigen unter Rubrik 2 Cents des Wort.) 


Nurfür Damen, 


Dr. R. 6. RaymondE monatliher Regulas 
tor bat hunderte beforgte Frauen glüdfih gemadpt. 
Keine Schmerzen, keine Gefahr, keine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bi8 fünf 
Zaren. Sat nie Mibcrfolg gehabt. Ulle Briefe wahrs 
beitsacmäß und veriraulıy beantwortet. Preis 82, 
Zu baben in Bebltes Apotheek, 441 State Strafe, 
&hiccgo. InovX® 

Frau Straub, die befannte Helferin, heilt Truns 
tenbeit in allen Fällen mit Erfolg. 1986 Nord See: 
icy Avenue. mai30, InıoX 


Dr. Ehlers, 1% Well! Str., Spezial-Arzt.— 
Geihhlehts=, Haut, Dlut:, Nieren, Leber: und Mas 
gentrantogiten jchneil geheilt. Konfultation und Uns 
terfuhung frei. Spreditunden 9-9. Sonntags 9 
bis 2. Yank? 
RE Denn nn ne EEE ne un a —— 


Seirathögefudhe, 

(Ungeigen unter diefer Nubrif 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Seirathsgeſuch: Deutſcher Handwerker, welcher ſich 
ſelbſtändig machen will, ſucht die Belanntſchaft einer 
Wittwe oder Mädchen mit etwas Vermögen zwechz 

baldiger Heirath. Adr.: S. 824 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Wittwe möchte Bekanntſchaft 
machen mit folidem .haralterbolemMann, nn 
Heiratb, der ibr ein forgenlofes Leben bieten 
Tann. Bin Witte der Fünfaiger, evangelifh. babe 
fhöned Heim. Keine Agenten. Geil. Briefe uns 
ter ©. 825 Nbendpoft. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


— —z* mit m. * auge 
Hirung; gu nung. ugu ens, 
850 Heddon Adenue. 

— 


allgeme ine Hausarbeit. . 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


u verlaufen: Gute Bäderei, Wochenum k 

we guter Storetrade; ein Wagen, Miche — 
ohnzimmer; Preis $1500. Hinge, 12 State Str. 

. jn12,14,16,18,21,23 


Gute Bäder, MWholefale und 


derlaufen; 
PRAM ch Aſhland Abenue. 


Zu vertaufen: Gutgehender Saloon, alter Platz, 
—— Eigeuthümer hat 2 Geſchäfte. Ädr. 
81 Upendpot. 


Zu verkaufen: Bädereien in veridhiedenen Gegens 
den und zu berfchiedenen Preifen, melde nur mit 
Stoze-Gefhäft und andere mit Pferden und Wagen. 
Hildebrandt, 105 Wells Er, dojon 


Zu verlaufen: KHotel, Saloon, Reftaurant, in der 
Nähe von zwei der größten Friedhöfe Chieagos, mes 
&ı urüdziehung vom Geihäft, zu liberalem Preis. 

ildebrandt, 105 Wells Etraße. doſon 

Zu verkaufen: Ed⸗Saldons in perſchiedenen 
Straben, liberale Preiſe und billige Mieihe, für 
den richtigen Mann kleine Goldgruben. Hildebrandt, 
105 Wells Str. doſon 


Zu kaufen geſucht: Butcher-Shop. Adr.: S. 8 
Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Ein guter Ed-Saloon wegen Krank⸗ 
heit; keine Agenten. Adr.: K. 600 Abendpoſt. dofr 


80 taufen beſt — Grocerpftore, billig für 
800, auf Abzahlung. Großer Maarenporrath. Feine 
Einrichtung. Keine Konkurrenz. Verjäumt e3 nicht, 
morgen zwiichen 1 und 4 Ubr vorzuiprechen, indem 
felbiger unbedingt verfauft wird. 04 FFifth Une. 


Zu verfaufen: Zeitungs:Route, $50. BVerbdienft 
wöchentlich $18. 6552 Auftine Str., oben. dofja 


ion nn nennen 

Solde et bietet fich nicht wieder !— Ber: 
faufe Delitateffen:, Bädereis, Zigarren-, Gandpftore, 
i&höne — sine Konkurrenz. Zäglihe Einnadhs 
me $X. Fragt Morgen! 9 Uhr. 58 Cleveland Une. 
er nn 
ed“ verkaufen: Weiner Grocerpftore. 68 Fremont 

ei. 

Zu verlaufen: Gute Corner Grocery, 20 Yabre 
ebablirt, mit Pferd und 2 Wagen und Buggb, 2650, 
oder verkaufe die MWaaren und Firtures für — 
549 N. Weſtern Ape., Ede von Thomas Str. 

Zu verlaufen: Gd:Saloon. Guter Verkaufsgrund. 
Unabhängig von der Berauerei. Keine Ugenten.— 


Adr.: S. 811 Abendpoft. didofa 





Muß berfaufen: $95; Zigarren, Gandpftore, werth 
8200. Miethe für 4 Zimmer $12. Großer Bargain! 
1099 Ealifornia Ave. mido 

Zu verlaufen: Alter Ed-Saloon, wegen Todesfall. 
Nachzufragen: 42 Elybourn Ave., Futterſtore. indo 


in 
Hochbahnſſchleife. 
mido 


Bu verlaufen: Gleganter Saloon (Buffet), 

der unteren Stadt, innerhalb der 
Adr.: K. 684 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Butcherfhop, alter Platz, beſter on 

Nordjeite, wegen Krankheit. 547 Wells Str. mbofr 


Zu berfaufen: Gute Land Bäderei, fofort, we—⸗ 
gen MÜbreife. 300 ohne PVorrath. Üpr.: 3. 91 
Abendpoit midofr 
Bu verfaufen: Buther, Achtung! Ein erfter Klafie 
Butcher⸗Geſchaft, muß verkauft werden wegen Krank: 
beit für halben Werth. 447 W. Dipifion Str., in 
Apotheke. 15jun, I1wx 
— — —— — — — — — 


Geſchäftstheilhaber.“ 
Anzeigen unter bieſer Rubrit 8 Cents das Bort.) 


Veclangt: Partner für Saloon und Reftaurant. 
00 nöthie. Adr.: 3. 998 Abendpoft. mido 


en. nenn re TEE — — 


Zimmer uud Board. 

Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
Ne 

„Hotel Germanic“ (Europcan), 
Übe., Halfted und Weed Str. Eingang 279 Eiybourn 
Une. und 155 Weed Str. Office auf dem 2. Floor. 

ut möblirte Zimmer gu vermiethen beim Tag oder 
bei der Woche. 


Clobourn 


19mi,oidoja, im 

u bermiethben: Möblierte Zimmer mit Board, 
billig; ale PBequemlichteiten, Bad, Telepbon etc. 
834 Dalimood Boulevard, nahe Grand Boulevard. 


Bu vdermiethben: Möblirte 


immer, $1.00 die 
Woche, mit oder ohne Koft. 


3607 Larrabee Straße. 
u vermietben: Möblirtes Frontzimmer an einen 

anftändigen Seren, „mittleres flat. 38 

bolpb Straße. 


Zu, vermiethen: Anftändiger Kerr findet gutes 
Keim und Koft. S. B. 93 Abendpoft. 


Zu vermiethen: Schön» möblirte Zimmer mit gus 
ter beutfcher Koft, Mäkige Preije. 414 Center Str., 
nabe Simcoln Bart, ’ 13jun,im& 


— — 


| Zu miethen und Board gefudt. 
(nzeigen unter biefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


— 


— — — — — —— 


Zu miethen geſucht: Saloon oder Store. 
S. M Abendpoſt. 


Adr.; 


Perſönliches. 
(Ungelgen unter.biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erturfionen. 

California und Bacıfie Northweit :—AYubdfon Alton 
perfönlih geführte Erkurfionen gehen ab von Chis 
ago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scente 
Route” durh Golorado und das fyeliengebirge am 
Tage, bieten einen vollſtandigen Touriſten-Zug dienſt 
nah Californien und dem Pacific-Rordiweiten, ıdor 
durd; die Reiie angenehm, billıg und unterhalten) 
wird. Billige Yahrkarten für bin oder bin und zus 
tüd nah Kalıforma, Portland, Tacoma, Seattle, 
Salt Lale City und Colorado Orten. Schreibt oder 
iprecht: vor bei Geo. Lennark, 349 Marquetteses 
bäude, Chicago, wegen freiem Reiſe⸗Handbuch. 

16ap* 


Alexan ders GeheimpoligeisAgentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Straße, Zimmer %6, unterjuht Diebftäble, 
Schtwindeleien, unglüdlihe Yamilienverhältniiie u. 
ſ. w. Einzige deutſche — Rath frei. Sons 
tags bis 12. Zelephbon Dlein 1806. 8maif* 


Bringt Eure Pläne nah Zimmer 406, 84 Lajalle 
Str. und lakt * dieſelben koſtenfrei berechnen.— 
C. H. Hendricks, Kontraltor und Baumeiſter. 

l6in, Iwe 


Dringt dDiefe Anzeige und $1.00; Ahr befommt 12 
unjerer beften Photographien und ein großes kolo- 
rirtes Bild; Sonntags offen. Johnion, 113 Oft 
Adams Str. l4ag,didofa® 





Die Chicago Soufe Movers’ Union hält ihre Vers 
faninlung am Samıftag, den 21. Auni ab. E3 mer 
den daſelbſt Pilnik-Tidets und Juli⸗Karten verabs 
folat. M. S. Momehyer. 


Zement⸗Finiſhers und Helfers Union hält am 18. 
Auni eine Spezialverfammlung ab in Bezug auf die 
Asphaltleger, und anderer Geichäfte. Mitglieder find 
dringend gebeten, zu erfheinen.—Hawfins, Sekretär, 


Freu Kohn if bon Deutihland zurüdgelehrt. 417 
E. North Ave. (2 xXreppen), nahe Well Strake: 
iu7,imoX 


Leite deutiche Hohlſchleiferei für Raſirmeſſer und 
Scheeren bei Aug. Schluetter, 1145 — De 
n,im 


Geld auf Möbel ze. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Work) 


Geld zu dberleihen 


en 
Ebrlihe Urbeitsleute, 
auf Eure Möbel, PBıanos, Pferde, Wagen oder ir» 
gendmwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigiten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
girtfin wegen, nit um Gure Saden zu erhalten, 
dariem laffen wir die Waaren in Eurem Befite, 
Darlieben von 0 bi3 20 unjere 
Spezialität 
(63 terden feine Grfundigungen eingezogen bei 
Enren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
pajjenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beiichiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 
Wenn Ihr eine Anleihe zu maden münjht und 
ehrlich und rcell bedient fein wollt,‘ fpret vor dei 
a. rend, 3jank” 
95 Dearborn Straße, Zimmer: S. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. — 
Chicago Mortgage Loan Company, 
10 W. Madifon Str., Zimmer 202. 
Süpdoft:Ede Halfted Straße, 


Wir leihen Fu Geld in großen und Tleinen. Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde aute Sicherheit zu den billieften ⸗ 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gematht 
werden — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koſten der Anleihe hers 
ringert werden. 
Chicago Mortgaage Loan Companund, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
\ llap® 


Derleten auf Möbel und Pianos art gute Leute: 
$H nur $.90;$ 0 nur 2.2 Reine 

40 mur 81.75; 8 75 nur 8 A0—anderen 

0 nur $2.00; 8100 nur B.00—Roften. 
Lange etablirtes und verantiwortliches Geihäft. — 

ulgs privat; jo viel Zeit, wie Ihr münict. 

Dttö.E.Boeider, 70 LaSalle Etr., Zimmer 4. 
gfebX> 


Unterrit. 
(Gupeinen unter dieier Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Enstiißse Sprade f. Herren oder Damen, 
in Sleinflaiien und’ privat, jowie Buchbalten und 
ndelsjäcer, befaumtlih am beiten gelehrt im 

“« W. Quiinch Eollege, 92 Milmwaulee Ave., nade 
—— Str. Tags und Abends. Vreiſe manng 
innt 9 Prof, George Yeuiien, ——— 
Etablirt 180. 16ag,dofa® 
fi 
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’ BionosLebrerin gibt Damen und Kindern bei 
aufe. Unterrit für 35 Et$. die Sunde. 
Lincoln trake. ; 


x vr 
— 


Grundeigeuthum und Dänufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Gents Das Bat) 
Sarmlänbereien. 

Alle, die fi betheiligen wollen an der Gründen 
einer neuen Kolonie, mit beftem Hartholz armland 
in Wisconfin, find erjucdht, einer öffentlihen Wer: 
faumlung der „Workingman’s Gosoperative. Some 
Aſſocia tion“, Nr. 478 Urmitage Upe., nahe Weltern 
und Milwaukee Aves. am Samftag, den 2%0. AYumt, 
um 8 Uhr beizumohnen. Harxy esfeld, Präf.;. 
Lohn D. Hoder, Sekretär, 118 Gortland Strake. 
VBhone Ogden 4871. dofrya 


Bu_ verlaufen: Bill Alabama — 
bei Mobile, Preis $1400, mwertb das teifade. — 
Austunft bei Arthur, 148 State Straße. ü 


Zu verfaufen: Ehöne Heine | für bübiche 
Heine Seimftätten in Wisconftn, Minnefota und Da» 
tote, Wegen Ginzefheiten jchreibt an Radenzel, 
131 Late Straße, 


Gute Illinois, Midigan, Wisconfin ⸗· Farmen zu 
vertauſchen gegen — Grunde enthum oder * 
verkaufen. Rich. U, Koh & Eo., 95 Waihington Str. 

18apX*® 


Zu verinufhen: Nultinirte Misconfinsffarmen, 
mit Gebäuden, Vieh, Ernte und Din fa: 
Chicago Grundeigentfum, 119 Sa Salle Gtehe 
Zimmer 32. 2my,didofejon? 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Rödiges Framehaus 
ment, Attic und Stall, in — — 
iſt Uniſtãnde halber billig zu verta ufen. Beim Ei» 
genthümer, 185 N. Ajhland pe, 13inimXt 


Nordweſtſeite. 

Zu — — 
Nur 15 Minuten Fahrt na 
Großen Bonlevert Uddittom 
FreisErkurjionen, Sonntag, A. Juni, 1.0 Nam. 
Grei-Erturfions: Zug don Kinzte und Wells Str. 

Station der Epic. und Nortbiweltern Bahn. 

FreisTidets am Bahnhofsgitter, 


57 neue moderne MWohnhäufer gegenüber ei : 
nen Park und begrenzt bei as Be En 


Die Gelegenheit einer Vebenszeit, ein Haus 
Saufen. — ———— ie 
e Baar: Anzahlung, und 25 m i 
zahlt für ng ‘ — J— 
äuſer haben Hartholz-Finiſh, polirte Hart 
Fubboden, delorirte Wande, hübſche ante, Eile 
boards, Gas: Firtures, Genker-Rouleaug, emaillirte 
Badewanne, MarmorsWaichbafin, Zement⸗Seitenweg. 
Geht und ſeht fie. Nehmt North Clart Str., Sins 
coln Ave, oder Elfton Ave. Gar nah dem Irving 
Park Biod., transferirt ‚weitlid auf die Boulevards 
linie nad d. Brand: Office, Ede Irving Rart Bipd. 
und N. 40. Ape., oder nehmt Chicago u. Northieits 
= ee — Irving Park Station und 

e ei ods öftlih nad der Bra ffic 
ortb 40. Abe. a —— 
S. E. Gro, 6. Floor, Maſonie Temple. 
didoſa 
dee nissen eisen ———— 


Säufer für Alle Beiht für Alle, 
...., N5monatlideBahlnmngen. 
für ein neues jech3 oder jieben Zimmer Haus, Milz 
waufee Ave. und Jrving Park Bild. Das Zentrum 

i er 27. Ward, 

Säufer haben Hartbolz Finifh, polirte Kart 
Fußböden, deforirte Mände, Sideboards, emaillirte 
Ladewannen, Marmor Mafchbajin. 

DBreife $2,800 bis $2,750, 
Kleine Anzahlung. 


Geht und jeht fie. Nehmt Milwaukee Ave. Cable 
und Electric Car nad der Branh-Office, Ede Mil: 
—— * und ne er nehmt jede Bis 
nie, die Irvin art Bipn, Treu i 
an Milwaukee — a 

©. €. Gros, 6. Floor, Mafonie Temple. 
dibofa 


u ten: ae meine neuen, modernen 5« 
und 6sgimmersHäufer, mit 7 Yub Brid:Bafement, 
2045 N. 40. un 32400; 2156, 2158 und 38 R. 
Sacramento Ade. 82400; $%00 baar, $15 monatlid, 
2172. 2178, 2146 R. Humboldt Str., von $1850 his 
$2000; $100 baar, $12 moratlid. 2160 2163 R. 
re Str., $1500; $80 baar, $12 monatlih, —iz 
enst Melfis, Gigenthümer, Ede Milwaule m 
Fullerton Ave. 22ap,midoj 
Zu _berfaufen: Cottage. Store und Stall, paffenb 
für Milhdmann. Nicht Alles Cafh. 798 Augufta En 


olz⸗ 


Zu verlaufen oder zu vertaufchen: 9 Zimmer Haus. 
Neueite Berbejferungen. Für Heine Farm W M. 
1620 Eifton We. " — 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Sehr billig, Votten nahe Evang.» 
Zutb. sriedens: Gemeinde, 43. Str. und Mogart 
Str. Preis 8250 und mehr. William U. VBond & 
&omp., 115 Dearborn Str. Zin,didofa,im 


Zu verkaufen: 2:ftödiges Haus an Arımour Ape,, 
81900. Bweiltödiges Haus an Loomis Str., 1250, 
eg aus an Ada Str., $1650. 4 Simmer 

otigge und Barı an Ada Str., $1150, 4 Jnner 
Cottahe an Biibop Str. $700. Suftav U. odwig, 
51. und Loomis Str. ſodido 
— ———— — — —— — 

Zu verkaufen: Stein⸗Front-Haus, 875 monatliche 

lethe. Preis 87500. Nachzufragen: 924 MW. 13 


Straße. Hju,io& 


Verſchiedenes. 


Was man mit wenigen Dollarß anfangen kann. 


400 neue 


Käufer zum Verkauf auf monatliche Ab: 
zahlungen, 


das ſelbe als Miethe. Monatliche 
—* Preis. Zahlungen. 
Zu; ...$1250 8 
äufer.... 1 
10 


5:Bimmer 
4:3immer 
7:3immer 
6: 3immer 
T:gimmer 
7 Zimmer 
8: Zimmer 


6:3immer 
8:Bimmer 
10:3immer Säufer...ooooucsnnsnse 00 
8⸗Zimmer Häuſer 
12-⸗Fimmer Hauſer 6300 40 

Sehr kleine Baar-Zablungen verlangt. Sprecht 
vor oder ſchreibt wegen illuſtrirte Zirkulare von 40 
neuen Häuſern, belegen auf der Rord-⸗, Süd-⸗ und 
Weftfeite und in den Vorftädten, zu $1250 bis $4500, 
zum Verfauf auf monatliche Zahlungen, wie Mietbe, 
68 wird Euch nur 1 Gent toften, auszufinden, ei 
wie jchönes Haus Yhr abbezahlen Lönnt mit Eurem 
Miethsgeld. Ra mpfang einer Poſtkarte werde ich 
Euch Mäne ſchicken. 

S. E. Gro, 6. Floor, Maſonic Temple. 
didoſa 


Latin > 


DE dm de hen bu bu 


-r 


E 


Wir fönnen Eure Käufer und Lotten fchnell vers 
faufen oder vertaufdhen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbund und zum Bauen, niedrigfte Sinien, reelle 
Bedienung. ©. Geeudenbeg & &,, 119 Milmautee 
Ave. Ave. und Robey Str. didofa* 

Zu verlaufen: ine 7 Zimmer Brid-Gottage mit 
Badezimmer, alle Berbeflerungen, Maplesfyuhböben, 
Lot 24 bei 125, Straße asphaltirt, eleftriiches Licht. 
Leichte Ahzahlungen, wenn gemünidt. WAdr.: 8. 6% 
Abendpoft. jun, im&t 


nahe Nort 


Fiuanugzielles. 
(üngeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Werk) 


Ah fann billige Bauanleihen beforgen, kann as 
brit, Store oder Wohnhaus bauen, Ivo gewünſcht. 
65 wird nur eine Heine Anzahlung verlangt und 
der Reft kann in mwnatliden Raten abgetragen ers 
der. Strift reelle Bedienung wird garantirt; bin 
20 Jahre im Chicagoer Vaugeſchäft thätig und mir 
ftehen die beften Empfehlungen zur Seite. Win. 
Ohihaber, Architelt und Ingenieur, 171 Waihington 
Str., Ed: Fift$ Une Tel. Main 4135. 

mai, bojodi* 


Geld ohne Rommiffion. 

Mir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Pauen und berechnen feine Kommifiion, wenn gute 
Silperheit vorhanden. Binfen ven 4-5%. '.Häuier 
und Lotten fEnel und vortheilhaft verfauft und 
vertaufht. William Freudenberg & Co., 140 Wa 
ington Str., Südoſt⸗Ede La Ealle Str. 

24jan, didoig* 


Geldohne Rommifftion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4 Prog. an, ohne Kommiffion, und bezahlt fämmts 
lie Untoften felbft. Dreifach fihere Hnpothefen zum 
Verkauf ftets an Hand. Vormittags: 377 NR. KHoyne 
Ane., Ede Edrnelia, nahe Chicago Udenue. Radie 
mittags: Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
Straße. 6de 


Geld zu verleihen an Damen und 
fe Anftellung. Privat. Keine Hypothei. R 
aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 
Dffen bis Abends 7 lihr. 


Keine Rommilfion, Tein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und BVorftabt-Grundeigentbum, bebaut u. 
leer. Zelephon Main 339. ©. DO. Stone & Eo., 26 
La ESall: Str. Diun® 


Zweite Mortgage:Anleihen, irgend ein Betrag; mas 
natl. Zahlungen. Anleihen, Steuern, Zinfen, Reparas 
turen ufw. zu bezahlen. U.Y. Liebman, 77 S.Glerffir, 

Hmalmf. 


n mit 


ıngton Str. 


Geld zu verleihen: Auf erfte Sppotbeten gu biffi h 
fter Raten; kein Zeitverluft. ljer, 592 Sergmid 
Etr., fommt Abends, l6mai,momjfa® - 


Zu leihen gefuht: 8500 auf gute Sicherheit kn» 
Sinjen; feine Agenten. Adr.: 8. 699 Ubenbhofl. 

$20009 »u verleihen auf 1. Snpotbel. Gtabt s 
tum. Adr. 8. 679 Abendpoft. * i 

Beite erſte HOypotheklen zu verkaufen Shicags 
bebautes Grundeigenthum von $200 lc it ° 
hard U. Koh & Co., 95 Waibington Str. 


Rechtsanwälte, 
(ütngeigen unter diefer Rubril 2 Gemiß das Werk) 


Z ed. Blotke, deutfher Rehisanmalt, 
Ude Rehtsfahen prompt ug. Praktizirt in. 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Gr, 
mer 104. Wohnung: 105 Osgsod Sir, 


m— — — — — —ñ —ñ—— ———— 

Bills jeder Art auf Vrozente lollettirt The 
fon Agench, Zimmer 204%, Wations@ehäude, 135 
a Sale Strabe. 


er, 
£ 


Batentanmwälte, 
(Umgeigen unter Diefer Rubrik 2 Eemis Das 


Rummler & Rummier, 


‚Uinmälte, 1400 Tribune Building. 





— 


—— 
2.02 N.,_*%. 


et. 


Eine X-Strahfen-Binterfuchung frei. 
Die X- Strahlen gebraudt, um den 


’ Sit der Krankheit zu finden. 


Dan follte fofort vorfpredhen, da diefe Offerte 
irsend eine Zeit zurückgezogen werden kann. 
Man ſchneide dieſes aus! 


Die Spezialiften in ber wellberühmten State Medical Diſpenſarh kuriren alle Männer⸗ 
trantheiten ſchneller als irgend ein anderer Spezialiſt im Nordweſten. Die Behandlung 
ſchwacher Manner iſt eine Spegtalitäi, und die Diſpenſary hat mehr Apparate und In- 
ſtrumente als alle anderen Spezialiſten im Nordweſten zuſammengenommen. 


Die günſtigſten Bedingungen! 


mit ſchwachem, ſchmerzendem Rücken und Nieren, ditale Schwäche, 
ann er Dee Urinicen, nädtlie Perlufte, eingef rumpite, ut» 
entwickelte Körpertheile — inißſchwäche, Nervoöſität, Schmer- 
zen in der Brufti, Nierenleiden, Blafentat 
nd Errötden, beflemmendes Gefi 


‚Sag im Urin, leden vor den Augen, uns 
Gedantenſchwache — Melancholie, 
che Entartung, Wahnſinn und Tod dorausſeben permanent geheilt 
unnatũr liche Abflüſſe, Blutver gif⸗ 
Geheime Krankheiten amiae- 
ſte Heilung für ſchwache Männer. 
petetung, ihwah geworden, johald mie mög- 


ür immer geheilt. Schnell» 
Zunge Männer warn 


| Medizin frei Biß geheilt. 


Stunden bon 10 biß 4, und bon 6-7 Abends. Sonntags und an ällen regulären Feier» 
tagen nur bon 10-12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


©. B.rGde State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Ban Bnren Straße. 


Man Tjneide biefes aus, ba diefe Annonce nicht jeden Tag erideint. 


dur Yugenbfünden, Ueberarbeitung u. Selbit- 


Giienbahn- Fahrpläne. Evienbahn-Yahrpläne. 
Beit Shoe Er;irmdaiyı, 
Vier Oliited u... a. —*8 


und Gr. Louis nah Nm York Zu Ron, er 


Brand Gentrol Paſſag ier⸗Station, Fifth Ade. und 
ie | En CE 


Sertiion Straße. 
enwechſel. 
fcage wie folgt: 
def. 


Ridel Blase. — Die Rew Dort, Ehicagp und 
St. Eouis⸗Eiſenbahn. 


Lew Vork und Boſton Expreß 
Ne Vorl Gröreh UN 5% — aD nen Gäicen 
Rew York und Bolton Grprek...... 915R 7.408 | Enfaher 12.02 Mittags Ent, in rt an 
Stadt⸗ Tet⸗Office 111 Ubaıns Sir. und Wubis 2 tunft ie * on.. HR 
tortum-Anneg, Telephone Gentral 2087. Ubfahrt 11.60 Upends, —— in Reis York 7.50 
— ntunft P en. 10.80 
io KNidel ® 
Esfehrt 1.35 22 —— Sen ve u 
Untunft in 
Übfchrt 10.15 Ubdenbs, Ankunft —* Rew Grit * 8 3 
* — 8 
Büge geben ab van St. ——— 
Via Wabalb. 
&bfahet 9.10 Abenhe, un in Rem Yart 3.IHR 
Ankunft in Baftor.. 5.508 
Coke, Bones. Anfahrt 8.40 Udends, Untunft in New VYerk 7.509 
Ro es, Mortland. Ankunft in Bofton..10.30 9 
sauber, Oma a, 40 Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Ghlafimagen, 
-_ Blag 2 1. w. fpret vor oder f&reibt an 
7.158 Generals Baifa Hu 
5 gaben) Une, New 


&itd. Des 
.8558 Gen. MWelteensfinfjagiers 
w-ö ©. Clark Gtr., Ehiase he —2 


dar Aapidte 
*3 Eıty, Gevar Ra: 
6.659 Zidet:Migent, 205 “irn 
on Ehicaoo, 3 


8% Moines, Eisuz Eıty, 
Oma 
>= a Eity, 
efon Fairmont, Baer 
g “9.58 Monon Route--Dearborn Station. 

EEE | girrcfficen: 22 Clark Str. und 1. Riaffe Botelt 
“1508 | Telephon Sarr. 1245. Abfahrt. Unkunft. 
..8 Indian Sid., Durchgeh. Gleeper *9I.MR *7.3% 


GHicage & Northiwefteru-@ifenbapn; 


zug 212 Glerf Etr. (Kel. Central 721), 
Bofley Ave. und Wels Str. Station, 
Uutuntt. 


Ab fahtt. 
— -.9.0.8 


“80% 
eier ) 
ve. * ** Salt 7.418 2 
9. 55 R 


„che — Limtted⸗· 
uut 


*10.00 8 
11. 80 R 
6.20 R 
11.308 
6480 R 
*11.50 2 
6ER 
1.0 R 
HM R 
”2.gNR 
1.08 
*10.00R 


Gwur 
oines, Ce⸗ 


— und Dakotas.. 
Diron, Clinton, Gedar 


. Deabiwood 
Minneapolis, 
Duluth, Marion 
Ei. Paul, Minneapolis, 
Can Claire, Suvio. } 
Madifon, u er 
Ginone, Larrojje, Eparta, 


Barkersburg, Zraer..... 
ndianapoli8 und Gineinnati.. * .:5 2 2MMR 

7.008 afapette und Qouisvilke 8.30 8 
Andianapolis und Ginrinnati..** 8.0 B 
Andianapolis und Eine! ae — 
Kafayette und Bloomingten.. 
Lafayette Accomodativn 
Lafavette und Louisville 
Indianapolie und Cincinnati..* 9.0 
W. Baden Springs 28. 
W. Baden Springs * 9. 
“+ Ausgenommen Srintags. 


& 
= 


ankato 
Wi * Sid u 


x. Sid. 
u. du ac, } 


BERBRSSE 
usuzases 


Tad lich. 
Neenab-Menafha, ps 


I au CitAG0 GREAT WESTERN RY, 


bihtofb, —5— nk 
ee NT “The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Up d 
Eity Office 115 Udams Str. a 
* Taglih; ** Täglich, — —— 
t 
Minneap., St. Paul, Dubuque *8. N 0 
Rınfas City, Et. Yofenb, *6.30 
Des Moines, Marjhaltoin +11.0 R. 
more und Boron 3. 0 R. 
.. — —— und *1.0 N. 


0908 
44392 
—A 
6.00 N 


x 3.0 8 
8.00 R 


von Bap & Menominee 
Nikiand. Hurlen, ; 
Ironwood, Rhbinelander, 
Dfbtofb. Green Bay, Mes 
nommee, Mürquette u. 
Banikieee Gault Et 
aniftigme, au e. 
„arie ; 5" — "10.508 
teen orenee, 
—— —— re un, 
Rod ford un Bun 
10.00 B., * 70 R., ILS R. 
— * 4.00 8. 79.0 8. 


Selott, Sm; fe, Pat: +8,00 B,, 4.00 
.. ur “4 R., *%5.01 R., E60 N., 


8.00 

"Rweute-ut 3.00 B., #4.00 8., *°7.00 8., 

a 2: D., a0 R., 3.0 R, “5.0 R., 
* 

* — > —2 Sonntags. & Sonn: 
tans. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Samftags. x Xäglih 518 Metiominere und Rhines 
kander, + Fartıe Hi8 Green Bar. 


Chicago & Erios@tfendahım, 
Tidet ·Offices: 242 5. Ciart Str, 
Un trrium⸗doiel, er Satien 

bone — — 
341 Untunft. 
Koche ſter und 


Huntinoton. ** 7. 
Be % ort, Bofton u. Columbus *10.30 
ort (Tells Fargo Erpt.)........ 
—— volal » + 2 * * 
or? und Bofton...... * 23 
Gun us und Rorfolt, Bi... * 233 
— ——— — — 


Baltimore & Ohio. 


"Blben; 2 Stand Gentral PafjagiersStation; Tidet» 
ces: 24 Clark Str. und Auditorium. Keine 
Bahrpreije verlangt auf —— Zügen. 


Untunft. 
Bolal » Erprek — . R 
Neem Yurl & Mafbington Betie , 
Sutwaft. | Sem Gort, Ralkingten wi 
ew Vor afbington u.Pittss 
0.0 R — —— —— 
ol. un eeling Gebr 
*11.05 3 en Bittshurg Erpr. 
xäg 


o.ß 
90" 
geuscun | 
EEE 


. 
& 


= 
= 


JUnois Sentral,Gtfenbann. 
Ude dur D a ab m. 
A 6* 
dem Güden Tönnen (mit 7 me des Voſt 37 
zuges an J tt.⸗ tr⸗, Obde 
tation defie 


—8 Str. n iverben, 
idet Offi ie Udams Str, 
Stel. 


und Uuditoriums 
u: Orleans, Hst Eprin 
E — ⁊. Et 8 


Louis, ersten 
mond Gpecial 
Louis and — 
— — Dastur.. 
atra 
fs&hnelug — Re — — 
— Errrek 
Champeign, Mattoon Bocal.,... * 
Blsomington und Chatömworth.. 
— Clinton, Dera⸗ 
t, 
— — Erpre$ 
Evanzpilie, Gatro unb Enuth.. * 8. 
Rantatee und Ölintan. .uuunıc. * 4. 
Minnegpoliß und Et. Baul.... * 6. 


55 —— r 8. 
Ome — ii *B1 
„Sec dar Ei «in Se 

— BWalfagiergug necec-e- 

R al, — — 45 s Pt 


außgensmmen 
mes & Witon. 
Ganal und Udams Bir, 
Udams Etrape, Phone 


zu oxiy Ip Wayt, 
nur Gonnt. 


Du ent: 
ee lee Special. s 
imited, nah Mem 
Et 60% 3.00 3 383 3 
“e Täglich, außnenommen Sonntags. 


4 
no = 
& 
* 


S288 SR. 


+ 
Fuss Wunasası 288 0 


a der Melt ift. Er heilt alle 
Leider ber Nieren, 
Beber, Qungeh und 
„Gerz, ferner Rheu⸗ 
— 
—— 6 
ers, 
AR 


Ä nerlren 


+ .. 
Boa 


535588 
WEREWSUS 8 


& 
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=> 


tungen, 

annbars 
alle Hrauenlels 
’ f. 2 Wenn 
ole Medipinen nicht 
ee ben, dies 
er 


Ürtel_ wich 
"ar s it 85, 910 un 


t helfen. 
Electric Institute, ). M. BREY, Supt. 


oO Filth Ude, nahe Rand te., Chi 
Sub Ps offen Yis Bun p — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, , 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegeniiber der air, Dezter * 


Sie“ — en E Siehell 
ie engen ung Gcaglen die 
oliet ccome! To are“ 


anjas City . Beoria Limited, — ze — 
— 


iso! T 8t. Bouis, tan * 


— 
daiobe Erimfin 
is, Yadion —8— AR —8 
— 8 


* * ein Dom DER; ja ein" 


on 
... A ® 
Ereus 


—— —— 


BES 


Union Pa 
re 1 ng 

Gertrei 1767. 
bjayrt der Fü €. 

8.45 B Veoria und Bloomtagto 
“HU Bioom'ten, S — — — 
— 3Zeliet Aeco 
B8Alion Amtten Mu fir © fern u. &t.2ouis, 
an afjonpiße und boufe 
2. NR PBloomingten und Springfield. 
5.108 zens und Er 
2 2: R Beoriae Exp 


8 


Ha 


| Diefer 


5500 Belohnung," un | 


„Abend; oft‘, 4 
Lotalberiäjt. 


Seldenmuthiges Mäddhen. 


Sl. Marie Hunt rettete mit eigener Kebens- 
# , gefahr ihre Schweiter. 

Am zweiten Stod bes Ban deMart- 
Apartmentgebäubes, Nr. 3040 Ealıu= 
met Abe., entftand geftern Nachmittag 
ein Feuer, melde einen Gefammtjcha- 
ben von $2000 verurjachte. tl. 
Marie Hunt, 20 Jahre alt, eilte durch 

lammen und erjtidenden Quaim zwei 
tiegen hinauf und rettete ihre halb» 
ohnmächtige Schwefter, Frl. Freberida 

unt. Obgleich fie Brandmunden im 

fit und an den Händen erlitten 
Batte und ihre Haare ae. waren, 
ftürgte fie fich nochmals in das bren⸗ 
nende Gebäude, um Frl. Pearl Hurl⸗ 
bert zu retten, bie fi, rings imher 
bon Flammen umtobt, im viertenStod 
befand. Frl. Hunt gelangte nur bi3 
zum dritten Stod. Frl. Hurlbert, 19 
Be alt, jprang in ihrer Verzweif⸗ 
ung aus einem enfter auf dad Dad) 
des dreiftöcdigen Mebengebäubes und 
fanı mit leichten Verlehungen babon. 
® Glarence Henman, ber fi gleich⸗ 
falls bemüht hatte, Frl. Hurlbert zu 
retten, erlitt leichte Branbivunben. 

Das Feuer wurde durd den Leicht- 
finn Eugene Ban deMart3 verurfadht. 
reirtigte Möbel mit Gafolin 
und Karbolfäure und rauchte Dabei. 
Ein Funken feiner Zigarre fiel in bie 
Flüffigfeit. Diefe erplodirte und im 
Nu fand die ganze Wohnung in 
Flammen. 


Rod ein Woltenfhaber. 


Frau Glifabeth P. Kimbart mirb 
auf dem Grunbftüd Nr. 151 und 153 
Mabafh Aoenue ein zwölf Stodwerke 
hohes Gebäube errichten, deſſen Grund» 
mauern fo feit gebaift werben, baß fie 
fpäter noch vier bi ſechs Slodwerte 
itagen können, die bei günſtigeren Ver— 
bältniffen auf das Gebäude darauf ge⸗ 
baut werben’ follen. Die Pläne find 
bereit8 fertiggeitelt und von der Er- 
bauerin gutgeheißen. Frau Kimbark 
ift-Die Tochter des verblichenen ftäbti- 
fchen Reforber8 Thomas Churd. Sie 
beabfichtigt, $300,000 für da3 neue 
Gefhäftsgebäude auszugeben, dad bor= 
nehmlih für große Jumelenhandluns 
gen und dem Schmudfachenverfauf 
verwandte Branchen eingerichtet. mer- 
den foll. 
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Rurz und Neu. 


* Die „Chicago Medical Society" 
ermählte geftern Abend in ihrer in der 
Shiller-Halle abgehaltenen General- 
berfjammlung Dr. Robert 8. Prieble 
zum Vorfißenden für ba3 laufende 
Geihäftsjahr. Wiedergemählt mur- 
den Dr. Franf H. Walls, Sefretär, 
und Dr. U. E. Halftead, Schatmeifter. 
Nah Beendigung ber NRoutine-Ges 
ſchäfte hielt Dr. Frank Jones aus 
Memphis, Tenn, einen wiſchenſchaft— 
lichen Vortrag. 


Leſet die Sonntagpoſte«. 


NMarktbericat. 
Chicago, den 18. Juni 1008. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Minterweizen, Nr. 2, retb, 3, 
eotb, 73-700; Nr. 2, hart, 766; Nr. 3, hart, 
172-751. 


Eommerweizen Nr], Nr. 2, 76 
bis Mic; Nr. 3, TF-T6r. b 
Mais, Nr. 2, 49-40jc; Nr. 2, weih, IK; 

Nr. 2, gelb, 50-504; Nr. 3, 49; Nr. 3, gelb, 


5. 
Hafer, Nr. 2, 374-374; Nr. 2, weiß, 398—40%c; 
363-374; Nr. 3, weiß, M40e; Nr. & 


Nr. 3, 
weiß, rag 
Men, Winters Patents, 33.60-53.70 da8 Wab: 
„Straight, 8.0-B.50: „Hard Patents*, 
3.03.00; befondere Marien, 84.50. 
& eu (Verlauf auf den Ran Beftes Timothy, 
$15.50—816.00; Nr. $14.50--$15.00; Nr. 2, 
12.00-—812.50; Nr. $10.00-—$11.00;- beites 
tairie, $14.50—$15.00; Ditto, Nr. 1, $13.50— 
814.50; Nr. 2, $9.00-$11.00; Nr. 3, $8.00— 
8.50; Nr. 4, 86.50-87.00. 
(Auf künftige Lieferung.) 
MWeigen, Yuli, neu, 764—Töfe; Sebtember, neu, 
744--74te: Deyember Tide. 
Mais, Juni, 5dke: Auli SOkc; Sedtember 494 bi8 
40%c; Dezember 48%c. 
Selct, „yunt 3%; Auli UHR; September 
Sic; Tegember 440 
Vroviſionen. 
Schmalz;, Juli 8.868. 873; September 88.973; 
Dftober 8.824 
Ri 2% p 8 e OR Kult $9.3U_ September 9.274; Oftos 
er 


Benätetten Schweinefleiſch. Juli, 

$17.0; September 816.85—$16.87}. 
. Schlachtvieh. 

Rind * teb: Befte „VBeeves“, 1200--1500 Pfund, 
5.8.50 ver 100 Niund; gute bis ausgejuchte 
Stiere, 120-150 Pfund; .80-85.20;, mitt: 
Iere bis gute Beef-Stiere zum Rerjandt, 4.5 
34.70; aute bid aufgejuchte Kühe, per 100 Pin., 
83.20-84.00; gute bis ausgejudhte Kälber, 
85.50-36.50 gewöhnliche big mittlere Kälber, 
83.25-85.35; ZIerai-Bullen, per 100 Pfund, 
2.7588. 

Eähmeine: Ausgeiuhte bi! befte (zum Berjandt) 
36.20-6.M der 100 Pfund; gemöhnlihe bis 

ſchwere Schlachthauswagte, B. 10 86. 25; 

. 20 46. 30; ſortirte 

leichte 8. WB⸗86. V. 


Sſch a fe: Beſte ſchwere Schafe. per 100 Piund, 

84. 58.10; gute bis ausgeſuchte Jährlinge, 

84 . — ausge⸗ 
Tao, 5.10-85.7 15. 


(Marktpreife an ver ©. Water Str.) 


Diolterei-Brudutie. 


110; Nr. 


79-800; 


gute, 
ausgeſuchte für Fleiſcher, 


Butter— 

‚Greamerh*, egtra, ber Wiund 

Nr. 1, per Pfund 

Ne. 2, ver Pfund 

Goolens, der Riund 

Nr, 1, ver W 

„Ladies“, es Biund ... 
Badiwaare, frillhe --uuuunnnnasenneese 0.14 


Räie— 
Rahmfäfe, „Amins”, per Pfund... 
„Daittea?, per Bund 
»drung American”, per Mfund 
eeijer, neu, per Pfund 
Simburger, neu, per Pfund.. 
Qrid, per Piund 
— 08 Sue Ahzus d 
riſche aate, ohne zug on 
Verluft, per Dusgend (Kiiten zus 
rüdgebracht) 0.13 —0.138 
reihe Waare, ohne Abzug bon 
Nerinft, per Dusend (fiften ein« 
deſchloſſen) 
Geflngel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Geflügel debend— 
Hübner, dad Pfund 
do., „Springs“, dag Piund 
Enten, junge, das Pfund 
Gänse, ras Dusenb, 
Beilügel (Cold — — 
Truthühner, das Be: 
Hühner, das Bund 
do., „Springe“, 
Enten, das Bund. .usoehtden 
Rälder (geihladtet)— 
5050 Dfund Gewicht, dad Pfund 
60-75 Mund Gemiht, das Pfund 0. 
0-95 2 
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Spargel, Illinois, 2 Did. Blidhen.... 
rüne Zwiebeln, biefige, da3 Bünbel.. 
Rothe Rüben ‚neue, ar em 
Kraut, neues per Kifte 
Blumentopf, per, Kifte 
Kopfialat, per Feübel ‘ 
Vlattfalat, biefiger, der — — 

ben, neue, per 3: Bufgel 
ne ya gelbe, per 70 Pfund..nec. 
u:ten, biefige, Dußend, 
Spinat, hiefiger, per 
Tomaten, 5 lorida, 6 Körbe 
Rettige, biejige, per 100 Bündel.. 
Grüne Erbjen, per Kifte 
Bohnen— 
Sritne Schnittbohnen, per Bufhel.. 
Mahsbohnen, per Bufb 
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Scheidungsrlagen 
Wurden eingereicht non: 


Gertrude gegen Eomward Scott, Ehebrui oje 

gegen Hattie B. Anderſon, Berlaffen; est ” 
Bm. 8. Bed, Verlaifen; —— gegen Charles 
Schmidt, er; Bertha gege rant Graste, 
Berlaffen; Gligabetb gegen otbile 3. Dents, 
greaufame , Behandlung; MWpelaide genen Bpito 
Ringsbury, Verlajfen; Katie gegen Sarry Moibde, 
gan: 2ehandlung; Grace gegen Chas. 3. Gals 
agber, Berlofien; —* gegen Charles Gulvin Staus 
fey, Verlaſſen. 


— — — — — 
Der Grundeigenthumsdmarft. 


Folgende Grundeigenthumsllebertragungen in ber 
Höhe von $i1000 und darüber ‚wurden amtlid ein 


getragen: 
13. Str., W., 565, 25 bei 194, 3%. Roesle an Pers 
$1600. 


san Flanagaıı, 

aftings Str., 503, 25 bei 124, vebling an 

Emil Gehrfe, EC. — % 2. 

Grove Str. Mil, 25 bei 1, 2. 
An Seavernus, 815000. 
Place, 97 bis 103 1114 bei 18, U. M. Sub⸗ 
34 — Bartlett, rg 

Indiane Avde 24. A bei 119, B. tb an 
John Magnus, 500 vu 

Zang! ey Are., 835, 27 bei 130, ©. 
U. an Glapton 9. Robinion, HMM. 

11. Str, ®., 58, 30 bei 10%, R. €. Herrmann 
an Gaiberine F. Mann, 2500. 

Miller Str,, 118, 24 bei 10, N. Fargubar an 
Fronces Saut 81090. 

Fulton Stri, 1118, 25 bei 110, 8. R. Sill u. A. 
an Wan Sear, 81160. 

Altor Str., 55 f. nördl. von Schiller, Oftfr., 33 
bet 110, Alice Marton an Karıp 2. und Märn 
%. Sanilin, 824,000. 

Warren ne, 101 8. Bftl. von Paulina Straße, 
@iüpfr., 134 bei 15, M. %. Smith an Gimenn 
Armitrong, HR. 


Glane an George 


E Morris 


Priar M., 11% %. öftl. von Evanfton Üpenue, N.⸗ 

front, 75 bet 135, Emil Gehrfe an George &. 
Serpe, 810,0. 

Brier Bi., 463 #. meitl. von Tate Mein une. 
Nordir., 84 bet 135, Emil Gehrfe an Franf Q 
Froehling, —— . 

Gentral Bart Abe. 298 gu nördl. von Wrightwood. 
Citfr., 274 bei 135, % . Shrd an Yulia N. 
Edınonds, 250 

Turner XApe., * F. ſüdl. von 20. Str., Weſtfr., 
3 bei 15, 3 Cihle an frrant R. Kora, $1500. 

Hoyne Abe. 908 7 nördl. von Walnut Str., Oft: 
front, 208 hei 66, Thomas N. Sammons an Rys 
dir G. Robinfon, 81800 

2. Une,, 192 $. fübl. von Didens, Meitfront, 
24 bei 15, 9 9. NMirifon an Nelie D. 8 
Morie, 824m. 

&t. FElmo Etr., 75 $. ieitl. von Groß Ane., Süd 
front, 20 bei 1234-4. WM. Stonmeyer an Gathes 
rine Dwyer, $2015. 

N. 42. Court, 6% 8. von Waveland Üpe,, 


Weftir., 374 bei 1538. Sl an die Met, 
Truit and Saving? at SITW. 

Mapiemood Ave, 278 F%. nördl. von Milmantee, 
Oftfr., 25 bei 108, 2. M. Sarion an Marf 4. 


Smith, 8240, 

Winhefter Ave, 39 5%. fildl. non 37. Str., Mefts 

front, 25 bei 13, ee: . 2. Sarland an Edward 
B. Cannell, $1525 

Weſtern Aden 124 3. nördl. von 35. Place, Mefte 
front, 25 bei 158, B. Cathrop u. M, an Hulda 
Siealer, KIM. 

Walnut Str., 85 %. öftl. von Homan Ane,, Nord» 
front, 48 bei 105, ®, U. Orbornior an Wi. 5 
Prpant, EIOM. 

€. 40. Gt. 106.8. füdl. don Vart Une, Oftfe., 
25 bei 10,76€. 6. Hemingway an fFannie 8. al: 
fton, KOM. 

Ohio’ Str., 60 F. dftl. von N. 49. Ape., Morbfe., 
2 bei 157% T. Ralfton an Chat. &. Heminge 
man, KM. 

Chicago Ave. = 5%. Bil, don MWafbtenam, pt. 
25 bei 195, . Salftev an Gampen & dor. 
ner, 810. 

Vleaſant Pl. 212 F. oſtl. von Oakley Ape., Rord· 
front. 2 bei 10, 8. C. Irwin an Kohn Ba jo⸗ 
ref FIR 

Was ift qui für 

Die nenefte Entbedung des berühmten 

Nervenarzte® Dr. Boberk, Detroit, für 

die fihere Heilung aller Artenivon Ge- 

ſchlechtsſchwãche und Nervenſchwäche hat 
die mediziniſche Welt im Sturm erobert. 

Kurirt zu Hauſe ohne Berufsſtörung. 

104 Seiten ſtarkes deutſches Buch, wel⸗ 


ches Alles erklärt, wird 
frei verſandt. 


Einem rühmlichſt belannten deutſchen Spe⸗ 
sial-Arzte in Detroit gebührt die Ehre, end» 
Ti eine wiffenfchaftlidhe Entdedung gemacht 
zu haben, dur die fchwahe und nerböfe 
Männer zu Haufe rajch und gründli geheift 
werden und welche überdies jo einfach ift, da 
Seder erftaunt. Der Name biejes dentfchen 
Arztes ift Dr.Guftan H.Bobers, und hat bee» 
felbe jeine neue Methode in einem 104 Seite 
ftarfen Werke ausführlich befchrieben, und egs 
hält jeder interefjirte Mann, der feinen Nar 
men und Adreſſe einſendet, das in deutfcher 
Sprache verfaßte Buch koſtenfrei zugeſandt. 
Nach aufmerkſamem Leſen des Buches werden 
Sie überraſcht ſein, wie: leicht es iſt, zu Hauſe 
und ohne Abhaltung von der Arbeit gründe 
lich und rafch geheilt zu werden, wenn bie 
teihte Methode angewandt wird. 

G3 befteht nunmehr fein Zweifel, dab Dr. 
Bobers das Geheimnik ber Heilüng -der 
Männerfhmwähe gelöft hat. Seine neue Me: 
thode, die wunderbar einfach ift, rajh und 
gründlich heilt, weicht von allen bisher ange» 
wandten Mitteln fehr ab, bafirt aber auf 
#reng mwifienjchaftlihen Grundjägen und fu: 
tirt in wahrhaft magifher Meife Zuftände 
wie: Gejchlechtsichtwäche, Nervojität, Verfufte, 
Prematurität, eingefhrumpfte Organe, Vers 
fuft der Mannestraft, proftatiihe Leiden, 
Nüdenshwähe und alle ähnlichen Leiden, 
Für junge wie alte Männer ift diefe wunder» 
bare neue Entderung gleich erfolgreih und 
fichert nicht nur gründliche Heilung der ers 
wähnten‘, Symptome, fondern erzeugt aud 
fofort wilder ein Gefühl der Augendfraft 
und mohlthuende Wärme in den Organen. 
Das Nerveniyftem wird auf’ Neue gefräf: 


tigt, die Mustelitgehärtet, die Blut-Zirkulas 


tion gejtärkt, der Uppetit gebejjert und das 
ganze Spitem erhält neue Lebenstraft. Es hat 
mandem Dann die wahre Bebensfreude und 
die verlorene Kraft mwiedergebracht, und das 
dureh ift in mandes Heim die wahre. Siebe 
und das frühere Glüd zurüdgefehrt. 

Die erjten Autoritäten empfehlen die Mes 
thode, weil deren, Heilkraft durch jo zahlreis 
de glängende Kuten eriwiejen ift. Gihreiben 
Sie deshalb noch heute an den Entdeder die: 
jer erfogreichen neuen Methode, gen 
folgende ift: Dr: Guftdn 9. Böberk, 564 
Moodiward Ave, Detroit, Mi., und derjels 
be wird Ahnen fofort das 104 Seiten flarfe 
deutſche Buch, welches die Methode ausführ⸗ 

beſchreidt, doſteaftei zujchiden, ſo dan 
gründliche Heilung zu 

ung, finden werden 

und dann wieder ein wirklich glüdlicer 
Mann fein können. Wıns,do* 
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122c ſcdwarzer Sgteen fur 230 2860 Yabit Linon Neiter au Se — 25c Mledterftoffe au 100 — $10 


Damen-adei 3 zu⸗ 31 
Strümpfe au 6e 


Bon 8:30 Bid 9:30 — Schwarzer Satern 
—30 5oU breit, dauerhafter 
un. — 10c Qualität — 
3c 
ntwürfe--1216c Dualität c 
Tuch — 25e werth 


Finiſ 12356 Qualitãät, zu 

Madras Tuch Reſter—bis zu 10 Yarbs 
und Dimitte8s—Corded und 
en-Effelt, alle Farben— Blumen» 

2 bis 3 Nam. —Seidene Mouffeline de 
Soie — Reiter — ſowie Madras 

Weiße India get Mefter — mwerth bis 
au 25c — bie Yar 


Rleiderfloffe. 


50 Stüde neue Brocade Meideritsife — 
in allen ‘Sarben, wertb 19c und 10€ 
25c, die Vard zu 

Miue Partie feiner farbiger Kieiderftoffe 
—pafiend für Aleider und Watits, 19€ 
45c Werthe, zu 

Soeben erhalten!—50 Stüde feine garz« 
mollene Ghallies, feidengeitreift, 

gute Muffer, 50c Werth, zu 


Mäntel:Bept. 


Speziell nur von 9:30 Bis _ 10:30 — 
Auswahl aus 50 PDamen-Jadets, in 
meriö is u 810.0, Catin Si — 
wer is zu 

Auswahl 1.00 
25 feidene Goat? — gute Qualität Beau 
& Soie, Matrofeniragen fhön befegt, 


Er m. Aermel—mertb 83. 95 


—— Chirtwailt Suit? — Sfirt in 
lare Bottom Shnin—ivurden au 9y8c 
1.98 verfauft, zu 


Boafement. 


Verftelibare Kleider-Anfhange-Beftelle— 
mit 10 Hafen — mwerth ide — 

Freitag zu 

Ein guter Befen -— mertb 18c, 

für Freitag au 

Screen » Thüren, in allen Größen — 
Nußbaum ftained — dauerhaft 

und gut gemadt 

Kitnif » Teller, per 100 au 35e, 

oder da3 Dugend Au 


Heiraths:Lizenfen. 


pre eirath3:Tigenfen wurden in ber Office 
des Gountp:&lerts aus geſtellt: 

Percey E. Wolfe, 
Miliem Conrad, Klara Morris, 2, D. 
Joſepb J. Miller, Matbilda C. Yinpahl, 39, 
Yan Domon, Apolonia Royabl, 22 ‚12. 
William Waller, Beulah Graig, 30, 20. 
Senry U. Durr, Becilia Kirdl, 8, 18. 
Harty X. Ruppert, Alice Battie, 26, 26. 
Kames MWalfh, Katherine Mcbarthn, B, 2. 


Zaiob Königsberg, Amanda A. Königsberg, #5, 35. 


Henry Aman, Annie Weinert, 33, 20. 
Michael Michaltti, Anna Yarzinsta, 24, IR. 
Riltam H. Obr, Clara W. Richter, 26, 25. 
William 
Eugene Rapenftine, Mary Malinowäti, 22 ‚10. 
George A. Schmidt, Mary Klauf, RB, 24. 
Nihard X Smitb, Nellie B. Fuͤherid, 2, 9. 
ved Miltfe, Lodia Rod, ®, _. 
beodore G. Ziicher, Delma Brodde, 36; RB. 
Ole Sakariaſon, Jana G. Sunde, 88, 21. 
William 9. Rnan, Qucy Kellv, 8, 22. 
Sonis Green, Hulda Neraecl, 32, 8 
James G. Griffin, Mary 6. — 24, 

rank ®R. Stendal, Iennie €. rate N R. 
dirin D .‚Enlenberger, Alice 6. MWilard, , 30. 
Fred M. Rode, Sulie W. Jones, 3, 19. 
Herman Revenitorf, Noje Movert, 21, „8 
George 2. Reichert, Helen Hottinger, 3 ‚2. 
Charles Krebs, Zillie Rupitta, 3, 21. 
George P. Plund Greta Dit, 27, 97. 
Magnus Seller, Raulina fFenzel, 19, 21. 
Pietor E. Godderis, Marp 6. Heoa. 21, 2 
Apel F. Mattjon, Emma FE. Nelfon, 26, 2. 
K, Nellody Vhito, Mamic Gtcafon, 27, 2. 
Kohn Soukup, Roſie Vans, 233, RO 
Fred Natno, Anıie Schulk, Hi 18, 

Paul R. Klittle, Una Wod, 2. 
K — Fuegnert, Mabel —c 3, 23. 
illiam — Nary E. Ford, 39, —* 
Adam ——— Marie Tichp, 30, — 
Niholas Echand, Bertha Beder, 9, 3. 
Xan Ianif, Walerin Wisniemicz, 21, 19. 
dein Dion, Emma: Simwenfon, 56, 3. 
Rilliom &. Hinz, Clara Conrad, 8, 39. 

ran? R. Mejjinger, Katberine ©. a” 9, 2. 
unis Both, Anna F. PBrennan, 24 
Tpeodore Rundauift, Mamie Pr, 3, 9. 


Charles H. —A Elda E. Spitinge, 8 2 ‚10. 
ligabeth %. Thomas, ©, 19. 


&lmer X. Williams 
Walter A. Yungf, Mabel ©. Galup, 24, D. 
Kohn W. Say, Emuta Pillmaier, 31, %6 . 
rihur B. Haan, Ada M. Hadett, 0, W. 
Asraecl Prill, Goldie Lenin, 8, 8. 
Neter Wilfon, Lilien Mefinnen, 3, NR. 
Thomas SHerlehh, Katherine Mappen, %, 8. 

x RN Dugard, Sophie Neff, 43, 42. 

taliib, Mary Wbalen, 26, 8. 

Sohn 8 Gofep, Unnie Dolan, 35, *. 
Mac. Wieklowsti, Maryanna ——— 2,2 


Edward Taylor, Effie Btvant 21. 
Ferdinand Magkut, Minna grehle, 5, 49. 


ohn H MMabon, 4 A. —— 23 9. 


Ron R. Sannı Rate M. Booral, 21, 2. 
= — FM Mattert, Blanche 
Stephen Anderfon, Marie arifon, 2%, 19. 
George A. Mead, Louife U. Showers, 38, 32. 
Lorenz Sander, Frieda Haaje, 24, 19. 
Miliam %. Schaere, Ada Laube, 7, 3. 
Thomas MR. Reriwin, Emma 2 Toole, 35, 9 
Kohn Gatrell, Marp Wbalen, 39, 85. 
Sarıy I =. Smith, Emma Wehrhahn, 34, 9. 
Charles A. GchrfemMollie Aue, * 
George &. Geelan, Kathryn Ryan 
Charles ®. Guiver, Marp Adams, 28, 
Fred U. Roc, Garoion N. Siean, »%, u 
Komm ®. Men, Cora M. Graßboff, 7, %. 


Albert SG, Feiner, Morion Garljon, 21, 19. 
Rudolph Beier, Eltaabetb DO’Mallen, 27, & 
a R. Stewart jir., Milpren €. — 2 
fbert 8. Somell, Baggie N. 2, 24. 
William De Molf, Anna ©. Tohnfon, % 19. 
Adeland La Rochelle, ze. Tees, ©, 
Martin EG. Bates,. Alice L. FYrana, 23 
zen vr Unna Kanar, 3, = 

tam, Unna D. Ryline, 27, 7. 
il DS, Sinbe, Alice E. Barred, , 8. 
Rilltam De Stoff, Clara E. Mohner, MR, 28 
Carl M. Dlfen, Ada Anderion, 27, 27. 
try-Papnne, Mattie Mephus, 3 ‚19. 
tbert e Gapen, Kattie 


tCop, 8 2, 
Charlee I. Schroll, Anna Keiver, 3 4, „3. 
Sutas Krot, Aloyiia Siwierczel, 3, 2. 
—— Moper, Eveline Mhelps, >, 18. 
ilton ©. Good, Louije Ehrenfing, 

Leonard Million Meyert, %, 2. 

Ian Gor ann Rododa, 25, 3 

duis ee Ella Rich, 7, 

Gun €. — Beſiie €. — 

James F. Raleiah, Nettie Scown, A, =. 

Albert ©. Dear, Goitb WM, igind, D, 2 

William DO’Leary, Sadie O'Brien, De A. 

Niels aan, Thora E. Peterfon, 30, 8, 
jeph R. D’Brien, Minnie ®. Pratt, 21, 18. 
bärles W. Damler, Emma 4. Marzel, 7, %. 
tanz Rarnedi, Nozefa Wlabeiemäte, 3, Rn. 
barles--Sennings, Lena Tietjen, 26. 

—— Heilen, Amanda S. om, 3, 26. 
star Mai, Helena Meier, 41, 

Auguft Hmidt, Amanda Wil, 3, %. 

Anton Soman, Catherine F. O’Prien, 34 ‚3. 
5 J. Eiſele, Alice ee 21, 19. 
mil bennine, Agnes Gamin , 

gehn Mafon, Jolie Dorobtowäta, 2, 19. 
ouis &. Rogers, einbert, au ». 

George S, Kroll, 8 Miller, 27, 21. 

Albert G. Zimmerma 

Charles U. Grimes, Kia 

Robert Brown, Elite Gaug 


Bankeroit⸗Erklaͤrungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Banlkerott⸗Erklarung eingereicht bon: 


ame WM. D. Kelly — Verbindlichkeiten, 5400; 
Bertände, $1%0, 
Sorace Tuder — Verbindlichteiten, 350; Bes 


Hände, 8381. 

Ureline U. dannaht — Berbindlichkeiten, 8 
Beſtände, Br 

on . Bolzin — Berbinblichterten, $7288; Der 
— Sweeney — Verbindlichteiten, 
Beitünde, 8149. su; 
—— S. Rathanſon — Verbindlichteiten, 82676 
Yettände,. — 
Er Fiat — Rerbinplühkeiten, STB; Bekände, 


8%. Ss — Berbindlichleiten, 9810; Betände, 


00 — ein 18 
— 18c Unterzelig zu 


Kennie Morrom Martin, 2%, 27. 


Donoven, Melanie %.Claudin, 3, 8, 


eg Marg. U. Didow, 8, 3. 


Schottbafer, 8, 8. 


en au Be 


2 Spezialitäten in 


Damen - Waills. 


Damen-Waifts—gemadht aus feinem imbors 
tirtem ihmwarzem mercerized Cateen— Tailor 
ftithed, tuded Front und Rüden ungefähr 
10 Dugend — angebrodene Num— 

mern, wirfliher Werth $1.25, um De 
damit aufzuräumen 

Damen-Baiitd, gemaht aus feinem weißem 
Lamn, mit Stiderei bejegte Front und 
tuded Froft und Rüden — dolle $1.25 merth 


—ale Größen—3 Facons, ungerähr 
15 Dugend, um damit zu räumen 68€ 


Bubwaaren-Bept. 


Leghorn te fur Mädchen — elegant 
nirt mit Mull und Braib—bolle 3Bc 
$1.00 mwertb, au 


Feine _garnirte Hüte für Damen—in Chiffon 
und Strob— ungefähr 75 im Ganzen—mars 
Tirt, um zu $2.50 bi3 $3.98 

berfauft zu werden 

Auswahl zu 


8 Epesialitäten in 


Strumpfwaaren. 


Schwarze baumwollene Damenſtrumpfe — 
nabtlos, 1216c Werth, das Paar 


Nahtloje Männer rümpje — Baumiwvollene— 
mens, in allen Größen, 1214c 
Wert 


Schwarze baumwollene Kinderiträmbfe — 
aerippt, nabilos, doppelte Anie, Odb3 und 
—— — —8 DE, 6€ 
au.. . soo... 


Gute Groceries billig. 


Beſtes bohmiſches Roggenmehl — 
24Pfd.⸗Sack zu ............... sen 


Beſtes VBatenimehl, | Fancy arofe Moit- 
10 Pfund Ic — Bc 
®. Shrebbed Kolodnuk, 
—9 un 120 
Kat en 15€ 
Pr Sana Zitronenſchale 
—da5 Pfund 12c 


..... .... 


Primus Parlor 


Streichhölser, 6ic au 
per Radet 2c anch — 3 
ackrelen — 
Favorite Tolleiten⸗ per Pfund 
or River * 
De Rücfe s 


Tanch gebörrte Bir- n 
nen, per 10 u Veaberry- 
per Mund € 
Sample Thee,_ pe 
stell, das 

Pfund 


Schwediſche braune 
Bohnen— 
4 fd. für 


Zodesfälle. 


a wir die Namen des 


R gend Bffent! 
adfolgend veräffen dem Gefundpeitgams 


eutihen, über deren Top 
eldugg sugina! 
Kfhoff, Minnie, ZN: WR. Waihtenem Une, 
Dilner, Annie ©. 8., 27 I3.: 2064 Illinois Str. 
Eſchenheimer, Lil, 42 3.; 10 Gldrenge Gourt, 
intel * Sarah, 35 3; 36 Evergreen Ave, 
arbe, Garl ©, , 3.3 6336 ey Str. 
Hurtig, Charles, ur 121, Str. 
Holt, Theodore = 3:.; duron Str, 
Lubls, George, 3%; 9 58 Zn Str. 
Meder, Nobn, 3 + Bi N, 
2 Burling Str. 


Mevieste, Bertba, 61 N.; 
Tımmerboff, Hannah, 75 2: 26 R. Franklin Str, 


— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: 


J. Howard, zweiſtöäk. Wohngebäude, 
Avenue, 88000. 
Ows ley, einſtod. 
Avenue, KIM. 

. E. Grob, 32 einumbeinbalbftöd. 
95 4001-4017, AO1B-—40%, und don JM dis 


RZ Millard 


Sadengebäude, 745 &. Kedyte 


Holz: Wohnhäus 


740-— 
18 S. Spaul ⸗ 


John 


KC--WII—NI5 Artefian Ave, HMO, 

Emil Rujaf, 2 einumdeindrittelftöd. Tottages, 
42 MRidgewan "Ave., KIM. 

F. Sedlat, dreiſtöt. Flatgebäude, 
ding Apr. FW. 

M. N. O'Brien, zweiltöd. Laden» und fFlatgebäube, 
2174 Tan Auren Etr., TO. 

Heim, einundeinhalbitöd. KolzsCottage, 848 
Edgeiwater Ane., KIM. \ 

Frau Rodemall, einftöd. Holz- Anbau, 512 Belmont 
Avenue, 810. 

Evangeliſche Bethlehem-Kirche. zweiſtöch. ESchulger 
bäude, 115-117 Diverien Gourt, 815,0, 

J. MeGaque, einundeinhalbftöd. Soly:Gottage, 425 
Fermpn Avenue, KITO0. 

Larlance & Orosjcan, ichsttöd. Waarenhanus, 100 
—1014 &. Flarf Str., IN, 

Verb Israel Congregation, —*8 Ehurh, 019 Was 
bafb Apve., HOW. 

Armour & Go., einftöd. Anbau WeefeHaut, 25 AFuk 
füdl. don 43, Str., und 50 Fuß nordl. von Bas 
ders Adenue, :$15,0M. 

WB. U. Muller, zmweiltöd, Holz: Wohnhaus, 10104 

Übenue 8, 83000. 

5. MWenmoutb, Ddeeiftöd. Apartment, 321-5633 
Prairie Ape., $15,000. 

W. Ditcher, einftöd. Tadengebände, 4967. Milmwautee 
Üpdene, 82000. 

x. Mraz, zweiitöd. Holz:Ladens und fFlatgebäube, 
1052 Montrofe Avenue, £ 

(frau Marie S. Buskins, zweiſtöd. late, 806 Sus 

perior Avenue, HTW. 

€. Dotv, zmweiftöd. Holz: Wohnhaus, 319 — Pine 
Avenue, LI. 

Fifteln, Chroniiche Verſtopfung, 
alle After-Krankheiten 
ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 
Nicht ein GERN er Beentpt au werben 
8 geh eit 
After- und Ein ar. benöthigen bie 
Bi — eines erfahrenen Spestaliften. Ich 

2 dem Studium und der Behand» 


fung dieſer mau ten ge: 
totdmet. , Ych bebandle n 
* Se = De s see 2 
mort en e8), 
ein, hroniihe Berftopfung, 
March, iudenhe Hämot«- 
den und ale anderen 

After» und Eingemeibe-Leis 
dein Dee. fhmerzlo3 u. 
ohne Mefter. — fRonfultas 
tion u. —— frei. 
Sprecht vor oder zit 
nad* meinem freien Bud. 
„Alter und kEingemeibe- 
Arantdeiten, thre Urſache 
und Heilung.” 


"LM-AULD,M.D. 


Epezialift in Wfter- und Eingeweidbefranfheiten, 
80 Dearborn $Str., Chicago, Ill. 


Heill Euch Telbll &* 


mer A 
ten und unnatürliche Entleerun ee 
Re belder Geſchlechter. Bolle 


French 
Specific 


* 
—— mit 
eder Flaſche Preis $1.00. —— o von 


te trug Eo. oder na Empfang des Ipeeifes 
berfandt. —— ze 2. Stapr 


Kan ’ KO ke; — Ei ei, Kar Da 
Borseh 


m DAB 


u .% — STR. 


RE Diner ke 


BORSCH & CO., 103 Du Str., 
Gegenhder ber Bofl-Dffice. 


Zittels Bere 


—_ 


— $1.00 Leaborn Hüte fir Mädden zu 
Oo und viele in große Gelderiparniß-Gelegenheiten, 


Gharemont pe. 


3Se — 12% 


Unterzeug ett. 


ranzöjiiches Balbriggan Unterzeug für 
ünuer, IMmterbemden und Unterbofen 
| mit doppeltem Sig, 50c Wertd, 


Geripptes Unterzeug für Männer—Rerl- 
mutter-Rnöpfe, in allen Größen, 18c 
fpeziell zu 

Leibchen und m für wer 
Untertbeil mit S 


Gertppte Unterhemden für Damen—nic- 
deiger Hals, furge Aermel, 18c 

mertb, all 

Baift3 für Anaben, gemacht aus beiter 
Garner 3 Bercale—in allen Grö- 

Ben, 29c Wertb zu 


Schuh-Bept. 


Männer-Chupe— Satin Calf, zumShnüs 
ren oder —— — oder vorſtehen⸗ 
de Soblen ale Union⸗made⸗ 1 3 
6 biß 11, $2.00 Werth + 
Kittle Gent? Schuhe— Satin Calf Bace 
und mit Dongola Oberteil Größen 9 
bi3 13% — $1.00 Werth, 69e 
Rothe Strap Sandalen für Mädchen — 
fanch Echnallen—bandaewendete Sohlen, 
Größen 12 bi$ 2—wertb $1.25, 

fo lange der Vorrath zeit 


Broguen-Bept. 


Benzoinirte Ziut· — 
2:Unzen-Iopf. ⸗ 
Liebig's Beef, "Iron and im, 
50c Größe 

Seuera’d Magenbitterds— 

$1.00 Größe. — 
Dr. Allen's Ronas Headadie 
Baferd, volle Echadtel.. 
Keine elaftiiche Strumpie, 
aufwärts von.. 


6c 


.ummnnessnes« 


26c 
67e 
en iR 
90€ 


.._._........ 


Großer Einkauf 


von Great Northern Rue Whiöfch, 

. 164 Dupend bolle Duariflafden — das 
ganze Lager eines Deſtillateurs direlt 
angefauft zu ungefähr balbem Preife— 
Dies it ein  bocfeiner Wbiäley unb 
murde nie we für weniger al3 85c die 
Slafche verfauft—infolge dieſes riefigen 


Einfaufes find mir im Stande, 49e 


eine volle Quartflafbe au ber» 
taufen für 


Sinanzicles. 


\ypothefen! 


, Erſte Sicher he iten norzäglige Auswahl. 
Geld zu. verleihen fi rn sim 


Raten. Gename — gerne ertheilt. ddja,® 


GREENEBAUM SONS, 


BANKERS, 


83 & 85 Dearborn Str. Tel, Central 567. 
ER” Berleihen: Geld auf Grundeigentum 
zu niedrigen Zinfen. 

Verkaufen fichere erfte Sopotbefen, ebenfo Wechſel 
und Kreditbriete auf alle Theile der Melt durch 
Wehe ausländifche Verbindungen. Bag, didofon* 


Gegt. Br >; Früger 185 ©. Clark Str, 


J. $. Lowitz. 


151 E. Van Buren Str. 


nahe Glarf Str. und 5. Ube.; 
gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots, 
Hochbahn⸗Station. 


Schiffskarten, 


mit Expteß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfern 
nah Deutihland, Defterreid, 
Schweiz, Quzemburg ek. 


Vollmanhten — Erbfhaflen— 
Kollektionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Gilenbahn-Billette 


nah allen Stationen. 


J.S. Lowitz, 
151 Ost Van Buren Str, 


5 t W t bis 6Uhr Abends; 
Pd ei 82 Pe Imal femobibs® 


Bruchleidesndes 


fowie ale an Berfrüms 
mungen bed Müdgrats, 
der Beine und Bühe Leis 
denben werden mit mei: 
nen neuelten WApparaten 
pofitin geheilt. Brud= 


0 bänder, 200 verihiede- 
ne Sorten, Leibbinden 
pi idiwaden Leib, Mut» 


y; Gum erj —— fette Leute und 
tadehalter, ‚ Gummifrämpfe fa t Krampfadern, Ge: 


lünftlige Bei f * 
Bruchdänder 50 Cents eine u. f. iv. 
dieble ih mein und aufmärtt. Beionders em: 


neu 
beides eingeführt ie ne Sruhband, 


In der deutihen Armee. 
€3 ift Das ficherfte, be= 
tuemite u. bauerbaftefte, 
melde: Tag und Radt 
ohne Echmerz getragen 
wird und eine ficere 
eilung erzielt. Dr. 
obert offers, 
abrifant, 6O Fifth Ave, nahe Randolps 
tr., A, für Brüde und Ver: 
wadhf ungen des Körpers. Auh Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen iverben von einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpajien. 


Gpart Schmersen und Geld. 
Die Lrüde, de 


TEEN „uns id in 1893 in den 
v Bolton Dental 
atlors einfegen 
ieh, 2 gut m. 
ik ut mis 
nen. Ku lich io 
mir Zähne zichen, 
ohne aug nur bie gerinaften —* ju veripär 
ven. x#. Gdarbt, 1550 Wi 
Beite au, ‘ — W. ————— XRC 
biß * enge Si au 
3 Brüdenarbei 
x Reine —— de bas Sichen, wenn ne 
ellt werden. — Eine search Geste fe 
Jahre mit allen Ürbe fabine* 


Beston Dental Br ug 146 State Str 


— 


DR. J. YOUNG, 
c —* Bien Urg 


— 5* 





Beinkleider 1.00 


495 Paar MännersHofen, gemaht von reinmwollenen Stoffen, in 
allen begehrenswerthen Mujtern von glatt appretirtem 


Gajjimere, Chepiots, geftreiftiem Flanell, 


in . hellen, 


‚ buntien und mittleren Farben, einige haben Gürtels 
Straps u. find unten aufgefrempelt; diefeHofen fünnen 
in Chicago zu $3.00 nicht übertroffen werden; zu $1 
find fie untiderftehlihe Bargains; zu unjerem reis 


tag = Preis voh 


Reinwollene Männer-Anzüge, kon reinwollenen Cajjimere® und 
ichottijchen Cheviots, alle hHübfjchen und begehrenswerthen Farben und 
Mufter, gemadt mit breiten handiwattirten Schultern, zuverläffig ge= 
füttert und nad) den gegenwärtigen Moden zugejchnitten — 


3.00 anftatt 10.00 


— — —— en ur 
Blaue Serge Männer-Anzüge — Wir ſicherten uns gerade 200 der 
hübſchen Anzüge zu einer großen Preis-Ermäßigung; dieAnzüge ſind 
von reiner Wolle, echtfarbig, in den korrekten Moden zugeſchnitten 
und außergewöhnlich gut gemacht — 


6.00 anſtatt 10.00 


Männer-Anzüge, gemacht von feinſten Worſteds, Serges, Thibets, 


Tr 


3.00 und 4.00 Eine. große 


4 
Anaben- Anzüge 1.50 
3.50 und 4.00 verkauft wurden; 
Shield Fyront, 
Effekte find. 


und 


breite Matrojen-fragen; während 


Auswahl 


doppelbrüftigen Anzügen für 


Chevioig und jchottiichen Tiweeds, zugejchnitten und gemadjt jomohl 
in den ertremen wie fonjervativen Styles — 


10.00 anitatt 15.00, 16.50 und 18.00 


bon ungefähr 3000 _Vtatrofen-, Norfolk: 
Stnaben, die 


ben, di früher zu 3.0, 


die Matrofen-Anzüge beftehen aus ganztmoll. blauen Gheviot?, beftidte 


die dDoppelbrüftigen nette, beliebte geftreifte $Flanell: 


„Abendpoft‘‘, Ehicago, Donnerftag, den 18. Zuni 1903. 


En 


—* 


⸗ Was es im Großen Laden bedeutet 


Das Wort „Bargain“ wurde zuerſt als Bezeichnung eines Schiffes gebraucht, das Handel trieb, und von dieſer 
urſprünglichen Bedeutung wuchs es zu ſeiner jetzigen Wichtigkeit. Eine natürliche Folge ſeiner erſten Anwen⸗ 
dung war die, damit geſchäftliche Abſchlüſſe zu bezeichnen, welche dem Verkäufer Verluſt oder Nachtheile brach— 
ten, dem Käufer dagegen Geminn und Vortbeile.. E3 ift thatfähhlich das einzige Wort in ber englifchen Spra- 
che, das genau den Ginn ausbrüdt, daß MWaaren zu meniger als dem regulären Preis verkauft werden 
follen. Aber jein Mißbrauch durch gemwiffenlofe Händler ift dafür verantiortlich, daß ed eine Vebeutung hat, 
wenn bon einem zuberläfjigen Gejchäft gebraucht, und eine ganz andere, wenn ed von Kaufleuten angemanbt 
wird, die über Nacht verfehminden Diefe über Nacht verfehwindenden Händler verjtehen unter .VBargain, das 


Bublitum in-ihren. Laden zu Ioden und e3 dann zu befchtwinbeln, jo gut, wie e3 ſich thun läßt. 


Der . reelle 


Kaufmann fagt „Bargain“, wenn er gute Waare unter dem Preis zu offeriren hat. Diefe verfchiedene Auffaf- 
jung und die Thatſache, daß einige vorgeblich frommme Geichäftsinhaber „VBargain« ohne Berechtigung gebraudten, hat das Wort 


zu einem alltäglichen- gemadht. 


Am Großen Laden Hat es nur eine Bedeutung. 


Wenn wir jagen, wir- haben „Bargains“, jo 


meinen wat, daß wir -Waaren zu-verfaufen haben, die gejucht und nothibendig jind und welche wir aus dem einen oder dem 
andern Iegitimen we richtigen Gejhäftsgrundfag, mandhmal z.Roftenpreije u. mandhmal unter d. Koftenpreije zu vertaufen wün⸗ 
ſchen. Der Verluſt mag uns, den Fabrikanten od. Importeur treffen, aber ganz gleich, wer verliert, der Kunde gewinnt. 


Suits, Skirts, Wraps und Waiſts zu einem 


Rabatt von 33 Prozent der regulären Preiſe 


% 


Die Damen werden an biefen Bargains ihre freude haben. E3 ift Anziehungskraft in jedem Stüd — Wahrheit in 
jeber Herabjegung; feine Ladenhüter unter den Offerten; feinem Stüd fehlt e8 an Facon oder Qualität; jedes itt 
die Verförperung von Schönpeit, und die Materialien find die jegt am meiften begehrten. 


Sie haben uns Hunderte zu unfern regulären Preijen geivonnen, da jie jeden Gent werth find,den wir verlan- 


gen. E38 jind zwar nicht viele von jeder Sorte vorräthig, aber in dem Affortiment befinden fi 


und jede Dame, die morgen vorjpricht, wird etwas Pafjendes finden. 


Shirtwaift = Suit?, elegante Mufter, ein Affortiment von mirflich hüb- 
Then. Moden aus feinen weißen Lamns oder weißen und fchmwarzen- Smwiffes, 
und zarte Seide - Finifhed Materialien, 


6.75 — früher 12.50. 


Weihe Kleider — Wir zeigen eine Sammlung bon neuen Guits, die 
allen früher gezeigten weit überlegeniftt — moderne, hübfche Schöpfungen, 


ſchön gemacht und „finifheb” — die Materialien find die feinften Latonz, 
Swiſſes oder Organdies, mit ©piten und Band bejeßt, 
= Gfirt, 12.00 — früher 18.00. 


Flounce 


Leichtbeſchmutzte 3.50 und 5.00 
Waiſts, Freitag, 1.00 und 2.00 


Waſchbare Shirt Waiſts — verſchiedene Hundert in dieſer 
von beſſerem Leinen-Lawn, India-Leinen u. franz. Lawn gemacht, Knopf⸗ 
oder Rücken-Facons, prachtvoll eingeſetzt mit 
Valenciennes Spitzen und Schweizer Sticke— 
reien, neueſte Pouch-Aermeln, 
plaited Effekt, Pongee- oder Leinen-Schatti— 
rungen, auch rein weiß oder ſchwarz, für 


1.00 


anitatt 
3.50 


Unterröde und feine 
Muslin-linterfleider 


Prachtvoll beſetzt Mieder-Ueberzüge, Röcke 
und Beinkleider —extra volle Weite und Län— 
ge, feine Stoffe und wohlfeiler Preis. Wir 
erhielten ſie direkt vom Fabrikanten, wodurch 
wir die Profite des Zwiſchenhändlers ſpar— 
ten. Fachleute haben die Muſter ausgewählt 
—wir beſtanden darauf, daß ſämmtl. ge— 
wöhnlichen Entwürfe, welche durch übremäßi— 
genGebrauch unbeliebt wurden, ausgeſchieden 
werden. Wir richteten unſer Augenmerk nur 
auf die hochfeinſten Muſter. 


—— — —— ——— — — 
Te—Mieder-Ueberzüge für 7e | 


ö— —— — —— ne 
100 Miederüberzüge, Spitzenbeſatz, I00 


Cambrie Mieder-Ueberzüge, volle Front, 
franz., tief ausgeſchnittener Hals und Arm— 
löcher, hohlgeſäumte Ruffles — 


19 anftgtt 35c 


Hübjche Mieder-1eberzüge— 
50c anitatt 1.00 


35e anitatt 75c 
25e anitatt 50c 


Umbrella-Beinfleider, feine tuded Zawmns 
Ruffles— 


25e anftatt 50c 
Meike Unterröde, doppelter Hohlgefäumter 
Flounce, Stidereis oder Spigen-Ruffle— 
79 anitatt 1.25 


1.00 und 1.25 für 
hübjche weiße Unterröde. 


Weihe Unterröde mit Reihen von Spikens 
Einfat bis zum Knie, auch Spiten-Flounce. 


1.98 anitatt 3.50 


Taffeta Seide Ilnterröde, mit plaited Ruf: 
fle gemacht, unten mit jeidenem Staub-Ru 
fle, ichilfernde und jchlichte Farben, au in 
ſchwarz ⸗ 


4.75 anitatt-6.00 


SHübjche jeidene Unterröde, in hellen ober 
Strahen-Schattirungen, für das Derby. 


7.50 anitatt 10.00 


10.00 eanitatt 12.50 


Unterröde, jhiwarzer u. weißer Polta Dot, 
mit 2 Ruffles und Strapping — 


69e anftatt 1.00 


Thotographien 


Speziell Diefe Wohe—ein Dutend unferer 
beiten Gabinet3 und em 8x10 Porträt, 
elegant montirt in obaler Facon, alles 
für 2.00. Bringt die Babies. 


Damen-Röde, von Voile Boutonne ge— 
macht, ein korrekter Stoff für den Sommer 
— die Trimming beſteht aus Straps, Seiden 
Bands oder Tailor Folds — 


8. 983 jetzt, waren 18.98 


Damen-Coats, zwei ausgezeichnete Werthe, 
eine Partie von Covert Eloth Jackets, ein— 
zelne Größen, angebrochene Partien — 


1.00 jeßt, waren 5.00 
— — 
2.00 jeßt, waren 6.75 
— — 7 En BE PER Dr mE men 


| 
| 


Weihe Derby - 


Waren 


30.00 


Spigen wurden reichlidy und hübjc) 


mit Spiten und Band bejet., 


ale Größen, 


6.75 


anitatt 
12.50 


anitatt 
elegantes Quded 


Damen-Röde, von Mohair gemadt, jehr 
hübſches Modell — 


5.00 jetzt, waren 8. 00 


Shepherd Check ſeid. Shirt Waiſt Suits, 
ausgezeichnete Qualität Seide, mit ſchrägen 
Straps aus demſelben Stoff, Tailor Folds, 
Pouch Aermeln, hübſcher Stock, neuer Rock, 
auch verſchiedene neue Brotat Pongee Seide 
Suits, Beſatz aus Spitzen u. Folds, 825 wth. 


17.50 jeßt, waren 25.00 


Kleider, nie zubor wurden jolc ausſchließliche Facons gezeigt, 
Teinfte Swik Lanz oder franz. 
dies, elegant bejegt. mit Elufter3 von Pins 
tuds, offen gearbeitete 
tuded Effekte; ſchwere Cluny oder Antique— 


Organ⸗ Jetzt 


23.50 


Ruffles von 


Entwürfe, Panel 


angebracht, voller Rock mit 


Lawn kantirt mit Val. Spitzen, elegante Pouch-Aermeln, neue Facon Stulpen 


und Stoc—waren 30.00, jetzt 28.50. 


Beſondere Umſtände bringen die Preiſe 


Coats auf's Minimum herab 


vou 


Offerte — 


2.00 


anftatt 
5.48 


tuden oder 


Große Preis⸗Herabſetzung 


an importirten Spitzen 


Hier iſt ein Verkauf, welcher unzweifelhaft 
großen Enthuſiasmus erwecken wird, denn 
die Spitzen ſind genau die Sorte, welche die 
meiſten Damen entzückt, ſobald ſie dieſelben 
ſehen. Morgen wird eines anderen Impor— 
teurs Lager zum Verkauf offerirt zu Prei— 
ſen, welche für gleich gute Muſter und Qua— 
litäten abſolut unvergleichlich ſind. 


Point Veniſe Medallions und ſchwarze 
Seide Escurial Metallions, in allen Sorten 
und Facons — 

7c anſtatt 250 


Waſchbare Spitzen Medallons, in weiß und 
Cream — 
2c anftatt Sc 


Point Veniſe Spigen Band:Ginjäge und 
Uppliques, in allen neuen Entwürfen, in 
weiß, Eream und Eeru — 

22c anjtatt 50c 


Reinfeidenes Chiffon, 
ſchwarz und weiß — 


25c anitatt 50c 


Spitzen Allovers, in neuen Streifen, hüb— 
che Mufter und Beading Effekte — 
39 anftatt 75c 


doppelte Breite, 


Noint Nenife Spitzen Allovers, in weiß 
und Cream — 


Ic anftatt 1.50 

Roint D’Ejprit Nes, 14 Yards breit — 
48c anftatt 75c 

Franzöſ. Valenciennes Spitzen, ſpezielle 


Preiſe für Dutzend Yards in Spitzen-Ein— 
ſätzen und Beadings, zu — 


25c, 35c und 50c 


Sommer: Schleier 
für die Mädchen 


Um den Teint zu bewahren und ſie noch 
bezaubernder zu machen — zwei ausgezeich⸗ 
nete Gründe, weshalb die Damen ſo ſehr auf 
die Schleier halten — denn ein Schleier kann 
die Schönheit vergrößern oder verringern, 
wenn nicht Die größte Sorgfalt auf die Aus: 
wahl des Gewebes verwandt wird. 


Schleier in neuen und hübfchen Net3, alle 
Kombinatißhen, getupft mit Net Vorder, 

einige mit Bändern 
1.00 befeßt, alle find 1% 1.00 
bi3 1% Yards lang, werth 3.00 und 4.00 
— morgen zu 1.00. 


Maline Rejettes, alle Farben, gemacht von 
dem beften Maline — ¶⸗ 


* 


Barden — 


Gin neuer Goat 
Ausftattung hübjc) verpollftändigen, ohne Eure Geld 
tajche zu fehr anzugreifen. Diefe Coat3 find ausjhließ- 
lihe Erzeugniffe und nie wurden melde nah Ehica- 
go gebradjt in gleiher Eleganz und Facon. Preife jind 
von % bis 3 niedriger wie früher. 

Seiden Taffeta: Cont, 5.00 anftatt 10.00 
Pongee Seiden Goat, 10.00 anjtatt 15.00 


für. Derby = Tag würde Eure 


Govert Goats, 10.00 anftatt 20.00 
| Bon der Mode begünitigte 
KHleider-Stoffe. 


Die jehnell zunehmende Popularität von 
Sicilian Gloth und PBrilfiantine ift wunder: 
bar, aber ganz natürlich, wenn Ihr Die 
Thatſache Betracht zieht, daß dieſe Textil⸗ 
Stoffe ſtark wie Draht und wegen ihrer 
Schönheit und ſtaubfreier Qualität beliebt 
ſind, weshalb ſie ſich ſpeziell zu Reiſekleidern 
eignen. 


Creme Sicilians, 40 Zoll breit, 
glänzende Appretur — 


3960 anjtatt 75c 


feine, 


Greme Brilliantines, Seide gemuitert, in 
Heinen Scrolls u. Bunkten, garn. wajhecht— 


49c anjtatt Sc 


Greme Prilliantines, 45 Zoll breit, Seide 
Appretur und wenpbar, feine Qualität— 


69c anstatt 1.00 


Schwarze Prilliantines, 46 Zoll breit, in 
glänzender Appretur, garantirt. Dauerhaft— 
50c anftatt 75c 


Schwarze Sicilians, volle 13 Yards breit, 
feine, Seide appretirte Stoffe— 


69 anftatt 1.29 

Schwarze Sicilians, doppelt Warp Stoffe, 

ſehr glänzende Appretur und wendbar, 50 
Zoll breit — 

880 anſtatt 1.50 


Farbige Sicilians, volle 13 Yards breit, 
in allen faſhionablen gemiſchten grauen, 
blauen und lohfarbigen Schattirungen — 


1.25 anſtatt 2.00 


Dies iſt eine Bettzeug⸗ 
Gelegenheit 

gSier iſt ſie, auf Euch wartend — dieſe 
Reichhaltigkeit von guten Stoffen und ſolche 


unwiderſtehlichen Preiſe werden ſchnell da⸗ 
mit aufräumen — deshalb kommt bald. 
Betttüchet volle 2 


4360 M. dr., nahtt, Muslin 43c 


Kifjerr-Bezüge, 45 bei 36,,-Spofeftitch und 
fhlichter Saum — a . 


Gute Muslin Mfien-Bezüge, 45 bei 36-- 


10c anftatt 121%c 


Bettdeden, befranit und ihlihter Saum — 


N 98 anjtatt 1.50 


Sommer:Comforters, gut gemacht‘ und 


übih — 
is 1.50 anjtatt 2.00 


Beite Sorte Feverkijjen, Paar — 
1.25 anftatt 2.25 


Warme Seafide Blankeis, Paar — / 
‘+ 98e anftatt 1.25 


, Satin Lertdedeh, in jo gtnher Nachfrage. 
12°. 4260Lumfnie 3b 


= 


VBollitändige Derby Putzwaaren 
Räumungs:Berfauf morgen 


Der ganze Zaben deutet auf das tommende große Ereignif hin,aber das Pubs 
mwaaren = Departement ift infolge feiner Wichtigkeit jo weit mie möglich in 
eine „Grand Stand"=Scene verwandelt — die Hüte find pradhtvoll, ſchöner 


als je. Damen überzeugen fich zu ihrer eigenen Zufriedenheit, dak echte Mobi- | 


ftinnen Mur im Großen Laden zu finden find, und daß ein.großes Korps von 
Zeichnern und beftändige Winte von Paris e3 uns. möglich maden, eine VBa- 
rietät und eine Schönheit anzubieten, die fein erflufives Putaefchäft erreichen 
tann. Wir laffen unten nur einigeBeifpiele von den neuen fertigen Som= 
. merjadhen folgen: 


Garnirte . Hüte, 


am Der ee 
10.002: 8 


ausdrüdlih für den 


10.00 


Hüte find von den allerfeinften Stoffen 


hergeftellt und waren zu 20.00 und 

30.00 angejeht. 
Garnirte Hüte, feiner in unjerem Lager mehr | 
2 als zehn Tage, mei- 38 
3.00 ———— einige 3.00 
ichwarz, fowie ein feines Sortiment ponar: 
ben, jeder Hut ein pofitiver 6.75=, 7.50= oder 
10.00:Werth — Freitag zu 5.00. 

Garnirte Hüte, pajjend für Damen und 
Mijies, Koftenpreis nit in Betracht gezogen 
1.00 anftatt 3.50 
Nicht garnirte Dreh-Hüte, gemacht von den 
neuen Braids in allen Farben — 

25c anftatt 1.00 


Dollar-Hemden für Männer zu 59c 
50c Männer-Ünterzeng zu 25c 


Negligee = Hemden für Männer —Wir faufen von ber United Shirt de 
Collar Eo. deren ganzes Ueberfchuß-Lager von DollarsHeimden, Lion-Märte, 


beftehend au& Hunderten von Dutenben 


> 


feiner. Mabrastud - Negligees, in fehwarz 
und weiß und blau und meih geftreift. 
Mir halten diefen. für den beiten Hem- 
benanfauf, den mwir-jeit Jahren gemacht 
haben, da er e3 und ermöglicht, diefe gu— 
ten $1-Hemben, alle Größen von 14 bis 


18, zu offeriren zu— 
Ic 
anitatt 


1.00 


59e 


anſtatt 


1 .00 


Balbriggan = Unterzeug für Männer. . 
Wir Bringen morgen zum Verkauf die Mufterlager und Ueberfhußlager von 
feinem Unterzeug von einer der größten Hftlicden Fabriken zum halben und 
weniger al3 zum halben Preis. Die Partie befteht aus einfachen und fanch 
geftreiften Balbriggans, feidegerippten Mercerized Balbriggang, werth 75c, 
und Nainfoof Unterhofen, werth 50c, Eure Auswahl zu 


ı 25 
+ anitatt 


50e 


25e 


anſtatt 


50e 


25c 


anitatt 


50€ 


Stods und Kragen für Damen 


Damen Stods, gemadht von den feinften Stoffen, in jchlicht 
weiß mit fancy Stepperei und Perimutterfnöpfen; ebenfalls in 


neuen Spigen-Effeften, imeiche 


und prädtige 


Kragen, zu 


250 anftatt 50e 
Stods — eine jplche Ausftellung aller Arten und Kombina= 


tionen muß erfreuen zu 
Spigen - 
porteur ‚zu weniger al3 3 Preis. 


50e anjtatt 1.00 


Kragen — dieje jind von einem New Yorker Im: 
Dies find die großen Kra= 


gen, die alle wünjhhen — Ahr braudt fie nur zu jehen, zu 
1.48 anjtatt 3.00 
Spitentragen, 1.98 anftatt 5.00 


Seidene Turnsver Top = Kragen — eine große Partie zu 


einen lächerlich. niedrigen Preis. 


Wir haben alle Sorten, alle 


ben und alle Kombinationen, werth von 50c biß 1.00, zu 
250 anftatt 500 und 1.00 


Kauft einen Diefer Sehwood Go:Gart3 
— ——— — ———— — — ——— — — 
Wir haben uns die Heywood Go-Carts und Car— 


riages zum ausſchließlichen Verkauf ausgeſucht, 


da ſie die beſten im Markte ſind und wir ſie voll— 


ſtändig garantiren können. 


w Heywood Reclining Go-Cart, werth 5.50, Gra⸗ 
3:95 duated, verftellbar, grün emallirtes Running 
Gear, endloje Gummi:Reifen Patent Räder mit Gummi 


Hub Caps, Patent Fuß-Bremie. 


w NMeclining Go:Carts 
1. | 


werth 


von Bedford Cord oder Tapeftry Polfter 


Ruffled Sateen Sonnenjhirm. — 


Holding Go:Carts, gute Sprungfedern, Stahl 
räder, auf Cars mitzunehmen, reg. 2.75:Cart, 


10.50 — feine 
Schilf - Konfteuftion, grün emallirtesRunning 
Gear, endloje GummisMeifen Patent:Räder mit Gummi 
Hub Eaps, Patent Fuß-Premje, vollftändig wi Auswahl 
un 


7 


—* 


Dieſe Cart 7.75 


feinſtem 


1.95 


Es iſt erſtaunlich: 3.00 niedrige Damen-Schuhe zu 1.48 


Orfords und Schuhe für Damen, die Sorte, die wir immer zu 3.00 verkauft haben, einſchließlich 
einer ſortitrten Partie von Facons von unſeren regulären Oxfords, imo die Partien unvollſtändig 


Kalblever-Schube für Jünglinge, 


Friſche, geräucherte 
und geſalzene Fiſche 


Der Fiſch-Markt iſt der vollſtändigſte in der 
Stadt. Friſch Salzwaſſer- und Süßwaſſer— 
Fiſche treffen käglich bei Expreß ein. Jeder 
in dieſem Departement verkaufte Fiſch iſt ſo 
ſüß und friſch, als ob Ihr ihn ſelbſt gefan— 
gen hättet. 

Telephon, Private Exchange 5. 


Kredit:: Rontos- eröffnet. 


Soft⸗ Shell lebende Krab⸗ 
— 
ben, Dzd. 860; 450 


Dußtzend, 

dachs ertra fancy fri— 

Bi, a, 166 
nad 


14c 


Friſche Ciscoes, Nr. 1 
rout oder Boſton 


— 


Großer tunder Werd, 
friſche Flounders oder 
Vicerel, per 8c 


Bin. 
Maderel, 


Friſcher 
extra großer 25cC 
Ic 


Halidut "Steaks, 
Wunſch geſchnit⸗ 
ten, Pid., 


Weißfiſch, Lale Supe— 
rior Maare oder Wal: 
Neue Maatjes 


Eyed Hecht, 
—* * 11c I Häringe, Stüd, 


Friihes Gemüje 

a Triumph SKartof: Ben —— 
eln, feine 238 ohnen, Quart. 
are, Bed, Je 


Home⸗Grown 3c 
” Bitronen, reife, 
oc | jaftige, Dus., 


Topf: Bilanzen 


Aus den Gemwähshänfern von Albert Fuchs. 


Ferns, 
Pflanzen, 


Fiſch, Stüch, 


dt 
4 
15€ 


Fancy Kopfjalat, 
Gurten, Stüd, — 
Neue ſühe Erb: 
jen, Ouart, 


große, 
in 


Akon 
volle 


Geraniums, in + der 
Blüthe, ſtarke, volle 
BVflanzen, 12: Zöpfen, 


söl. Korb, 85e. Stüd, ° 1. 
Speifen, fertig zum effen 


Bordeaux Flakes 
Hazel Fig Nurs, 
per Padet, 
Boſton Baled 
mitt Tomato 
eu feinite 
arfe, per * 

Bi se, ’ 15€: 
Aufliiherr KRapiar, 
Schmidt's extra Quali⸗ 


tät, 38, © 

Büchfe, 35c 
Amportirte Äarvinen, 
Stomille oder. La Tour: 
Marten, mit Schlüjjel: 


Oeffner, 
Tücie, % 
Prids 


Neuer 
12c 


oder 


9% 


Beans, 
Sauce, 


Lachs, Circle Marlke ro⸗ 
Tüchie, 10c 


——— Bloaters, 
mpor tirte Waare, 
ds 4 


tber. Alaska, 


Banilla Wafers, N. 2. 
€o., Re 
ten, St c;6 

awei für , 25 
Buzu Ginger 
drei Kartons 


—8 10e 


Konden ſirte Suppen, 
Campbell's beite Waare, 
Käie, 


Auswahl bon 17 dc » 
Pfund, 


Sorten, Büchſe, 
Provifionen 


Soet — Unglo Amer: 1 Galad Dreffing —:Eni- 
— ur an —* Sl Wife's, 
arte, mabha ad ing . große are, » 4“ 
Co. U, Milford Mid | zu de 
Kaffee, — Peinfter Col: 


Gured Breatfaft, 16€ 
den Santos, friih ge: 


per Pip., 
rifhe Yutter — Ertra öitet, 5 Bid. 
1.06; er 2lc 


Snaps, 


Cream 
per 


ualität Elgin Crea⸗ 

ver 1 —— 

* ; Sellerie— Küm : 

ettg Ge 33 — mel⸗ l 
in u Em 1.25 —— 


— * — 
a Standard, 

ver- Wh, 9 
Wool oder Ivory Geife, 
£ e Eine. y "se 


— 


donum gereat —8* 
oder Criſt Mill 
ee 


——— — 
Sage | gem 
SS * RL Be 


1-5 


Star: | 


12€ | 


find. Darunter befinden fih Orforb3 mit Louis NV. Abfägen, Cu- 
ban und niebrigen Abjägen, Iurns und Welts, Patent Colt und 


— — — — — — 





Kid und Colonials. Sie ſind volle 3.00 werth. Beinahe alle Grö- 
‚ben vorhanden. Jedes Paar, das Ihr kauft, iſt ein Bargain. 


Patentleber » Stipperd für junge Mäbihen unbftinber, 3 Riemen, alle Größen, 





5c anitatt 1.25 


* allen Größen, u. Nnabenſchuhe, 46, zu 
98c anstatt 1.50 


Ertra niedrige Breife 


für Spiten:Gardinen 


Diefer große ertra fpezielle Verkauf ift ein 
Vorläufer ton unferm großen Mittfommer: 
Verlauf, welcher immer fo großes Antereffe 
erregt und mit Spannung erwartet wird— 
die Preije find bei diefem Verkauf genau die— 
felben, wie jie dann fein werden— nur ijt das 
Affortiment von Gardinen nicht jo reichha= 
Itig 

Franz. Neg-Garbinen, volle Größe, neue 
Effekte, verjchieden von den gewöhn. Sorten, 


98c anitatt 1.50 


Grenadine Gardinen;- prachtvolle farbige, 
geftreifte Gardinen, befranft, gerade richtig 
für Sommer:Draperies— 


1.45 anitatt 2.50 


Schottiihe Guipure Gardinen, feite Kan 
ten, volle Breite undLänge, ungewöhnlich bes 
liebte Mufter— 


2.50 anstatt 4.00 


Point Galais Gardinen, elegante 5.00 
Gardinen, prachtvoll appligued Borders auf 
guter Dualität Neg— 


3.75 anitatt 5.00 


Ehte Bruffels Gardinen, jehr hübſch, von 
feinfter Qualität Ne gemacht, viele Mufter 
zur Auswahl— 


4.60 anitatt 8.00 


Rope Portieren, verftellbar bis zu 6 Yu: 
Deffnungen,. mit. Feitoon Overdrapery— 


1.48 anftatt 2.00 


Tapeftry Portieres, ein Gelegenheits-Ein: 
tauf bon 2,000 Paar von Orientals, Ar: 
mures, Reps, mit Tapeſtry und Plüſch-Bor⸗ 
dems-- 5 


3.90 anitatt 5.00 


Opaque Rouleaur, Größe 3.bei 7 Fuß, auf 
garantirten Feder-Rollen befeſtigt, volle Aus— 
wahl von Farben — 


21c anitatt 35c 


Feine Bargains in 
Applique Medallionz 


Applique Medallions verurſachen ven 
Sommer-⸗Kleidermacherinnen viel Jammer — 
wir haben viele Davon—jehr elegante und 
fünftleriiche, und beiden Dugenden. Möglich 
tft es, Daß Ahnen nie wieder jolch einBargain 
wie der folgende offeritt erden wird — 
zieht Vortheil dataus. 


Liebliche Aplique Medallions ganz vonSeide 


9% % 


‚gemacht, alle Sorten und ja: 9 
cons, auch viele Trauben Me: c 
dallions, in weiß und ſchwarz, 25c mwerth. 
Gangſeidene Vendauts oder Drop-Drne- 
mente in allen Farben — x % 


‚12e anftatt ‚2: 


—18 


* 


Vici Kid Oxfords für Männer, forrefte Facons, Güte garantirt, jpeziell zu 
1.25 anitatt 2.00 


Sandihuhe für 
Die Sommerzeit 


Dünne waſchbare ſeidene Handſchuhe ſind 
den Damen-Herzen ſehr theuer — aber nicht 
für das Portemonnaie. In unſerem Hand— 
jhuh = Departement findet Ahr eine große 
Reichhaltigkeit und außerordentlich angeneh— 
me Preis-Herabſetzungen. 

Lisle Handſchuhe für Damen und Miſſes, 
in Spitzen- od. ſchlichter Berlin Oualität— 
10c anftatt 25c 
Spigen Tamen-Mitts, 14 Zoll, in ſchwarz 
und weiß, mehrere Mufter zur Auswahl — 
50c anitatt 75e 
— 


Seidene Damen-Mitts, mercerized Seide, 
in ſchwarz, ſowie weiße offene Muſter — 


756 anſtatt 1.35 


Sind bedeutend unter ihrem wirklichen 
Werth markfirt, aber e$ bedeutet eine jchnelle 
Räumung, und die jchönften Shirtwaifts 
und Sommer=flleider werden Euch geboten, 
die Ahr je zu diefem Preis gejehen habt. Bes 
danftt Cuc bei dem Importeur für einige 
diejer Sachen. 

Weibes Andia Leinen, jeine jheer Dual.— 

dc anitatt 9c 


Weihe Victoria Latond, gute Oualität -— 
Sc _anjtatt 15c 


Swiß Mulls, ſehr feine ſheer Qualität, 
32 Zoll breit — 
1233c anitatt 35c 


Engl. Longeloths, feine weiche Appretur— 
75e anitatt 1.25 
Hudabad Handtücher, ichiwer, geiäumt, 19 
bei 38 — 
Te anfjtatt 1214c 
Damaft Lunch Cloths, etwas beihmutt, 
mit Franjen und hohlgefäumt — 
49c anitatt 1.25 
Servietten, Yund und "Feucht, befranite 
Damaft, per Duigend — 
35c anjtatt 75c 
Doilies — beſchmutzt, hohlgeſäumte, ſchlichte 
leinene und Damaſt Doilies — 
2%c anftatt 10c 


Kleine Bartien 


von Zapeten 


Genügend Tapeten, für ein vollftändiges 
Zimmer — 
58c_ anjtatt 1.00 


Getrügend Tapeten für ein vollftändiges 
Zimmer, lhc Tapeten — 


1.39 anftatt_ 2.50 r 
Genügend Tapeten für ein Zimmer, mwth. 
40c und 500 die Rolle, allerfeinite Zapeten— 


J 
* 


I: vr 248 anftatt_ 5.00 
— Ta } 


an Waſchſtoffen 


Es iſt eine wahre Wohlthat, genügend Stoff 
für zwei Kleider kaufen re zu einem 
Preis,der gemöhnlid, fir eirfes verlangt wird 
— mie au die Auswahl zu treffen von der 
reihhaltigften, beften u. eleganteften Samm= 
lung in ganz Chicago. Dies ift. etwas Unges 
möhnliches, aber im Großen Laden zu fin: 
den— und fonjt nirgendivo. 


St. Gall Stmwiß, 45 Zoll breit, feinfter 


65€ 


6 5 c importirter Stoff, 


JLeinen Swiß, 44 Zoll breit, in allen Gre: 
nadine Entwürfen gemacht, Leinen-Grund, 
mit weißer und farbiger Seiden-Stideri— 


Seiden Warp Glas Leinen, 46 Zoll breit, 
in natürl. Leinen-Farbe — 


45c anftatt rb]; 


Mercerized Orfords, meißer Grund,- mit 
Nolfa Dots in allen Größen, Appretur wir 


Seide — 
35e anftatt: 75e 


Novelty franz. Muslins, mit den neuen 
gemwobenen tudeb Effeiten, weißer Grund,m. 
fämmtl. tleinen Shirt Waift Effekten, in 
farbig und ſchwaͤrz — 


ı .2be anftatt 50€ 


Sranz. Organdies,- jie find abfjolut die 
feinfte “und befte Onalität im Handel, im 
jämtl. neuen echten. Organdie-Muftern — 


„2öe anftett 606 
Verſorgt Euch mit 


Leibchen u. Strümpfen 


Packt verſchiedene Paar dieſer Spitzen Lisle 
Strümpfe und eine Anzahl von Leibchen in 
Euten Koffer dieſes Jahr, da Ihr esEuch lei⸗ 
ſten könnt, wenn Ihr im Großen Laden 
fauft; jämmtli neu und die beiten. Kauft 
genug, damit Yhr fie nicht während der Fe: 
rien zu wajchen braudt. 

Damen=Leidchen, ohneYlermeln, oder hoher 
Hals u. lange Aermeln, in weis, toja, blam, 
einfad; oder füney ‚garnirt, ‚breite Spigen- 
Yoles— : ER 


i2%e anftatt 18€ 


Damen-Leibehen, tief ausgejchnittenerals 
und ärmellös, Seide merceriged und: Liste, 
Hand gehäfelte Fronts— ı 


29€ anitatt 50c 
Union Suits für Damen, tief aüsgejchnit- 


tener Hals und ohne Uermeln, mit Spigen 
oder eng anjchließendem Knie— 


25c anitatt 508 


Strümpfe für Damen, jchiwarze 
Lisle, ganz nahtlos — 


15c anftatt 25c 


Strümpfe für Dam = 
N 


wolle, —— —— * 


— 


— 





